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1. Organisation des Siemens-Konzerns und Grundlagen der
Berichterstattung

Siemens ist ein in nahezu allen Ldndern der Welt aktiver Technologiekonzern. Unsere Schwerpunkte liegen auf den Gebieten
Automatisierung und Digitalisierung in den Prozess- und Fertigungsindustrien, smarte Infrastruktur fiir Gebdude und dezentrale
Energiesysteme, intelligente Mobilitatsldsungen fiir den Schienenverkehr sowie Medizintechnik und digitale Gesundheitsdienstleistungen.

Der Siemens-Konzern umfasst die Siemens Aktiengesellschaft (Siemens AG), eine Aktiengesellschaft deutschen Rechts, als
Muttergesellschaft und ihre Tochterunternehmen. Der Sitz unseres Unternehmens befindet sich in Deutschland, mit der Konzernzentrale
in Miinchen. Zum 30. September 2024 beschaftigte der Konzern auf fortgefiihrter und nicht fortgefiihrter Basis rund 327.000 Mitarbeiter
(aus Griinden der leichteren Lesbarkeit wird die mannliche Form verwendet, sie steht stellvertretend fiir Personen jeglichen Geschlechts).

Zum 30. September 2024 hatte Siemens die folgenden berichtspflichtigen Segmente: Digital Industries, Smart Infrastructure, Mobility
und Siemens Healthineers, die zusammen als Industrielles Geschéaft berichtet werden, sowie Siemens Financial Services (SFS), das die
Aktivitdten unserer industriellen Geschafte unterstiitzt und gleichzeitig eigene Geschéafte mit externen Kunden betreibt.

Unsere berichtspflichtigen Segmente kénnen miteinander in Geschdftsbeziehungen stehen, die zu entsprechenden Auftragseingangen
und Umsatzerldsen fiihren. Diese Auftragseingange und Umsatzerldse werden auf Konzernebene konsolidiert.

Nichtfinanzielle Themen des Konzerns und der Siemens AG

Siemens verfiligt unter anderem Uliber Konzepte fiir Umwelt-, Arbeitnehmer- und Sozialbelange sowie zur Achtung der Menschenrechte
und Bekdampfung von Korruption und Bestechung. Unser Geschdftsmodell ist in den Kapiteln 1 und 3 dieses Zusammengefassten
Lageberichts beschrieben. Berichtspflichtige Informationen, die erforderlich sind fiir das Verstandnis des Geschdaftsverlaufs, der
Geschéftsergebnisse, der Lage des Unternehmens sowie der Auswirkungen unserer Geschaftstatigkeit auf diese Aspekte, sind in diesem
Zusammengefassten Lagebericht insbesondere in den Kapiteln 3 bis 7 enthalten. Zukunftsgerichtete Aussagen, einschlieBlich der
Darstellung von Risiken, sind in Kapitel 8 aufgefiihrt. Kapitel 9 beinhaltet zusatzliche lageberichtspflichtige Informationen mit Blick auf die
Muttergesellschaft Siemens AG. Angaben zur EU-Taxonomie finden sich in Kapitel 11.

Erganzend zu diesen nichtfinanziellen Aspekten sind ausgewiesene Betrdage und zusatzliche Erlduterungen im Anhang zum
Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2024, Ziffern 17, 18, 22, 26 und 27, und im Anhang zum Jahresabschluss fiir das Geschaftsjahr
2024, ziffern 16, 17, 20, 21 und 25, enthalten. Zur fokussierten Information der Adressaten unserer Finanzberichterstattung haben wir
diesen Angaben — anders als in unserem separaten ,Sustainability report 2024”, der auf den von der Global Reporting Initiative (GRI)
erarbeiteten Standards basiert — kein spezifisches nichtfinanzielles Rahmenwerk zugrunde gelegt. Der ,Sustainability report 2024" enthalt
auBerdem detaillierte Informationen zu DEGREE, dem Rahmenwerk flir Nachhaltigkeit bei Siemens. Mit DEGREE beabsichtigt Siemens,
ausgewahlte Bestrebungen in den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance zu steuern und den erzielten Fortschritt zu messen.
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2. Finanzielles Steuerungssystem

2.1 Wachstum der Umsatzerlose

Im Siemens Financial Framework streben wir ein Umsatzerldswachstum von 5% bis 7% pro Jahr auf vergleichbarer Basis liber einen Zyklus
von drei bis flinf Jahren an. Zur Steuerung des Wachstums unserer Umsatzerl&se verwenden wir als zentrale MessgroBe das vergleichbare
Wachstum. Es zeigt die Entwicklung in unserem Geschaft ohne die Berlicksichtigung von Wahrungsumrechnungseffekten, die aus dem
von uns nicht beeinflussbaren externen Umfeld resultieren, sowie ohne Portfolioeffekte, die sich aus Geschaftsaktivitaten ergeben, die
entweder neu oder nicht langer Bestandteil des jeweiligen Geschafts sind.

Wahrungsumrechnungseffekte sind der Unterschiedsbetrag zwischen den Umsatzerlsen der Berichtsperiode zu Wechselkursen der
Berichtsperiode abzliglich der Umsatzerldse der Berichtsperiode zu Wechselkursen der Vergleichsperiode. Um die prozentuale
Verdanderung zum Vorjahr zu berechnen, wird dieser absolute Unterschiedsbetrag durch die Umsatzerldse der Vergleichsperiode geteilt.
Ein Portfolioeffekt entsteht im Fall einer Akquisition beziehungsweise einer Desinvestition und wird als Verdnderung der Umsatzerldse im
Vorjahresvergleich berechnet, die in Zusammenhang mit der Transaktion stehen. Um die prozentuale Veranderung zu berechnen, wird
dieser absolute Unterschiedsbetrag durch die Umsatzerlose der Vergleichsperiode geteilt. Jegliche Portfolioeffekte werden fiir die zwdlf
Monate nach der betreffenden Transaktion ausgenommen; danach spiegeln sowohl der laufende Berichtszeitraum als auch die
vergangenen Berichtszeitrdume die Portfolioverdnderung vollstandig wider. Die gleiche Vorgehensweise verwenden wir auch fiir die
Berechnung von Wahrungsumrechnungs- und Portfolioeffekten beim Auftragseingang.

2.2 Profitabilitat und Kapitaleffizienz

Im Rahmen des Siemens Financial Framework streben wir an, ber einen Zyklus von drei bis fiinf Jahren, Margen zu erreichen, die mit
denen unserer wesentlichen Wettbewerber vergleichbar sind. Daher haben wir fiir unsere industriellen Geschafte Ergebnismargenbander
festgelegt, die auch die Ergebnismargen der jeweiligen wesentlichen Wettbewerber berticksichtigen. Die Ergebnismarge ist definiert als
Ergebnis des jeweiligen Geschdfts, geteilt durch seine Umsatzerlose.

Bei unseren industriellen Geschaften entspricht das Ergebnis einem um Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die nicht im
Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden, angepassten EBITA.

Die Margenbander wurden wie folgt festgesetzt:

Margenband
Digital Industries 17 - 23%
Smart Infrastructure 11-16%
Mobility 10-13%
Siemens Healthineers 17 -21%
Siemens Financial Services (ROE nach Steuern) 15-20%

Fir Siemens Healthineers stellen wir das Margenband dar, das unsere Erwartung als Mehrheitseigentiimer widerspiegelt.

Die Kapitaleffizienz von SFS messen wir mit der in der Finanzdienstleistungsbranche {iblichen finanziellen Kennzahl Eigenkapitalrendite
(Return on Equity, ROE) nach Steuern. Diese ist definiert als das Ergebnis von SFS (nach Steuern), bezogen auf das SFS durchschnittlich
zugeordnete Eigenkapital.

Zentrale MessgréBe fur die Steuerung des Ergebnisses und der Profitabilitat auf Konzernebene: Der Gewinn nach Steuern ist der
Haupteinflussfaktor auf das unverwasserte Ergebnis je Aktie fiir den Gewinn nach Steuern (EPS) sowie auf das unverwdsserte Ergebnis je
Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (Purchase Price Allocation) (EPS pre PPA), das wir in unserer Kapitalmarktkommunikation
verwenden. Es ist definiert als EPS, angepasst um Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen von
Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden, und um damit in Verbindung stehende Ertragsteuern. Wie EPS enthalt EPS pre PPA
das auf die Aktiondre der Siemens AG entfallende Ergebnis. Wir streben beim EPS pre PPA hohe einstellige jdhrliche Wachstumsraten tiber
einen Zyklus von drei bis fiinf Jahren an.

Wir streben an, mit dem von unseren Aktiondren und Kreditgebern zur Verfligung gestellten Kapital profitabel und so effizient wie mdéglich
zu arbeiten. Zur Steuerung unserer Kapitaleffizienz haben wir im Siemens Financial Framework die Kapitalrendite (Return on Capital
Employed, ROCE) als zentrale MessgroBe festgelegt. Wir streben an, einen ROCE zwischen 15% und 20% Uber einen Zyklus von drei bis
fiinf Jahren zu erreichen.

2.3 Kapitalstruktur

Eine nachhaltige Entwicklung der Umsatzerldse und des Ergebnisses wird durch eine solide Kapitalstruktur unterstitzt. Daher ist es im
Rahmen des Siemens Financial Framework flir uns von zentraler Bedeutung, einen breiten Kapitalmarktzugang Uber verschiedene
Fremdfinanzierungsmittel und die Fahigkeit zur Bedienung unserer Finanzschulden im Zeitablauf sicherzustellen. Als zentrale MessgréBe
zur Steuerung der Kapitalstruktur verwenden wir den Quotienten aus der Industriellen Nettoverschuldung und dem EBITDA (fortgefiihrte
Aktivitdten). Diese finanzielle MessgroBe gibt den ungefdhren Zeitraum in Jahren an, der bendtigt wiirde, um die Industrielle
Nettoverschuldung durch Gewinne aus fortgefiihrten Aktivitdten, ohne Berlicksichtigung von Zinsen, Steuern und Abschreibungen,
zurlickzuzahlen. Wir streben einen Quotienten von bis zu 1,5 an.



Zusammengefasster Lagebericht

2.4 Liquiditat und Dividende

Wir wollen unseren Aktiondren auch weiterhin eine attraktive Rendite bieten. Dazu haben wir im Rahmen des Siemens Financial
Framework festgelegt, jedes Jahr eine Dividende je Aktie auszuschiitten, die iber jener des Vorjahres, mindestens aber auf dem gleichen
Niveau liegt.

Wie in der Vergangenheit beabsichtigen wir, die Dividendenausschiittung aus dem Free Cash Flow zu finanzieren. Unsere zentrale
MessgroBe zur Einschatzung unserer Fahigkeit, Zahlungsmittel zu generieren — und letztlich Dividenden zu zahlen —, ist die Cash
Conversion Rate des Siemens-Konzerns. Sie ist definiert als Verhéltnis von Free Cash Flow (fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten)
zum Gewinn nach Steuern. Wir streben fiir die Cash Conversion Rate einen Wert von 1, abziglich der jahrlichen vergleichbaren
Wachstumsrate der Umsatzerldse des Konzerns, tber einen Zyklus von drei bis fiinf Jahren an.

Auf der Hauptversammlung wird der Vorstand in Ubereinstimmung mit dem Aufsichtsrat vorschlagen, den Bilanzgewinn der Siemens AG
des Geschaftsjahres 2024 folgendermaBBen zu verwenden: Ausschittung einer Dividende von 5,20 € fiir jede am Tag der
Hauptversammlung flir das abgelaufene Geschaftsjahr dividendenberechtigte Stlickaktie und Gewinnvortrag des verbleibenden
Differenzbetrags. Die Zahlung dieser vorgeschlagenen Dividende ist abhdngig von der Zustimmung der Siemens-Aktiondre auf der
Hauptversammlung am 13. Februar 2025. Die Dividende fiir das Vorjahr betrug 4,70 € je Aktie.

2.5 Berechnung des EPS pre PPA und des ROCE

Berechnung des EPS pre PPA

Geschéftsjahr

(in Mio. €, Anzahl der Aktien in Tsd., Ergebnis je Aktie in €) 2024 2023
Gewinn nach Steuern, der auf Aktionére der Siemens AG entfallt 8.301 7.949
Plus: Darin enthaltene Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschlissen

erworben wurden — auf Aktiondre der Siemens AG entfallend 659 773
Minus: Damit in Verbindung stehende Ertragsteuern -165 -193
() Angepasster Gewinn nach Steuern, der auf Aktiondre der Siemens AG entfallt 8.795 8.529
(Il) Gewichteter Durchschnitt im Umlauf gewesener Aktien 789 792
(1) / (11) EPS pre PPA 11,15 10,77
Berechnung des ROCE

Geschéftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529
Minus: Ubriges Zinsergebnis’ -1.020 -1.073
Plus: Ubriges Zinsergebnis SFS 1.004 957
Plus: Zinsaufwendungen im Zusammenhang mit Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen (netto) 76 95
Minus: Zinsanpassungen (nicht fortgefiihrte Aktivitaten) - -
Minus: Steuern auf Zinsanpassungen (Pauschalsteuersatz 30%) -18 6
Plus: Bestimmte Akquisitionseffekte aus Varian (nach Steuern)? 247 251
(1) Gewinn vor Zinsen nach Steuern 9.281 8.765
(I1) Durchschnittlich eingesetztes Kapital 48.547 47.001
(1) 7 (1) ROCE 19,1% 18,6%

' Die Position Ubriges Zinsergebnis umfasst im Wesentlichen die Zinsaufwendungen auf Konzernschulden, Zinsen von mit diesen in Zusammenhang stehenden Sicherungsgeschéften und Zinsertrage aus
Konzernvermdgenswerten.

2 Wirkungen aus der Kaufpreisallokation fiir Varian Medical Systems, Inc. (Varian), die Abschreibungen auf Sachanlagen und immaterielle Vermégenswerte, die Marktbewertung von Vorréten, die Anpassung der
Abgrenzung von Umsatzerlésen sowie die jeweils damit in Verbindung stehenden Ertragsteuern umfassen.

Zur Ermittlung des ROCE in Zwischenberichtsperioden wird der Gewinn vor Zinsen nach Steuern annualisiert. Das durchschnittlich
eingesetzte Kapital errechnet sich als Durchschnitt der jeweiligen Werte zu den Quartalsstichtagen im Betrachtungszeitraum.

Berechnung eingesetztes Kapital

Summe Eigenkapital

Minus: Geschéfts- oder Firmenwert und sonstige immaterielle Vermdgenswerte aus der Kaufpreisallokation im Zusammenhang mit dem Erwerb von Varian

Plus: Langfristige Finanzschulden

Plus: Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig féllige Anteile langfristiger Finanzschulden

Minus: Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente

Minus: Handelbare kurzfristige zinstragende Schuldinstrumente

Minus: Beizulegender Zeitwert von Wahrungs- und Zinssicherungen von kurz- und langfristigen Finanzschulden

Plus: Riickstellungen flr Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

Minus: SFS-Finanzschulden

Plus: Anpassungen aus zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerten
Minus: Anpassungen fiir latente Steuern auf kumulierte versicherungsmathematische Nettogewinnel-verluste aus Riickstellungen flir Pensionen und dhnliche
Verpflichtungen

Eingesetztes Kapital (fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten)
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3. Segmentinformationen

3.1 Segmentibergreifende wirtschaftliche Rahmenbedingungen

Die Weltwirtschaft sah sich im Kalenderjahr 2024 weiterhin mit Gegenwind konfrontiert, insbesondere aufgrund der Verdanderung von
Handelsstrukturen und geopolitischen Unsicherheiten, inmitten einer anhaltenden schwachen Erholung nach der COVID-19-Pandemie.
Die Spannungen im globalen Handel fihrten zur Ankiindigung neuer Z&lle und Handelsbarrieren von den USA, der EU und China. Die
schwache Nachfrage nach Giitern bremste den Welthandel und die Produktion. Ahnlich wie im Vorjahr stabilisierte der
Dienstleistungssektor die Wirtschaft und stlitzte das Wachstum des Bruttoinlandsprodukts (BIP). Die Inflation ging zwar allméhlich zurtick,
blieb aber erhéht, was die Zentralbanken dazu veranlasste, an ihrer straffen Geldpolitik festzuhalten und erst ab Mitte des Jahres eine
leichte geldpolitische Lockerung vorzunehmen. Die Energiemdrkte stabilisierten sich nach den volatilen Phasen der Vorjahre, wahrend
Investitionen in umweltfreundliche Energien und Elektrifizierung zunahmen.

Die Entwicklung im Fertigungssektor wurde weiterhin von den Auswirkungen des Lagerabbaus bestimmt, da die Unternehmen ihre
fritheren Uberbestellungen riickgdngig machten und hohe Lagerbestinde reduzierten, die in den Vorjahren aufgrund von
Lieferkettenengpdssen vorsorglich aufgebaut worden waren. Darliber hinaus waren die Investitionen in neue Produktionsanlagen
aufgrund betréchtlicher Uberkapazitidten schwach. Diese Uberkapazititen wirkten sich auch deflationdr auf die Erzeugerpreise aus, die in
vielen Ladndern sanken.

Die USA verzeichneten im Kalenderjahr 2024 erneut ein hohes Wachstum, das durch starke Arbeitsmarkte, robuste Konsumausgaben und
eine anhaltende Erholung des Dienstleistungssektors gestiitzt wurde. Das BIP wird voraussichtlich um 2,7% wachsen. Trotz hoher Zinssétze
zur Einddmmung der Inflation waren die Investitionsausgaben insgesamt hoch. Die Technologie- und Dienstleistungssektoren
entwickelten sich weiterhin gut, wahrend das verarbeitende Gewerbe aufgrund der schwachen globalen Nachfrage und Uberkapazititen
vor Herausforderungen stand. Die Inflation ging zwar von ihren Hochststanden zurlick, blieb aber ein Thema, das die Geldpolitik wahrend
des gesamten Jahres beeinflusste.

Die Wirtschaftsleistung Europas entwickelte sich im Kalenderjahr 2024 schleppend, wobei Kernvolkswirtschaften wie Deutschland das
zweite Jahr in Folge eine Rezession verzeichneten. Dies war zuriickzufiihren auf eine Kombination aus strukturellen Problemen,
insbesondere in energieintensiven Industrien und Schliisselbranchen wie der Automobilindustrie, sowie aus zyklischen Schwachen, unter
anderem der schwachen globalen Giiternachfrage, die wichtige Industrien wie den Maschinenbau belastete. Das reale BIP Deutschlands
lag kaum Gber dem Niveau vor der COVID-19-Krise, wahrend die Industrieproduktion 12% unter dem Niveau von 2018 lag, was bedeutet,
dass der Industriesektor seit mehr als einem halben Jahrzehnt schrumpft. Stideuropa, insbesondere Spanien und Griechenland, schnitt
deutlich besser ab und profitierte von einem starken Tourismus, der Erholung des Dienstleistungssektors und den jlingsten
Strukturreformen. Die gestiegenen Verbraucherpreise belasteten weiterhin die Konsumausgaben. Die Europdische Zentralbank begann
im Juni ihre straffe Geldpolitik zu lockern, wobei die erste Zinssenkung erst nach einem deutlichen Riickgang der Inflationsraten erfolgte.
Flr das Kalenderjahr 2024 wird ein BIP-Wachstum von 0,9% in der EU und ein BIP-Riickgang von 0,1% in Deutschland erwartet.

Chinas Wirtschaft sah sich im Kalenderjahr 2024 erheblichen Herausforderungen gegentiber, wobei das verlangsamte Wachstum auf eine
geringere Exportnachfrage und eine anhaltende Rezession am Immobilienmarkt zurlickzufiihren war. Die Regierung reagierte mit
gezielten fiskalischen Anreizen zur Stabilisierung wichtiger Sektoren, insbesondere der Immobilienbranche. Der Zeitpunkt und der Umfang
der Anreize begrenzten jedoch ihre Eignung, die wirtschaftliche Aktivitdt im Kalenderjahr 2024 wesentlich zu beeinflussen. Die Exporte
standen weiterhin unter Druck, wahrend sich das Land angesichts der zunehmenden Handelsspannungen mit den USA weiterhin auf die
Eigenstandigkeit in den Bereichen Technologie und Innovation konzentrierte. Die chinesische Verbrauchernachfrage blieb sehr schwach,
da das sinkende Vermdgen der Haushalte aufgrund fallender Immobilien- und Aktienpreise, die hohe Jugendarbeitslosigkeit und die
politischen Prioritaten der Zentralregierung die Ausgaben belasteten. Fiir das Kalenderjahr 2024 wird ein Wachstum des chinesischen BIP
um 4,9% erwartet.

Die hier dargestellten, teilweise geschatzten Zahlen fiir das BIP basieren auf einem Bericht von S&P Global vom 15. Oktober 2024.

3.2 Digital Industries

Digital Industries bietet ein umfassendes Produktportfolio und Systemldsungen fiir die Automatisierung an, die in Fertigungs- und
Prozessindustrien eingesetzt werden. Hierzu gehdren Automatisierungssysteme und Software fiir Fabriken, numerische
Steuerungssysteme, Servomotoren, Antriebe und Wechselrichter sowie integrierte Automatisierungssysteme fiir Werkzeug- und
Fertigungsmaschinen. Zu den Angeboten von Digital Industries zdhlen ebenfalls Prozessleitsysteme, Produkte fiir den automatisierten
Informationsaustausch zwischen Maschinen, Sensoren (zur Messung von Druck, Temperatur, Fillstand, Durchfluss, Entfernung oder
Form) sowie Radio-Frequency-ldentifikationssysteme. Darliber hinaus stellt Digital Industries Produktionsmanagement- und
Produktlebenszyklusmanagementsoftware (PLM) sowie Software flir die Simulation und Priifung mechatronischer Systeme zur Verfligung.
Diese flihrenden Industriesoftwareangebote werden ergdnzt um ein elektronisches Designautomatisierungssoftware-Portfolio (EDA), die
cloudbasierte Low-Code-Programmierplattform von Mendix, die es den Kunden erlaubt, die Entwicklungszeit von Anwendungen durch
die visuelle Abbildung des zugrunde liegenden Codes betrdachtlich zu verringern, sowie durch digitale Marktplatze fiir die globale
Elektronik-Wertschopfungskette wie beispielsweise Supplyframe und Pixeom. Digital Industries bietet seinen Kunden darliber hinaus
lebenszyklusbezogene und datenbasierte Dienstleistungen an. Zu Beginn des Geschaftsjahres 2024 wurden Geschaftsaktivitdten in den
Bereichen Niederspannungsmotoren, Getriebemotoren und Motorspindeln, die zuvor Teil des Motion-Control-Geschafts von Digital
Industries waren, auf Innomotics libertragen, das im Laufe des Geschaftsjahres als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte
Aktivitaten klassifiziert wurde. Die Angaben fiir Digital Industries fiir das Geschéaftsjahr 2023 sind auf vergleichbarer Basis dargestellt. Zu
Beginn des Geschiftsjahres 2025 unterzeichnete Digital Industries eine Vereinbarung zur Ubernahme von Altair Engineering Inc., USA,
einem Anbieter von Software flir Computational Science und kiinstliche Intelligenz. Der Abschluss der Transaktion steht unter dem
Vorbehalt Uiblicher Bedingungen und wird fiir die zweite Halfte des Kalenderjahres 2025 erwartet.

Zusammengenommen ermdglicht das Angebotsspektrum von Digital Industries den Kunden, ihre gesamte Wertschopfungskette zu
optimieren — von Produktdesign und -entwicklung bis zu Produktion und Service nach dem Verkauf. Insbesondere durch seine
fortschrittlichen Softwareldsungen unterstiitzt Digital Industries Kunden auf ihrem Weg hin zum ,digitalen Unternehmen”, wodurch
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gréBere Flexibilitdt und Effizienz bei Produktionsprozessen sowie eine schnellere Markteinfiihrung neuer Produkte erreicht werden. Zu
den wichtigsten Kundenbranchen gehodren die Automobilindustrie, die Maschinenbauindustrie, die pharmazeutische und chemische
Industrie, die Nahrungsmittel- und Getrankeindustrie sowie die Elektronik- und Halbleiterindustrie. Dabei werden die Kunden von Digital
Industries durch eine alle Geschafte umfassende regionale Vertriebsorganisation betreut, wobei je nach Kunde oder Branche
unterschiedliche Vertriebskandle genutzt und die Auswahlmaoglichkeiten der Kunden Uber alle Vertriebskandle hinweg erweitert werden.
Schwankungen in der Kundennachfrage — insbesondere nach Standardprodukten — sind stark durch Konjunkturzyklen beeinflusst und
kénnen zu erheblichen kurzfristigen Verdanderungen der Profitabilitdt von Digital Industries fiihren. GroBauftrage im Softwaregeschaft,
insbesondere bei EDA, kdnnen ebenfalls starke Schwankungen von Volumen und Profitabilitdt zwischen den Quartalen verursachen. Im
Geschaftsjahr 2024 setzte Digital Industries die Umstellung von Teilen des Softwaregeschafts, insbesondere PLM, bei denen gréBtenteils
eine sofortige Umsatzrealisierung erfolgt, auf Software as a Service (SaaS) fort, was zu besser vorhersehbaren wiederkehrenden
Umsatzerldsen fuhrt. Ferner bietet dies Wachstumschancen, indem diese Umstellung den Zugang zu neuen Kunden eréffnet, insbesondere
zu kleinen und mittleren Unternehmen, die die mit dem Besitz eigener komplexer IT-Infrastrukturen verbundenen Kosten senken wollen.
Die Wettbewerber von Digital Industries sind vorwiegend multinationale Unternehmen, die ein relativ breites Produktportfolio aufweisen,
und kleinere Unternehmen, die nur an bestimmten regionalen oder produktbezogenen Markten aktiv sind.

Digital Industries sieht drei Trends, die das Geschaft beeinflussen und langfristige Wachstumsperspektiven eréffnen. Erstens miissen
Produzenten von Investitionsglitern in dem heute zunehmend digitalen Umfeld ihre Produktionskapazitdten modernisieren, insbesondere
um die Produktionsflexibilitdt zu erhéhen und die Markteinfiihrungszeit zu reduzieren. Zweitens spornt dieses Umfeld Produzenten an,
ihre Kernprodukte um die Angebote vertikaler Lésungen und Dienstleistungen zu ergdnzen, die die Kunden entweder wiinschen oder
bendtigen, um die Investitionsgliter optimal nutzen zu kdnnen. Und drittens gibt es einen Trend von der Globalisierung hin zur
Regionalisierung, um die heimische Wirtschaft zu fordern, die Widerstandsfahigkeit von Wertschépfungsketten zu erhéhen oder um
Ldsungen besser an lokale Bediirfnisse anzupassen. Dies ist zunehmend mit differenzierteren regulatorischen Anforderungen verbunden.

Die Forschungs- und Entwicklungsaktivitdten (FuE) von Digital Industries zielen darauf ab, Lésungen zu entwickeln, die die Industrie
nachhaltiger, widerstandsfahiger und intelligenter machen und es den Kunden ermdglichen, ihre digitale Transformation zu
beschleunigen. Zu den Innovationen von Digital Industries gehéren unter anderem generative kiinstliche Intelligenz (KI), immersive
Technologien, softwaredefinierte Automatisierung, Edge-Computing und Cloud-Dienste sowie weitere fortschrittliche Technologien. Im
Geschaftsjahr 2024 stellte Digital Industries mehrere innovative Lésungen als Bestandteil von Siemens Xcelerator vor. Siemens Xcelerator
ist eine Geschaftsplattform, die ein kuratiertes Portfolio von Internet-der-Dinge-fahiger Hardware, Software und digitalen Diensten von
Siemens und zertifizierten Drittanbietern umfasst und die Interaktionen und Transaktionen zwischen Kunden, Partnern und Entwicklern
erleichtert. Unter anderem kiindigte Digital Industries NX Immersive Designer an, eine integrierte Losung, die die immersive
computergestiitzte Designsoftware von Digital Industries und das System zur Erstellung rdumlicher Inhalte der Sony Corporation
kombiniert. Diese neue Losung erweitert die Produktentwicklungslésungen von Digital Industries um immersive Design- und
Kollaborationsfunktionen. Ebenfalls im Geschéaftsjahr 2024 stellte Digital Industries das erste generative KI-Produkt fiir Engineering in einer
industriellen Umgebung vor. Der Kl-gestiitzte Assistent, genannt Siemens Industrial Copilot, ist mit dem Totally Integrated Automation
(TIA)-Portal verbunden und ermdglicht es Entwicklerteams, einen komplexen Automatisierungscode fiir speicherprogrammierbare
Steuerungen (SPS) zu generieren und schneller das passende Hilfethema zu finden. Ein Durchbruch in der softwaredefinierten
Automatisierung wurde mit der Markteinfiihrung der neuen SIMATIC-Workstation erzielt, die es Herstellern ermdglicht, eine SPS, eine
konventionelle Mensch-Maschine-Schnittstelle und ein Edge-Gerat durch eine einzige, softwarebasierte Workstation zu ersetzen. Darliber
hinaus hat Digital Industries die nachste Stufe seiner Industrial-Edge-Losung erreicht, indem es neue Cloud-Dienste, Low-Code-Integration
und weitere Hardware und Software fiir das Industrial-Edge-Okosystem eingefiihrt hat. SchlieBlich hat Digital Industries eine neue
Software-as-a-Service-L6ésung auf den Markt gebracht, mit der sich anféllige Produktionsanlagen automatisch identifizieren lassen. Die
cloudbasierte Software SINEC Security Guard verbessert die Cybersicherheit in der Fertigung und bietet eine Anbindung an Microsoft
Sentinel. Die wesentlichen Investitionen von Digital Industries im Geschaftsjahr 2024 standen in Verbindung mit den eigenen
Fabrikautomatisierungs-, Motion-Control- und Process-Automation-Geschaften, um Produktionsstatten weiter zu automatisieren und zu
digitalisieren, insbesondere in Deutschland und China.

Geschéftsjahr Verénderung in %

(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Auftragseingang 17.023 19.387 -12% -10%
Umsatzerldse 18.536 20.636 -10% -8%

darin: Softwaregeschdft 6.286 5.067 24% 26%
Ergebnis 3.498 4.833 -28%

darin: Personalrestrukturierung -63 -104
Ergebnismarge 18,9% 23,4%

Der Auftragseingang von Digital Industries sank im Vorjahresvergleich aufgrund stark riickldufiger Auftrdge im Automatisierungsgeschaft,
insbesondere im Geschaft Factory Automation, da Kunden und Handler wahrend des gesamten Geschaftsjahres 2024 erhohte
Lagerbestande aufgrund der schwachen weltweiten Nachfrage nach Industrieglitern abbauten. Dieser Riickgang wurde nur teilweise
durch einen deutlichen Anstieg des Auftragseingangs im Softwaregeschaft ausgeglichen, in dem sowohl das PLM- als auch das EDA-
Geschéft bei steigender Nachfrage nach den Softwareangeboten von Digital Industries zahlreiche groBere Auftrage akquirierten. Die
Entwicklung der Umsatzerldse folgte einem dhnlichen Muster: Die Umsatzerlése im Automatisierungsgeschaft waren stark riickldufig,
wobei das héhermargige Geschaft Factory Automation den starksten Riickgang verzeichnete. Die Umsatzerlése im Softwaregeschaft
stiegen hingegen bei zweistelligen Zuwachsraten sowohl im PLM- als auch im EDA-Geschéft. Geografisch betrachtet sanken
Auftragseingang und Umsatzerlése in den Regionen Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten, insbesondere in Deutschland, sowie
Asien, Australien. In der Region Amerika stiegen dagegen Auftragseingang und Umsatzerldse. Das Ergebnis und die Profitabilitdt von
Digital Industries nahmen aufgrund sehr starker Riickgdnge im Automatisierungsgeschaft, bei geringerer Kapazitatsauslastung, und eines
weniger glinstigen Umsatzerldsmix ab. Diese Riickgange wurden nur teilweise durch Anstiege im Softwaregeschaft ausgeglichen. Der
Auftragsbestand von Digital Industries belief sich zum Ende des Geschaftsjahres 2024 auf 9 Mrd. €, wovon voraussichtlich 6 Mrd. € im
Geschaftsjahr 2025 als Umsatzerl6se realisiert werden.
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Das Marktumfeld von Digital Industries war im Geschaftsjahr 2024 herausfordernd und uneinheitlich. Das Gesamtvolumen ging aufgrund
einer geringeren Nachfrage in den Regionen Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten sowie Asien, Australien zuriick, wahrend die
von Digital Industries bedienten Markte in der Region Amerika weiterwuchsen. In allen wichtigen Kundensegmenten flhrte die
Marktentwicklung zu einem Riickgang der Nachfrage nach Automatisierungslésungen, wahrend die Nachfrage nach Softwarelésungen in
allen Marktsegmenten im Vergleich zum Vorjahr stieg. Die von Digital Industries bedienten Softwaremdrkte wuchsen aufgrund
langfristiger Trends wie Digitalisierung, starker Nachfrage nach Halbleiterdesign und KI. Im Gegensatz dazu verschlechterte sich das
Geschaftsumfeld fur die Automatisierungsproduktion im Geschéftsjahr 2024 sehr stark. Dies fiihrte zu prozentual zweistelligen
Riickgdngen des Marktvolumens, nachdem diese Markte in den Vorjahren ein ungewdhnlich starkes Wachstum verzeichnet hatten, das
durch Engpdsse in den Lieferketten und starke Preiserh6hungen beglinstigt worden war. Mit der Normalisierung der Liefersituation im
Geschaftsjahr 2023 und der Abarbeitung des Auftragsbestands in der Automatisierungsindustrie wurden hohe Lagerbestdnde entlang der
industriellen Wertschdpfungskette aufgebaut. Der Abbau dieser Lagerbestdnde fiihrte im Geschaftsjahr 2024 zu einem starken Riickgang
der Nachfrage nach Automatisierungsprodukten, insbesondere in der diskreten Automatisierung. Ein schwacheres gesamtwirtschaftliches
Umfeld, insbesondere in China und Europa, trug ebenfalls zum Abwartstrend im Geschéaftsjahr 2024 bei. In der Automobil- und der
Maschinenbauindustrie, die zu den wichtigsten Kundenmarkten zdhlen, ging das Marktvolumen betrachtlich zurtick. In der Pharma- und
Chemieindustrie wuchs die Chemieindustrie nur leicht, wahrend der Pharmamarkt schrumpfte. Das Marktvolumen in der Lebensmittel-
und Getrdnkeindustrie blieb nahezu auf dem Vorjahresniveau, da ein stetiges Wachstum in China durch eine geringere Nachfrage in Europa
und den USA aufgewogen wurde. Die Halbleiterindustrie erholte sich im Verlauf des Geschaftsjahres 2024 und kehrte in der zweiten Halfte
des Geschdftsjahres zu ihrem langfristigen Trendwachstum zuriick, wobei das Wachstum bei der EDA-Software von der zunehmenden
Komplexitdt des Halbleiterdesigns und der Nachfrage nach Kl profitierte. Fiir das Geschaftsjahr 2025 wird erwartet, dass die von Digital
Industries bedienten Markte wieder wachsen werden, wozu alle Berichtsregionen, angefiihrt von der Region Amerika, beitragen dirften.
Die Softwaremadrkte werden voraussichtlich das gesamte Geschaftsjahr tiber deutlich wachsen. Die Automatisierungsmarkte diirften in der
ersten Halfte des Geschéftsjahres 2025 weiterhin durch den Abbau von Lagerbestdnden und eine geddmpfte makrodkonomische
Entwicklung beeintrachtigt sein; es wird aber erwartet, dass sie sich in der zweiten Halfte des Geschaftsjahres 2025 allméahlich erholen
werden, was zu einem leichten Marktwachstum fiir das gesamte Geschdftsjahr fiihren dirfte.

3.3 Smart Infrastructure

Smart Infrastructure bietet Produkte, Systeme, Losungen, Dienstleistungen und Software an, um die globale Umstellung von fossilen auf
erneuerbare Energietrdger und den damit verbundenen Ubergang zu intelligenteren, nachhaltigeren Gebiuden und Gesellschaften zu
unterstlitzen. Das vielseitige Portfolio von Smart Infrastructure gliedert sich in die Geschéafte Buildings, Electrification sowie Electrical
Products. Das Buildings-Portfolio ist auf die Bediirfnisse von Betreibern, Eigentiimern, Bewohnern und Nutzern von Gebduden
ausgerichtet. Es umfasst Gebdudemanagementsysteme und -software, Heizungs-, Liftungs- und Klimasteuerung, Brandschutz- und
Sicherheitsprodukte und -systeme sowie Lésungen und Dienstleistungen wie Energie-Performance-Dienstleistungen. In verschiedenen
Bereichen der gebauten Umwelt deckt die Cloud-native Software-Suite den gesamten Lebenszyklus des Anlagenmanagements und
- betriebs ab, einschlieBlich Wartung, Investitionsplanung und Nachhaltigkeit. Mit dem Electrification-Portfolio macht Smart Infrastructure
Stromnetze widerstandsfahiger, flexibler und effizienter. Die Angebote umfassen Netzsimulations-, Betriebs- und Steuerungssoftware,
Automatisierung und Schutz von Umspannwerken, primdre und sekunddre Mittelspannungsschaltanlagen — einschlieBlich
Mittelspannungsschaltanlagen, die frei von fluorierten Gasen sind (F-Gas-frei) — sowie Niederspannungsschaltanlagen und
Ladeinfrastruktur fur E-Mobilitdt. Das Angebot des Electrical-Products-Portfolios ist auf industrielle und Gebdudeanwendungen
ausgerichtet. Es umfasst Schalt-, Mess- und Steuergerdte fiir Niederspannung, Niederspannungs-Verteilersysteme und -Schaltanlagen
sowie Leistungsschalter, Schiitze und Schaltanlagen flr Mittelspannung. Im Geschéftsjahr 2024 unterzeichnete Smart Infrastructure eine
Vereinbarung Uber den Verkauf des Wiring-Accessories-Geschafts in China. Die Transaktion wird voraussichtlich im Geschéftsjahr 2025
abgeschlossen.

Das Kunden- und Endnutzerspektrum von Smart Infrastructure ist breit gefdchert. Es umfasst Infrastrukturentwickler und
Bauunternehmen, Eigentlimer, Betreiber und Mieter &ffentlicher und gewerblicher Gebdude (darunter Krankenhduser,
Bildungseinrichtungen, Flughifen, Rechenzentren), Unternehmen der Prozessindustrien wie Ol und Gas, Bergbau, Pharma und Chemie,
Fertigungsindustrien wie Automobil- und Maschinenbau sowie Versorgungsunternehmen und Betreiber von Stromnetzen (Ubertragung
und Verteilung). Smart Infrastructure bedient die Kunden tber verschiedenste Vertriebskandle. Dazu zéhlen Direktvertriebsorganisationen,
Distributoren und Partner wie Schalttafelbauer, Erstausriister, Mehrwert-Wiederverkdufer und Installateure. Um komplexere
Kundenanforderungen zu erfiillen, setzt Smart Infrastructure seine eigenen weltweiten Vertriebsteams ein. Darliber hinaus stellt Smart
Infrastructure e-Commerce-Plattformen beziehungsweise -Marktpldtze zur Verfligung, auf denen Kunden ihre Bestellungen online
entweder Uber einen Webshop oder elektronische Schnittstellen platzieren kénnen, und verkauft seine vielfdltigen digitalen Angebote und
zugehdrigen Gerate lber den Siemens-Xcelerator-Marktplatz. Diese digitalen Vertriebskandle und e-Commerce-Plattformen gewinnen
zunehmend an Bedeutung, und Smart Infrastructure verstarkt daher fortlaufend das digitale Omni-Kanal-Marketing sowie die e-
Commerce-Plattformen. Ein integraler Bestandteil ist hierbei Siemens Xcelerator.

Die Hauptwettbewerber von Smart Infrastructure sind im Wesentlichen groBe, international tdtige Unternehmen sowie kleinere
Produzenten in Schwellenldandern. Das Losungs- und Dienstleistungsgeschaft steht darliber hinaus im Wettbewerb mit lokalen
Unternehmen wie Systemintegratoren und Gebdudemanagementunternehmen. Das AusmaB, in dem die Geschafte von Smart
Infrastructure von Verdanderungen im allgemeinen konjunkturellen Umfeld betroffen sind, variiert je nach Kundensegment und Angebot.
Die Nachfrage nach den von Smart Infrastructure angebotenen elektrischen Produkten und Gebaudeprodukten ist stark abhdngig von
konjunkturellen Zyklen, wahrend die Nachfrage nach den Angeboten an Systemen und L&sungen mit einer zeitlichen Verzégerung von
einigen Quartalen weniger schnell reagiert. Die Nachfrage nach Serviceangeboten ist hingegen nur in geringem MaB von konjunkturellen
Schwankungen beeinflusst. Insgesamt hat Smart Infrastructure durch die regionale und vertikale Diversifizierung, die Bandbreite an
Produkten, Systemen, Lésungen und Dienstleistungen sowie die Partizipation sowohl in kurz- als auch langzyklischen Mérkten eine
ausgewogene und robuste Zusammensetzung der Geschafte. Um die Widerstandsfahigkeit des Portfolios weiter zu starken, strebt Smart
Infrastructure an, den Anteil der insgesamt mit Service erzielten Umsatzerlse zu steigern.

Das Geschdft von Smart Infrastructure profitiert von einer Reihe wesentlicher Trends. Dazu gehdren Urbanisierung, demografischer
Wandel, Dekarbonisierung und Digitalisierung. Die Urbanisierung und der demografische Wandel fiihren zu einem Bedarf an
intelligenteren und stdrker am Menschen orientierten Gebduden. Der Klimawandel treibt den Bedarf nach Dekarbonisierung und
Digitalisierung voran. Dies fiihrt zu steigender Nachfrage nach flexiblen und widerstandsfahigen Energieinfrastrukturen, mit schnellem
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Wachstum der Elektromobilitdt, sowie zu nachhaltigeren Gebauden. Die Digitalisierung ist ein Wegbereiter fiir solche Veranderungen in
Gebauden und Stromnetzen, die es ermdglicht, intelligentere Gebdude zu entwickeln und die Stromverteilung mit einem hoéheren Anteil
an erneuerbaren Energien zu steuern. Die Markte, die Smart Infrastructure bedient, erleben Veranderungen, die Chancen bieten, wo
Gebdudetechnologien und Elektrifizierung aufeinandertreffen.

Die FuE-Aktivitdten von Smart Infrastructure konzentrieren sich auf nachhaltige und kohlenstoffhaltige Emissionen vermindernde
Angebote flr Gebdude, Versorgungsunternehmen, Stromnetzbetreiber, Industrieckunden und Rechenzentren. Smart Infrastructure
entwickelt Technologien fiir umweltfreundliche und zunehmend auf erneuerbaren Energien basierende Energiesysteme, die von
klimafreundlichen F-gasfreien Schaltanlagen fiir Mittelspannung bis hin zu Ladelsungen fiir E-Mobilitdt und die Netzintegration der
Produktion von griinem Wasserstoff reichen. Durch die rein elektronische Umschaltung von elektrischen Strdmen erweitert Smart
Infrastructure eine disruptive Technologie um immer mehr datenbasierte Funktionalitdten und Dienstleistungen. Die FuE-Aktivitaten im
Bereich der Gebdudeautomation zielen auf den globalen Bedarf an einfach zu installierenden Steuerungen ab, um die Energieeffizienz in
Gebauden Uber den kommerziellen Sektor hinaus zu verbessern. Smart Infrastructure erweitert den Einsatz von Internet-der-Dinge-
Technologien, die Daten aus der realen Welt in digitale Zwillinge einspeisen, die ihre physischen Gegenstiicke widerspiegeln, um deren
Aktivitaten zu simulieren und zu optimieren. Zur Unterstiitzung dieses Modells des digitalen Zwillings entwickelt Smart Infrastructure
Software, die neue digitale Angebote fiir seine Plattformen Building X, Electrification X und Gridscale X erstellt, die Teil der Siemens-
Xcelerator-Plattform sind. Diese und andere Angebote werden durch den Einsatz von Kl und groBen Sprachmodellen erweitert. Smart
Infrastructure legt einen zunehmenden FuE-Schwerpunkt auf die Nachhaltigkeit seiner Produkte tiber den gesamten Lebenszyklus hinweg,
beispielsweise durch umweltfreundliche Designs, die Verwendung recycelter Materialien und durch zertifizierte Erklarungen zu
Nachhaltigkeitsmerkmalen. Die Investitionen von Smart Infrastructure stehen zum groBen Teil im Zusammenhang mit den
Produktgeschéften. Investitionsschwerpunkte sind der Ersatz von Anlagevermdgen sowie die Erweiterung und Optimierung von Fabriken
und technischen Anlagen mit Schwerpunkt auf Innovation.

Geschéftsjahr Verdnderung in %

(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Auftragseingang 24.023 22.333 8% 9%
Umsatzerltse 21.368 19.946 7% 9%

darin: Servicegeschdft 4.556 4.243 7% 8%
Ergebnis 3.707 3.074 21%

darin: Personalrestrukturierung -50 -50
Ergebnismarge 17,3% 15,4%

Smart Infrastructure Ubertraf die sehr starke Vorjahresleistung mit Steigerungen bei Auftragseingang, Umsatzerlésen, Ergebnis und
Profitabilitat in allen seinen Geschaften. Der Auftragseingang wuchs deutlich, wobei die Geschafte Electrification und Electrical Products
die starksten Wachstumsbeitrdge leisteten. Smart Infrastructure akquirierte im Laufe des Geschaftsjahres zahlreiche groBere Auftrage,
insbesondere von Rechenzentren und Kunden im Energiebereich. Geografisch betrachtet wurde das Wachstum des Auftragseingangs
maBgeblich von den Regionen Amerika, vorwiegend durch die USA, sowie Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten bestimmt. Die
Entwicklung des Auftragseingangs in der Region Asien, Australien hingegen wurde durch die niedrigere Nachfrage in China
zurlickgehalten. Die Umsatzerl6se stiegen ebenfalls deutlich. Das héchste Wachstum verzeichnete das Geschaft Electrification aufgrund
der starken Abarbeitung des groBen Auftragsbestands. Geografisch betrachtet stiegen die Umsatzerlése in allen Berichtsregionen,
angeflihrt von der Region Amerika. Das Ergebnis legte stark zu. Die Verbesserung von Ergebnis und Profitabilitdt war hauptsachlich auf
héhere Umsatzerldse, eine gestiegene Kapazitdtsauslastung sowie kontinuierliche Verbesserungen der Produktivitdt zuriickzufiihren. Die
starksten Ergebniszuwdchse erzielten die Geschafte Buildings und Electrification. Das Ergebnis im Geschaftsjahr 2024 enthielt einen
positiven Effekt von 0,1 Mrd. € aus der teilweisen Aufldsung einer Verbindlichkeit in Verbindung mit friiheren Portfolioaktivitdten. Der
Auftragsbestand von Smart Infrastructure belief sich zum Ende des Geschéftsjahres 2024 auf 18 Mrd. €, von denen voraussichtlich 13 Mrd.
€ im Geschaftsjahr 2025 als Umsatzerldse realisiert werden.

Insgesamt wuchsen die von Smart Infrastructure bedienten Markte im Geschaftsjahr 2024 deutlich. Die Marktdynamik wurde durch starke
Kundeninvestitionen in Rechenzentren, eine weitere Stabilisierung der Lieferketten in der Industrie — die in einigen Branchen zu einem
Abbau von Lagerbestdnden fiihrte —, die Schwache des chinesischen Marktes, beispielsweise im Bausektor, und durch geopolitische
Konflikte beeinflusst. Die im Vergleich zur jiingeren Vergangenheit weltweit erh6hten Zinssdtze bremsten die Aktivitdten im Baugewerbe.
Geografisch betrachtet trugen alle Berichtsregionen zum Marktwachstum bei. Das stdrkste Wachstum wurde in der Region Amerika
verzeichnet, wo der Markt in den USA unter anderem von der starken Nachfrage nach Digitalisierung, insbesondere im Bereich der Kl, und
von staatlichen Programmen zur Reindustrialisierung profitierte. In Europa wurde die aliméahliche Erholung durch héhere Zinssétze, eine
straffere Fiskalpolitik und geopolitische Konflikte gebremst, wahrend das Wachstum in Asien unter anderem durch die bereits erwdhnte
Schwéche des chinesischen Immobiliensektors beeintrachtigt wurde. Unter den Kundensegmenten wurde das Wachstum vom
Stromnetzmarkt angefiihrt. Ausschlaggebend fiir den Anstieg war die Nachfrage nach der Integration von Energie aus erneuerbaren
Ressourcen. Die Industriemdrkte von Smart Infrastructure wuchsen aufgrund starker Nachfrage in der Batterie-, Halbleiter- und
Luftfahrtindustrie. Das Wachstum in den Infrastrukturmarkten und im Bausektor wurde durch den starken Bedarf an Rechenzentren
angetrieben, wobei eine schwache Entwicklung auf dem Markt fir Wohn- und Gewerbegeb&dude das Wachstum bremste. Im Geschaftsjahr
2025 wird erwartet, dass die von Smart Infrastructure bedienten Markte weiter deutlich wachsen werden. Wahrend im Wohn- und
Gewerbebausektor sowie in einigen Industriemarkten mit einem schwachen Wachstum gerechnet wird, dirfte fiir Rechenzentren und
Stromverteilung eine anhaltend robuste Nachfrage bestehen. Geografisch betrachtet werden sich die Mdrkte in Europa voraussichtlich
von der Wachstumsschwdche im Geschéftsjahr 2024 erholen. In der Region Amerika wird es wahrscheinlich herausfordernd sein, das
Wachstumstempo des vorherigen Geschaftsjahres beizubehalten. Das Wachstum in der Region Asien, Australien wird im Geschaftsjahr
2025 voraussichtlich verhalten bleiben.
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3.4 Mobility

Mobility vereint alle Geschdfte von Siemens, die sich mit dem Bahntransport von Menschen und Giitern befassen. Das Angebot im
Schienenfahrzeuggeschaft (Rolling Stock) umfasst Fahrzeuge und ausgewahlte Komponenten fiir den Nah- und Regionalverkehr wie
Metrosysteme, StraBen- und Stadtbahnen und Regionalziige sowie Ziige und Reisezugwagen fiir den Intercity- und Fernverkehr wie
beispielsweise Hochgeschwindigkeitsziige. Das Angebot an Schienenfahrzeugen beinhaltet dariiber hinaus Lokomotiven, L&sungen fiir
den automatisierten Transport sowie Mietmodelle. Das Angebot im Bahninfrastrukturgeschaft umfasst Produkte und Losungen fiir die
Bahnautomatisierung wie automatische Zugsteuerungssysteme, Stellwerke, Betriebsleit- und Telematiksysteme, digitale
Bahnhofslésungen und Bahnkommunikationssysteme, Produkte flr die Signalisierung von Fahrzeugen und Bahnilibergdngen sowie
Rangier- und Depotlésungen. Ferner umfasst das Bahninfrastrukturgeschaft Angebote fiir die Elektrifizierung wie Wechselstrom- und
Gleichstrom-Traktionsversorgung, Fahrleitungen und Netzsteuerung. Im Servicegeschaft bietet Mobility unter anderem Instandhaltung
und digitale Dienstleistungen fiir Schienenfahrzeuge und Bahninfrastruktur tiber den gesamten Lebenszyklus an. Im Turnkey-Geschaft
biindelt Mobility Beratung, Planung, Finanzierung, Bau, Service und Betrieb von vollstandigen Mobilitdtssystemen. Das Softwaregeschaft
von Mobility umfasst Fahrplan-Management-Systeme, Reiseplanung, mobile Fahrkartenverkaufslésungen, Mobility-as-a-Service (MaaS),
bedarfsorientierte Transport- und Flottenmanagement-L&sungen, Datenanalyse sowie Bestands- und Reservierungsmanagement.

Mobility vertreibt seine Produkte, Systeme und Lésungen liber sein weltweites Netzwerk von Vertriebs- und Ausfiihrungseinheiten. Die
Hauptkunden von Mobility sind 6ffentliche Unternehmen im Transport- und Logistiksektor. Die von Mobility bedienten Markte sind daher
vorwiegend von Offentlichen Ausgaben abhdngig. Die Kunden von Mobility haben in der Regel langjahrige Planungs- und
Implementierungshorizonte. lhre Auftragsausschreibungen sind weitgehend unbeeinflusst von kurzfristigen wirtschaftlichen
Entwicklungen. GroBe Auftrdge im Schienenfahrzeug- und Bahninfrastrukturgeschaft werden oft zusammen mit Serviceauftragen
vergeben, die erst nach der Inbetriebnahme der entsprechenden Produkte und Losungen Umsatzerldse generieren, was einige Jahre nach
der Auftragsvergabe der Fall sein kann. Mobility arbeitet an anspruchsvollen, langfristigen Projekten. Schwierigkeiten wie technische
Probleme, zeitliche Verzdgerungen oder Beschaffungsprobleme wahrend der Projektausfiihrung kdnnen zu erheblichen Aufwendungen
bei Nichterfillung fiihren. Die Hauptwettbewerber von Mobility sind multinationale Unternehmen. Die Konsolidierung unter den
Wettbewerbern von Mobility schreitet weiter voran.

Die Trends Urbanisierung und Dekarbonisierung pragen maBgeblich die Entwicklung der von Mobility bedienten Markte. Die wachsende
Bevdlkerung in Ballungszentren bendétigt eine einfache, schnelle, flexible, zuverldssige und kostengiinstige Mobilitdt. Gleichzeitig stehen
Lander und Stadte vor der Aufgabe, verkehrsbedingte CO,- und Larmemissionen zu reduzieren sowie den Flachenbedarf und die Kosten
der Mobilitdt zu senken. Der Druck auf Mobilitdtsanbieter, alle diese Anforderungen zu erfiillen, wird voraussichtlich stetig zunehmen.
Darliber hinaus erfordern Verfligbarkeit, Konnektivitdt und Nachhaltigkeit der Bahninfrastrukturen zunehmend digitale Lésungen. Die
Digitalisierung verandert die Bahnindustrie tiefgreifend und er6ffnet Wachstumschancen fiir die Anbieter digitaler Losungen.

Die FuE-Strategie von Mobility ist darauf fokussiert, die Lebenszykluskosten von Bahninfrastrukturen und Schienenfahrzeugen zu
reduzieren, die Systemverfligbarkeit sicherzustellen, die Netzwerkkapazitdt von Bahninfrastrukturen zu erhdhen, die Prozesse von
Bahnbetreibern zu optimieren und die Kundenzufriedenheit zu verbessern. Mit Siemens Xcelerator ermdglicht Mobility es Kunden, ihre
digitale Transformation zu beschleunigen. Ziel ist es, Zlige, Infrastruktur, Betreiber und Fahrgéste besser miteinander zu verbinden, indem
das Software-Portfolio modularisiert wird, Application Programming Interfaces (APIs) eingefiihrt werden und Software sukzessive in die
Cloud verlagert wird. Der Einsatz von APls ermdglicht den sicheren und standardisierten Austausch von Informationen innerhalb des
Schienen-Okosystems zur Nutzung in Systemen, Anwendungen oder Softwaremodulen. Die wesentlichen FuE-Schwerpunkte von Mobility
umfassen die Weiterentwicklung effizienter Fahrzeugplattformen mit optimierten Lebenszykluskosten, umweltfreundliche, alternative
Energieversorgungen fiir Ziige, die Railigent X Application Suite fiir die Wartung von Bahnsystemen, das Distributed Smart Safe System
(DS3) und Signaling X fiir hardwareunabhdngige cloudfdhige Signaltechnik, intelligente, vernetzte Produkte, automatische Zugsteuerung
flir das European Train Control System (ETCS), sichere Kl fiir fahrerlose Ziige, druckluftfreie Bremssysteme, vollstdndig automatisierte
visuelle Fahrzeuginspektionen, die Mobility Software Suite X fiir Betreiber und Fahrgdste sowie Cybersicherheit. Die Investitionen von
Mobility konzentrieren sich hauptsachlich auf die Instandhaltung oder Erweiterung der Produktionsstatten, um Projektanforderungen zu
erfillen und die Depotservices zu erweitern.

Geschéftsjahr Verdanderung in %

(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Auftragseingang 15.795 20.629 -23% -23%
Umsatzerl6se 11.420 10.549 8% 9%

darin: Servicegeschdft 1.991 1.710 16% 17%
Ergebnis 1.013 882 15%

darin: Personalrestrukturierung -25 -25
Ergebnismarge 8,9% 8,4%

Mobility akquirierte im Geschaftsjahr 2024 eine Reihe von GroBauftragen. Insgesamt aber sank der Auftragseingang gegentiber dem
Rekordniveau des vorherigen Geschéftsjahres, in dem Mobility ein noch hdheres Volumen aus GroBauftrdgen verzeichnete. Wichtige
Auftrige im Geschéaftsjahr 2024 waren zwei Auftrage in Osterreich im Wert von zusammen 1,3 Mrd. € aus bestehenden Rahmenvertrigen
Uber die Lieferung von Ziligen sowie Wartungsvertrage fiir Lokomotiven und Intercityzlige in Hohe von insgesamt 0,8 Mrd. € und ein 0,4-
Mrd.-€-Auftrag flr Stadtbahnen, beides in den USA. Die Umsatzerlose legten durch Anstiege in allen Geschaften zu. Einen starken
Wachstumsbeitrag leistete das Kundenservicegeschaft. Geografisch betrachtet wuchsen die Umsatzerldse in allen Berichtsregionen. Ein
starkes Wachstum verzeichnete dabei die Region Asien, Australien. Bei einer Kombination aus héheren Umsatzerldsen und einer starken
Abarbeitung der Projekte steigerten alle Geschéfte ihr Ergebnis und ihre Profitabilitdt. Das Ergebnis des Geschaftsjahres 2023 enthielt
positive nachlaufende Effekte in Héhe von 0,2 Mrd. € in Verbindung mit der Beendigung von Geschaftsaktivitdten in Russland. Der
Auftragsbestand von Mobility stieg zum Geschaftsjahresende auf 48 Mrd. €, von denen voraussichtlich 11 Mrd. € im Geschaftsjahr 2025
als Umsatzerl&se realisiert werden.
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Die von Mobility bedienten Markte wuchsen im Geschaftsjahr 2024 moderat. Langfristige Trends wie Urbanisierung und Dekarbonisierung
treiben weiterhin die Investitionen in den Schienenverkehr an. Das Marktwachstum wird unterstiitzt von 6ffentlichen Mitteln, die neben
staatlichen Investitionen in nationale, groB angelegte Bahnprojekte (wie in Agypten und Indien) auch Konjunkturprogramme (wie in den
USA und der EU) und Modernisierungs- und Digitalisierungspakete (wie in Deutschland) umfassen. Starkste Wachstumstreiber waren
Europa, der Nahe und Mittlere Osten sowie Asien und Australien. Der Markt fiir Schienenfahrzeuge verzeichnete GroBauftrage fir
Nahverkehrs- und Regionalziige, Reisezugwagen sowie flir Metros, beispielsweise in Europa und den USA. Das Wachstum am
Bahninfrastrukturmarkt wurde hauptsachlich von hohen Investitionen in den Schienennahverkehr mit Communication-Based-Train-
Control-(CBTC-)Projekten in Europa (beispielsweise in Deutschland) sowie weiterer Nachfrage nach Losungen flir Signaltechnik im Fern-
und Nahverkehr, insbesondere in Europa (beispielsweise in Deutschland), dem Nahen und Mittleren Osten, Afrika sowie Asien und
Australien, bestimmt. Fir das Geschéftsjahr 2025 wird erwartet, dass die von Mobility bedienten Markte deutlich wachsen werden. Der
Markt fir Schienenfahrzeuge und der Servicemarkt werden sich im Geschaftsjahr 2025 aufgrund zahlreicher groBer Projekte
voraussichtlich weiterhin stark entwickeln. Die anhaltende Nachfrage besteht in allen Marktsegmenten, insbesondere bei
Hochgeschwindigkeitsziigen (beispielsweise in den USA und Agypten), Nahverkehrs- und Regionalziigen (wie in Westeuropa) sowie bei
Metros (beispielsweise in den USA). Am Bahninfrastrukturmarkt bestimmen Investitionen in die Digitalisierung, insbesondere in Cloud-
Technologie, und ModernisierungsmaBnahmen das Marktwachstum. Der Einsatz von ETCS- und CBTC-Technologien nimmt zu, und
Investitionen in die Streckenelektrifizierung werden fortgefiihrt. Geografisch betrachtet wird erwartet, dass Bahnunternehmen in Europa,
insbesondere in Deutschland und dem Vereinigten Konigreich, weiter erheblich in Schienenfahrzeuge und fortschrittliche
Bahninfrastrukturldsungen investieren und dass Kunden im Nahen und Mittleren Osten sowie in Afrika groBe schliisselfertige Projekte
ausschreiben. Dies diirfte insbesondere in Nordafrika und dem Nahen und Mittleren Osten der Fall sein, beispielsweise in Agypten, Saudi-
Arabien und den Vereinigten Arabischen Emiraten. Die Mdrkte in den USA werden voraussichtlich stark bleiben, vor allem aufgrund
anhaltender Investitionen in Schienenfahrzeuge, insbesondere in Hochgeschwindigkeitsziige und Stadtbahnen. Am Infrastrukturmarkt
wird mit anhaltender Nachfrage fiir den Nahverkehr gerechnet, darunter fiir CBTC-Technologie, sowie aufgrund des sich entwickelnden
Marktes fur Schienenfrachtverkehrsldsungen. In Asien wird der Markt in Indien in den ndchsten Jahren voraussichtlich stark bleiben.
Wachstumstreiber diirften Investitionen aus verschiedenen sehr groBen Beschaffungsprogrammen fiir elektrische Triebzlige und
Lokomotiven sein, die aus 6ffentlichen Mitteln finanziert und als entscheidend daflir betrachtet werden, die ambitionierten Ziele der
nationalen indischen Bahnstrategie zu erreichen, wie beispielsweise die Steigerung des Anteils des Bahnverkehrs am gesamten Personen-
und Guterverkehr.

3.5 Siemens Healthineers

Siemens als Mehrheitseigentlimer halt knapp tber 75% der Aktien an der bérsennotierten Siemens Healthineers AG, Deutschland.
Siemens Healthineers ist ein weltweiter Anbieter von Produkten, Lésungen und Dienstleistungen im Gesundheitswesen und entwickelt,
produziert und vertreibt dazu ein vielfdltiges Angebot an Diagnostik- und Therapieprodukten und Dienstleistungen an
Gesundheitsdienstleister. Siemens Healthineers offeriert auBerdem klinische Beratungsleistungen sowie umfangreiche Trainings- und
Dienstleistungsangebote. Dieses umfassende Portfolio unterstiitzt Kunden entlang der Behandlungskette, von der Pravention und
Friiherkennung liber die Diagnose bis zur Therapie und Nachsorge. Das Spektrum der Kunden reicht von 6ffentlichen und privaten
Gesundheitsdienstleistern, einschlieBlich Krankenhdusern und Krankenhaussystemen, 6ffentlichen und privaten Kliniken und Laboren,
Universititen, Arzten/Praxisgemeinschaften, éffentlichen Gesundheitsbehérden sowie gesetzlichen und privaten Krankenkassen bis hin
zu Pharmaunternehmen und klinischen Forschungsinstituten. Das Imaging-Geschaft bietet bildgebende Produkte, Dienstleistungen und
Lésungen sowie digitale Angebote an. Die wichtigsten Produkte sind dabei Gerdte flir Magnetresonanztomographie,
Computertomographie, Rontgen, molekulare Bildgebung und Ultraschall. Das Diagnostics-Geschdft umfasst Produkte und
Dienstleistungen fiir In-vitro-Diagnostika, die Gesundheitsdienstleistern in den Bereichen der Allgemein- und Speziallabordiagnostik und
der Point-of-Care-Diagnostik zur Verfligung gestellt werden. Das Varian-Geschaft bietet ein breites Portfolio an Technologien und
Dienstleistungen fiir die Krebsbehandlung, das Onkologieabteilungen in Krankenhdusern und Kliniken weltweit unterstitzt. Das Portfolio
des Advanced-Therapies-Geschdfts besteht aus hochintegrierten Produkten, Dienstleistungen und Losungen, die die bildgesteuerte
minimalinvasive Behandlung in Bereichen wie Kardiologie, interventionelle Radiologie und Chirurgie unterstiitzen sollen. Die
Wettbewerber in den Imaging-, Varian- und Advanced-Therapies-Geschaften sind hauptsachlich eine kleine Zahl von groBen
multinationalen Unternehmen, wahrend der Diagnostikmarkt fragmentiert ist mit globalen, regionalen und spezialisierten
Wettbewerbern, die Gber Marktsegmente hinweg konkurrieren. Die Mdrkte von Siemens Healthineers zeichnen sich durch langfristige
Stabilitdt aus, wenngleich es innerhalb der langfristigen Entwicklung der Markte auch zu kurzfristigen Schwankungen kommen kann, die
sich aus makrodkonomischen und gesundheitspolitischen Entwicklungen ergeben, wie zum Beispiel durch Anderungen in der
Gesundheitspolitik, bei der Regulierung oder bei den Erstattungssystemen. Da ein wesentlicher Teil der Umsatzerldse von Siemens
Healthineers aus wiederkehrendem Geschaft stammt, kdnnen Wachstumschancen mit einer stabilen Gewinnbasis verfolgt werden.

Die fiir Siemens Healthineers relevanten Mérkte werden von vier wesentlichen Trends beeinflusst. Der erste ist die demografische
Entwicklung, insbesondere die weltweit wachsende und alternde Bevélkerung. Diese Entwicklung stellt die globalen Gesundheitssysteme
vor groBBe Herausforderungen und bietet gleichzeitig eine Chance fiir Anbieter im Gesundheitswesen, die die wachsende Nachfrage nach
kosteneffizienten Losungen fiir die Gesundheitsversorgung erfiillen konnen. Der zweite Trend ist die wirtschaftliche Entwicklung in
Schwellenldndern, die vielen Menschen einen besseren Zugang zur Gesundheitsversorgung ermoglicht. Zur Verbesserung der
Gesundheitsversorgung in diesen Landern werden signifikante Investitionen im Gesundheitswesen vorgenommen, die die allgemeine
Nachfrage nach Produkten und Dienstleistungen im Gesundheitswesen erhéhen und somit das Marktwachstum férdern. Der dritte Trend
ist die Zunahme nicht Ubertragbarer Erkrankungen, verursacht durch eine alternde Bevdélkerung sowie durch umwelt- und
lebensstilbedingte Verdanderungen. Diese Entwicklung flihrt zu einer weitaus groBeren Zahl von Patienten mit Multimorbiditaten und
steigert den Bedarf an neuen Methoden zur friihzeitigen Erkennung und Behandlung von Krankheiten. Der vierte globale Trend, die
Transformation der Leistungserbringer, wie Krankenhduser und Labore, resultiert aus einer Kombination von gesellschaftlichen
Veranderungen und Markteinfliissen und zwingt diese Einrichtungen dazu, ihre Dienstleistungen neu zu gestalten und zu erbringen.
Treiber dieser Entwicklung sind unter anderem Belastungen durch chronische Krankheiten, die wachsende Anzahl medizinischer Eingriffe,
der Mangel an Fachkraften, rapider wissenschaftlicher Fortschritt, zunehmende gesellschaftliche Widerstande gegen steigende Kosten der
Gesundheitsversorgung sowie die zunehmende Professionalisierung von Krankenversicherungen und staatlichen Gesundheitssystemen.
Aufgrund des wachsenden Kostendrucks im Gesundheitswesen werden neue Vergiitungsmodelle fiir Gesundheitsdienstleistungen, wie
beispielsweise wertbasierte statt behandlungsbasierter Vergiitung, weiter vorangetrieben. Als Folge dieser Einflussfaktoren setzt sich auf
Kundenseite der Trend fort, dass sich Gesundheitsdienstleister in Netzwerken zusammenschlieBen. Das Ziel der somit entstandenen
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gréBeren Klinik- und Laborketten, die oft auf internationaler Ebene sowie zunehmend wie GroBunternehmen agieren, ist eine
systematische Kostensenkung bei gleichzeitiger Qualitatsverbesserung der Versorgung. Diese Entwicklung flhrt zu einer erhdhten
Nachfrage nach standardisierten und skalierbaren Systemen und Lsungen sowie neuen Geschaftsmodellen.

Die FuE-Aktivitdaten von Siemens Healthineers zielen darauf ab, den Kunden innovative und nachhaltige Lédsungen im Bereich Diagnostik
und Therapie anzubieten. Die Schwerpunkte der FuE-Aktivitdten liegen im Bereich der Kl, der Sensorik und der Robotik. Ein wachsender
Anteil der FUE-Aktivitaten zielt weiterhin darauf ab, die Nachhaltigkeit der Produkte zu verbessern. Zudem erhalten Systeme von Siemens
Healthineers regelmaBig umfangreiche Softwarereleases, um Verbesserungen der Nutzerfreundlichkeit zu erzielen und um innovative
Applikationen zu ergdnzen und so die Lebensdauer der Gerate zu erhdhen. Die Investitionen von Siemens Healthineers bezogen sich im
Wesentlichen auf die Fertigungslandschaft, um die Fertigungskapazitdaten und technischen Mdaglichkeiten zu erweitern, auf MaBnahmen
im  Zusammenhang mit Effizienzsteigerungen sowie auf immaterielle Vermdgenswerte, einschlieBlich  aktivierter
Entwicklungsaufwendungen fiir Produkte innerhalb der Atellica- und Clinitek-Produktlinien.

Geschéftsjahr Verdnderung in %
(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Auftragseingang 24.774 24.499 1% 3%
Umsatzerldse 22.362 21.681 3% 5%
Ergebnis 3.172 2.527 26%
darin: Personalrestrukturierung -104 -167
Ergebnismarge 14,2% 11,7%

Im Geschéftsjahr 2024 verzeichnete Siemens Healthineers eine Zunahme bei Auftragseingang und Umsatzerlosen. Der GroBteil dieses
Wachstums kam aus den Imaging- und Varian-Geschaften. Das Diagnostics-Geschaft blieb unter dem Niveau des Geschéftsjahres 2023,
das Umsatzerldse aus Coronavirus-Antigen-Schnelltests enthalten hatte. Geografisch betrachtet erhdhten sich Auftragseingang und
Umsatzerldse in den Regionen Amerika sowie Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten. Demgegentiiber gingen beide in der Region
Asien, Australien zuriick, hauptsdchlich aufgrund einer aktuell verzégerten Auftragsvergabe bei Kunden in China. Das Ergebnis steigerte
sich stark gegenuber dem Vorjahr, bei Zunahmen in den meisten Geschdften und Kostensenkungen im Zusammenhang mit dem
Transformationsprogramm im Diagnostics-Geschaft. Im Gegensatz dazu ging das Ergebnis im Imaging-Geschéaft aufgrund eines weniger
glinstigen Geschaftsmix leicht zurlick. Der Auftragsbestand von Siemens Healthineers betrug zum Geschaftsjahresende 35 Mrd. €, wovon
voraussichtlich 11 Mrd. € im Geschaftsjahr 2025 als Umsatzerldse realisiert werden.

Im Allgemeinen verzeichneten die Markte von Siemens Healthineers im Geschaftsjahr 2024 weltweit ein moderates Wachstum. Aus
regionaler Sicht wurde in der Region Asien, Australien das Marktwachstum durch Chinas Antikorruptionskampagne im Gesundheitssektor
gebremst. In der Region Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten war in allen Geschaften ein Marktwachstum zu verzeichnen. Die
hohe Verschuldung vieler europdischer Staaten flihrte jedoch zu Kiirzungen bei kurzfristigen Investitionen, was sich hemmend auf das
Marktwachstum auswirkte. Zudem sorgten geopolitische Spannungen fiir ein instabiles Marktumfeld. In der Region Amerika konnte in
allen Geschaften ein Marktwachstum verzeichnet werden. Global betrachtet flihrte im Markt des Imaging-Geschafts vor allem die
Nachfrage nach produktbezogenen Dienstleistungen zu einem héheren Marktvolumen. Diese Nachfrage wurde mit der typischen
Zeitverzdgerung nach Gerdteverkdufen erzeugt, die im Vorjahr aufgrund von Faktoren wie abgeschlossener Nachholbedarf und
Marktnormalisierung hoch waren. Fir den Markt des Imaging-Geschafts wird im Geschéaftsjahr 2025 ein moderates Wachstum der
Gesamtmadrkte erwartet, das auf neue, innovative Produkte fiir klinische Anwendungen zurtickzufiihren ist, von denen, unter anderem,
eine Steigerung der Kundennachfrage erwartet wird. Der vom Diagnostics-Geschaft bediente Markt wuchs im Geschaftsjahr 2024
insgesamt moderat, unterstiitzt durch eine weitgehende Normalisierung der Nachfrage nach Routinetests. Gleichzeitig wirkten reduzierte
Kostenerstattungssatze in einigen groBeren Markten (wie zum Beispiel USA, China, Japan), ein erhdhter Inflationsdruck auf die Anbieter
im Gesundheitswesen sowie steigende Anforderungen im Beschaffungswesen negativ auf das Marktwachstum. Es wird erwartet, dass der
Diagnostics-Markt im Geschaftsjahr 2025 leicht wachst. Im von Varian bedienten Markt beglinstigten vor allem die Einflihrung von neuen
Produkten und Innovationen, Ersatzbeschaffungen veralteter Gerdte sowie das zunehmende Dienstleistungsgeschaft das Marktwachstum,
insbesondere in den USA und Westeuropa. Fiir den Markt des Varian-Geschafts wird ein deutliches Wachstum erwartet, gestiitzt, unter
anderem, durch eine steigende Kundennachfrage nach neuen Produkten sowie die Einflihrung fortschrittlicher Therapien und L&sungen
zur Krebsbehandlung. Im Advanced-Therapies-Geschaft stellten weltweite Ersatzbeschaffungen einen wesentlichen Beitrag zum
Marktwachstum dar. Flir den Markt des Advanced-Therapies-Geschafts wird im Geschaftsjahr 2025 ein moderates Wachstum erwartet.

3.6 Siemens Financial Services

Siemens Financial Services bietet Finanzldsungen fiir Siemens-Kunden sowie andere Unternehmen durch die Bereitstellung von Fremd-
und Eigenkapital an. Aufbauend auf profundem Finanzierungs-Know-how und technologischem Expertenwissen aus den Geschaften von
Siemens unterstiitzt SFS seine Kunden bei Investitionsvorhaben mit Leasing, Krediten, strukturierten Finanzierungen sowie mit Lésungen
bei der Finanzierung des Umlaufvermdgens (Working Capital) und bietet ein breites Spektrum an Finanzierungen fiir Ausriistungen und
Projekte. SFS unterstiitzt zudem die industriellen Geschéfte von Siemens durch Finanzberatung und mit einem gemeinsamen Go-to-
Market-Ansatz, bei dem das Risiko-Management-Expertenwissen von SFS, beispielsweise bei der Beurteilung des Risikoprofils von
Projekten oder Geschaftsmodellen, zum Tragen kommt. Darliber hinaus kooperiert SFS mit den industriellen Geschaften von Siemens bei
der gemeinsamen Entwicklung neuer digitaler Geschaftsmodelle und unterstiitzt seine Kunden auch durch zielgerichtete Finanzierungen
von nachhaltigen Technologien und Projekten.
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Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Ergebnis vor Ertragsteuern (EBT) 637 563
darin: Beteiligungsgeschdéft 243 201
darin: Personalrestrukturierung -3 -5
Eigenkapitalrendite (ROE) (nach Steuern) 17,6% 16,3%

30. Sep. 30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Gesamtvermogen 32.841 32.915

SFS verzeichnete ein hoheres Ergebnis vor Ertragsteuern im Fremdfinanzierungsgeschaft, vor allem bedingt durch niedrigere
Aufwendungen fur Kreditvorsorgen. Vom Beteiligungsgeschaft kamen starke Ergebnisbeitrage aufgrund sehr stark gestiegener Gewinne
aus Verkaufen, vor allem wegen eines Gewinns in Héhe von 0,1 Mrd. € aus dem Verkauf eines Anteils an einer Beteiligung in Indien. Das
anteilige Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen war im Vorjahresvergleich riicklaufig, zum Teil wegen der oben
erwahnten Verkdufe sowie aufgrund von Wertminderungen von Beteiligungen.

Der Geldsaldo von SFS (definiert als die Summe der Cashflows aus betrieblicher und Investitionstatigkeit) betrug -22 Mio. €, im Vergleich
zu -733 Mio. €im Vorjahr. Im Geldsaldo wirkte ein Free Cash Flow von 785 Mio. € (im Vorjahr 852 Mio. €). Die (ibrigen Zahlungsmittelfliisse
aus Investitionstdtigkeit, unter anderem aus der Verdnderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen, betrugen -806 Mio. € (im
Vorjahr -1.585 Mio. €).

SFS fokussiert seine Betdtigungsfelder sowie seine Kapitalallokation auf Bereiche, die erhebliches Expertenwissen erfordern und an den
Kunden und Markten von Siemens ausgerichtet sind, insbesondere bei Digital Industries, Smart Infrastructure und Mobility. Entsprechend
ist SFS, unter anderem, von der wirtschaftlichen Entwicklung der von den industriellen Geschédften bedienten Markte beeinflusst,
einschlieBlich makrodkonomischer Wirkungen wie Inflation oder Rezession, die Auswirkungen auf das Kundenkreditrisiko haben kénnen.
Neben einer hohen Branchendiversifikation ist SFS stark in Ldndern mit einer hohen Bonitdt vertreten, mit dem gréBten Anteil in den USA.
SFS plant, das uber die Regionen hinweg hoch diversifiziertes Portfolio beizubehalten und dabei weiterhin an der wirtschaftlichen
Entwicklung ausgewdhlter asiatischer Markte zu partizipieren.

3.7 Uberleitung Konzernabschluss

Ergebnis
Geschéftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Siemens Energy Beteiligung 479 668
Siemens Real Estate 76 67
Innovation -187 -195
Governance -308 -451
Zentral getragene Pensionsaufwendungen -63 -102
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden -747 -865
Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen -48 125
Uberleitung Konzernabschluss -800 -753

Siemens Energy Beteiligung: Siemens {ibertrug einen 8,0%-Anteil an der Siemens Energy AG an den Siemens Pension-Trust e.V. und hat
keinen maBgeblichen Einfluss mehr auf die Siemens Energy AG. Demzufolge hat Siemens die Bilanzierung von Siemens Energy nach der
Equity-Methode eingestellt. Der verbliebene 17,1%-Anteil wird als finanzieller Vermdgenswert berichtet, der erfolgsneutral zum
beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis nach Steuern bewertet wird. Die Anteilsiibertragung und die Beendigung der Bilanzierung
nach der Equity-Methode fiihrten zu einem Gewinn von 0,5 Mrd. € bei Siemens Energy Beteiligung. Das positive Ergebnis im Vorjahr war
hauptsachlich durch die teilweise Wertaufholung einer Wertminderung der Beteiligung von Siemens an der Siemens Energy AG bestimmt.

Die niedrigeren Nettoaufwendungen bei Governance waren vor allem auf hoéhere Ertrdge im Zusammenhang mit Lizenzentgelten
zurlickzufihren.

Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen beinhaltete einen Verlust von 0,2 Mrd. € aufgrund der erfolgswirksamen
Umgliederungen sonstiger Bestandteile des Eigenkapitals im Zusammenhang mit Gesellschaften in Russland. Im Vorjahr war ein
Neubewertungsverlust von 0,2 Mrd. € bei der Beteiligung an Thoughtworks Holding Inc. enthalten, der teilweise durch einen Gewinn in
Héhe von 0,1 Mrd. € aus dem Verkauf des Commercial-Vehicles-Geschafts ausgeglichen wurde.

Im Geschaftsjahr 2024 stellte Siemens die Berichterstattung von Finanzergebnissen fiir Portfolio Companies ein. Innomotics, bislang unter
Portfolio Companies berichtet, wurde als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte Aktivitdten klassifiziert, nachdem eine
Vereinbarung zur VerduBerung dieses Geschdfts an KPS Capital Partners, LP getroffen wurde. Die verbleibenden Geschdfte von Portfolio
Companies sind nun in der Position Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen enthalten. Dazu gehdren Siemens Logistics
und bestimmte regionale Geschaftsaktivitaten, hauptsachlich Siemens Energy Assets Indien und das Low-Voltage-Geschaft von Innomotics
in Indien, die bislang aufgrund landerspezifischer regulatorischer Beschrankungen bei Siemens verblieben sind. Die Werte des
Vorjahreszeitraums werden auf vergleichbarer Basis dargestellt.
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Beginnend mit dem Geschaftsjahr 2025 werden die Positionen Siemens Energy Beteiligung, Siemens Real Estate und zentral getragene
Pensionsaufwendungen in die Position Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen umgegliedert. Darliber hinaus kommt es
zu Umgliederungen zwischen der Position Innovation (betroffen ist unter anderem Next47) und Finanzierung, Konsolidierungen und
sonstige Positionen. Wenn diese neue Berichtsstruktur bereits im Geschaftsjahr 2024 bestanden hatte, waren fiir die Positionen Innovation
sowie Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen Ergebnisse von -134 Mio. € beziehungsweise 389 Mio. € ausgewiesen

worden.
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4. Ertragslage

4.1 Auftragseingang und Umsatzerlose nach Regionen

Wahrungsumrechnungseffekte belasteten die Entwicklung von Auftragseingang und Umsatzerlésen im Vorjahresvergleich um jeweils
zwei Prozentpunkte. PortfoliomaBnahmen hatten nur geringfligige Auswirkungen. Das Verhaltnis von Auftragseingang zu Umsatzerldsen
(Book-to-Bill) von Siemens betrug im abgelaufenen Geschaftsjahr 1,11. Der Auftragsbestand zum 30. September 2024 belief sich auf 113
Mrd. €.

Auftragseingang (Sitz des Kunden)

Geschéftsjahr Verénderung in %
(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten 39.175 41.362 -5% -5%
darin: Deutschland 11.289 14.676 -23% -23%
Amerika 27.837 25.843 8% 10%
darin: USA 23.527 21.719 8% 10%
Asien, Australien 17.044 22.165 -23% -20%
darin: China 7.233 8.176 -12% -8%
Siemens (fortgefiihrte Aktivitdten) 84.056 89.371 -6% -4%

Global betrachtet verzeichnete Mobility einen starken Auftragsriickgang im Vergleich zum hohen Vorjahresniveau. Digital Industries
berichtete einen Riickgang im Automatisierungsgeschaft. Im Gegensatz dazu stiegen die Auftrage bei Smart Infrastructure deutlich und
bei Siemens Healthineers leicht.

In der Region Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten erhdhte sich der Auftragseingang bei Smart Infrastructure und Siemens
Healthineers, wodurch prozentual zweistellige Riickgdnge bei Digital Industries und Mobility gréBtenteils ausgeglichen wurden. In
Deutschland resultierte der starke Auftragsriickgang hauptséachlich aus einem sehr stark riickldufigen Volumen aus GroBauftrdgen bei
Mobility.

Der Auftragseingang stieg sowohl in der Region Amerika als auch in den USA in allen industriellen Geschaften. Mobility und Smart
Infrastructure verzeichneten prozentual zweistellige Zuwdchse. Beide gewannen gréBere Auftrage.

In der Region Asien, Australien war der Auftragseingang gegeniiber dem Vorjahr in allen industriellen Geschaften niedriger. Gegenliber
der hohen Vergleichsbasis im Geschéftsjahr 2023 verzeichnete Mobility den gréBten Riickgang. In China waren die Auftragsriickgange
nicht so hoch wie in der Region und resultierten groBtenteils aus Digital Industries und Siemens Healthineers. Insgesamt war die
Auftragsentwicklung sowohl in der Region als auch in China durch negative Wahrungsumrechnungseffekte beeintrachtigt.

Umsatzerl6se (Sitz des Kunden)

Geschéftsjahr Verdnderung in %
(in Mio. €) 2024 2023 Ist Vglb.
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten 35.254 35.428 0% 0%
darin: Deutschland 11.298 12.194 -7% -7%
Amerika 23.755 21.899 8% 11%
darin: USA 20.024 18.177 10% 12%
Asien, Australien 16.921 17.555 -4% 1%
darin: China 8.082 8.743 -8% -4%
Siemens (fortgefiihrte Aktivitaten) 75.930 74.882 1% 3%

Global stiegen die Umsatzerlose leicht. Das deutliche Umsatzerldswachstum bei Mobility und Smart Infrastructure sowie eine moderate
Zunahme bei Siemens Healthineers glichen einen Riickgang bei Digital Industries aufgrund des Automatisierungsgeschafts aus.

Die Umsatzerldse in Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten lagen auf Vorjahresniveau; gegenldufig zum Anstieg bei Siemens
Healthineers, Mobility und Smart Infrastructure wirkte ein Umsatzerldsriickgang bei Digital Industries. Die deutliche Verringerung der
Umsatzerldse in Deutschland resultierte aus betrachtlichen Riickgangen bei Digital Industries und Mobility. Im Gegensatz dazu berichteten
Siemens Healthineers und Smart Infrastructure hdhere Umsatzerldse.

In der Region Amerika stiegen die Umsatzerldse in allen vier industriellen Geschéaften, angefiihrt von Smart Infrastructure mit prozentual
zweistelligem Wachstum. In den USA zeigte sich weitgehend das gleiche Muster wie in der Region, mit betrachtlichen Zunahmen bei
Smart Infrastructure und Mobility.

In der Region Asien, Australien wurde das starke Wachstum der Umsatzerlése bei Mobility und ein moderater Anstieg bei Smart
Infrastructure von deutlichen Riickgdngen bei Digital Industries und Siemens Healthineers iberwogen. In China sanken die Umsatzerldse
in beinahe allen industriellen Geschédften deutlich, nur Mobility verzeichnete einen leichten Anstieg. Wie beim Auftragseingang wurde die
Entwicklung der Umsatzerl&se sowohl in der Region als auch in China von negativen Wahrungsumrechnungseffekten belastet.
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4.2 Ergebnis

Geschéftsjahr Verande-
(in Mio. €, Ergebnis je Aktie in €) 2024 2023 | rungin%
Digital Industries 3.498 4.833 -28%
Smart Infrastructure 3.707 3.074 21%
Mobility 1.013 882 15%
Siemens Healthineers 3.172 2.527 26%
Industrielles Geschaft 11.390 11.316 1%

Ergebnismarge Industrielles Geschdft 15,5% 15,5%
Siemens Financial Services 637 563 13%
Uberleitung Konzernabschluss -800 -753 -6%
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten vor Ertragsteuern 11.227 11.126 1%
Ertragsteueraufwendungen -2.320 -2.600 11%
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitaten 8.907 8.525 4%
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten nach Steuern 85 3 >200%
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529 5%
Unverwassertes Ergebnis je Aktie 10,53 10,04 5%
Ergebnis je Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (EPS pre PPA) 11,15 10,77 3%

ROCE 19,1% 18,6%

Der Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten vor Ertragsteuern nahm infolge der im Kapitel 3 beschriebenen Entwicklungen um 1% zu.
Die Personalrestrukturierungsaufwendungen der fortgefiihrten Aktivitdten betrugen 312 Mio. €; davon entfielen 243 Mio. € auf das
Industrielle Geschaft. Im Geschaftsjahr 2023 betrugen die Personalrestrukturierungsaufwendungen der fortgefiihrten Aktivitaten 416
Mio. €; davon entfielen 346 Mio. € auf das Industrielle Geschaft.

Die Steuerquote im Geschéftsjahr 2024 betrug 21% (Geschéftsjahr 2023: 23%). Sie profitierte von einer Auflésung von
Ertragsteuerriickstellungen sowie von steuerfreien Gewinnen im Zusammenhang mit der Ubertragung eines 8%-Anteils an der Siemens
Energy AG an den Siemens Pension-Trust e.V. und der damit verbundenen Beendigung der Bilanzierung nach der Equity-Methode.
Infolgedessen nahm der Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitaten um 4% zu.

Der Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivititen nach Steuern war im Geschédftsjahr 2024 durch die Auflésung von
Ertragsteuerriickstellungen beglinstigt. Gegenldufig dazu wirkte ein Verlust bei Innomotics aufgrund von Steueraufwendungen und
Transaktionskosten im Zusammenhang mit der Ausgliederung.

Der Anstieg des unverwdsserten Ergebnisses je Aktie und des EPS pre PPA spiegelte die Zunahme des auf die Aktiondre der Siemens AG
entfallenden Gewinns nach Steuern, der im Geschéftsjahr 2024 8.301 Mio. € (im Vorjahr 7.949 Mio. €) betrug, und die Verringerung des
gewichteten Durchschnitts der Anzahl im Umlauf gewesener Aktien wider. Unsere Beteiligung an der Siemens Energy AG trug 0,61 €
(Geschéftsjahr 2023: 0,84 €) zum EPS pre PPA bei.

Mit 19,1% lag der ROCE nahe dem oberen Ende des in unserem Siemens Financial Framework festgelegten Zielbands. Der Anstieg im
Vorjahresvergleich war hauptsachlich auf den héheren Gewinn nach Steuern zuriickzufiihren.

4.3 Forschung und Entwicklung

Im Geschéftsjahr 2024 betrugen unsere FuE-Aufwendungen 6,3 Mrd. €, gegeniiber 6,1 Mrd. € im Geschéftsjahr 2023. Die
Forschungsintensitat, die sich aus dem Verhéltnis von FUE-Aufwendungen zu Umsatzerldsen ergibt, lag bei 8,3% (im Vorjahr 8,2%). Die
Zugange zu aktivierten Entwicklungskosten betrugen im Geschéftsjahr 0,2 Mrd. €, im Vergleich zu 0,3 Mrd. € im Geschaftsjahr 2023. Zum
30. September 2024 hielt Siemens in seinen fortgefiihrten Aktivitdten weltweit rund 41.700 erteilte Patente. Wir beschaftigten im
Geschéftsjahr 2024 im Durchschnitt 51.600 FuE-Mitarbeiter.

Unsere FuE-Aktivitdten sind darauf ausgerichtet, innovative und nachhaltige Losungen fiir unsere Kunden — und unsere Geschafte — zu
entwickeln und damit zugleich unsere Wettbewerbsfahigkeit zu starken. Die gemeinsame Umsetzung durch die operativen Einheiten und
Technology, unsere zentrale FuE-Abteilung, stellt sicher, dass Forschungsaktivitdten und Geschéaftsstrategien eng aufeinander abgestimmt
sind und alle Einheiten gleichermaBen und schnell von technologischen Entwicklungen profitieren.

Die Siemens-Kerntechnologien sind als entscheidend flir den langfristigen Erfolg unseres Unternehmens und den unserer Kunden
eingestuft worden. Sie sind in elf Technologiefeldern gebiindelt: fortschrittliche Fertigungstechnologie und Kreislaufwirtschaft,
Cybersicherheit und Vertrauen (Trust), Datenanalytik und kiinstliche Intelligenz, Leistungselektronik, Simulation und digitaler Zwilling,
nachhaltige Energie und Infrastruktur, Zukunft der Automatisierung, integrierte Schaltungen und Elektronik, Konnektivitdt und Edge-
Geréte, Softwaresysteme und Prozesse sowie Nutzererlebnis (User Experience).

Wir entwickeln Technologien auch durch unser ,Open-Innovation-Konzept” weiter. Dabei arbeiten wir eng mit Wissenschaftlern fiihrender
Hochschulen, Forschungsinstituten und akademischen Start-ups zusammen, sowohl im Rahmen bilateraler Kooperationen als auch in
offentlich gefoérderten Verbundprojekten. Im Fokus stehen dabei unsere strategischen Forschungspartner und insbesondere die Siemens
Research and Innovation Ecosystems, die wir an 16 Standorten weltweit unterhalten.

Next47, die weltweite Venture-Capital-Einheit von Siemens, stellt Kapital zur Verfligung, damit Start-ups wachsen und sich
weiterentwickeln kdnnen. Sie trdgt zur Entwicklung der kiinftigen Geschafte von Siemens bei, indem sie innovative Firmen auf allen
Entwicklungsstufen aufbaut, erwirbt und mit ihnen kooperiert. Next47 konzentriert sich darauf zu antizipieren, wie neu entstehende
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Technologien unsere Zielmarkte beeinflussen werden. Durch diese Erkenntnisse kdnnen unser Unternehmen und unsere Kunden wachsen
und sich im Zeitalter der Digitalisierung erfolgreich weiterentwickeln.
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5. Vermogenslage

30. Sep. Verdnderung

(in Mio. €) 2024 2023 in %
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 9.156 10.084 -9%
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 16.963 17.405 -3%
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 10.492 10.605 -1%
Vertragsvermogenswerte 7.985 7.581 5%
Vorrate 10.923 11.548 -5%
Laufende Ertragsteuerforderungen 1.767 1.363 30%
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 1.632 1.955 -17%
Zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte 2.433 99 >200%
Summe kurzfristige Vermdgenswerte 61.353 60.639 1%
Geschéfts- oder Firmenwerte 31.384 32.224 -3%
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 9.593 10.641 -10%
Sachanlagen 12.242 11.938 3%
Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 980 3.014 -67%
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 27.388 22.855 20%
Aktive latente Steuern 2.677 2.235 20%
Sonstige Vermdgenswerte 2.196 1.523 44%
Summe langfristige Vermdgenswerte 86.459 84.432 2%
Bilanzsumme 147.812 145.071 2%

Unsere Bilanzsumme war zum Ende des Geschaftsjahres 2024 durch negative Wahrungsumrechnungseffekte von 3,9 Mrd. €
(insbesondere mit Wirkung auf Geschéfts- oder Firmenwerte, Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen,
sonstige finanzielle Vermdgenswerte sowie sonstige immaterielle Vermdgenswerte) beeinflusst, vor allem bedingt durch den US-Dollar.

Im Zuge der Klassifizierung von Innomotics als zur VerduBerung gehalten und nicht fortgefiihrte Aktivitaten wurden die Vermdgenswerte
von Innomotics in zur VerduBerung gehaltene Vermégenswerte umgegliedert, wodurch diese um 2,3 Mrd. € anstiegen. Fir weitere
Informationen siehe Ziffer 3 im Anhang zum Konzernabschluss flir das Geschaftsjahr 2024.

Die Anderung der Bilanzierung unserer verbliebenen Beteiligung an der Siemens Energy AG von der Equity-Methode zur erfolgsneutralen
Bewertung zum beizulegenden Zeitwert im sonstigen Ergebnis nach Steuern war der Hauptgrund fiir den Riickgang der nach der Equity-
Methode bilanzierten Beteiligungen und den Anstieg der sonstigen finanziellen Vermdgenswerte. Fiir weitere Informationen siehe
Ziffern 4 und 23 im Anhang zum Konzernabschluss flr das Geschaftsjahr 2024.

Die Erhéhung der sonstigen Vermogenswerte war vor allem eine Folge der gestiegenen Nettovermdgenswerte in Verbindung mit
leistungsorientierten Planen, in erster Linie in Deutschland.

Immaterielle Ressourcen

Siemens verfligt Giber erhebliche immaterielle Ressourcen, die tiber die bilanziell erfassten Vermdgenswerte hinausgehen. Dazu zdhlen die
hohe Qualifikation und Motivation unserer Mitarbeiter, die bedeutende Grundlagen der Innovationskraft von Siemens sind und sich in
unseren zahlreichen geistigen Eigentumsrechten widerspiegeln. Zusammen mit unserer Finanzkraft, unserer globalen Prdsenz sowie
unserem internationalen Lieferantennetzwerk bieten wir innovative Produkte, Services und Branchenl&sungen flir unseren weltweiten
Kundenstamm an. Diese Ressourcen zdhlen zu den Werttreibern der Marke Siemens.
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6. Finanzlage

6.1 Kapitalstruktur

30. Sep. Verdnderung
(in Mio. €) 2024 2023 in %
Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fallige Anteile langfristiger Finanzschulden 6.598 7.483 -12%
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.843 10.130 -13%
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 2.006 1.613 24%
Vertragsverbindlichkeiten 12.855 12.571 2%
Kurzfristige Riickstellungen 2.730 2.320 18%
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.805 2.566 -30%
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 7.833 8.182 -4%
Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermdégenswerten 1.245 50 >200%
Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 43913 44913 -2%
Langfristige Finanzschulden 41.321 39.113 6%
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 912 1.426 -36%
Passive latente Steuern 1.483 1.655 -10%
Riickstellungen 1.120 1.463 -23%
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 864 1.516 -43%
Sonstige Verbindlichkeiten 1.968 1.933 2%
Summe langfristige Verbindlichkeiten 47.667 47.106 1%
Summe Verbindlichkeiten 91.581 92.019 0%
Fremdkapitalquote 62% 63%
Summe Eigenkapital der Aktionare der Siemens AG 51.264 47.782 7%
Eigenkapitalquote 38% 37%
Nicht beherrschende Anteile 4.967 5.270 -6%
Bilanzsumme 147.812 145.071 2%

Aufgrund der Klassifizierung von Innomotics als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte Aktivitdten wurden die
Verbindlichkeiten von Innomotics in Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerten
umgegliedert, die sich dadurch um 1,2 Mrd. € erhéhten. Fiir weitere Informationen siehe Ziffer 3 im Anhang zum Konzernabschluss fiir
das Geschaftsjahr 2024.

Der Riickgang der kurzfristigen Finanzschulden und kurzfristig falligen Anteile langfristiger Finanzschulden resultierte hauptsachlich
aus der Riickzahlung von in Euro und US-Dollar begebenen Schuldverschreibungen in Héhe von insgesamt 5,5 Mrd. €. Gegenldufig wirkten
die Umgliederungen langfristiger Schuldverschreibungen.

Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gingen in den meisten Geschaften zuriick, insbesondere bei Digital Industries,
und reduzierten sich aufgrund der Klassifizierung von Innomotics als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte Aktivitaten.

Ausschlaggebend fiir die Zunahme der sonstigen kurzfristigen finanziellen Verbindlichkeiten war eine an den Siemens Energy-Konzern
(Siemens Energy) gewahrte Put-Option fir bis zu weitere 5% der Anteile an Siemens Limited, Indien. Fiir weitere Informationen siehe
Ziffer 3 im Anhang zum Konzernabschluss flir das Geschaftsjahr 2024. Gegenlaufig wirkten geringere abgegrenzte Zinsaufwendungen
und eine Verringerung der negativen beizulegenden Zeitwerte von derivativen Finanzinstrumenten. Letzteres war auch der Hauptfaktor
flir den Riickgang der sonstigen finanziellen Verbindlichkeiten.

Die laufenden Ertragsteuerverbindlichkeiten reduzierten sich hauptsdchlich aufgrund der Auflésung von Ertragsteuerriickstellungen.

Die langfristigen Finanzschulden erhdhten sich in erster Linie aufgrund der Ausgabe von Schuldverschreibungen in Euro in Héhe von
insgesamt 5,8 Mrd. €. Gegenldufig wirkten verschiedene schuldenreduzierende Faktoren, vor allem die oben erwdahnten Umgliederungen
sowie glinstige Wahrungsumrechnungseffekte in Hohe von 0,8 Mrd. € bei in US-Dollar ausgegebenen Schuldverschreibungen.

Hauptsachlich die Ubertragung eines 8%-Anteils an der Siemens Energy AG an den Siemens Pension-Trust e.V. sowie die Neuzuordnung
von Vermdgen im Zusammenhang mit einem neu abgeschlossenen Contractual Trust Arrangement (CTA) flihrten zu einem Riickgang der
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen. Versicherungsmathematische Verluste aufgrund eines niedrigeren
Abzinsungssatzes wurden durch Ertrdge aus Planvermdgen mehr als ausgeglichen.

Die Hauptgriinde furr die Zunahme der Summe Eigenkapital der Aktiondre der Siemens AG waren ein auf die Aktionare der Siemens AG
entfallender Gewinn nach Steuern von 8,3 Mrd. € und ein positives sonstiges Ergebnis nach Steuern von 2,0 Mrd. €. Letzteres resultierte
Uberwiegend aus unserem erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert bewerteten Anteil an der Siemens Energy AG, zum Teil aufgewogen
durch negative Wahrungsumrechnungseffekte. Gegenldufig zur Zunahme wirkten Dividendenzahlungen (fiir das Geschéftsjahr 2023) in
Hohe von 3,7 Mrd. €, 1,7 Mrd. € fiir den Erwerb von 18% der Anteile an Siemens Limited, Indien, von Siemens Energy sowie 0,7 Mrd. €
im Zusammenhang mit der Gewdhrung einer Put-Option an Siemens Energy fiir bis zu weitere 5% der Anteile an Siemens Limited, Indien.
Fiir weitere Informationen siehe Ziffer 3 im Anhang zum Konzernabschluss fiir das Geschéaftsjahr 2024. Reduzierend wirkte darliber hinaus
der Riickkauf eigener Anteile in Hohe von insgesamt 1,6 Mrd. €.
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Kapitalstrukturkennzahl

Zum 30. September 2024 erhdhte sich unsere Kapitalstrukturkennzahl von 0,6 im Vorjahr auf 0,7. Die Verdanderung ergab sich aus einer
Zunahme der industriellen Nettoverschuldung, im Wesentlichen aufgrund des oben erwdhnten Anstiegs der langfristigen Finanzschulden,
und einem niedrigeren EBITDA.

Finanzschulden und Kreditlinien

Zum 30. September 2024 betrugen die Anleihen und Schuldverschreibungen in Summe 41,5 Mrd. €, die Verbindlichkeiten gegeniiber
Kreditinstituten 2,9 Mrd. €, die sonstigen Finanzschulden 0,4 Mrd. € sowie die Leasingverbindlichkeiten 3,1 Mrd. €. Die Anleihen und
Schuldverschreibungen waren vorwiegend in US-Dollar und Euro sowie in geringerem Umfang in britischen Pfund begeben.

Uns stehen Kreditlinien mit einem Gesamtvolumen von 7,5 Mrd. € zur Verfligung, die zum 30. September 2024 nicht in Anspruch
genommen waren.

Fiir weitere Informationen zu unseren Finanzschulden siehe Ziffer 16 im Anhang zum Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2024. Fiir
weitere Informationen zu den Aufgaben und Zielen unseres Finanzrisikomanagements siehe Ziffer 25 im Anhang zum Konzernabschluss
flr das Geschéftsjahr 2024.

AuBerbilanzielle Verpflichtungen

Zum 30. September 2024 betrug der nicht abgezinste maximale Haftungsbetrag liberwiegend fiir Kreditgarantien/-blirgschaften und
Vertragserfiillungsgarantien/-biirgschaften insgesamt 4,1 Mrd. €. Darin enthalten waren in erster Linie Vertragserfiillungsgarantien/-
biirgschaften und Kreditgarantien/-blirgschaften von Siemens in Zusammenhang mit dem Geschaft von Siemens Energy, fiir die Siemens
Riickgriffsrechte gegentiber Siemens Energy hat.

Zusatzlich zu diesen Verpflichtungen haben wir weitere Eventualverbindlichkeiten in Hohe von 0,4 Mrd. €, im Wesentlichen aus sonstigen
Garantien und Biirgschaftserkldrungen sowie Rechtsstreitigkeiten. In den sonstigen Garantien/Blirgschaften waren 0,1 Mrd. € in
Zusammenhang mit dem Geschaft von Siemens Energy enthalten, fiir die Siemens Riickgriffsrechte gegeniiber Siemens Energy hat.

Die unwiderruflichen Kreditzusagen betrugen 4,0 Mrd. €. Ein betrachtlicher Anteil dieser Zusagen resultierte aus vermdgensbasierten
Kreditgeschaften (Asset Based Lending), bei denen die entsprechenden Kreditzusagen erst dann in Anspruch genommen werden kénnen,
wenn ausreichend Sicherheiten vom Kreditnehmer gestellt wurden.

Flir weitere Informationen zu unseren sonstigen finanziellen Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten siehe Ziffern 21 und 25 im
Anhang zum Konzernabschluss fiir das Geschéftsjahr 2024.
Aktienriickkdufe

Der Aktienrlickkauf, der am 15. November 2021 mit einem Volumen von bis zu 3 Mrd. € startete, wurde vorzeitig am 25. Januar 2024 mit
einem Volumen von 3 Mrd. € beendet. Das am 16. November 2023 angekiindigte Aktienrlickkaufprogramm mit einem Volumen von bis
zu 6 Mrd. € und einer Laufzeit bis zum 31. Januar 2029 startete am 12. Februar 2024. Im Geschaftsjahr 2024 wurden unter diesen
Programmen 10.015.957 Aktien zurlickgekauft.
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6.2 Cashflows

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
Gewinn nach Steuern 8.992
Verdnderungen im operativen Nettoumlaufvermoégen -798
Ubrige Uberleitungspositionen zum Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgefiihrte Aktivititen 3.620
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgefiihrte Aktivitdten 11.814
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — nicht fortgeflihrte Aktivitdten -149
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten 11.665
Cashflow aus Investitionstatigkeit
Zugdnge zu immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen -2.088
Akquisitionen von Geschaftseinheiten, abzliglich Gibernommener Zahlungsmittel -413
Veranderung der Finanzanlagen und von zu Investitionszwecken gehaltenen finanziellen Vermégenswerten 216
Verdnderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen von SFS -1.150
Ubrige Abginge von Vermdgenswerten 297
Cashflow aus Investitionstatigkeit — fortgeflihrte Aktivitdten -3.138
Cashflow aus Investitionstétigkeit — nicht fortgeflihrte Aktivitdten -144
Cashflow aus Investitionstatigkeit — fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten -3.282
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Erwerb eigener Anteile -1.625
Ausgabe eigener Anteile sowie sonstige Transaktionen mit Eigenkapitalgebern -2.140
Aufnahme von langfristigen Finanzschulden 6.688
Riickzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschlieBlich kurzfristig gewordener Anteile) -6.045
Veranderung kurzfristiger Finanzschulden und librige Finanzierungstatigkeiten -179
Gezahlte Zinsen -1.462
An Aktiondre der Siemens AG gezahlte Dividenden -3.709
Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Dividenden -389
Cashflow aus Finanzierungstdtigkeit — fortgeflihrte Aktivitaten -8.860
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit — nicht fortgefiihrte Aktivitaten -20
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit - fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten -8.880

Das Industrielle Geschaft verzeichnete Zahlungsmittelzufllisse aus betrieblicher Tatigkeit, die sein Ergebnis Gbertrafen. Der hochste
Beitrag kam dabei von Smart Infrastructure. Die Zahlungsmittelabfliisse aufgrund der Verdanderungen beim operativen
Nettoumlaufvermdgen waren in erster Linie auf Digital Industries, Siemens Healthineers und Smart Infrastructure zurlickzufiihren. Mobility
hingegen verzeichnete Zahlungsmittelzufliisse aufgrund der Verdanderungen beim operativen Nettoumlaufvermdégen, im Wesentlichen
aufgrund der Verdanderung bei den Vertragsverbindlichkeiten.

Die Zahlungsmittelzufliisse aus der Veranderung der Finanzanlagen und von zu Investitionszwecken gehaltenen finanziellen
Vermdgenswerten beinhalteten Erl6se aus dem Verkauf von Beteiligungen bei SFS.

Die Zahlungsmittelabfllisse aus der Veranderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen von SFS standen in erster Linie im
Zusammenhang mit dem Fremdfinanzierungsgeschaft von SFS.

Die Zahlungsmittelzufliisse aus tibrigen Abgangen von Vermdgenswerten resultierten vor allem aus Immobilienverkdufen von Siemens
Real Estate.

Ausschlaggebend fiir die Zahlungsmittelabfliisse aus der Ausgabe eigener Anteile sowie sonstigen Transaktionen mit
Eigenkapitalgebern war der Erwerb von Anteilen an Siemens Limited, Indien, von Siemens Energy.

Die Zahlungsmittelabflisse flir auf nicht beherrschende Anteile entfallende Dividenden beinhalteten vor allem an Aktiondre der
Siemens Healthineers AG gezahlte Dividenden.

Mit unserer Fahigkeit, Mittelzufllisse aus betrieblicher Tatigkeit aus fortgeflihrten und nicht fortgefiihrten Aktivitaten von 11,7 Mrd. € im
Geschéftsjahr 2024 zu generieren, unserer Summe Liquiditdt (definiert als Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente, zuziiglich
handelbarer kurzfristiger zinstragender Schuldinstrumente) von 10,2 Mrd. €, unseren nicht in Anspruch genommenen Kreditlinien und
den bestehenden Kreditratings am Geschéftsjahresende sind wir der Uberzeugung, dass wir {iber ausreichende Flexibilitit verfiigen, um
unsere Kapitalerfordernisse zu decken. Wir sind auBerdem der Uberzeugung, dass unser operatives Nettoumlaufvermégen fiir unsere
derzeitigen Erfordernisse ausreichend ist.
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Geschéftsjahr 2024 Geschéftsjahr 2023

Fortgeflihrte Nicht | Fortgeflihrte | Fortgefiihrte Nicht | Fortgefiihrte

Aktivitaten | fortgefiihrte und nicht Aktivitdten | fortgefiihrte und nicht

Aktivitdten | fortgefiihrte Aktivitaten | fortgefiihrte

(in Mio. €) Aktivitdten Aktivitdten
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit 11.814 -149 11.665 12.293 -54 12.239
Zugange zu immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen -2.088 -84 -2.172 -2.146 -72 -2.218
(1) Free Cash Flow 9.726 -233 9.494 10.146 -126 10.021
(Il) Gewinn nach Steuern 8.992 8.529
(1) / (I1) Cash Conversion Rate 1,06 1,17

Wir erzielten erneut eine Cash Conversion Rate, die deutlich Gber dem Durchschnitt liegt, der erforderlich ist, unser Ziel von 1, abziiglich
der jdhrlichen vergleichbaren Wachstumsrate der Umsatzerl6se, liber einen Zyklus von drei bis flinf Jahren zu erreichen.

Investitionen

Die Zugdnge zu immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen aus fortgefiihrten Aktivitdten beliefen sich im Geschaftsjahr 2024 auf
insgesamt 2,1 Mrd. €. Innerhalb der industriellen Geschdfte betrafen die fortlaufenden Investitionen hauptsachlich technologische
Innovationen, die Instandhaltung, Erweiterung und Digitalisierung unserer Kapazitdten (zur Entwicklung, Fertigung und zum Vertrieb
neuer Losungen), Produktivitdtsverbesserungen sowie den Ersatz von Anlagevermdgen. Diese Investitionen betrugen im abgelaufenen
Geschéftsjahr 1,5 Mrd. €. Die (ibrigen Investitionen betrafen vor allem Siemens Real Estate; sie beinhalteten bedeutende Betrdage fiir
Projekte wie neue Biirogebdude in Deutschland. Siemens Real Estate ist verantwortlich fiir ein einheitliches und umfassendes weltweites
Immobilienmanagement bei Siemens (mit Ausnahme von Siemens Healthineers) und unterstiitzt die industriellen Geschafte und zentrale
Aktivitaten mit kundenspezifischen Immobilienldsungen.

Bei den Investitionen erwarten wir flr das Geschaftsjahr 2025 einen erheblichen Anstieg. Im Zusammenhang mit der im Geschaftsjahr
2023 vorgestellten 2-Mrd.-€-Investitionsstrategie zur Starkung von Wachstum, Innovation und Resilienz werden in den kommenden
Jahren bedeutende Betrdge fiir die Errichtung und Erweiterung von High-Tech-Fabriken in den USA, China und Singapur investiert. Im
Rahmen dieser Investitionsstrategie verkiindete Siemens auch die Griindung eines neuen Technologie-Campus in Erlangen, um
Forschungs- und Fertigungskapazitaten auszubauen. Darliber hinaus sollen bis zu 0,6 Mrd. € in das neue Stadtquartier Siemensstadt
Square investiert werden. Weitere Investitionen sind im Zusammenhang mit neuen Bilirogebduden in Spanien und Deutschland, darunter
Siemens Campus Erlangen, und dem Siemens Technology Center in Garching geplant. Zusdtzlich werden wir tber Next47, unsere
weltweite Venture-Capital-Einheit, weiterhin in attraktive Innovationsfelder investieren.
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7. Gesamtaussage zur wirtschaftlichen Lage

Im Geschéftsjahr 2024 zeigte Siemens erneut eine herausragende Leistung und verzeichnete den héchsten jemals erzielten Gewinn nach
Steuern. Unsere industriellen Geschafte adressieren erfolgreich wichtige langfristige Trends wie Elektrifizierung, Digitalisierung,
Dekarbonisierung sowie die wachsende und alternde Bevdlkerung. Bei unterschiedlichen Marktdynamiken erzielte unser Industrielles
Geschaft insgesamt starke Ergebnisse. Smart Infrastructure und Mobility steigerten Umsatzerl6se, Ergebnis und Profitabilitat in allen ihren
Geschéften. Die Méarkte von Smart Infrastructure waren gepragt von einer starken Nachfrage nach Rechenzentren und Lésungen fiir die
Energieverteilung, wahrend Urbanisierung und die Notwendigkeit, CO,-Emissionen zu reduzieren, weiterhin Investitionen an den
Schienenverkehrsméarkten von Mobility vorantreiben. In moderat wachsenden Gesundheitsmérkten stiegen Umsatzerldse, Ergebnis und
Profitabilitdt auch bei Siemens Healthineers. Bei Digital Industries steigerte das Softwaregeschaft ebenfalls Umsatzerldse, Ergebnis und
Profitabilitdt und profitierte vom Bedarf zur Digitalisierung und der starken Nachfrage nach Halbleiterdesign und KI. Wahrend langfristige
Trends wie die Digitalisierung der Fertigung unverdndert anhalten, sah sich das Automatisierungsgeschaft von Digital Industries im
Geschéftsjahr 2024 herausfordernden Marktbedingungen gegeniiber. Kunden und Handler reduzierten im gesamten Geschéftsjahr 2024
weiterhin hohe Lagerbestande. Aufgrund einer schwachen globalen Nachfrage nach Industrieglitern verlief der Lagerabbau jedoch
langsamer als zu Beginn des Geschéftsjahres 2024 erwartet. Dies zeigte sich insbesondere in der diskreten Automatisierung und in den
wichtigsten regionalen Markten von Digital Industries wie Europa und China. Aufgrund dieser ungiinstigen Bedingungen lagen
Umsatzerldse, Ergebnis und Profitabilitdt von Digital Industries insgesamt unter dem Vorjahresniveau.

Im Geschaftsjahr 2024 und zu Beginn des Geschdftsjahres 2025 haben wir weitere bedeutende Fortschritte erzielt, um unsere
Geschéftsaktivitaten zu fokussieren und zu starken. Im Geschaftsjahr 2024 reduzierten wir unseren Anteil an der Siemens Energy AG weiter
auf 17,1%, indem wir einen Anteil von 8,0% an den Siemens Pension-Trust e.V. Uibertrugen. Zu Beginn des Geschaftsjahres 2025 schlossen
wir erfolgreich den Verkauf unseres Unternehmens fiir Motoren und GroBantriebe, Innomotics, ab und unterzeichneten eine Vereinbarung
Uber den Verkauf unseres Flughafenlogistikgeschafts, Siemens Logistics. Ebenfalls zu Beginn des Geschaftsjahres 2025 unterzeichneten
wir eine Vereinbarung zur Ubernahme von Altair Engineering Inc., USA, einem Anbieter von Software fiir Computational Science und
klnstliche Intelligenz. Die Transaktionen von Altair und Siemens Logistics werden voraussichtlich im Laufe des Kalenderjahres 2025
abgeschlossen.

Der Auftragseingang sank im Geschéftsjahr 2024 gegentiber dem Vorjahr um 6% auf 84,1 Mrd. €. Das Book-to-Bill-Verhéltnis war mit 1,11
stark und erfillte damit unsere Erwartung eines Werts von {iber 1. Die Entwicklung des Auftragseingangs umfasste prozentual zweistellige
Riickgange bei Mobility, vorwiegend bedingt durch ein im Vorjahresvergleich stark riickldufiges Volumen aus GroBauftragen, und bei
Digital Industries aufgrund eines stark verringerten Auftragseingangs im Automatisierungsgeschaft. Smart Infrastructure hingegen
berichtete einen deutlichen Anstieg des Auftragseingangs, wobei die starksten Wachstumsbeitrdge von den Geschaften Electrification und
Electrical Products kamen. Der Auftragseingang von Siemens Healthineers legte leicht zu.

Die Umsatzerldse von Siemens stiegen im Vergleich zum Geschéftsjahr 2023 um 1% auf 75,9 Mrd. €. Smart Infrastructure und Mobility
steigerten die Umsatzerlése im Vorjahresvergleich deutlich und bei Siemens Healthineers nahmen sie moderat zu. Das
Umsatzerldswachstum bei Smart Infrastructure wurde vom Geschaft Electrification angefiihrt, aufgrund der starken Abarbeitung seines
groBen Auftragsbestands. Das Wachstum bei Mobility enthielt einen starken Beitrag des Kundenservicegeschafts. Ausschlaggebend fiir
den Umsatzerlésanstieg bei Siemens Healthineers waren die Imaging- und Varian-Geschdfte. Diese Zuwachse wurden teilweise
aufgewogen durch niedrigere Umsatzerlose bei Digital Industries aufgrund von Rilckgdngen im Automatisierungsgeschaft. Auf
vergleichbarer Basis, ohne Berlicksichtigung von Wahrungsumrechnungs- und Portfolioeffekten, stiegen die Umsatzerldse von Siemens
um 3% und lagen damit unter der im Zusammengefassten Lagebericht 2023 abgegebenen Prognose, ein vergleichbares Wachstum der
Umsatzerldse von 4% bis 8% zu erzielen.

Das Ergebnis Industrielles Geschaft betrug 11,4 Mrd. € und lag damit leicht (iber dem sehr starken Vorjahresniveau. Die gréBten Zuwachse
erzielten Siemens Healthineers bei Zunahmen in der Mehrzahl der Geschéafte sowie Smart Infrastructure, vorwiegend aufgrund hoherer
UmsatzerlOse, einer gesteigerten Kapazitdtsauslastung und von Produktivitdtsverbesserungen. Das Ergebnis von Mobility stieg aufgrund
einer Kombination von héheren Umsatzerldsen und starker Projektabarbeitung. Das Ergebnis von Digital Industries hingegen sank wegen
eines sehr starken Rlckgangs im Automatisierungsgeschaft bei einer niedrigeren Kapazitdtsauslastung und einem weniger glinstigen
Umsatzerldsmix.

Die Ergebnismarge unseres Industriellen Geschafts betrug 15,5% und lag damit auf dem sehr hohen Niveau des Vorjahres. Siemens
Healthineers und Smart Infrastructure erzielten die stdrksten Steigerungen und verbesserten ihre Ergebnismargen auf 14,2%
beziehungsweise 17,3%. Mobility erhéhte seine Ergebnismarge deutlich auf 8,9%. Digital Industries erreichte zwar weiter die héchste
Ergebnismarge unserer industriellen Geschéfte, sie sank aber im Vorjahresvergleich betrachtlich auf 18,9%.

Das Ergebnis vor Ertragsteuern von SFS wuchs betrdchtlich. Ausschlaggebend waren Anstiege sowohl im Beteiligungs- wie auch im
Fremdfinanzierungsgeschaft. Die Eigenkapitalrendite (nach Steuern) von SFS stieg auf 17,6%.

In Uberleitung Konzernabschluss fiihrten die zuvor genannte Ubertragung eines 8,0%-Anteils an der Siemens Energy AG an den Siemens
Pension-Trust e.V. und die Beendigung der Bilanzierung nach der Equity-Methode im Geschaftsjahr 2024 zu einem Gewinn von 0,5 Mrd. €.

Der Gewinn nach Steuern erreichte mit 9,0 Mrd. € einen weiteren historischen Hochstwert, und das entsprechende unverwasserte EPS
stieg auf 10,53 €. Das EPS pre PPA legte auf 11,15 € zu. Ohne Berlicksichtigung eines positiven Effekts von 0,61 € je Aktie in Verbindung
mit Siemens Energy Beteiligung belief sich das EPS pre PPA auf 10,54 €. Damit erreichten wir unsere im Zusammengefassten Lagebericht
2023 abgegebene Prognose, die ein EPS pre PPA ohne Berlicksichtigung von Siemens Energy Beteiligung in einer Bandbreite von 10,40 €
bis 11,00 € vorsah.

Der ROCE stieg im Geschaftsjahr 2024 auf 19,1%. Diese Erhdhung war auf den im Vorjahresvergleich gestiegenen Gewinn nach Steuern
zurlickzufiihren. Wir erreichten damit unsere im Zusammengefassten Lagebericht 2023 abgegebene Prognose, die lautete, einen Wert
innerhalb unseres Zielbandes von 15% bis 20% zu erreichen.

Wir beurteilen unsere Kapitalstruktur Giber das Verhdltnis von Industrieller Nettoverschuldung zu EBITDA. Im Geschéftsjahr 2024 belief sich
der Wert fiir das Verhaltnis auf 0,7. Wir erflllten damit unsere im Zusammengefassten Lagebericht 2023 abgegebene Prognose, die
lautete, ein Verhdltnis von bis zu 1,5 zu erreichen.
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Der Free Cash Flow aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten Aktivitaten belief sich im Geschaftsjahr 2024 auf einen hervorragenden
Wert von 9,5 Mrd. € und lag damit nur moderat unter dem Rekordwert von 10,0 Mrd. € im Geschaftsjahr 2023. Die als Verhaltnis von Free
Cash Flow (fortgefuihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten) zum Gewinn nach Steuern definierte Cash Conversion Rate von Siemens belief
sich auf 1,06. Wir erzielten damit eine Cash Conversion Rate, die stark zu dem Durchschnitt beitragt, der erforderlich ist, um unser Ziel von
1, abzlglich der jahrlichen vergleichbaren Wachstumsrate der Umsatzerldse von Siemens, liber einen Zyklus von drei bis flinf Jahren zu
erreichen.

Wir wollen unseren Aktionaren auch weiterhin eine attraktive Rendite bieten. Der Vorstand der Siemens AG schligt in Ubereinstimmung
mit dem Aufsichtsrat vor, eine Dividende von 5,20 € je Aktie (im Vorjahr 4,70 € je Aktie) auszuschiitten.
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8. Bericht iiber die voraussichtliche Entwicklung mit ihren
wesentlichen Chancen und Risiken

8.1 Prognosebericht

8.1.1 Gesamtwirtschaftliche Entwicklung

Die Weltwirtschaft wird im Kalenderjahr 2025 voraussichtlich um 2,8% wachsen und damit auf einem Wachstumskurs bleiben, dhnlich
jenem, der fiir das Kalenderjahr 2024 erwartet wird. Diese Prognose basiert auf einer unterstellten moderaten Verbesserung der
Weltwirtschaft insgesamt, aber Schliisselfaktoren wie die Entwicklung einzelner Sektoren, Inflationstrends und geopolitische Risiken
werden bei den tatsdchlich eintretenden wirtschaftlichen Entwicklungen eine entscheidende Rolle spielen.

Der Dienstleistungssektor wird voraussichtlich der Hauptmotor des Wachstums im Kalenderjahr 2025 sein und seine robuste Entwicklung
fortsetzen, wahrend das industrielle Wachstum weiterhin verhaltener ausfallt. Auch wenn es eine leichte Beschleunigung der industriellen
Aktivitat geben diirfte, wird die Entwicklung des verarbeitenden Gewerbes aufgrund bestehender Uberkapazitdten und der verhaltenen
Nachfrage nach industriellen Produkten voraussichtlich zurtickbleiben. Dennoch diirften sinkende Zinssdtze infolge des nachlassenden
Inflationsdrucks das industrielle Wachstum etwas stlitzen, insbesondere in der zweiten Jahreshalfte.

Da sich die Inflation zu stabilisieren beginnt, wird erwartet, dass die Zentralbanken der wichtigsten Volkswirtschaften, wie die der USA
und der Eurozone, die Leitzinsen bis zum Ende des Kalenderjahres 2025 um 1 bis 1,5 Prozentpunkte senken werden. Diese geldpolitische
Lockerung wird sich verzdgert, aber positiv auf Investitionen in Wohn- und gewerbliche Immobilien sowie Investitionsgliter und auf
Verbraucherkredite auswirken und damit das Wachstum weiter antreiben. Die Kerninflation gibt jedoch weiterhin Anlass zur Sorge und
jede Verzdgerung bei weiteren Zinssenkungen kdnnte diese positiven Effekte abschwdchen.

In den USA wird sich das Wirtschaftswachstum voraussichtlich von 2,7% im Kalenderjahr 2024 auf 2,1% im Kalenderjahr 2025
verlangsamen. Zwar ist eine Rezession in den USA unwahrscheinlich, doch gibt die Schwache in der Industrieproduktion weiterhin Anlass
zur Sorge. Es gibt jedoch potenzielle Wachstumschancen bei Ausriistungsinvestitionen, insbesondere da die Wirkungen der jlingsten
BaumaBnahmen fiir Fertigungsstatten allmahlich spiirbar werden. Die US-Wirtschaft wird wahrscheinlich von sinkenden Zinssatzen und
nachlassender Inflation profitieren, was die Verbraucherausgaben und Investitionen in der zweiten Jahreshalfte unterstltzen diirfte.

Die Wirtschaft in der EU wird sich voraussichtlich nur leicht erholen, wobei das BIP im Kalenderjahr 2025 um 1,4% steigen dirfte,
gegentiiber 0,9% im Kalenderjahr 2024. Die Region wird von steigenden Realeinkommen, sinkender Arbeitslosigkeit und niedrigeren
Finanzierungskosten profitieren. All dies diirfte dazu beitragen, die Binnennachfrage zu stdarken. Deutschland bleibt jedoch ein
Schwachpunkt in der gesamten EU-Wirtschaft, da nach zwei aufeinanderfolgenden Jahren mit einer leichten Rezession (BIP-Riickgang um
jeweils 0,1%) fiir das Kalenderjahr 2025 nur ein Wachstum von 0,6% erwartet wird. Wahrend die Prognosen fiir andere EU-L&nder
vielversprechender sind, wird die verhaltene Erholung Deutschlands das regionale Gesamtwachstum belasten.

Das Wirtschaftswachstum Chinas wird sich vermutlich erneut verlangsamen, wobei das BIP im Kalenderjahr 2025 voraussichtlich um 4,6%
wachsen wird, verglichen mit 4,9% im Kalenderjahr 2024. Dies spiegelt die anhaltenden Herausforderungen in der chinesischen Wirtschaft
wider, darunter die schwache Verbrauchernachfrage und strukturelle Probleme in der industriellen Basis. Die kiirzlich angekiindigten
KonjunkturmaBnahmen kdénnten jedoch flr ein gewisses Aufwartspotenzial sorgen. Das deflationdre Umfeld in China, insbesondere bei
den Erzeugerpreisen, dirfte sich im Kalenderjahr 2025 ebenfalls entspannen und damit die industrielle Erholung und Investitionen
zusdtzlich etwas unterstitzen.

Dennoch bleiben erhebliche Risiken bestehen. Erstens konnten eine langsamer als erwartete Erholung der Industrie und ein anhaltender
Abbau der Lagerbestdnde in der Industrie die Investitionen in Fabriken belasten. Darliber hinaus kénnten weitere Zinssenkungen
aufgeschoben werden, wenn die Kerninflation hoch bleibt, was die Erholung bei Investitionen und Verbraucherausgaben verlangsamen
kénnte. AuBerdem bleiben geopolitische Spannungen ein erhebliches Risiko, insbesondere die Mdglichkeit einer Eskalation in der Ukraine
oder im Nahen und Mittleren Osten, was zu Energieversorgungsstérungen oder einer Blockade wichtiger Schifffahrtswege fiihren kénnte.
Darliber hinaus kénnten weitere oder eskalierende geopolitische Konflikte oder zunehmender Protektionismus schwerwiegende Folgen
fir den Welthandel und die wirtschaftliche Stabilitdt haben.

Zusammenfassend zeigt sich fir die Wirtschaft und die Markte von Siemens fiir das Jahr 2025 ein gemischtes Bild. Wahrend sich das
globale Wachstum, unterstiitzt durch den Dienstleistungssektor und die nachlassende Inflation, wahrscheinlich in moderatem Tempo
fortsetzen wird, dirfte die industrielle Entwicklung weiterhin schleppend verlaufen.

Die hier vorgestellten Prognosen fiir die Kalenderjahre 2025 und 2024 fiir das BIP und die Anlageinvestitionen beruhen auf einem Bericht
von S&P Global vom 15. Oktober 2024.

8.1.2 Siemens-Konzern

Der Prognose fiir das Geschdftsjahr 2025 legen wir die oben genannten Erwartungen und Annahmen zur allgemeinen
Wirtschaftsentwicklung sowie die in Kapitel 3 Segmentinformationen beschriebenen spezifischen Branchenentwicklungen, die wir fiir
unsere jeweiligen industriellen Geschafte erwarten, zugrunde. Insbesondere rechnen wir fiir das Geschaftsjahr 2025 mit einem moderaten
gesamtwirtschaftlichen Wachstum, teilweise bedingt durch anhaltende geopolitische Unsicherheiten, einschlieBlich Handelskonflikte,
sowie durch fortlaufende Herausforderungen fiir den Fertigungssektor aufgrund von Uberkapazititen und schwacher
Verbrauchernachfrage. Gleichzeitig dirften die Infrastrukturmdrkte, insbesondere bei Elektrifizierung und Mobilitat, stark bleiben. Bei
unserer Prognose unterstellen wir darliber hinaus, dass geopolitische Spannungen nicht weiter zunehmen.

Wir sind Wahrungsumrechnungseffekten ausgesetzt, vor allem in Bezug auf den US-Dollar, das britische Pfund und Wahrungen von
Schwellenldandern, insbesondere den chinesischen Yuan. Da Siemens weiterhin ein Nettoexporteur aus der Eurozone in die lbrige Welt
ist, wirkt sich ein schwacher Euro grundsatzlich vorteilhaft auf unser Geschéft aus, wahrend ein starker Euro in der Regel nachteilig ist. Wir
erwarten, dass sich die Volatilitdt an den globalen Devisenmarkten im Geschaftsjahr 2025 fortsetzen wird. Allerdings haben wir in den
vergangenen Jahren unsere nattrliche Sicherung mit der weltweiten Verteilung unserer Produktionsstatten global gesehen verbessert.
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Uber unsere natiirliche Sicherungsstrategie hinaus sichern wir Wahrungsrisiken aus unserem Exportgeschift auch durch derivative
Finanzinstrumente ab. Wir rechnen damit, dass diese MaBnahmen dazu beitragen werden, Ergebniswirkungen aus Wahrungsthemen im
Geschaftsjahr 2025 zu begrenzen. Wir unterstellen fuir unseren Ausblick, dass Wahrungsumrechnungseffekte im Geschaftsjahr 2025 die
nominalen Volumenwachstumsraten unserer Geschdfte nicht wesentlich beeinflussen werden.

Von diesem Ausblick sind Belastungen aus rechtlichen und regulatorischen Themen ausgenommen.

Segmente

Digital Industries erwartet fiir das Geschaftsjahr 2025 eine Verdnderung der Umsatzerlése auf vergleichbarer Basis (bereinigt um
Wahrungsumrechnungs- und Portfolioeffekte) in einer Bandbreite von -6% bis +1% und eine Ergebnismarge von 15% bis 19%.

Smart Infrastructure erwartet fiir das Geschéftsjahr 2025 ein Umsatzerldswachstum auf vergleichbarer Basis zwischen 6% und 9% und
eine Ergebnismarge in einer Bandbreite von 17% bis 18%.

Mobility erwartet fiir das Geschaftsjahr 2025 ein Umsatzerldswachstum auf vergleichbarer Basis zwischen 8% und 10% und eine
Ergebnismarge in einer Bandbreite von 8% bis 10%.

Siemens Healthineers erwartet im Geschéftsjahr 2025 ein Umsatzerldswachstum auf vergleichbarer Basis zwischen 5% und 6% und geht
davon aus, einen soliden Beitrag zum Ergebnis und zur Ergebnismarge unseres Industriellen Geschdfts zu leisten.

SFS erwartet fiir das Geschaftsjahr 2025 ein Ergebnis vor Ertragsteuern auf dem Niveau des Geschaftsjahres 2024. Die Eigenkapitalrendite
(nach Steuern) wird voraussichtlich im Zielband von 15% bis 20% liegen.

Wachstum der Umsatzerlose

Wir prognostizieren, dass der Siemens-Konzern ein Umsatzerldswachstum auf vergleichbarer Basis in einer Bandbreite von 3% bis 7%
erreichen wird. Ferner erwarten wir, dass der Auftragseingang im Geschaftsjahr 2025 die Umsatzerldse libersteigen und das Book-to-Bill-
Verhdltnis damit tiber 1 liegen wird.

Zum 30. September 2024 belief sich unser Auftragsbestand auf 113 Mrd. €. Wir erwarten, dass die Abarbeitung unseres Auftragsbestands
das Wachstum der Umsatzerlose im Geschaftsjahr 2025 unterstlitzen wird. Dabei gehen wir davon aus, dass rund 42 Mrd. € des
Auftragsbestands als Umsatzerl6se im Geschaftsjahr 2025 realisiert werden. Informationen zur erwarteten Realisierung der Umsatzerldse
aus dem Auftragsbestand auf Segmentebene finden sich in Kapitel 3 Segmentinformationen.

Profitabilitat

Fiir die Ergebnisse auBerhalb unserer berichtspflichtigen Segmente haben wir, wie in Kapitel 3.7 Uberleitung Konzernabschluss
beschrieben, unsere Berichtsstruktur mit Beginn des Geschaftsjahres 2025 vereinfacht.

Fiir das Geschaftsjahr 2025 erwarten wir, dass sich das negative Ergebnis bei Governance auf dem Niveau des Geschaftsjahres 2024
(negative 0,3 Mrd. €) bewegen wird.

Dariiber hinaus starteten wir unser ONE-Tech-Company-Programm, das einen noch starkeren Kundenfokus, schnellere Innovationen und
ein stdrkeres profitables Wachstum zum Ziel hat und dazu beitragen soll, Chancen aus Marktverschiebungen und technologischen
Verdanderungen wie die verstarkte Nutzung von Kl und Software noch besser auszunutzen. Das Programm umfasst die Skalierung von
Foundational Technologies (Basistechnologien), die unternehmensweit eingesetzt werden, um interne Redundanzen zu vermeiden und
den Kunden von Siemens nahtlose Funktionalitdt zu bieten. Daher planen wir sehr stark steigende Aufwendungen bei Innovation. Das
Ergebnis von Innovation wird im Geschéftsjahr 2025 in einer Bandbreite von negativen 0,5 Mrd. € bis negativen 0,7 Mrd. € erwartet, nach
einem negativen Ergebnis von 0,1 Mrd. € im Geschaftsjahr 2024.

Auf Basis unseres derzeitigen Geschaftsportfolios erwarten wir im Geschaftsjahr 2025 die Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden, in einer Hohe von rund 0,7 Mrd. €.

Das Ergebnis von Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen, das sich im Geschaftsjahr 2024 auf positive 0,4 Mrd. € belief,
dirfte sich im Geschaftsjahr 2025, abhdngig von portfoliobezogenen Themen, auf einem dhnlichen Niveau bewegen.

Wir erwarten unsere Steuerquote im Geschaftsjahr 2025 in einer Bandbreite zwischen 23% und 27%. Von dieser Annahme ausgenommen
sind mdgliche Effekte aus gréBeren Steuerreformen.

Wir erwarten, dass der Gewinn aus nicht fortgeflihrten Aktivitdten nach Steuern im Geschaftsjahr 2025 einen vorldufigen Gewinn in Héhe
von 2,0 Mrd. € aus dem Verkauf von Innomotics enthalten wird. Dieser Gewinn ist allerdings von unserer Prognose fiir den Gewinn nach
Steuern und das unverwdsserte EPS (fiir den Gewinn nach Steuern) vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (EPS pre PPA) ausgenommen.

Unsere Prognose flir den Gewinn nach Steuern beruht auf einer Reihe weiterer Annahmen. Wir gehen davon aus, dass wir die solide
Projektabwicklung im Geschaftsjahr 2025 fortsetzen werden. AuBerdem planen wir, das Verhdltnis von FuE-Aufwendungen zu
Umsatzerldsen im Geschaftsjahr 2025 mindestens auf dem Niveau des Geschaftsjahres 2024 von 8% zu halten. Das Verhaltnis von
Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungsaufwendungen zu Umsatzerldsen, das im Geschaftsjahr 2024 18% betrug, diirfte im Geschaftsjahr
2025 ungefdhr auf diesem Niveau bleiben. Die Personalrestrukturierungsaufwendungen, die sich im Geschaftsjahr 2024 auf 0,3 Mrd. €
beliefen, erwarten wir im Geschéftsjahr 2025 auf einem héheren Niveau.

Unter der Voraussetzung, dass sich die zuvor genannten Annahmen als zutreffend erweisen, prognostizieren wir, dass wir im Geschaftsjahr
2025 ein EPS pre PPA in einer Bandbreite von 10,40 € bis 11,00 €, ohne Berlicksichtigung des Gewinns aus dem Verkauf von Innomotics,
erzielen werden.

Kapitaleffizienz

Wir prognostizieren, dass wir im Geschaftsjahr 2025 einen ROCE in unserem Zielband von 15% bis 20% erreichen werden.
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Kapitalstruktur

Flr unsere Kapitalstruktur streben wir im Allgemeinen einen Wert von bis zu 1,5 an. Wir prognostizieren, dieses Ziel im Geschaftsjahr 2025
zu erreichen.

Cash Conversion Rate

Wir erwarten, dass wir im Geschdftsjahr 2025 erneut einen starken Free Cash Flow erzielen werden. Allerdings diirfte unsere Cash
Conversion Rate, definiert als Verhdltnis von Free Cash Flow (fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten) zum Gewinn nach Steuern,
im Geschaftsjahr 2025 dadurch beeintrachtigt sein, dass Zahlungsmittelzufliisse aus dem zuvor genannten Verkauf von Innomotics nicht
im Free Cash Flow enthalten sind, wdhrend der Gewinn nach Steuern den Gewinn aus dieser Transaktion beinhaltet. Aufgrund der starken
Cash Conversion Rate in den vergangenen Geschaftsjahren prognostizieren wir, dass die Cash Conversion Rate im Geschdftsjahr 2025
ausreichen wird, unser Ziel von 1, abztiglich der jahrlichen vergleichbaren Wachstumsrate der Umsatzerldse von Siemens, Uber einen
Zyklus von drei bis fiinf Jahren zu erreichen.

8.1.3 Gesamtaussage zur voraussichtlichen Entwicklung

Wir rechnen flir das Geschaftsjahr 2025 mit einem moderaten gesamtwirtschaftlichen Wachstum, teilweise bedingt durch anhaltende
geopolitische Unsicherheiten, einschlieBlich Handelskonflikte, sowie durch fortlaufende Herausforderungen fiir den Fertigungssektor
aufgrund von Uberkapazititen und schwacher Verbrauchernachfrage. Gleichzeitig bleiben die Infrastrukturmirkte, insbesondere bei
Elektrifizierung und Mobilitat, stark.

Fir den Siemens-Konzern rechnen wir mit einem Umsatzerldswachstum auf vergleichbarer Basis in einer Bandbreite von 3% bis 7% und
einem Verhaltnis von Auftragseingang zu Umsatzerlésen (Book-to-Bill-Verhaltnis) von tber 1.

Wir erwarten fiir das Geschaftsjahr 2025 ein EPS pre PPA in einer Bandbreite von 10,40 € bis 11,00 €, ohne Berlicksichtigung des Gewinns
aus dem Verkauf von Innomotics; im ersten Quartal des Geschéaftsjahres 2025 wird hieraus ein vorlaufiger Gewinn von 2,0 Mrd. € (nach
Steuern) erfasst. Zum Vergleich: Das EPS pre PPA belief sich im Geschaftsjahr 2024 auf 10,54 €, ohne Berlicksichtigung von positiven
0,61 € je Aktie aus Siemens Energy Beteiligung.

Von diesem Ausblick sind Belastungen aus rechtlichen und regulatorischen Themen ausgenommen.

Die tatsdchliche Entwicklung von Siemens und seinen Segmenten kann aufgrund der unten beschriebenen Chancen und Risiken oder fiir
den Fall, dass unsere Erwartungen und Annahmen nicht eintreten, sowohl positiv als auch negativ von unseren Prognosen abweichen.

8.2 Risikomanagement

8.2.1 Grundprinzipien des Risikomanagements

Unsere Risikopolitik entspricht unserem Bestreben, nachhaltig zu wachsen sowie den Unternehmenswert zu steigern und dabei
angemessene Risiken und Chancen zu steuern und unangemessene Risiken zu vermeiden. Unser Risikomanagement ist ein integraler
Bestandteil der Planung und Umsetzung unserer Geschéaftsstrategien, wobei unsere Risikopolitik durch den Vorstand vorgegeben wird.
Entsprechend der Organisations- und Verantwortungshierarchie bei Siemens ist das jeweilige Management unserer
Organisationseinheiten verpflichtet, ein Risikomanagementsystem zu implementieren, das auf ihre spezifischen Geschdfte und
Verantwortlichkeiten zugeschnitten ist und dabei den tbergreifenden Grundsatzen entspricht.

8.2.2 Prozess des unternehmensweiten Risikomanagements (Enterprise-Risk-Management-Prozess)

Wir bedienen uns einer Reihe aufeinander abgestimmter Risikomanagement- und Kontrollsysteme, die uns unterstiitzen, Entwicklungen,
die den Fortbestand unseres Geschafts gefahrden kénnen, frithzeitig zu erkennen. Das groBte Gewicht haben dabei unsere konzernweiten
Prozesse fiir die strategische Unternehmensplanung und flr das interne Berichtswesen. Die strategische Unternehmensplanung soll uns
helfen, potenzielle Risiken und Chancen lange vor wesentlichen Geschdftsentscheidungen abzuschdtzen. Das interne Berichtswesen soll
es uns ermoglichen, solche Risiken im Geschaftsverlauf genauer zu liberwachen. Unser Risikomanagement und dessen beitragende
Elemente sind regelmaBig Gegenstand von Priifungsaktivitdten unserer internen Revision. So kénnen, falls Mdngel aufgedeckt werden,
geeignete MaBnahmen zu deren Beseitigung initiiert werden. Auf diese Weise wollen wir sicherstellen, dass Vorstand und Aufsichtsrat
vollstandig und zeitnah lber wesentliche Risiken informiert werden.

Das Risikomanagementsystem von Siemens fuB3t auf einem umfassenden, interaktiven und managementorientierten Enterprise-Risk-
Management-(ERM-)Ansatz, der in die Unternehmensorganisation integriert ist und sich sowohl mit Risiken als auch mit Chancen befasst.
Unser ERM-Ansatz basiert auf dem weltweit anerkannten COSO-Standard (Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway
Commission) ,Enterprise Risk Management — Integrating with Strategy and Performance” (2017) und dem ISO (International Organization
for Standardization)-Standard 31000 (2018) und ist an die Anforderungen von Siemens angepasst. Die Rahmenwerke verkniipfen den
ERM-Prozess mit unserem Finanzberichterstattungsprozess, unserem internen Kontroll- und unserem Compliance-System. Sie messen der
Unternehmensstrategie, der Effizienz und Effektivitat der operativen Geschaftsaktivitdten, der Verlasslichkeit der Finanzberichterstattung
wie auch der Einhaltung relevanter Gesetze und Regelungen gleichermaBen Bedeutung bei.

Unser ERM-Prozess zielt auf eine friihzeitige Identifizierung, Bewertung und Steuerung von Risiken und Chancen ab, die das Erreichen der
strategischen, operativen, finanziellen und Compliance-bezogenen Ziele des Unternehmens in wesentlichem MaB beeinflussen kénnen.
Der Betrachtungszeitraum betrdgt tiblicherweise drei Jahre und basiert auf einem Nettoprinzip, bei dem die Risiken und Chancen adressiert
werden, die nach Durchfiihrung bestehender und wirksamer MaBnahmen und Kontrollen verbleiben. Falls Risiken bereits in der Planung,
in Budgets, in der Prognose oder im Konzernabschluss (zum Beispiel in Form einer Rickstellung oder Risikovorsorge) berticksichtigt
wurden, sollten sie bereits mit ihren finanziellen Auswirkungen in den Geschdftszielen der einzelnen Einheiten berlicksichtigt sein. Als
Konsequenz sollten nur zusatzliche Risiken, die sich aus dem gleichen Grund ergeben, wie zum Beispiel Abweichungen von Geschéftszielen
oder unterschiedliche Risikoperspektiven, erfasst werden. Um einen umfassenden Blick (iber unsere Geschaftsaktivitdten zu ermdéglichen,
werden Risiken und Chancen in einem strukturierten Prozess identifiziert, der Elemente eines Top-down- und eines Bottom-up-Ansatzes
kombiniert. Die Berichterstattung erfolgt grundsatzlich quartalsweise, wobei der reguldre Berichterstattungsprozess durch eine Ad-hoc-
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Berichterstattung erganzt wird, um kritische Themen rechtzeitig zu eskalieren. Relevante Risiken und Chancen werden aus verschiedenen
Perspektiven wie Geschaftszielen, Reputation und regulatorischen Anforderungen nach Auswirkung und Eintrittswahrscheinlichkeit
bewertet. Der Bottom-up-ldentifizierungs- und Priorisierungsprozess wird durch Workshops mit dem jeweiligen Management unserer
Organisationseinheiten unterstiitzt. Das Top-down-Element stellt sicher, dass potenzielle neue Risiken und Chancen auf unterschiedlichen
Managementebenen zur Diskussion gestellt und danach bei Relevanz in die Berichterstattung aufgenommen werden. Die berichteten
Risiken und Chancen werden nach mdglichen kumulativen Effekten analysiert und fiir jede der oben genannten Organisationseinheiten
aggregiert.

Fir alle relevanten Risiken und Chancen werden Verantwortlichkeiten festgelegt. Dabei hdngt die hierarchische Ebene der
Verantwortlichkeit von der Bedeutung des jeweiligen Risikos beziehungsweise der jeweiligen Chance ab. In einem ersten Schritt erfordert
die Ubernahme der Verantwortung fiir ein spezifisches Risiko oder eine spezifische Chance die Zuordnung zu einer unserer allgemeinen
Reaktionsstrategien. Bezogen auf Risiken umfassen unsere Strategien die folgenden Alternativen: Risiken vermeiden, lbertragen,
vermindern oder akzeptieren. Bezogen auf Chancen ist unsere allgemeine Reaktionsstrategie, sie vollstandig zu realisieren. In einem
zweiten Schritt beinhaltet die Risiko- beziehungsweise Chancenverantwortung auch das Entwickeln, Initiieren und Uberwachen
angemessener MaBnahmen entsprechend der gewdhlten Reaktionsstrategie. Um ein effektives Risikomanagement zu ermdglichen,
mussen diese ReaktionsmaBnahmen spezifisch zugeschnitten sein. Aus diesem Grund haben wir eine Vielzahl von ReaktionsmaBnahmen
mit unterschiedlichen Auspragungen entwickelt. So versuchen wir zum Beispiel, das Risiko aus Wechselkurs- und Zinsschwankungen durch
den Abschluss von Sicherungsgeschaften zu verringern. Bezliglich unserer Projekte soll uns unter anderem ein systematisches und
umfassendes Projektmanagement mit standardisierten Projektmeilensteinen, einschlieBlich vorldufiger Abnahmen wdhrend der
Projektabwicklung, sowie mit eindeutig festgelegten Genehmigungsprozessen dabei unterstiitzen, mdgliche Projektrisiken friihzeitig,
sogar vor Eintritt in die Angebotsphase, zu erkennen und diesen zu begegnen. Des Weiteren haben wir fiir potenzielle Schadensfalle und
Haftungsrisiken angemessene Versicherungen abgeschlossen, um unseren Gefahrdungsgrad zu vermindern und mogliche Verluste zu
vermeiden beziehungsweise zu minimieren. Dem Risiko von Konjunktur- und Nachfrageschwankungen begegnen wir beispielsweise
dadurch, dass wir die Entwicklung der gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen sowie der fir uns wichtigen Branchen genau
beobachten und, falls erforderlich, friihzeitig und konsequent unsere Kapazitdten anpassen und KostensparmaBnahmen initiieren.
Aufgrund des regelméaBigen Screenings von Klimarisiken und Nachhaltigkeitsfragen entlang der Dimensionen Umwelt, Soziales und
Unternehmensfiihrung (Environmental, Social and Governance, kurz ESG) kénnen wir unter anderem im Rahmen unserer DEGREE-
Implementierung zeitnah entsprechende MaBnahmen zur Minderung einleiten. Weltweit bestehen Risiken aufgrund der Ubertragung von
Infektionserregern vom Tier auf den Menschen, vom Menschen auf den Menschen sowie auf anderen Wegen. Epidemische, pandemische
oder andere infektiose Entwicklungen wie Bioterrorismus drohen hohe Krankheitsraten in Landern, Regionen oder Kontinenten zu
verursachen. Wir priifen permanent Informationen der Weltgesundheitsorganisation (WHO), der Zentren fiir Krankheitskontrolle und
-pravention in den USA und Europa, des Robert-Koch-Instituts in Deutschland und weiterer Institutionen, um epidemische oder
pandemische Risiken friihzeitig identifizieren und entsprechende Abwehr- und SchutzmaBnahmen so frith wie mdglich bestimmen und
veranlassen zu kénnen.

8.2.3 Organisation des Risikomanagements und der Verantwortlichkeiten

Zur Uberwachung des ERM-Prozesses und um die Integration und Vereinheitlichung bestehender Kontrollaktivitidten im Einklang mit den
rechtlichen und operativen Anforderungen weiter voranzutreiben, hat der Vorstand eine vom Head of Assurance geleitete
Risikomanagement- und interne Kontrollorganisation etabliert. Um eine aussagekraftige Diskussion auf Siemens-Konzernebene fiihren zu
kénnen, werden durch diese Organisation individuelle Risiken und Chancen, die einen dhnlichen Ursache-Wirkungs-Zusammenhang
haben, zu breiteren Risiko- und Chancenthemen aggregiert. Im Zuge dieser Aggregation kommt es naturgemaB zu einer Mischung von
Risiken mit primdr qualitativen und primdr quantitativen Bewertungen; selbiges gilt auch fiir Chancen. Dementsprechend ist eine rein
quantitative Beurteilung von Risiko- und Chancenthemen nicht vorgesehen. Thematische Risiko- und Chancenbewertungen sowie unsere
Risikotragfahigkeit dienen anschlieBend zur Evaluierung der unternehmensweiten Risiko- und Chancensituation in den vierteljghrlichen
Vorstandssitzungen. Der Head of Assurance unterstiitzt den Vorstand bei der Durchfiihrung und Uberwachung des Risikomanagement-
und internen Kontrollsystems und der Berichterstattung an den Priifungsausschuss des Aufsichtsrats.

8.3 Risiken

Nachfolgend beschreiben wir Risiken, die erhebliche nachteilige Auswirkungen auf unsere Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- (einschlieBlich
Auswirkungen auf Vermogenswerte, Verbindlichkeiten und Cashflows) und Ertragslage sowie unsere Reputation haben kénnen. Die
Reihenfolge der dargestellten Risiken innerhalb der vier Kategorien spiegelt die gegenwartige Einschatzung des relativen RisikoausmaBes
fir Siemens wider und bietet daher einen Anhaltspunkt fiir die derzeitige Bedeutung dieser Risiken fiir uns. Zusatzliche Risiken, die uns
derzeit noch nicht bekannt sind, oder Risiken, die wir jetzt noch als unwesentlich einschatzen, kdnnen unsere Geschaftsziele und
Geschaftsaktivitdten und ebenfalls negativ beeinflussen. Sofern nicht anderslautend angegeben, beziehen sich die nachfolgenden Risiken
auf alle unsere Organisationseinheiten.

8.3.1 Strategische Risiken

Wirtschaftliche, politische und geopolitische Rahmenbedingungen: Wir sehen geopolitische Herausforderungen weiterhin als das
groBte Risiko und den gréBten Unsicherheitsfaktor fuir die Weltwirtschaft. Darliber hinaus belasten handels- und wirtschaftspolitische
Unwagbarkeiten nach wie vor die globalen Wirtschaftsaussichten. Die Spannungen im Nahen und Mittleren Osten neigen dazu zu
eskalieren und kdnnten zu einem groBeren regionalen Konflikt fiihren, an dem Iran und andere Parteien beteiligt sind. Stark steigende
Olpreise, Unterbrechungen der OI- und Erdgasversorgung, Blockaden wichtiger Schifffahrtsrouten oder eine sich ausweitende militérische
Eskalation kdnnten die Weltwirtschaft ernsthaft beeintrachtigen. Anhaltende Risiken gehen vom russischen Krieg gegen die Ukraine aus.
Sowohl der Konflikt im Nahen und Mittleren Osten als auch der Krieg in der Ukraine kdnnen negative Auswirkungen auf das
Umsatzwachstum, die Produktionsprozesse sowie die Beschaffungs- und Logistikprozesse haben, beispielsweise durch Unterbrechungen
der Lieferketten und der Energieversorgung oder Engpdsse bei Komponenten, Rohstoffen und Vorprodukten. Jeder der Konflikte kdnnte
sich auch weiter verscharfen und andere Kriegsparteien, einschlieBlich NATO-Ldnder, und den Einsatz unkonventioneller Waffen
einbeziehen. Eine Ausweitung der Konflikte hatte erhebliche Auswirkungen auf das Marktumfeld von Siemens. Ein weiteres Risiko kdnnte
von einer rasch steigenden Inflation ausgehen. Zentralbanken kdénnten darauf mit einer Straffung der Geldpolitik reagieren, was
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moglicherweise zu einer globalen Rezession beitragen kdnnte. Probleme im Bankensektor oder andere Finanzkrisen kdnnten folgen und
die Rezession verscharfen. Ebenso kdnnten héhere Zinssdtze Probleme fiir hochverschuldete Lander verursachen. Sogar die USA kénnten
Schwierigkeiten haben, ihre Staatsverschuldung zu finanzieren, die auf liber 120% des BIP gestiegen ist. Wenn Gldubigernationen
zurlickhaltender werden wiirden, die US-Regierung zu finanzieren, kdnnten erhebliche Beeintrachtigungen des globalen Finanzsystems
die Folge sein. Hohe Volatilitaten auf den Devisenmarkten kénnten ebenfalls erhebliche Belastungen fir die Finanzsysteme, insbesondere
fir Schwellenldnder, verursachen. Weitere Risiken ergeben sich aus anderen geopolitischen Spannungen (insbesondere im
Zusammenhang mit dem Baltikum, Osteuropa, dem Westbalkan, China, Taiwan und Nordkorea). Wir sehen uns weiterhin mit
wirtschaftlichen Risiken konfrontiert, die mit einer deutlichen weiteren Abschwdchung der chinesischen Wirtschaft verbunden sind.
Wesentliche Risiken ergeben sich in diesem Zusammenhang aus moglichen finanziellen Ungleichgewichten, insbesondere aufgrund der
anhaltenden Rezession im Immobiliensektor, aber auch aus der wachsenden Verschuldung der lokalen Regierungen, mit zunehmenden
negativen Auswirkungen auf das Geschaft von Siemens in China und auf die Handelspartner des Landes. Die Behinderung und
Neudefinitionen von internationalen Kooperationsvereinbarungen kénnten unser Geschaft erheblich beeintrachtigen. Vor allem eine
weitergehende Entkopplung zwischen den USA und China hatte negative Auswirkungen auf das Vertrauen und die Investitionstatigkeit
und wiirde das Geschdft von Siemens stark beeintrachtigen. Zunehmende Handelsbarrieren, Protektionismus, Sanktionen und
insbesondere technische Vorschriften wirden die Produktionskosten und die Produktivitdit entlang unserer globalen
Wertschopfungsketten negativ beeinflussen sowie den Zugang zu Wachstumsmarkten erheblich erschweren oder sogar verhindern. Wir
sind von der konjunkturellen Entwicklung bestimmter Branchen abhdngig; eine Fortsetzung oder gar Intensivierung des konjunkturellen
und strukturellen Gegenwinds in Kernabnehmerbranchen wiirde sich negativ auf unsere Geschaftsaussichten auswirken. Der Ausbruch
einer neuen Pandemie, ein Terroranschlag, ein bedeutender Vorfall von Cyberkriminalitdt oder eine Reihe solcher Angriffe oder Vorfélle in
wichtigen Volkswirtschaften konnten die Wirtschaftstatigkeit weltweit beeintrdchtigen und das Vertrauen der Verbraucher und
Unternehmen untergraben. Darliber hinaus bleibt die hochgradig vernetzte Weltwirtschaft anfallig fiir Naturkatastrophen, extreme
Wetterereignisse und deren Folgen vor dem Hintergrund des Klimawandels oder hybrider Kriegsfiihrung.

Falls wir unsere Produktions- und Kostenstrukturen nicht erfolgreich an das gednderte Marktumfeld anpassen kdnnen, kann nicht
garantiert werden, dass dies keine negativen Auswirkungen haben wird. Zum Beispiel kdnnten Kaufabsichten bezliglich unserer Produkte,
Lésungen und Dienstleistungen sich andern, sich verzégern oder beendet werden beziehungsweise Kaufe oder Vertrdge, die bereits
begonnen wurden, nicht zu Ende gefliihrt werden. Des Weiteren kdnnten sich die Finanzierungsmdoglichkeiten unserer Kunden
verschlechtern. Vertraglich festgelegte Zahlungsbedingungen kdnnten sich nachteilig verdndern, insbesondere im Hinblick auf die Hohe
an uns zu leistender Kundenanzahlungen im Rahmen von Langzeitprojekten, was sich negativ auf unsere Finanzsituation auswirken
konnte. Die weltweite Geschaftsaufstellung von Siemens in nahezu allen relevanten Volkswirtschaften, unser umfangreiches Angebot,
das unterschiedlichen Geschaftszyklen folgt, und unsere ausgewogene Mischung verschiedenartiger Geschaftsmodelle — zum Beispiel
Ausristungs-, Komponenten-, System-, Software-, Service- und Losungsgeschaft — hilft uns, die Folgen ungtinstiger Entwicklungen auf
einzelnen Markten auszugleichen.

Wettbewerbsumfeld: Die weltweiten Markte fiir unsere Produkte, Ldsungen und Dienstleistungen sind hinsichtlich Preisbildung, Produkt-
und Servicequalitat, Produktentwicklungs- und Einflihrungszeiten, Kundenservice, Finanzierungsbedingungen und Verdnderungen der
Marktnachfrage hochgradig wettbewerbsintensiv. Wir sind mit starken etablierten Wettbewerbern, mit aufsteigenden Wettbewerbern aus
Schwellenlandern und neuen Industrien konfrontiert, die eine glinstigere Kostenstruktur aufweisen konnten oder bessere
Kundenldsungen anbieten kénnten. Einige Branchen, in denen wir tatig sind, befinden sich in einem Konsolidierungsprozess, der zu
starkerem Wettbewerb, einer Verdanderung unserer relativen Marktposition, einem Vorratsaufbau bei (un)fertigen Erzeugnissen oder
einem unerwarteten Preisverfall fiihren konnte. Dariiber hinaus gibt es das Risiko, dass wichtige Zulieferer von unseren Wettbewerbern
Ubernommen werden und Wettbewerber Dienstleistungen flir unsere installierte Basis anbieten kdnnten. Wir begegnen diesen Risiken mit
verschiedenen MaBnahmen, wie beispielsweise Benchmarking-Aktivitaten, strategischen Initiativen, Vertriebsinitiativen, der Umsetzung
von ProduktivitdtsmaBnahmen und Projekten zur Erreichung der Zielkosten, Anpassungen bei unseren Standorten, Outsourcing, Fusionen
sowie Gemeinschaftsunternehmen sowie der Optimierung unseres Produkt- und Dienstleistungsportfolios. Wir Uberwachen und
analysieren kontinuierlich Wettbewerbs-, Markt- und Branchendaten, um ungliinstige Entwicklungen des Wettbewerbsumfelds besser
voraussehen zu kdnnen, anstatt lediglich auf sie zu reagieren.

Nachhaltigkeitsfokus: Regierungen auf der ganzen Welt konzentrieren sich immer starker auf Nachhaltigkeitsthemen, was das Risiko
erhohter Kosten fir die Einhaltung neuer Gesetze und damit verbundener Berichtspflichten mit sich bringt. Dartiber hinaus birgt die
zunehmende Fokussierung von Stakeholdern und Investoren auf Nachhaltigkeitsthemen ein Reputationsrisiko, falls unsere
Nachhaltigkeitsverpflichtungen, -ziele und -aktivitaten als irreflihrender Einsatz von grinem Marketing oder aus anderen Griinden als nicht
glaubwiirdig empfunden werden. Rechtsstreitigkeiten im Zusammenhang mit dem Klimawandel sind zu einem weltweiten Phdnomen mit
entsprechenden Risiken fiir Siemens als GroBkonzern geworden. Wir begegnen diesen Risiken auf vielfaltige Weise, unter anderem mit
unserem Nachhaltigkeitsrahmenwerk DEGREE, in dem wir uns ehrgeizige Nachhaltigkeitsziele gesetzt haben. DEGREE umfasst
MaBnahmen zur Reduzierung unseres CO,- und Rohstoff-FuBabdrucks sowie weitere Initiativen, die sich mit ESG-Themen im Allgemeinen
befassen. Wir haben einen ESG-Due-Diligence-Prozess implementiert, der die Siemens-Geschafte bei der Due-Diligence-Priifung im
kundenorientierten Umfeld mit Blick auf mogliche 6kologische und soziale Risiken sowie damit verbundene Menschenrechts- und
Reputationsrisiken unterstiitzt. AbschlieBend glauben wir, dass unser Gesamtportfolio sehr gut aufgestellt ist, um die aktuellen und
zukiinftigen Nachhaltigkeitsanforderungen unserer Kunden und der Gesellschaften, in denen wir tatig sind, zu erfillen.

Digitale Transformation: Die Mdrkte, in denen wir agieren, sind infolge der Einfiihrung innovativer und disruptiver Technologien rasanten
und signifikanten Anderungen unterworfen. Auf dem Gebiet der Digitalisierung (zum Beispiel digitaler Zwilling, kiinstliche Intelligenz,
Cloud-Computing) entstehen Risiken im Zusammenhang mit neuen Wettbewerbern, der Substitution von existierenden
Produkten/Losungen/Dienstleistungen und neuen Geschédftsmodellen (zum Beispiel bei der Preisbildung, bei der Finanzierung, bei
erweiterten Leistungsumfangen im Projektgeschdft oder bei Abonnementmodellen im Softwaregeschdft). AuBerdem gibt es das Risiko,
dass unsere Wettbewerber liber Uberlegene Markteinfiihrungsstrategien verfiigen oder in ihren Markten von glinstigeren digitalen
Regulierungen profitieren, sodass sie ihre disruptiven Produkte und Lésungen schneller vermarkten kdnnen als Siemens. Wahrend digitale
Vorschriften darauf abzielen kénnen, unbeabsichtigte Nebenwirkungen solcher Technologien zu verringern, besteht das Risiko, dass die
Vorschriften Wettbewerb und Innovation behindern. Siemens unterscheidet sich in seinen Software-Angeboten von anderen Software-
Unternehmen durch tiefgreifende Fachkompetenz. Mit Technologien wie der kiinstlichen Intelligenz, einschlieBlich generativer kiinstlicher
Intelligenz, besteht die Gefahr, dass Fachkompetenz kiinftig kein signifikantes Unterscheidungsmerkmal mehr sein wird und deshalb
zusatzliche Wettbewerber leichter und schneller entstehen. Unsere Geschédftsergebnisse hangen wesentlich von unserer
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Technologiefiihrerschaft sowie unserer Fihigkeit ab, Anderungen in unseren Mirkten zu antizipieren und uns an sie anzupassen sowie
unsere Kostenbasis zu optimieren. Die Einflihrung neuer Produkte und Technologien erfordert ein starkes Engagement in Forschung und
Entwicklung, das mit einem betrdachtlichen Einsatz finanzieller Mittel verbunden und nicht immer zwingend erfolgreich ist. Unsere
Ertragslage kdnnte negativ von Investitionen in Technologien beeinflusst werden, die nicht wie erwartet funktionieren oder integriert
werden kdnnen oder nicht die erwartete Marktakzeptanz finden, oder davon, dass unsere Produkte, Lésungen und Systeme, insbesondere
im Vergleich zu unseren Wettbewerbern, nicht rechtzeitig am Markt eingeflihrt oder sogar obsolet werden. Wir beantragen standig neue
Patente und pflegen aktiv unser Portfolio geistigen Eigentums, um unsere Technologieposition zu sichern. Unsere Patente und anderen
Rechte an geistigem Eigentum kdnnen jedoch nicht verhindern, dass Wettbewerber eigene Produkte und Dienstleistungen entwickeln und
verkaufen, die den unseren dahneln.

PortfoliomaBnahmen, nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen, sonstige Beteiligungen und strategische Allianzen:
Unsere Strategie umfasst Desinvestitionen in einigen Geschéaftsfeldern und die Stirkung anderer durch PortfoliomaBnahmen,
einschlieBlich  Unternehmenszusammenschliissen und Akquisitionen. Desinvestitionspldne beinhalten das Risiko, bestimmte
Geschéftsaktivitdten nicht wie geplant verduBern zu kdénnen. AuBerdem konnten sich durch realisierte Desinvestitionen negative
Auswirkungen auf unsere Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage sowie Reputation ergeben. Unternehmenszusammenschliisse
und Akquisitionen bergen grundsatzlich Unwéagbarkeiten, da sie Risiken aus der Integration von Mitarbeitern, Ablaufen, Technologien und
Produkten beinhalten. Es kann nicht garantiert werden, dass jedes erworbene Geschdft erfolgreich und entsprechend dem urspriinglich
vorgesehenen Zeitplan integriert werden kann oder sich nach der Integration wie erwartet entwickeln wird. Dariiber hinaus kénnen aus
solchen Transaktionen erhebliche Akquisitions-, Verwaltungs-, Steuer- und sonstige Aufwendungen entstehen, einschlieBlich
Integrationskosten fiir erworbene Geschaftsaktivitdten. Zudem kénnten PortfoliomaBnahmen einen zusatzlichen Finanzierungsbedarf zur
Folge haben und unsere Kapitalstruktur nachteilig beeinflussen. Akquisitionen kénnen auch zu einem signifikanten Anstieg der
immateriellen Vermdgenswerte, einschlieBlich der Geschafts- oder Firmenwerte, in unserer Bilanz flihren. Sollten wir anhaltend
unglinstigen Geschaftsentwicklungen ausgesetzt sein oder bei akquirierten Aktivitdten aus anderen Griinden nicht so erfolgreich sein wie
urspriinglich erwartet, kdnnte dies Wertberichtigungen auf diese immateriellen Vermdgenswerte, einschlieBlich Geschafts- oder
Firmenwerten, zur Folge haben, mit negativen Auswirkungen auf unsere Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage. Unser
Anlageportfolio umfasst Beteiligungen, die nicht zu Handelszwecken gehalten werden, sowie sonstige Kapitalanlagen. Alle Faktoren, die
die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage unserer nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen oder unserer sonstigen
Beteiligungen negativ beeinflussen, kdnnten unser anteiliges Ergebnis beeintrachtigen oder zu einer entsprechenden Wertminderung
fUhren. AuBerdem kdnnte unsere Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage auch in Zusammenhang mit Darlehen, Garantien oder
der Nichteinhaltung von Finanzkennzahlen (Financial Covenants) in Verbindung mit diesen Beteiligungen negativ beeinflusst werden.
Zudem bergen solche Beteiligungen grundsatzlich Risiken, da es uns nicht méglich sein kénnte, potenziellen negativen Auswirkungen auf
unser Geschaft und insbesondere auf unsere Reputation durch ausreichende Einflussnahme auf Prozesse der Unternehmensfiihrung
(Corporate Governance) oder Geschaftsentscheidungen unserer nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen, sonstigen
Beteiligungen und strategischen Allianzen entgegenzuwirken. Zudem beinhalten auch Gemeinschaftsunternehmen Risiken in
Zusammenhang mit der Integration von Mitarbeitern, Abldufen, Technologien und Produkten. Auch strategische Allianzen konnten fir
uns mit Risiken verbunden sein, da wir in einigen Geschaftsfeldern mit Unternehmen im Wettbewerb stehen, mit denen wir strategische
Allianzen eingegangen sind. Neben anderen MaBnahmen begegnen wir diesen Risiken sowohl mit standardisierten Prozessen als auch mit
dezidierten Aufgaben und Verantwortlichkeiten im Umfeld von Unternehmenszusammenschliissen, Kaufen, Verkaufen und
Ausgliederungen. Dies beinhaltet die systematische Behandlung aller vertraglichen Verpflichtungen und Anspriiche nach Abschluss einer
Transaktion.

8.3.2 Operative Risiken

Cyber- und Informationssicherheit: Digitale Technologien sind tief in unseren Geschéaftsportfolios verwurzelt. Die weitere Integration
der Informationstechnologie in Produkte und Dienstleistungen in Verbindung mit sich dndernden Unternehmensstrategien (wie
Outsourcing, dezentrale globale Entwicklungstatigkeit, geringerer Grad an Eigenerstellung) fihrt zu einer zunehmend verteilten
Lieferkette, was effiziente Kontrollen erschwert. Die Tatsache, dass es eine groBe Anzahl von Zulieferern gibt, erfordert einen erheblichen
Aufwand fiir die erstmalige und dann regelmiBige Uberpriifung der effektiven Umsetzung unserer Cybersicherheitsanforderungen.
Siemens-Geschaftseinheiten kdnnten den Marktzugang verlieren, wenn die Produkte, Losungen und Dienstleistungen nicht den
steigenden Vorschriften und gesetzlichen Anforderungen an die Cybersicherheit in den jeweiligen Ldndern entsprechen. Die von uns
beobachtete weltweite Zunahme von Bedrohungen fiir die Cybersicherheit sowie eine gréBere Professionalitdt in der Computerkriminalitat
flhren zu Risiken in Bezug auf die Sicherheit der Produkte, L6sungen und Dienstleistungen und der IT-Systeme und Netzwerke von Siemens
sowie zu Risiken hinsichtlich der Vertraulichkeit, Verfligbarkeit und Integritdt von Daten. Wie andere groBe multinationale Unternehmen
sind wir aktiven Cyberangriffen von raffinierten Widersachern ausgesetzt, die von organisierter Kriminalitdt und von staatlichen
Strukturen, die Wirtschaftsspionage oder sogar Sabotage betreiben, unterstiitzt werden. Externen Quellen zufolge hat sich diese Tendenz
aufgrund geopolitischer Entwicklungen und weltweiter Spannungen verstdrkt. Insbesondere die Anzahl der Phishing-Angriffe und der
schédlichen Websites hat sich erheblich erhéht. Auch bleibt das Risiko, dass vertrauliche oder datenschutzrelevante Informationen
gestohlen oder die Integritdt unseres Geschaftsportfolios kompromittiert werden kdnnte, zum Beispiel durch Angriffe auf unsere
Netzwerke, Social Engineering, Datenmanipulationen in kritischen Applikationen und durch den Verlust kritischer Ressourcen. Dies hatte
finanzielle Schaden und Verst6Be gegen Datenschutzgesetze zur Folge. Darliber hinaus ist der Markt fiir Informationstechnologie in
Unternehmen relativ stark auf eine kleine Anzahl von Anbietern von Hardware und Software konzentriert, was zu einer Abhdngigkeit von
einem einzigen Anbieter und zu einem erhdhten Preisdruck fiihren kdnnte. Es kann nicht garantiert werden, dass die MaBnahmen, die wir
zum Schutz unseres geistigen Eigentums und unseres Portfolios ergreifen, unter allen Umstdnden erfolgreich sind. Die Cybersicherheit
deckt die Informationstechnologie unseres gesamten Unternehmens ab, inklusive Biiro-IT, Systemen und Applikationen, spezieller
Netzwerke und unseres betrieblichen Umfelds wie Fertigung und FuE. Wir streben an, diese Risiken durch eine Reihe von
CybersicherheitsmaBnahmen zu mindern, darunter die Schulung der Mitarbeiter auch unter Bertlicksichtigung neuer Modelle flexibler
Arbeitsumgebungen, die umfassende Uberwachung unserer Netzwerke und Systeme mit einer KI-Lésung zur schnelleren Identifizierung
von Angriffen, um Schaden fiir die Gesellschaft, insbesondere fir kritische Infrastrukturen, unsere Kunden, unsere Partner und Siemens
insgesamt zu verhindern. Wir haben die industrielle ,Charter of Trust” ins Leben gerufen, die von einer wachsenden Anzahl globaler
Unternehmen mit der Zielsetzung unterzeichnet wurde, Grundsatze fiir einen Vertrauensaufbau fir die digitalen Technologien festzulegen
und um die digitale Welt sicherer zu machen. Dennoch bleiben die Systeme, Produkte, Lésungen und Dienstleistungen unseres
Unternehmens und die unserer Dienstleister potenziell anfdllig fiir Angriffe. Diese kénnten maoglicherweise die Verdffentlichung,

30



Zusammengefasster Lagebericht

Manipulation oder den Verlust von Informationen — wie durch Industriespionage — zur Folge haben. Sie kdnnten auch zu einem
vorsdtzlichen Missbrauch unserer Systeme oder gefahrdeter Produkte, zu Produktionsausfallen und Lieferengpassen fiihren, mit potenziell
negativen Auswirkungen auf unsere Reputation, unsere Wettbewerbsfahigkeit und unsere Geschéaftsergebnisse. Flr einen zusatzlichen
Schutz von Siemens und zur Reduzierung potenzieller finanzieller Auswirkungen von Cybervorfdllen wurden die derzeit versicherbaren
Cybersicherheitsrisiken teilweise auf ein Konsortium von Versicherungsunternehmen tbertragen.

Interne Programme und Initiativen: Wir befinden uns in einem fortwdhrenden Prozess funktionsoptimierender Anpassungen und
befassen uns laufend mit Kostensenkungsinitiativen. Die Konsolidierung von Geschéftsaktivitdten und Produktionsstédtten, Outsourcing,
Gemeinschaftsunternehmen und die Straffung des Produktportfolios sind Teil dieser Kostensenkungsbemiihungen. Es kann sein, dass
diese MaBnahmen nicht wie geplant umgesetzt werden, dass sie sich als weniger wirksam erweisen als erwartet, dass sie spater als
erwartet wirksam werden oder dass sie Giberhaupt nicht wirksam werden. Jeder kiinftige Beitrag dieser MaBnahmen zu unserer Rentabilitat
wird von den tatsachlich erzielten Einsparungen und unserer Fahigkeit, diese aufrechtzuerhalten, beeinflusst werden. Es besteht auch das
Risiko, dass unsere interne Organisation oder interne IT-Projekte zu Kostensteigerungen flihren oder andere negative Auswirkungen auf
unser Geschaft haben kénnten. Darlber hinaus kénnten Verzégerungen bei kritischen FuE-Projekten zu negativen Auswirkungen bei
laufenden Projekten fiihren. Wir steuern und iberwachen den Fortschritt dieser Projekte und Initiativen laufend durch ein standardisiertes
Controlling mit klaren Zielen und Verantwortlichkeiten sowie einer Nachverfolgung von Meilensteinen.

Lieferkettenmanagement: Die Ergebnisse unserer operativen Einheiten hdangen von einer zuverldssigen und effektiven Steuerung
unserer Versorgungskette fiir Komponenten, Unterbaugruppen, Energie, kritische Bauteile (zum Beispiel Halbleiter) und Materialien ab.
Kapazitdtsbeschrankungen und Lieferengpdsse, die auf eine ineffektive Steuerung der Versorgungskette zuriickzufiihren sind, oder
externe Versorgungsschocks kdnnten zu Produktionsengpassen, Lieferverzégerungen, Qualitdtsproblemen und Preissteigerungen fiihren.
Bei der Versorgung mit Vorprodukten, Komponenten und Dienstleistungen sind wir auch auf Fremdanbieter angewiesen. Herstellung,
Montage und Funktionspriifung unserer Produkte durch Dritte kdnnen unsere unmittelbaren Mdglichkeiten der Einflussnahme auf
Produktivitdt, Qualitdtssicherung, Liefertermine und Kosten reduzieren. Obwohl wir eng mit unseren Lieferanten zusammenarbeiten, um
versorgungsbezogene Probleme zu vermeiden, kann nicht garantiert werden, dass wir in Zukunft nicht in Versorgungsschwierigkeiten
geraten, insbesondere falls wir bei kritischen Zulieferteilen, Dienstleistungen und Softwareldsungen nur einen Lieferanten nutzen.
Engpdsse oder Verzogerungen kénnten unsere Geschaftsaktivitditen erheblich schadigen. Unerwartete Preissteigerungen von
Komponenten und Rohmaterialien aufgrund von Marktengpdssen oder aus anderen Griinden konnten sich ebenfalls negativ auf unsere
Leistung auswirken. Des Weiteren kénnten wir mit dem Risiko von Verzdgerungen und Unterbrechungen der Versorgungskette als
Auswirkungen von Katastrophen (einschlieBlich Pandemien), geopolitischen Unsicherheiten, Energieknappheit, Sabotage, Cybervorfallen,
operativen Problemen oder Blockaden auf globalen Handelsrouten, finanziellen Problemen einiger Lieferanten oder der Nichteinhaltung
von Standards durch Lieferanten konfrontiert werden. Insbesondere wenn es uns nicht gelingt, rechtzeitig oder tiberhaupt alternative
Zulieferquellen oder Transportmdglichkeiten zu erschlieBen. Neben anderen MaBnahmen reduzieren wir das Risiko der weltweit
schwankenden Rohmaterialpreise mit verschiedenen Sicherungsinstrumenten.

Mangel an qualifizierten Mitarbeitern: Der Wettbewerb um qualifizierte Fachkrafte, insbesondere im Technologiebereich, ist in den
Branchen und Regionen, in denen wir tdtig sind, weiterhin groB. Unser Erfolg hangt zum Teil davon ab, Top-Talente — Ingenieure,
Spezialisten im Technologiebereich und anderes Fachpersonal — zu gewinnen, wahrend wir gleichzeitig Vielfalt, Gleichberechtigung,
Inklusion und die Zugehdrigkeit innerhalb unserer Belegschaft fordern sowie deren Belastbarkeit und Wohlbefinden starken. Um diesen
Herausforderungen zu begegnen, starken wir unsere Fahigkeiten zur Talentakquise durch proaktive, technologiegestiitzte Strategien, um
vielfdltige Kandidaten effektiver zu identifizieren und einzustellen. Wir legen auch groBen Wert darauf, unsere Fiihrungskréfte in die Lage
zu versetzen, die Teameffektivitdt zu steigern und die taglichen Erfahrungen unserer Mitarbeiter so zu gestalten, dass sich neue Mitarbeiter
gut entwickeln kdnnen. Darliber hinaus investieren wir in die kontinuierliche Weiterentwicklung unserer Organisationen, um die
Auswirkungen auf das Geschaft zu maximieren, und in die strukturierte Entwicklung unserer Mitarbeiter, um sie zu unterstiitzen,
Fahigkeiten fiir das Leben aufzubauen, wahrend sie wachsen und sich an die sich dndernden Anforderungen der Branche anpassen.

Projektbezogene Risiken: Eine Reihe unserer Segmente flihrt Aktivitditen im Rahmen von Langfristvertragen durch, die in
wettbewerbsintensiven Bieterverfahren vergeben werden. Einige dieser Vertrige bergen ein inharentes Risiko, da sie die Ubernahme
nahezu aller Risiken vorsehen kdnnen, die mit der Fertigstellung des Projekts sowie mit Gewahrleistungsverpflichtungen nach Abnahme
des Projekts verbunden sind. Beispielsweise kénnten wir mit dem Risiko konfrontiert sein, die technischen Anforderungen eines Projekts
erfillen zu miissen, ohne vor der Ubernahme des Projekts Erfahrungen mit derartigen Anforderungen gesammelt zu haben. Die aus
Festpreisvertrigen erzielten Ergebnismargen kénnten durch Anderungen der Kosten oder der Produktivitdt wahrend der Vertragslaufzeit
von den urspriinglichen Schatzungen abweichen. Manchmal tragen wir das Risiko unerwarteter Projektmodifikationen, des Mangels an
qualifizierten Fachkradften, von Qualitdtsproblemen, finanziellen Schwierigkeiten unserer Kunden und/oder wesentlicher Partner,
Kostenuiberschreitungen oder Vertragsstrafen aufgrund unerwarteter technischer Probleme, unvorhergesehener Entwicklungen an den
Projektstandorten, unerwarteter Anderungen oder Schwierigkeiten innerhalb des rechtlichen und politischen Umfelds,
Leistungsproblemen bei unseren Zulieferern, Subunternehmern oder Konsortialpartnern oder aufgrund sonstiger logistischer
Schwierigkeiten einschlieBlich Verzégerungen und Schwierigkeiten durch haufiger auftretende Extremwetterereignisse und ihre Folgen.
Einige unserer mehrjdhrigen Vertrdge umfassen zudem anspruchsvolle Anforderungen hinsichtlich Installation und Wartung, ferner
weitere Erflllungskriterien wie Zeitvorgaben, Stlickkosten und Einhaltung gesetzlicher Bestimmungen. Diese Anforderungen kénnten,
wenn sie nicht erfillt werden, erhebliche Vertragsstrafen, Schadensersatzpflichten, Zahlungsverweigerung oder Vertragskiindigungen
nach sich ziehen. Wir kdnnen nicht garantieren, dass unsere Vertrdge und Projekte, insbesondere jene mit langer Laufzeit und
Festpreiskalkulation, profitabel abgeschlossen werden kdnnen. Um solchen Risiken zu begegnen, haben wir eine weltweite
Projektmanagementorganisation eingefiihrt, die systematisch die technischen und kaufmannischen Fahigkeiten unserer Projektmanager
verbessert. Bei komplexen Projekten flihren wir in einem sehr friithen Stadium der Angebotsphase dezidierte Risikoeinschdtzungen durch,
bevor wir uns entschlieBen, ein verbindliches Angebot an unsere Kunden abzugeben.

8.3.3 Finanzielle Risiken

Risiken aus Pensionsverpflichtungen: Die Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen kdnnten sowohl durch eine
Anderung der versicherungsmathematischen Annahmen, einschlieBlich des Abzinsungssatzes, als auch durch Verdnderungen an den
Finanzmarkten oder eine Anderung in der Zusammensetzung unseres Anlageportfolios beeinflusst werden. Dariiber hinaus unterliegen
sie unter anderem rechtlichen Risiken mit Blick auf die Plangestaltung. Ein wesentlicher Anstieg der Unterdeckung kénnte sich negativ auf
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unsere Kapitalstruktur sowie unser Rating auswirken und somit die Refinanzierungsmdglichkeiten verringern und die
Refinanzierungskosten erhdhen. Um die lokalen Pensionsvorschriften in ausgewdhlten Landern einzuhalten, kénnen wir mit dem
wirtschaftlichen Risiko einer Zunahme der Mittelabfliisse aufgrund der Anderung des Deckungsgrads gemaB den lokalen Vorschriften
unserer Pensionspldne in diesen Landern und der Anderung der Vorschriften selbst konfrontiert sein.

Untersuchungen von Finanzbeh6rden sowie Verdnderungen in den Steuergesetzen und -regelungen: Wir sind in nahezu allen
Landern der Welt titig und unterliegen damit vielfiltigen steuerlichen Gesetzen und Regelungen. Anderungen der Steuergesetze und
-regelungen in diesen Jurisdiktionen kénnten zu héheren Steueraufwendungen und zu héheren Steuerzahlungen fiihren. AuBerdem
kénnten Anderungen der Gesetze und Regelungen auch Einfluss auf unsere Steuerforderungen und Steuerverbindlichkeiten sowie auf
unsere aktiven und passiven latenten Steuern haben. Zudem koénnte die Unsicherheit im rechtlichen Umfeld mancher Regionen die
Maoglichkeiten einschrdanken, unsere Rechte durchzusetzen. Als global tdtiges Unternehmen agieren wir in Ldndern mit komplexen
steuerlichen Regelungen, die unterschiedlich ausgelegt werden konnen. Kinftige Auslegungen beziehungsweise Entwicklungen
steuerlicher Regelungen kdnnten unsere Geschdfts-, Vermdgens- und Ertragslage beeinflussen. Wir werden regelmaBig von den
Finanzbehdrden in verschiedenen Jurisdiktionen geprift, und wir identifizieren und bewerten fortlaufend einschldgige Risiken.

Marktpreisrisiken: Wir unterliegen dem Einfluss von Wechselkursschwankungen, insbesondere zwischen dem US-Dollar und dem Euro,
da ein groBer Anteil unseres Geschaftsvolumens im Rahmen von Exporten von Europa in Regionen, die typischerweise den US-Dollar als
Wahrung verwenden, abgewickelt wird. Darliber hinaus sind wir Effekten aus Wahrungen von Schwellenldndern ausgesetzt, insbesondere
dem chinesischen Yuan. Deutliche Verdnderungen der Euro-Wechselkurse kénnten unsere Wettbewerbsposition erheblich verandern. Wir
sind auch Zinsschwankungen ausgesetzt. Selbst Sicherungsgeschdfte zur Reduzierung solcher Risiken kdnnten zu einem gegenteiligen
Effekt filhren. Wechselkurs- oder Zinsschwankungen, negative Entwicklungen auf den Finanzmérkten und Anderungen in der Politik der
Zentralbanken konnten sich daher negativ auf unser Finanzergebnis auswirken. Die Marktpreise zeigen aufgrund gestiegener
makrodkonomischer Unsicherheiten, wie Inflation, geopolitische Spannungen und anderer oben genannter Faktoren, eine hdhere
Volatilitdt als in der Vergangenheit.

Liquiditdts- und Finanzierungsrisiken: Unsere Treasury- und Finanzierungsaktivititen kdnnten unglinstigen Einlagen- und/oder
Finanzierungskonditionen ausgesetzt sein, ausgeldst durch negative Entwicklungen im Zusammenhang mit den Finanzmarkten, wie
begrenzte Verfligbarkeit von Finanzmitteln und von Sicherungsinstrumenten, einer gednderten Bonitdtseinschatzung von Siemens
insbesondere von Ratingagenturen, negativen Zinssatzen und Auswirkungen aus restriktiveren Regulierungen des Finanzsektors, der
Politik der Zentralbanken sowie der Nutzung von Finanzinstrumenten. Eine Erhéhung der Kreditrisikoaufschlage aufgrund von
Unsicherheit und Risikoaversion an den Finanzmarkten kdnnte zudem zu einer negativen Veranderung der Marktwerte unserer finanziellen
Vermdgenswerte, insbesondere unserer derivativen Finanzinstrumente, fihren.

Kreditrisiken: Im Zusammenhang mit Auftrdgen und Projekten stellen wir unseren Kunden direkte und indirekte Finanzierungen in
verschiedenen Ausgestaltungen zur Verfligung, einschlieBlich Garantien. Insbesondere Siemens Financial Services tragt Kreditrisiken aus
Finanzierungsaktivitdten, wenn zum Beispiel Kunden ihre Verpflichtungen aus diesen Finanzierungen nicht, nur teilweise oder verspatet
erfiillen. Das Kreditumfeld wurde aufgrund unsicherer makrotkonomischer Aussichten (zum Beispiel Inflation) und geopolitischer
Spannungen dynamischer.

Fir weitere Informationen zu Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses, derivativen Finanzinstrumenten,
Sicherungsaktivitaten, Management von finanziellen Risiken sowie entsprechenden MaBnahmen siehe Ziffern 17, 24 und 25 im Anhang
zum Konzernabschluss fiir das Geschaftsjahr 2024.

8.3.4 Compliance-Risiken

Laufende und kiinftige Untersuchungen hinsichtlich Vorwiirfen beziiglich Korruption, KartellverstéBen sowie anderer
Gesetzesverletzungen: Verfahren gegen uns oder unsere Geschaftspartner hinsichtlich Korruptions- oder Kartellvorwiirfen sowie
Vorwiirfen betreffend andere Gesetzesverletzungen kdnnten zu BuBgeldern, Strafen, Sanktionen, gerichtlichen Verfligungen beziiglich
kiinftigen Verhaltens, Gewinnabschdpfungen, zum Ausschluss von der direkten oder indirekten Teilnahme an bestimmten Geschaften,
zum Verlust von Gewerbelizenzen oder -konzessionen, zu anderen Restriktionen und Rechtsfolgen sowie zu einer negativen
Berichterstattung in den Medien fiihren. Dementspreched kdnnte es unter anderem erforderlich werden, dass wir mdoglichen
Verpflichtungen und Haftungen, einschlieBlich potenzieller Steuerstrafen, in Zusammenhang mit diesen Untersuchungen und Verfahren
nachkommen mussen. Darliber hinaus konnte die Aufdeckung von Fallen 6ffentlicher Korruption, die nicht von den Vergleichen umfasst
sind, die wir in den Jahren 2008 und 2009 mit amerikanischen und deutschen Behdrden zur Beilegung von Korruptionsvorwiirfen
geschlossen haben, unser Geschaft mit Behdrden und zwischenstaatlichen und supranationalen Organisationen gefdhrden sowie zur
erneuten Ernennung von Uberwachungsinstanzen fiihren, die unsere kiinftigen Geschaftspraktiken tberpriifen, und wir kénnten auch in
anderer Weise aufgefordert werden, unsere Geschéaftspraktiken und unser Compliance-Programm zu dndern.

In seinem globalen Geschaft tatigt Siemens einen Teil seines Geschéfts mit staatlichen Unternehmen und Regierungen. AuBerdem sind
wir an Projekten beteiligt, die von Behdrden sowie zwischenstaatlichen und supranationalen Organisationen, etwa multilateralen
Entwicklungsbanken, finanziert werden. Anhdngige und mégliche kiinftige Ermittlungen zu Korruptions- oder Kartellvorwirfen oder zu
Vorwiirfen betreffend andere Gesetzesverletzungen kénnten nachteilige Auswirkungen auf unsere Beziehung mit solchen Partnern haben
bis hin zum Ausschluss von &ffentlichen Auftrdgen. Ferner kénnten dadurch bestehende privatwirtschaftliche Geschaftsbeziehungen
sowie unsere Fahigkeit, neue Geschaftspartner flir moglicherweise bedeutende strategische Projekte und Transaktionen wie strategische
Allianzen, Gemeinschaftsunternehmen oder andere Formen der geschaftlichen Zusammenarbeit zu gewinnen, beeintrachtigt werden.
Solche Ermittlungen kdnnten auch zur Aufhebung einiger unserer bestehenden Vertrage fiihren, und Dritte, einschlieBlich unserer
Wettbewerber, kdnnten gegen uns Gerichtsverfahren in erheblichem Umfang einleiten.

Dartiber hinaus kdnnten kiinftige Entwicklungen in laufenden oder potenziellen kiinftigen Ermittlungen, etwa die Reaktion auf
behdrdliche Ersuchen und die Zusammenarbeit mit den Behérden, die Aufmerksamkeit und die Ressourcen des Managements von anderen
Geschédftsangelegenheiten ablenken. Des Weiteren sehen wir uns moglicherweise Compliance-Risiken in Verbindung mit kiirzlich
erworbenen Geschaften gegentiber, die sich noch im Integrationsprozess befinden.
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Siemens hat, zusatzlich zu anderen MaBBnahmen, eine weltweite Compliance-Organisation etabliert, die unter anderem Compliance-
Risikoreduktionsprozesse durchfiihrt, wie beispielsweise Compliance-Risikobewertungen, oder Priifungsaktivitdten durch die interne
Revision anstoBt.

Anderungen von Gesetzen, Regelungen und Richtlinien: Regulatorische Anforderungen werden in einem noch nie dagewesenen
Tempo eingeflihrt oder gedndert, oft mit einer geringen oder gar keiner Vorlaufzeit fiir die Umsetzung. Dies birgt das Risiko, dass neue
Anforderungen schneller in Kraft treten, als sie in den entsprechenden Systemen und Prozessen umgesetzt werden kénnen, was zu
Unterbrechungen des Geschéftsbetriebs flihren und manuelle AbhilfemaBnahmen erforderlich machen kann. Als diversifiziertes
Unternehmen mit globalem Geschaft sind wir unterschiedlichen produkt- und landerbezogenen Gesetzen, Regelungen und Richtlinien
ausgesetzt, die unsere Geschaftsaktivitdten und Prozesse beeinflussen. Beobachtungen und Analysen zufolge steigt die Gefahr, dass sich
bestehende technische Vorschriften in Zielmdrkten plétzlich dndern oder neue in Kraft treten, aus denen Marktzugangskriterien
resultieren, die unsere Produkte nicht erfiillen. Die betroffenen Produkte wiirden auf diesem Markt die Marktfahigkeit verlieren. Die
Verringerung des Risikos eines Verkaufsstopps hdangt von der erforderlichen Behebung der Nichtkonformitat ab. Falls das Produkt technisch
unverandert bleiben kann, jedoch einer neuen und zusatzlichen Konformitatsbewertung und Zertifizierung unterzogen werden muss, ist
die Durchfiihrung der erforderlichen Priif- und Zertifizierungsverfahren mit erheblichem Aufwand und Kosten verbunden. Im schlechteren
Fall muss das betroffene Produkt Uberarbeitet oder neu konstruiert werden, um die Anforderungen der gednderten oder neuen
technischen Vorschriften zu erfiillen, noch bevor es fiir die Marktzulassung neu bewertet und zertifiziert werden kann. Letzteres verursacht
erheblichen Mehraufwand und Kosten, um die erforderlichen Produktdnderungen vorzunehmen und die landerspezifische
Produktvariante als zusdtzlichen Bestandteil des Produktportfolios zu pflegen. Im schlimmsten Fall, wenn sich die beiden vorgenannten
Méglichkeiten zur Aufrechterhaltung der Marktfahigkeit als nicht durchfiihrbar erweisen, muss der Vertrieb des betroffenen Produkts auf
dem Markt eingestellt werden. Die volatile geopolitische Lage hat zu unvorhersehbaren — und oft widerspriichlichen — extraterritorialen
Vorschriften, Beschrankungen und Sanktionen gefiihrt, die ein potenzielles Risiko darstellen, dass es bei bestimmten Transaktionen
schwierig ist, gleichzeitig alle relevanten rechtlichen Anforderungen zu erfiillen. Komplexe rechtsgebietsiibergreifende Vorschriften
kdénnen von Land zu Land variieren, sogar innerhalb derselben Region, wobei jedes Land leicht unterschiedliche Regeln und Anforderungen
hat. Dies birgt das Risiko, dass ein globaler Standard nicht wirksam umgesetzt und beibehalten werden kann, was mdoglicherweise dazu
fahrt, dass mehr kundenspezifische oder regionale Standards erforderlich sind. Wir beobachten die politische und regulatorische Lage in
allen unseren wichtigen Markten, um so potenzielle Problembereiche zu antizipieren, mit dem Ziel, unsere Geschaftsaktivitdten und
Prozesse schnell an gednderte Rahmenbedingungen anzupassen. Dennoch kénnen sich Anderungen von Gesetzen, Regelungen und
Richtlinien nachteilig auf unsere Geschaftsaktivitdten und Prozesse sowie auf unsere Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage auswirken.

Sanktionen und Exportkontrolle: Als global agierendes Unternehmen unterhalten wir Geschéftsaktivitdten mit Kunden in Ldndern, die
Exportkontrollregulierungen, Embargos, Wirtschaftssanktionen, Ausschlussrichtlinien oder anderen Formen von Handelsbeschrankungen
unterliegen (nachstehend bezeichnet als ,Sanktionen”), die ihnen durch andere Lander oder Organisationen auferlegt wurden. Neue oder
ausgeweitete Sanktionen in Ldndern, in denen wir geschaftlich tatig sind, konnten zu einer Einschrankung unserer bestehenden
Geschaftsaktivitdten in diesen Landern oder indirekt in anderen Landern fihren. Uns sind Richtlinien von nationalen Behdrden und
institutionellen Investoren, wie Pensionsfonds und Versicherungen, bekannt, die Investitionen in und Transaktionen mit Unternehmen
verbieten sowie den Verkauf von Anteilen an Unternehmen vorschreiben, wenn diese Geschdfte mit Landern betreiben, die vom U.S.
Department of State als staatliche Forderer des Terrorismus identifiziert wurden. Es konnte deshalb sein, dass solche Richtlinien dazu
fUhren, dass wir bestimmte Investoren oder Kunden nicht gewinnen oder halten kénnen. Zudem kdénnten wir aufgrund der Beendigung
unserer Geschafte in Landern, die Sanktionen unterliegen, Kundenanspriichen oder anderen MaBnahmen ausgesetzt sein. Unsere
Reputation kénnte auch unter unseren Geschaften mit Vertragsparteien leiden, die in diesen Landern ansdssig oder mit diesen Landern
verbunden sind, oder durch die unbefugte Umleitung unserer Produkte an eingeschrdnkte Parteien oder Bestimmungsorte. Siemens
begegnet diesen Risiken mit einem umfassenden und robusten Kontrollprogramm.

Protektionismus (einschlieBlich Zélle/Handelskrieg): Protektionismus in der Handelspolitik, Risikominimierung und Anderungen im
politischen und regulatorischen Umfeld in Markten, in denen wir Geschdfte betreiben, wie Import- und Exportkontrollen,
Zollbestimmungen und andere Handelshemmnisse inklusive des Ausschlusses von bestimmten Markten, Uberpriifung eingehender und
ausgehender Investitionen sowie Preis- oder Wahrungsbeschrankungen kdnnten unsere Geschéafte in nationalen Markten beeinflussen
und unsere Geschdfts-, Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage beeintrachtigen. AuBerdem kdnnten wir Strafzahlungen, anderen Sanktionen
und Reputationsschaden ausgesetzt sein. Darliber hinaus kdnnte die Unsicherheit im rechtlichen Umfeld mancher Regionen unsere
Méglichkeiten einschranken, unsere Rechte durchzusetzen, und dazu flihren, dass wir aufgrund notwendiger Anpassungen unserer
Compliance-Programme steigenden Kosten unterliegen.

Gesetze und Regelungen zu Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit sowie andere behordliche Regelungen: Wir sind in einigen
stark regulierten Branchen tatig. Gegenwartige oder kiinftige umweltrechtliche, gesundheits- oder sicherheitsbezogene oder sonstige
staatliche Regelungen oder deren Anderung kdnnten eine Anpassung unserer operativen Tatigkeit erfordern und zu einer erheblichen
Steigerung unserer operativen Kosten oder Produktionskosten fiihren. Darlber hinaus unterstitzt Siemens die Ziele der
.Chemikalienstrategien flir Nachhaltigkeit", um den Schutz von Menschen und Umwelt vor Risiken durch Chemikalien zu verbessern. Wir
sehen auch potenzielle Risiken aus umwelt-, gesundheits- oder sicherheitsbezogenen Vorfédllen, ebenso wie Risiken durch die
Nichteinhaltung von umweltrechtlichen, gesundheits- oder sicherheitsbezogenen Regelungen durch Siemens und unsere Vertragspartner
oder Zulieferer, die zum Beispiel zu ernsthaften Verletzungen, Betriebsunterbrechungen, StrafmaBnahmen, Reputationsverlust, Verlust
von Kunden oder zu internen beziehungsweise externen Untersuchungen fiihren kdnnen. Darliber hinaus sehen wir Risiken im
Zusammenhang mit Per- und Polyfluoralkylsubstanzen (PFAS). Wir ergreifen die notwendigen MaBnahmen, um das Vorhandensein von
PFAS in unserer Lieferkette zu identifizieren und die Einhaltung aller bestehenden und zukilinftigen gesetzlichen Anforderungen zu
gewabhrleisten.

Wenngleich wir iber Verfahren verfligen, die sicherstellen sollen, dass wir die anwendbaren behdrdlichen Regelungen bei der Ausfiihrung
unserer Geschaftstatigkeit einhalten, kann nicht ausgeschlossen werden, dass es sowohl von unserer Seite als auch vonseiten Dritter, mit
denen wir in einer Vertragsbeziehung stehen, einschlieBlich Zulieferern und Dienstleistungsanbietern, deren Handeln uns zugerechnet
werden konnte, zu VerstoBen gegen anwendbare behdrdliche Regelungen kommen konnte. Jeder derartige VerstoB setzt uns
insbesondere dem Risiko von Haftung, Strafen, BuBgeldern, Reputationsschaden oder Verlust von Lizenzen und Genehmigungen aus, die
flr unser Geschaft wichtig sind. Insbesondere kdnnten wir mit Schadensersatz- oder Sanierungspflichten aus Umweltverschmutzungen
bei Produktionsanlagen, die von uns errichtet oder betrieben werden, konfrontiert werden. Fiir bestimmte Umweltrisiken haben wir
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Haftpflichtversicherungen mit Deckungssummen abgeschlossen, die unser Management als angemessen und brancheniiblich ansieht.
Uns koénnten aus Umweltschaden Verluste entstehen, die (liber die Versicherungssummen hinausgehen oder nicht durch den
Versicherungsschutz abgedeckt sind, und solche Verluste kdnnten unsere Geschafts-, Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage negativ
beeinflussen.

Laufende oder kiinftige Rechtsstreitigkeiten und gerichtliche und behérdliche Verfahren: Siemens ist und wird moglicherweise auch
kiinftig in unterschiedlichen Jurisdiktionen mit verschiedenen Rechtsstreitigkeiten oder Verfahren konfrontiert. Diese kdénnen
insbesondere dazu flihren, dass Siemens die Zahlung von Schadensersatz, Strafschadensersatz (Punitive Damages), die Erfiillung anderer
Anspriiche sowie Sanktionen, GeldbuBen oder Vorteilsabschdpfungen auferlegt werden. Zudem kdénnen hieraus in Einzelfdllen formelle
oder informelle Ausschliisse bei Ausschreibungen oder der Entzug oder Verlust der Gewerbelizenzen oder -konzessionen resultieren.
Geltend gemachte Anspriliche aus Rechtsstreitigkeiten unterliegen grundsatzlich einer Verzinsung. In einigen dieser Rechtsstreitigkeiten
oder Verfahren kdnnten negative Entscheidungen flr Siemens ergehen oder behordliche Entscheidungen, Einschdtzungen oder Auflagen
anders ausfallen als erwartet, die wesentliche Auswirkungen auf unsere Geschaftsaktivitditen sowie die Vermdgens-, Finanz- und
Ertragslage und Mittelfllisse des Unternehmens haben kdnnen. Fir bestimmte rechtliche Risiken hat Siemens eine Haftpflichtversicherung
in einer Hohe abgeschlossen, die das Management fiir angemessen und branchendiblich halt. Der Versicherungsschutz bewahrt Siemens
allerdings insbesondere nicht vor Reputationsschaden. AuBerdem kann Siemens aus Rechtsstreitigkeiten oder Verfahren Verluste erleiden,
die Uber die Versicherungssumme hinausgehen oder nicht durch den Versicherungsschutz abgedeckt sind oder etwaige Riickstellungen
far Verluste durch Rechtsstreitigkeiten oder Verfahren Ubersteigen. SchlieBlich kann nicht gewahrleistet werden, dass Siemens auch
kiinftig adaquaten Versicherungsschutz zu wirtschaftlich angemessenen Bedingungen erhdlt.

Flr weitere Informationen in Bezug auf konkrete Rechtsstreitigkeiten siehe Ziffer 22 im Anhang zum Konzernabschluss fir das
Geschéftsjahr 2024.

8.3.5 Zusammenfassende Darstellung der Risikolage

Die groBten Herausforderungen wurden in jeder der vier Kategorien — strategische Risiken, operative Risiken, finanzielle Risiken und
Compliance-Risiken — zuerst genannt.

Wahrend sich unsere Einschdatzung der individuellen Risiken im Geschaftsjahr 2024 aufgrund der Entwicklung der externen Bedingungen,
Anderungen in unserem Geschéaftsportfolio, der Wirkung unserer eigenen GegenmaBnahmen und der Anpassung unserer
Risikobeurteilung verdndert haben, hat sich die Gesamtrisikosituation fiir Siemens zum Vorjahr nicht wesentlich verandert. Wir sehen das
strategische Risiko ,Wirtschaftliche, politische und geopolitische Rahmenbedingungen” derzeit als die gréBte Herausforderung fiir uns an,
gefolgt vom operativen Risiko ,Cyber- und Informationssicherheit”.

Gegenwdrtig wurden keine Risiken identifiziert, die entweder einzeln oder in ihrer Gesamtheit den Fortbestand unseres Unternehmens
gefdhrden kénnten.

8.4 Chancen

Im Rahmen unseres ERM-Ansatzes identifizieren und bewerten wir regelmdBig die Chancen, die sich in unseren zahlreichen
Geschaftsfeldern ergeben, und handeln entsprechend. Im Folgenden beschreiben wir unsere wesentlichsten Chancen. Sofern nicht
anderslautend angegeben, beziehen sich die Chancen auf alle unsere Organisationseinheiten. Die Reihenfolge der dargestellten Chancen
spiegelt die gegenwartige Einschatzung des relativen AusmaBes flir Siemens wider und bietet daher einen Anhaltspunkt fiir die derzeitige
Bedeutung dieser Chancen fiir uns. Die beschriebenen Chancen sind nicht notwendigerweise die einzigen, die sich uns bieten. Des
Weiteren ist unsere Einschitzung der Chancen Anderungen unterworfen, da sich das Unternehmen, unsere Markte und Technologien
kontinuierlich weiterentwickeln. Es ist auch mdglich, dass Chancen, die wir heute sehen, sich niemals verwirklichen.

Glinstiges politisches und regulatorisches Umfeld einschlieBlich Nachhaltigkeit: Ein glinstiges politisches und regulatorisches Umfeld,
einschlieBlich des Ubergangs zu einer CO,-armen Wirtschaft, kénnte eine positivere Stimmung fiir Investitionen in der Industrie
wiederherstellen, die das Wachstum unserer Markte unterstiitzt. Darliber hinaus kdnnen staatliche Initiativen und Subventionen
(einschlieBlich Steuerreformen, griine und digitale Industriepolitik, Forschung und Entwicklung und &hnliche MaBnahmen) zu mehr
Staatsausgaben, zum Beispiel fiir Infrastruktur-, Gesundheits-, Mobilitdts- oder Digitalisierungsinvestitionen, fiihren und fiir uns
letztendlich eine Chance beinhalten, daran in einer Weise teilzuhaben, die unsere Umsatzerlése und das Ergebnis erhdhen. Investitionen
zur Starkung der Widerstandsfahigkeit von Landern und der Energie- und Erndhrungssicherheit sowie zur Diversifizierung von
Wertschopfungsketten, um wichtigen Markten nahe zu sein (Riickverlagerung von Produktionsstdtten aus Schwellenldndern in
Industriestaaten, Verlagerung betrieblicher Aktivitaten ins nahegelegene Ausland) sowie globale Auslandsinvestitionsprogramme kénnen
uns Geschaftschancen bieten. Indem wir es unseren Kunden ermdglichen, ihre Treibhausgasemissionen mit unserem Angebotsportfolio
zu senken, und indem wir den CO,-AusstoB in unseren eigenen Betrieben reduzieren, ist Siemens bestrebt, den Ubergang zu einer CO,-
armen Wirtschaft zu unterstiitzen. Siemens begriiBt und unterstiitzt auch legislative und staatliche MaBnahmen zur Beschleunigung der
Bekdmpfung des Klimawandels, wie durch den Green Deal Industrial Plan oder nachhaltige Finanzinitiativen in Europa, solange diese
MaBnahmen keine Marktverzerrungen und unfairen Wettbewerb verursachen oder dazu fiihren, dass Unternehmen, die einen Beitrag zur
Nachhaltigkeit leisten, bestimmte Markte verlassen.

Organisations- und Prozessoptimierung: Wir sehen Chancen fiir interne Produktivitdts- und Effizienzsteigerungen, die zu
Verbesserungen der internen Prozesse und Kostenstrukturen, zur Optimierung der Produktentwicklung und zum Ausbau der Marktposition
durch generative Kl, Prozessoptimierung und Zusammenarbeit fihren kdnnen. Wir nutzen auch Ideen, um unsere Prozesse und
Kostenstruktur weiter zu verbessern, wie zum Beispiel eine gemeinsame Computerarchitektur fiir die Bildverarbeitung. Darliber hinaus
sehen wir die Mdglichkeit, durch Qualitatsinitiativen und die Vermeidung oder Reduzierung von Nichtkonformitdtskosten weiter in Markte
vorzudringen.

Wertschaffung durch Innovation: Wir treiben Innovation voran, indem wir signifikant in FUE investieren, um nachhaltige Lésungen fiir
unsere Kunden zu entwickeln und gleichzeitig unsere eigene Wettbewerbsfahigkeit zu starken. Ein innovatives Unternehmen zu sein und
standig neue Technologien zu entwickeln, von denen wir erwarten, dass sie kiinftigen Anforderungen gerecht werden, die sich aus den
Megatrends demografischer Wandel, Urbanisierung, Digitalisierung, 6kologischer Wandel, Ressourcenknappheit und Glokalisierung
ergeben, ist eines unserer Kernziele. Die Datenstrategie ist ein wesentliches Element unserer digitalen Transformation, die darauf abzielt,
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die datenbasierte Wertschopfung flr unsere Kunden zu maximieren, indem wir unser digitales Geschaft ausbauen. Wir erhalten jedes Jahr
Tausende neue Patente und entwickeln kontinuierlich neue Konzepte und (iberzeugende neue digitale und datengetriebene
Geschaftsmodelle. Dies hilft uns, die ndchste Generation bahnbrechender Innovationen in Bereichen wie dem digitalen Zwilling,
kiinstlicher Intelligenz, Automatisierung und Edge-Computing zu schaffen. Uber unsere operativen Einheiten hinweg profitieren wir von
unserer Starke, die reale mit der digitalen Welt zu verbinden. Unsere Xcelerator-Plattform ist eine offene, digitale Geschaftsplattform mit
einem ausgewahlten Portfolio an loT-fihiger Hardware und Software, einem Okosystem und einem Marktplatz zur Férderung der digitalen
Transformation unserer Kunden. Wir sehen Wachstumschancen darin, den Zugang zu neuen Markten und Kunden zu erschlieBen, indem
wir neue Marketing- und Vertriebsstrategien nutzen, die wir in unseren operativen Einheiten umsetzen. Unsere Position entlang der
Wertschopfungsketten Automatisierung und Digitalisierung ermdglicht uns eine weitere Steigerung der Marktdurchdringung. Entlang
dieser Wertschdpfungsketten haben wir mehrere deutliche Wachstumsfelder identifiziert, in denen wir unser groBtes langfristiges
Potenzial sehen. Daher kombinieren und entwickeln wir unsere Ressourcen beziehungsweise Fahigkeiten mit Blick auf diese
Wachstumsfelder.

Nutzung des Marktpotenzials: Durch Vertriebs- und Serviceinitiativen streben wir kontinuierlich danach, unser Geschéft in etablierten
Markten zu erweitern, neue Markte fiir bestehende Portfolioelemente zu erschlieBen und unsere bestehende Basis zu stdarken, um einen
hoheren Marktanteil und hohere Gewinne zu erzielen. Dariber hinaus wollen wir unseren Umsatz durch eine verbesserte
Kundenbetreuung und neue Vertriebswege steigern.

Zusammenfassende Darstellung der Chancenlage: Die wesentlichste Chance fiir Siemens ist das glinstige politische und regulatorische
Umfeld einschlieBlich Nachhaltigkeit, wie oben beschrieben.

Wahrend sich unsere Einschatzung der individuellen Chancen im Geschaftsjahr 2024 sowohl aufgrund von Entwicklungen im externen
Umfeld und Anderungen in unserem Geschiftsportfolio als auch durch unsere eigenen Bestrebungen, Chancen wahrzunehmen, sowie
durch die Anpassung unserer eigenen strategischen Plane gedndert hat, hat sich die gesamte Chancensituation fiir Siemens im Vergleich
zum Vorjahr nicht wesentlich verdndert.

8.5 Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems

8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM

Unser IKS und ERM basieren auf den vom Vorstand eingefiihrten Grundsatzen, Richtlinien und MaBnahmen, die auf die organisatorische
Umsetzung der Entscheidungen des Vorstands abzielen. Unser IKS und ERM umfassen das Management von Risiken und Chancen in Bezug
auf das Erreichen der Geschéftsziele, die OrdnungsmaBigkeit und Verldsslichkeit der internen und externen Rechnungslegung sowie die
Einhaltung der fiir Siemens maBgeblichen rechtlichen Vorschriften und Regelungen. Dabei sind auch Nachhaltigkeitsaspekte
eingeschlossen.

Unser IKS und ERM basieren auf dem weltweit anerkannten COSO-Rahmenwerk (Committee of Sponsoring Organizations of the Treadway
Commission). Unser ERM-Ansatz setzt auf den COSO Standard ,Enterprise Risk Management — Integrating with Strategy and Performance”
(2017) und den ISO (International Organization for Standardization) Standard 31000 (2018) auf und ist an die Anforderungen von Siemens
angepasst. Unser IKS basiert auf dem ebenfalls von COSO entwickelten und international anerkannten Rahmenwerk ,Internal Control —
Integrated Framework” (2013). Das Rahmenwerk definiert die Elemente eines Kontrollsystems und setzt den MaBstab flr die Bewertung
der Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS. Die Rahmenwerke verkniipfen den ERM-Prozess mit unserer Finanzberichterstattung und
unserem IKS. Beide Systeme ergdnzen sich gegenseitig.

Alle Siemens-Einheiten sind Bestandteil unseres IKS und ERM. Der Umfang der von jeder Einheit auszufiihrenden Aktivitaten ist
unterschiedlich und hangt unter anderem von der Wesentlichkeit der Einheit fiir den Konzernabschluss und den spezifischen Risiken, die
mit der Einheit verbunden sind, ab. Das Management jeder Einheit ist dabei verpflichtet, in seinem Verantwortungsbereich, basierend auf
der konzernweit verpflichtenden Methodik, ein angemessenes und wirksames IKS und ERM zu implementieren.

Die Gesamtverantwortung fiir unser IKS und ERM obliegt dem Vorstand. Die Siemens Risk-and-Internal-Control-(RIC-)Organisation biindelt
und integriert die internen Kontroll- und ERM-Prozesse und unterstiitzt den Vorstand bei der Gestaltung und Aufrechterhaltung
angemessener und wirksamer Prozesse zur Implementierung, Uberwachung und Berichterstattung von internen Kontroll- und ERM-
Aktivitdten. Sie besteht aus den zentralen RIC-Abteilungen der Siemens AG und den RIC-Abteilungen unserer Organisationseinheiten. Die
zentralen RIC-Abteilungen sind fiir die Uberwachung und Koordination dieser Prozesse verantwortlich, um so ein angemessenes und
wirksames IKS und ERM innerhalb des Konzerns zu gewahrleisten.

Wir verfligen Uber eine libergreifende, integrierte IKS- und ERM-Methodik (RIC-Methodik) mit einem standardisierten Verfahren, nach dem
notwendige Kontrollen definiert, nach einheitlichen Vorgaben dokumentiert und regelmaBig auf ihre Wirksamkeit und Angemessenheit
Uberpriift werden. Flr weitere Informationen zum ERM siehe Kapitel 8.2 Risikomanagement.

Unser IKS und ERM beziehungsweise deren beitragende Elemente sind regelmaBig Gegenstand von Priifungsaktivitdten unserer internen
Revision. Diese erfolgen entweder im Rahmen des risikobasierten jahrlichen Priifungsplans oder im Rahmen von unterjahrig anberaumten
Prifungen auf Anfrage. Siemens Healthineers verfligt Uiber eine eigene interne Revisionsabteilung mit eigenem jahrlichem Priifungsplan.
Priifungsplanthemen von Siemens Healthineers, die zugleich Relevanz fiir unseren Vorstand und Priifungsausschuss haben, miissen
zundchst vom Vorstand und Priifungsausschuss von Siemens Healthineers mandatiert werden. Im Anschluss daran erfolgt die
Mandatierung durch unseren Vorstand und Priifungsausschuss. Die Priifungshandlungen fiir diese Priifungsplanthemen werden — wo
sinnvoll — in gemeinsamen Teams unserer und der internen Revisionsabteilung von Siemens Healthineers durchgefiihrt, wodurch die
Interessen sowohl der Siemens AG als auch von Siemens Healthineers beriicksichtigt werden.

Unser Vorstand beurteilt zu jedem Geschéftsjahresende die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS und ERM. Diese Beurteilung basiert
primdr auf der ,In Control”-Erkldrung von Siemens sowie auf den vierteljahrlichen Vorstandssitzungen. Zweck der ,In Control”-Erkldarung
ist es, zum Geschéftsjahresende einen Uberblick iiber die wesentlichen Elemente des IKS und ERM der Siemens AG und ihrer verbundenen
Unternehmen zu geben, die Aktivitdten zur Uberpriifung ihrer Angemessenheit und Wirksamkeit zusammenzufassen und alle kritischen
Kontrollschwachen, die im Rahmen dieser Aktivitdten identifiziert wurden, hervorzuheben. Die in dieser Erklarung enthaltenen
Informationen werden dem Priifungsausschuss des Aufsichtsrats der Siemens AG als Berichterstattung liber die Wirksamkeit des IKS und
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ERM vorgelegt. Die ,In Control“-Erkldrung von Siemens wird durch Zertifizierungen auf verschiedenen Konzernebenen und von allen
verbundenen Unternehmen untermauert. In den vierteljdhrlichen Vorstandssitzungen werden die unternehmensweite Risiko- und
Chancensituation evaluiert, die Ergebnisse des internen Kontrollprozesses erldutert sowie einmal jahrlich eine Gesamtaussage Uber die
Angemessenheit und Wirksamkeit unseres IKS und ERM getroffen. Basierend darauf liegt dem Vorstand kein Hinweis vor, dass unser IKS
oder ERM zum 30. September 2024 in ihrer jeweiligen Gesamtheit nicht angemessen oder nicht wirksam gewesen waren.

Dessen ungeachtet gibt es inhdrente Beschrankungen der Wirksamkeit eines jeden Risikomanagement- und Kontrollsystems. Kein System
— auch wenn es als angemessen und wirksam beurteilt wurde — kann beispielsweise garantieren, alle tatsdchlich eintretenden Risiken
vorab aufzudecken oder jedwede ProzessverstdBe unter allen Umstdnden auszuschlieBen.

Der Priifungsausschuss ist in unser IKS und ERM systematisch eingebunden. Er iberwacht insbesondere die Rechnungslegung und den
Rechnungslegungsprozess sowie die Angemessenheit und Wirksamkeit des IKS, des ERM und des internen Revisionssystems.

Siemens Healthineers unterliegt weitgehend den konzernweiten Vorgaben zu unserem IKS und ERM und verantwortet deren Einhaltung.

8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)

Unser IKS und ERM umfassen auch ein an der Risikolage des Unternehmens ausgerichtetes CMS, das auf den drei Saulen Vorbeugen,
Erkennen und Reagieren basiert. Es beinhaltet die rechtlichen Risikofelder Korruption, Kartellrecht, Datenschutz, Geldwasche,
Exportkontrolle sowie Menschenrechte und basiert auf einem umfangreichen internen Regelwerk: Die Siemens Business Conduct
Guidelines (BCG) definieren die grundlegenden Prinzipien und Verhaltensstandards, die von allen Mitarbeitern in den
Unternehmenseinheiten und im Verhiltnis zu Kunden, externen Partnern und der Offentlichkeit eingehalten werden miissen. Die BCG
umfassen auch die ethischen Grundsdtze von Siemens, die Uber Gesetze und Vorschriften hinausgehen. Darliber hinaus existieren
umfangreiche interne Compliance-Regularien zur Compliance-Organisation und zum CMS, einschlieBlich zugehd&riger Kontrollen, die alle
Siemens-Mitarbeiter verpflichten, die Umsetzung des CMS sicherzustellen. Sie enthalten flr die einzelnen Risikofelder themenspezifische
Ausflihrungsbestimmungen im Hinblick auf Compliance-Prozesse und -Tools sowie zusatzliche Leitlinien und Informationen.

Das Compliance-Risikomanagement sowie Compliance-Uberpriifungen als Bestandteile des CMS zielen darauf ab, Compliance-Risiken in
einem frithen Stadium zu erkennen und damit angemessene sowie effektive MaBnahmen zur Risikovermeidung oder -minimierung zu
ermdglichen. Die Risikobewertung ist dabei auch in einzelne Geschéaftsprozesse und Tools integriert. Die Ergebnisse des CMS mit Relevanz
fir den Konzern werden im Rahmen des unternehmensweiten ERM berticksichtigt.

Das Compliance Control Program zielt darauf ab, die Einhaltung und Umsetzung des weltweit angewandten CMS und der Prozesse
sicherzustellen. Es ist Bestandteil des IKS und wird kontinuierlich weiterentwickelt und an die aktuellen Siemens-Richtlinien angepasst.
Dariiber hinaus finden regelmaBige Durchsprachen aktueller Compliance-Themen auf Managementebene statt.

Das gesamte CMS wird kontinuierlich an die geschaftsspezifischen Risiken und verschiedenen lokalen gesetzlichen Anforderungen
angepasst. Dabei werden die Erkenntnisse aus dem Compliance-Risikomanagement sowie aus den Compliance-Kontrollen und -Priifungen
genutzt, um MaBnahmen fiir dessen Weiterentwicklung abzuleiten.

8.5.3 Beschreibung der wesentlichen Merkmale des rechnungslegungsbezogenen IKS und ERM

Das Uibergeordnete Ziel unseres rechnungslegungsbezogenen IKS und ERM — als Teil des Uibergreifenden IKS und ERM — lautet, die
OrdnungsmaéBigkeit der Finanzberichterstattung im Sinne einer Ubereinstimmung des Konzernabschlusses und des Zusammengefassten
Lageberichts des Siemens-Konzerns sowie des Jahresabschlusses der Siemens AG, als Mutterunternehmen, mit allen einschlagigen
Vorschriften sicherzustellen.

Unser IKS und ERM basieren auf dem weltweit anerkannten COSO-Rahmenwerk; fiir weitere Informationen siehe 8.5.1.

Unser Management beurteilt zu jedem Geschéftsjahresende die Angemessenheit und Wirksamkeit des rechnungslegungsbezogenen IKS.
Hierzu verfligt Siemens Uber ein standardisiertes Verfahren, nach dem notwendige Kontrollen definiert, nach einheitlichen Vorgaben
dokumentiert und regelmaBig auf ihre Wirksamkeit gepriift werden. Dessen ungeachtet gibt es inhdrente Beschrankungen hinsichtlich der
Wirksamkeit eines jeden Kontrollsystems. Kein Kontrollsystem — auch wenn es als wirksam beurteilt wurde — kann alle unzutreffenden
Angaben verhindern oder aufdecken.

Unser Konzernabschluss nach den IFRS wird auf Basis eines zentral vorgegebenen konzeptionellen Rahmens erstellt. Dieser umfasst im
Wesentlichen einheitliche Vorgaben in Form von Bilanzierungsrichtlinien und einen Kontenplan. Fiir die Siemens AG und andere nach HGB
bilanzierende Gesellschaften des Siemens-Konzerns ergdnzen verpflichtende HGB-spezifische Regelungen diesen konzeptionellen
Rahmen. Es wird fortlaufend analysiert, ob eine Anpassung des konzeptionellen Rahmens aufgrund von Anderungen im regulatorischen
Umfeld erforderlich ist. Quartalsweise werden die Rechnungswesenabteilungen Uber aktuelle Themen und einzuhaltende Termine
informiert, die die Rechnungslegung und den Abschlusserstellungsprozess betreffen.

Die von der Siemens AG und deren Tochterunternehmen berichteten Abschlussinformationen bilden die Datengrundlage fiir die Erstellung
unserer Abschliisse. Die Erstellung der Abschlussinformationen der meisten unserer Gesellschaften wird durch eine interne Shared-
Services-Organisation  unterstlitzt. Darlber hinaus sind weitere Rechnungslegungsaktivititen, wie Governance- und
Uberwachungstétigkeiten, in der Regel auf regionaler Ebene gebiindelt. In bestimmten Fillen, wie der Bewertung von Leistungen nach
Beendigung des Arbeitsverhdltnisses, bedienen wir uns der Unterstlitzung externer Dienstleister. Auf Basis der berichteten
Abschlussinformationen wird der Abschluss im Konsolidierungssystem erstellt. Die zur Erstellung des Abschlusses durchzufiihrenden
Schritte werden manuellen, wie auch systemtechnischen Kontrollen unterzogen.

Die Qualifikation der in den Rechnungslegungsprozess einbezogenen Mitarbeiter wird durch geeignete Auswahlprozesse und Schulungen
sichergestellt. Grundsatzlich, unter Berlicksichtigung von Wesentlichkeitserwagungen, gilt das ,Vier-Augen-Prinzip”; zudem miissen
Abschlussinformationen bestimmte Freigabeprozesse durchlaufen. Weitere Kontrollmechanismen sind Soll-Ist-Vergleiche sowie Analysen
Uber die inhaltliche Zusammensetzung und Verdanderungen der einzelnen Posten, sowohl der von Konzerneinheiten berichteten
Abschlussinformationen als auch des Konzernabschlusses. Zum Schutz vor nicht autorisiertem Zugriff sind in Ubereinstimmung mit
unseren Bestimmungen zur Informationssicherheit in den rechnungslegungsbezogenen IT-Systemen Zugriffsberechtigungen definiert.
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Die oben genannten manuellen und systemseitigen KontrollimaBnahmen gelten grundsétzlich auch fiir die Uberleitung der International-
Financial-Reporting-Standards-(IFRS-)Abschlussinformationen auf den Jahresabschluss der Siemens AG.

Quartalsweise findet ein interner Zertifizierungsprozess statt, bei dem das Management verschiedener Ebenen unserer Organisation —
unterstltzt durch Bestdtigungen des Managements von Einheiten in ihrem Verantwortungsbereich — die OrdnungsmaBigkeit der an die
Konzernzentrale berichteten Finanzdaten bestdtigt und tiber die Wirksamkeit der entsprechenden Kontrollsysteme berichtet.

Siemens Healthineers unterliegt den konzernweiten Vorgaben zu unserem rechnungslegungsbezogenen IKS und ERM und verantwortet
deren Einhaltung.

Unsere interne Revision Uberpriift systematisch die Integritat unserer Finanzberichterstattung sowie unser rechnungslegungsbezogenes
IKS und ERM. Siemens Healthineers verfligt iber eine eigene interne Revisionsabteilung mit eigenem jahrlichem Priifungsplan (siehe auch
8.5.1). Der Priifungsausschuss ist in unser rechnungslegungsbezogenes IKS eingebunden. Er Uberwacht insbesondere die
Rechnungslegung und den Rechnungslegungsprozess sowie die Angemessenheit und Wirksamkeit des zugehorigen IKS, des ERM und des
internen Revisionssystems. Darliber hinaus bestehen Regeln fiir rechnungslegungsbezogene Beschwerden.

37



Zusammengefasster Lagebericht

9. Siemens AG

Der Jahresabschluss der Siemens AG wurde nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) und des deutschen
Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt.

Im Geschaftsjahr 2024 resultierten die Ergebnisse der Siemens AG hauptsachlich aus den Tatigkeitsbereichen Digital Industries und Smart
Infrastructure und waren zudem in erheblichem MaBe von den direkt und indirekt gehaltenen Tochtergesellschaften und Beteiligungen
der Siemens AG beeinflusst. Die Geschaftsentwicklung der Siemens AG unterliegt grundsétzlich den gleichen Risiken und Chancen wie die
des Siemens-Konzerns. Daher gelten die vorstehenden Ausfiihrungen fiir den Siemens-Konzern auch fiir die Siemens AG.

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Bilanzgewinn aus dem Geschaftsjahr 2024 in Hohe von 4,2 Mrd. € zur Ausschiittung einer
Dividende von 5,20 € je dividendenberechtigte Stiickaktie zu verwenden. Die vorgeschlagene Dividende entspricht einer
Gesamtausschittung von 4,1 Mrd. €, basierend auf der geschatzten Anzahl der am Tag der Hauptversammlung dividendenberechtigten
Aktien. Wir wollen unseren Aktiondren auch weiterhin eine attraktive Rendite bieten. Dazu gehdrt, jedes Jahr eine Dividende je Aktie
anzustreben, die iber jener des Vorjahres, mindestens aber auf dem gleichen Niveau liegt. Fiir das Geschéaftsjahr 2025 erwarten wir einen
Jahresuberschuss der Siemens AG, der ausreichend sein wird, um eine entsprechende Dividende ausschiitten zu kdnnen.

Zum 30. September 2024 betrug die Anzahl der Mitarbeiter rund 47.700.

9.1 Ertragslage

Gewinn- und Verlustrechnung der Siemens AG nach HGB (Kurzfassung)

Geschéftsjahr Verdnderung
(in Mio. €) 2024 2023 in %
Umsatzerldse 16.428 19.660 -16%
Umsatzkosten -11.567 -13.671 15%
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.861 5.989 -19%

in Prozent der Umsatzerldse 30% 30%

Forschungs- und Entwicklungskosten -2.020 -2.084 3%
Vertriebs- und allgemeine Verwaltungskosten -3.476 -3.701 6%
Sonstiges betriebliches Ergebnis 530 -53 k.A.
Beteiligungsergebnis 6.821 4.734 44%
Zins- und Uibriges Finanzergebnis -1.165 -128 >-200%
Ergebnis der Geschaftstatigkeit 5.552 4.758 17%
Ertragsteuern -34 -298 88%
Ergebnis nach Steuern / Jahresiiberschuss 5.518 4.460 24%
Gewinnvortrag 51 250 -79%
Einstellung in andere Gewinnriicklagen -1.409 -950 -48%
Bilanzgewinn 4.160 3.760 11%

Regional betrachtet wurden 74% der Umsatzerldse in der Region Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten, 16% in der Region Asien,
Australien und 10% in der Region Amerika erzielt. Die Exporte aus Deutschland machten 56% der gesamten Umsatzerldse aus. Der
Auftragseingang der Siemens AG belief sich im Geschaftsjahr 2024 auf 14,0 Mrd. €.

Der Riickgang der Umsatzerlése und Umsatzkosten lag hauptsachlich an Digital Industries.

Die FuE-Intensitat (FUE-Kosten in Prozent der Umsatzerldse) nahm auf 12,3% zu, verglichen mit 10,6% im Vorjahr. Die FuE-Aktivitaten der
Siemens AG entsprechen im Grunde denen der jeweiligen Tatigkeitsbereiche im Siemens-Konzern. Die FuE-Kosten bezogen sich in beiden
Berichtsperioden vorwiegend auf Digital Industries. Die Siemens AG beschéftigte im abgelaufenen Geschaftsjahr durchschnittlich 7.100
Mitarbeiter im Bereich FuE.

In den niedrigeren Vertriebs- und allgemeinen Verwaltungskosten waren riicklaufige Aufwendungen fiir Altersversorgung enthalten.

Das sonstige betriebliche Ergebnis enthielt hauptséchlich Ertrdge aus der Aufldsung von Riickstellungen von 0,3 Mrd. € und aus einer
konzerninternen Vereinbarung in Héhe von 0,3 Mrd. €. Das Vorjahr beinhaltete vor allem einen Verlust von 0,2 Mrd. € im Zusammenhang
mit der Ausgliederung von Geschaftsaktivitdten, teilweise ausgeglichen durch Ertrdge von 0,1 Mrd. € aus der zuvor erwahnten
konzerninternen Vereinbarung.

Die Zunahme des Beteiligungsergebnisses stand hauptsachlich im Zusammenhang mit der Beteiligung der Siemens AG an der Siemens
Energy AG: Die Siemens AG verzeichnete einen Gewinn von 1,1 Mrd. € (im Vorjahr 0,2 Mrd. €) aus der teilweisen VerduBerung ihres
Beteiligungsanteils an der Siemens Energy AG sowie einen Gewinn von 1,0 Mrd. € (im Vorjahr 0,2 Mrd. €) aus einer Zuschreibung auf den
verbliebenen Anteil an der Siemens Energy AG. Dieser von der Siemens AG unmittelbar gehaltene verbliebene Anteil betrug zum Ende des
Geschéftsjahres 6,2% (im Vorjahr 21,0%).

Die negative Verdnderung beim Zins- und iibrigen Finanzergebnis war im Wesentlichen auf héhere Zinsaufwendungen gegeniiber
verbundenen Unternehmen zurtickzufiihren. Dies war hauptsachlich bedingt durch die Wirkung héherer Zinssatze bei konzerninternen
Finanzierungsaktivitdten sowie einer negativen Verdnderung der Ergebnisse aus Fremdwahrungs-, Zins- und sonstigen Derivaten. Diese
beinhalteten im Vorjahr Ertrdge in Hohe von 0,5 Mrd. € aus der Beendigung von Sicherungsgeschaften in Verbindung mit konzerninternen
Finanzierungen.

38



Zusammengefasster Lagebericht

9.2 Vermdogens- und Finanzlage

Bilanz der Siemens AG nach HGB (Kurzfassung)

30. Sep. Verdnderung
(in Mio. €) 2024 2023 in %
Aktiva
Anlagevermégen
Immaterielle Vermdgensgegenstdnde und Sachanlagen 1.336 1.307 2%
Finanzanlagen 70.182 71.303 -2%
71.518 72.610 -2%
Umlaufvermdgen
Vorrate, Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstidnde 23.415 26.190 -11%
Flussige Mittel und sonstige Wertpapiere 1.892 2.534 -25%
25.307 28.724 -12%
Rechnungsabgrenzungsposten 218 223 -2%
Aktive latente Steuern 2.081 2.294 -9%
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung 64 33 97%
Summe Aktiva 99.188 103.884 -5%
Passiva
Eigenkapital 22.409 21.422 5%
Sonderposten mit Riicklageanteil 539 540 0%
Riickstellungen
Rickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 13.248 13.604 -3%
Steuerriickstellungen und sonstige Rickstellungen 3.956 4.666 -15%
17.204 18.270 -6%
Verbindlichkeiten
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 240 339 -29%
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegentiber
verbundenen Unternehmen und iibrige Verbindlichkeiten 58.572 63.079 -7%
58.811 63.417 -7%
Rechnungsabgrenzungsposten 225 235 -4%
Summe Passiva 99.188 103.884 -5%

Der Riickgang der Finanzanlagen ergab sich hauptsdchlich aufgrund einer Kapitalentnahme bei der Siemens Beteiligungsverwaltung
GmbH & Co. OHG in H&he von 7,0 Mrd. € sowie der teilweisen VerduBerung der Beteiligung der Siemens AG an der Siemens Energy AG in
Hohe von 1,5 Mrd. €. Gegenlaufig dazu wirkten die Kapitalerhdhung bei der Innomotics GmbH mit 2,4 Mrd. €, der Erwerb von 18% der
Anteile an Siemens Limited, Indien, von Siemens Energy mit 2,1 Mrd. € sowie die oben erwdhnte Zuschreibung auf den verbliebenen
Anteil an der Siemens Energy AG.

Die Veranderung der fliissigen Mittel und sonstigen Wertpapiere stand im Zusammenhang mit der Liquiditatssteuerung durch die
Konzern-Treasury, die nicht ausschlieBlich auf die Geschaftsaktivitdten der Siemens AG konzentriert war. Die Liquiditdtssteuerung erfolgt
auf Basis der Finanzierungspolitik des Siemens-Konzerns, die auf ein ausgewogenes Finanzierungsportfolio, ein diversifiziertes
Falligkeitsprofil und ein komfortables Liquiditdtspolster ausgerichtet ist. Konzerninterne Finanzierungsaktivitdten bestimmten sowohl den
Riickgang der Forderungen gegen verbundene Unternehmen um 2,9 Mrd. €, der zu einer Verringerung der Vorrdte, Forderungen und
sonstigen Vermogensgegenstande fiihrte, als auch den Riickgang der Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen um 4,0
Mrd. €, der der Hauptgrund fiir die riicklaufigen Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, Verbindlichkeiten gegeniiber
verbundenen Unternehmen und iibrigen Verbindlichkeiten war.

Niedrigere Riickstellungen enthielten um 0,4 Mrd. € riickldufige Riickstellungen fiir Drohverluste aus derivativen Finanzinstrumenten.

Der Anstieg des Eigenkapitals war auf einen Jahresiiberschuss von 5,5 Mrd. € sowie die Ausgabe eigener Anteile an Mitarbeiter in Hohe
von 0,8 Mrd. € im Rahmen unserer aktienbasierten Verglitungsprogramme zurlickzufiihren. Gegenlaufig zu diesen Faktoren wirkten die
im abgelaufenen Geschéftsjahr gezahlte Dividende fiir das Geschéftsjahr 2023 in Héhe von 3,7 Mrd. € sowie die wahrend des Jahres
zurlickgekauften Aktien in Hohe von 1,6 Mrd. €. Die Eigenkapitalquote zum Geschaftsjahresende erhohte sich auf 23% (im Vorjahr 21%).
Fiir die Angaben gemaB § 160 Abs. 1 Nr. 2 AktG betreffend eigene Aktien wird auf Ziffer 15 des Anhangs zum Jahresabschluss fir das
Geschaftsjahr 2024 verwiesen.

9.3 Erklarung zur Unternehmensfihrung

Die Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f und § 315d HGB wird zeitgleich mit dem zusammengefassten Lagebericht auf der
Internetseite der Gesellschaft unter siemens.de/corporate-governance 6ffentlich zuganglich gemacht.
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10. Ubernahmerelevante Angaben (nach § 289a und § 315a
HGB) sowie erlauternder Bericht

10.1 Zusammensetzung des gezeichneten Kapitals

Das Grundkapital der Gesellschaft beldauft sich zum 30. September 2024 auf 2,400 Mrd. €, unterteilt in 800 Mio. auf den Namen lautende
Stiickaktien (Siemens-Aktien). Die Aktien sind voll eingezahlt. Mit allen Aktien sind die gleichen Rechte und Pflichten verbunden. Die Rechte
und Pflichten der Aktiondre ergeben sich im Einzelnen aus den Regelungen des Aktiengesetzes (AktG), insbesondere aus den §§ 12, 53a
ff., 118 ff. und 186 AktG.

10.2 Beschrinkungen, die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen

Jede Siemens-Aktie gewadhrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maBgebend fiir den Anteil der Aktiondre am Gewinn der
Gesellschaft. Hiervon ausgenommen sind von der Gesellschaft gehaltene eigene Aktien, aus denen der Gesellschaft keine Rechte zustehen.
In den Fallen des § 136 AktG ist das Stimmrecht aus den betroffenen Aktien kraft Gesetzes ausgeschlossen.

Siemens-Aktien, die weltweit an Mitarbeiter unter den Siemens-Aktienprogrammen ausgegeben werden, die seit Beginn des
Geschéftsjahrs 2009 eingefiihrt wurden (insbesondere Share Matching Plan), unterliegen keiner VerauBerungssperre, soweit nicht lokal
anwendbare Rechtsvorschriften eine solche VerduBerungssperre vorsehen. Um fiir jeweils drei im Rahmen des Share Matching Plans
gekaufte Aktien eine Matching-Aktie ohne Zuzahlung zu erhalten, missen die Teilnehmer des Programms diese Aktien jedoch Uber
mehrere Jahre halten und durchgangig bis zum Ablauf der Haltefrist bei der Siemens AG oder einer anderen Konzerngesellschaft
beschéftigt sein. Werden Aktien wahrend der Haltefrist verkauft, ibertragen, durch ein Kursabsicherungsgeschéft gesichert, verpfandet
oder anderweitig belastet, entfdllt der Anspruch auf Matching-Aktien.

Die von Siemens-Vermdgensverwaltung GmbH (vSV) hat auf Dauer angelegte Vollmachten, im Namen der Mitglieder der Familie von
Siemens die Stimmrechte von 9.486.388 Siemens-Aktien (Stand: 30. September 2024) auszuliben, wobei diese Aktien einen Teil des
Bestands der von den Mitgliedern der Familie von Siemens insgesamt gehaltenen Aktien darstellen. Die Stimmrechtsvollmacht besteht auf
der Grundlage eines zwischen der vSV und (unter anderem) Mitgliedern der Siemens-Familie abgeschlossenen Vertrags. Das Stimmrecht
flir diese Aktien wird einheitlich durch die vSV ausgelibt, unter Berlicksichtigung der Vorschldge einer von den Familienmitgliedern
gegriindeten Familiengesellschaft oder eines ihrer Gremien.

10.3 Gesetzliche Vorschriften und Bestimmungen der Satzung Uber die Ernennung und
Abberufung von Vorstandsmitgliedern und die Anderung der Satzung

Die Bestellung und die Abberufung von Mitgliedern des Vorstands sind in den §§ 84 und 85 AktG sowie in § 31 Mitbestimmungsgesetz
(MitbestG) geregelt. Der Vorstand besteht gemaB § 8 Abs. 1 der Satzung aus mehreren Personen; die Zahl der Vorstandsmitglieder wird
vom Aufsichtsrat bestimmt.

Eine Anderung der Satzung bedarf nach § 179 AktG eines Beschlusses der Hauptversammlung. Die Befugnis zu Anderungen, die nur die
Fassung betreffen, ist gemaB § 13 Abs. 2 der Satzung dem Aufsichtsrat libertragen. Dartiber hinaus ist der Aufsichtsrat durch
Hauptversammlungsbeschliisse ermachtigt worden, § 4 der Satzung entsprechend der jeweiligen Ausnutzung der Genehmigten und
Bedingten Kapitalia und nach Ablauf der jeweiligen Ermachtigungs- beziehungsweise Ausnutzungsfrist zu andern.

Beschliisse der Hauptversammlung bediirfen gemaB § 23 Abs. 2 der Satzung der einfachen Stimmenmehrheit, soweit nicht das Gesetz
zwingend eine groBere Mehrheit vorschreibt. Satzungsandernde Beschliisse der Hauptversammlung bedirfen nach § 179 Abs. 2 AktG
einer Mehrheit von mindestens drei Vierteln des bei der Beschlussfassung vertretenen Grundkapitals, sofern die Satzung nicht eine andere
Kapitalmehrheit bestimmt.

10.4 Befugnisse des Vorstands, Aktien auszugeben oder zurtickzukaufen

Der Vorstand ist ermdchtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 2. Februar 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 90 Mio. €
durch Ausgabe von bis zu 30 Mio. Siemens-Aktien gegen Bareinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2021). Das Bezugsrecht der
Aktiondre ist ausgeschlossen. Die neuen Aktien diirfen nur an Arbeitnehmer der Siemens AG und ihrer verbundenen Unternehmen
(Belegschaftsaktien) ausgegeben werden. Soweit gesetzlich zuldssig, kdnnen die Belegschaftsaktien auch in der Weise ausgegeben
werden, dass die auf sie zu leistende Einlage aus dem Teil des Jahresiiberschusses gedeckt wird, den Vorstand und Aufsichtsrat nach § 58
Abs. 2 AktG in andere Gewinnrlicklagen einstellen konnten.

AuBerdem ist der Vorstand ermdchtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum 7. Februar 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu
480 Mio. € durch Ausgabe von bis zu 160 Mio. Siemens-Aktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erh6hen (Genehmigtes Kapital 2024).

Zum 30. September 2024 verfligte die Siemens AG somit liber Genehmigtes Kapital von insgesamt nominal 570 Mio. €, das in Teilbetrdgen
mit unterschiedlichen Befristungen durch Ausgabe von bis zu 190 Mio. Siemens-Aktien ausgenutzt werden kann.

Durch Beschliisse der Hauptversammlungen am 5. Februar 2020 und 8. Februar 2024 ist der Vorstand ermédchtigt, Schuldverschreibungen
mit Wandlungs-, Umtausch- beziehungsweise Optionsrechten oder mit Wandlungspflichten oder eine Kombination dieser Instrumente auf
bis zu 60 Mio. beziehungsweise bis zu 70 Mio. Siemens-Aktien zu begeben. Aufgrund der beiden Ermachtigungen kénnen jeweils solche
Wandel-/Optionsschuldverschreibungen im Gesamtnennbetrag von bis zu 15 Mrd. € von der Gesellschaft oder durch eine
Konzerngesellschaft in der Zeit bis zum 4. Februar 2025 beziehungsweise bis zum 7. Februar 2029 begeben werden. Zur Gewdhrung von
Aktien an die Inhaber/Glaubiger von solchen Wandel-/Optionsschuldverschreibungen wurde das Grundkapital in den
Hauptversammlungen 2020 und 2024 um bis zu 60 Mio. beziehungsweise bis zu 70 Mio. Siemens-Aktien bedingt erhdht (Bedingte
Kapitalia 2020 und 2024); dies entspricht insgesamt einer Erhhung des Grundkapitals um bis zu nominal 390 Mio. € durch Ausgabe von
bis zu 130 Mio. Siemens-Aktien.
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Neue Aktien aus dem Genehmigten Kapital 2024 und die genannten Schuldverschreibungen kdnnen gegen Bar- oder Sachleistung
ausgegeben werden. Sie sind den Aktiondren grundsatzlich zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist ermdchtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrats das Bezugsrecht bei Ausgabe gegen Sachleistung auszuschlieBen. Bei Ausgabe gegen Barleistung kann das Bezugsrecht mit
Zustimmung des Aufsichtsrats in folgenden Fallen ausgeschlossen werden:

+ Der Ausgabepreis der neuen Aktien oder der genannten Schuldverschreibungen unterschreitet deren Bérsenpreis beziehungsweise den
nach anerkannten finanzmathematischen Methoden ermittelten theoretischen Marktwert der Schuldverschreibungen nicht wesentlich
(Bezugsrechtsausschluss gemalB oder entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG).

» Der Ausschluss ist fiir Spitzenbetrage erforderlich, die sich aufgrund des Bezugsverhaltnisses ergeben.

» Der Ausschluss erfolgt, um den Inhabern/Glaubigern von Wandlungs-/Optionsrechten auf Siemens-Aktien beziehungsweise von
entsprechenden Wandlungs-/Optionspflichten Bezugsrechte als Verwdsserungsausgleich zu gewahren.

Flir die unter Ausschluss des Bezugsrechts der Aktiondre gegen Bar- und Sachleistungen ausgegebenen oder auszugebenden neuen Aktien
gelten in bestimmten Féllen weitere Einschrdnkungen (insbesondere eine Begrenzung auf eine Erhdhung des Grundkapitals um insgesamt
nicht mehr als 10%), wie in der jeweiligen Erméchtigung und in einer am 4. Februar 2025 endenden Selbstverpflichtung des Vorstands
naher beschrieben.

Die Gesellschaft darf Siemens-Aktien nur mit vorheriger Ermdchtigung der Hauptversammlung oder in den wenigen im Aktiengesetz
ausdriicklich geregelten Fallen zurlickerwerben. Am 5. Februar 2020 erméchtigte die Hauptversammlung die Gesellschaft, in der Zeit bis
zum 4. Februar 2025 eigene Aktien im Umfang von bis zu insgesamt 10% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden
Grundkapitals oder — sofern dieser Wert geringer ist — des zum Zeitpunkt der Ausiibung der Ermachtigung bestehenden Grundkapitals zu
erwerben. Dabei dirfen auf die aufgrund dieser Ermdchtigung erworbenen Aktien zusammen mit anderen Siemens-Aktien, die die
Gesellschaft bereits erworben hat und noch besitzt oder die ihr gemaB den §§ 71d und 71e AktG zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt
mehr als 10% des jeweiligen Grundkapitals entfallen. Der Erwerb der Siemens-Aktien erfolgt nach Wahl des Vorstands (1) als Kauf tiber
die Borse oder (2) mittels eines 6ffentlichen Kaufangebots oder (3) mittels eines 6ffentlichen Tauschangebots gegen Aktien einer im Sinne
von § 3 Abs. 2 AktG bdrsennotierten Gesellschaft. Ergdnzend wurde der Vorstand ermdchtigt, den Erwerb von Siemens-Aktien gemaf der
oben beschriebenen Ermachtigung auch unter Einsatz bestimmter Derivate (Put-Optionen, Call-Optionen und Terminkdufe sowie
Kombinationen dieser Derivate) durchzufiihren. Alle Aktienerwerbe unter Einsatz solcher Derivate sind dabei auf Aktien im Umfang von
héchstens 5% des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung der Hauptversammlung bestehenden Grundkapitals beschrankt. Die Laufzeit eines
Derivats darf jeweils 18 Monate nicht liberschreiten und muss so gewahlt werden, dass der Erwerb der Siemens-Aktien in Ausiibung des
Derivats nicht nach dem 4. Februar 2025 erfolgt.

Der Vorstand ist durch Hauptversammlungsbeschluss vom 5. Februar 2020 ermdchtigt, eigene Aktien, die aufgrund dieser oder friiher
erteilter Ermachtigungen erworben wurden, zusatzlich zu einer VerauBerung Uber die Borse oder (iber ein Angebot an alle Aktionére zu
jedem zuldssigen Zweck, insbesondere auch wie folgt, zu verwenden:

+ Sie kdnnen eingezogen werden.

+ Sie kdnnen im Zusammenhang mit aktienbasierten Verglitungs- beziehungsweise Belegschaftsaktienprogrammen der Gesellschaft oder
mit ihr verbundener Unternehmen verwendet und an Personen, die in einem Arbeitsverhaltnis zu der Gesellschaft oder einem mit ihr
verbundenen Unternehmen stehen oder standen, sowie an Organmitglieder von mit der Gesellschaft verbundenen Unternehmen
ausgegeben werden.

* AuBerdem kdnnen sie mit Zustimmung des Aufsichtsrats Dritten gegen Sachleistungen angeboten und tbertragen werden.

» Der Vorstand kann sie mit Zustimmung des Aufsichtsrats gegen Barzahlung verauBern, wenn der VerduBerungspreis den Borsenpreis
einer Siemens-Aktie nicht wesentlich unterschreitet (Bezugsrechtsausschluss entsprechend § 186 Abs. 3 Satz 4 AktG, begrenzt auf 10%
des Grundkapitals; Anrechnung weiterer Bezugsrechtsausschliisse, wie in der Ermachtigung naher beschrieben).

+ SchlieBlich kdnnen sie zur Bedienung beziehungsweise Absicherung von Erwerbspflichten oder Erwerbsrechten auf Siemens-Aktien,
insbesondere aus und im Zusammenhang mit Wandel-/Optionsschuldverschreibungen der Gesellschaft oder ihrer
Konzerngesellschaften, verwendet werden. Dariiber hinaus ist der Vorstand ermachtigt, das Bezugsrecht auszuschlieBen, um den
Inhabern/Glaubigern von Wandlungs-/Optionsrechten auf Siemens-Aktien beziehungsweise von entsprechenden Wandlungs-/
Optionspflichten zum Ausgleich von Verwdsserungen Bezugsrechte zu gewdhren und eigene Aktien zur Bedienung solcher Bezugsrechte
zu verwenden.

Des Weiteren ist der Aufsichtsrat ermdchtigt, die aufgrund dieser oder friiher erteilter Ermdchtigungen erworbenen eigenen Aktien zur
Bedienung von Erwerbspflichten oder Erwerbsrechten auf Siemens-Aktien zu verwenden, die mit Vorstandsmitgliedern der Siemens AG
im Rahmen der Regelungen zur Vorstandsvergiitung vereinbart wurden beziehungsweise werden.

Am 16. November 2023 kiindigte die Gesellschaft an, im Zeitraum bis langstens zum 31. Januar 2029 Siemens-Aktien im Wert von bis zu
6 Mrd. € (ohne Erwerbsnebenkosten), maximal jedoch 80 Mio. Stiick Aktien, zurlickzukaufen. Dieser Aktienrlickkauf wurde am 12. Februar
2024 begonnen, nachdem ein am 15. November 2021 gestarteter Aktienrlickkauf im Umfang von bis zu 3 Mrd. € am 25. Januar 2024
vorzeitig mit einem Volumen von 3 Mrd. € beendet worden war. Unter Ausnutzung der von der Hauptversammlung am 5. Februar 2020
erteilten Ermachtigung wurden im Rahmen dieses neuen Aktienrlickkaufs bis zum 30. September 2024 6.329.638 Siemens-Aktien
zurtickgekauft. Der Aktienriickkauf und die darunter erworbenen eigenen Aktien dienen ausschlieBlich den Zwecken der Einziehung, der
Verwendung fiir Belegschaftsaktienprogramme, auch fiir die Ausgabe an Organmitglieder von mit der Gesellschaft verbundenen
Unternehmen und an Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft, sowie der Bedienung bzw. Absicherung von Erwerbspflichten oder
Erwerbsrechten auf Aktien der Gesellschaft insbesondere aus und im Zusammenhang mit Wandel-/Optionsschuldverschreibungen.

Zum 30. September 2024 verfligte die Gesellschaft tiber 15.130.836 Stiick eigene Aktien.

Einzelheiten der Erméachtigungen, insbesondere auch die Modalitaten der Moglichkeit zum Bezugsrechtsausschluss, ergeben sich aus dem
jeweiligen Erméachtigungsbeschluss und § 4 der Satzung.
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10.5 Wesentliche Vereinbarungen der Gesellschaft, die unter der Bedingung eines
Kontrollwechsels infolge eines Ubernahmeangebots stehen

Zum 30. September 2024 verfiligte die Siemens AG (iber Kreditlinien in Hohe von 7,45 Mrd. €.

Im Dezember 2023 und Februar 2024 schlossen eine konsolidierte Siemens-Tochtergesellschaft als Darlehensnehmerin und die Siemens
AG als Garantin jeweils einen bilateralen Darlehensvertrag ab, der jeweils in voller Hohe von 500 Mio. € in Anspruch genommen wurde.

Im Januar 2023 schloss die Siemens AG einen bilateralen Darlehensvertrag in Hohe von 250 Mio. US$ ab; der Darlehensvertrag wurde in
voller Héhe in Anspruch genommen.

Im Dezember 2021 schlossen eine konsolidierte Siemens-Tochtergesellschaft als Darlehensnehmerin und die Siemens AG als Garantin
einen bilateralen Darlehensvertrag ab, der in voller Hohe von 500 Mio. € in Anspruch genommen wurde. AuBerdem schlossen im Marz
2020 und Juni 2019 eine konsolidierte Siemens-Tochtergesellschaft als Darlehensnehmerin und die Siemens AG als Garantin jeweils einen
bilateralen Darlehensvertrag ab, der jeweils in voller Hohe von 500 Mio. US$ in Anspruch genommen wurde.

Die vorgenannten Kreditlinien und die jeweiligen Darlehensvertrage sehen ein Kiindigungsrecht der jeweiligen Darlehensgeber fiir den
Fall vor, dass (1) die Siemens AG Tochtergesellschaft eines anderen Unternehmens wird oder (2) eine Person oder eine Gruppe gemeinsam
handelnder Personen die Kontrolle {iber die Siemens AG erwirbt, indem sie die Mdglichkeit erhélt, einen bestimmenden Einfluss auf die
Tatigkeit der Siemens AG auszuliben (Art. 3 (2) Verordnung [EG] Nr. 139/2004 des Rates).

Die von der Siemens AG unter den International Swaps and Derivatives Association Inc. (ISDA) Master Agreements geschlossenen
Rahmenvertrage (ISDA Agreements) gewahren dem jeweiligen Vertragspartner ein Kiindigungsrecht, unter anderem in bestimmten Féllen
(i) der gesellschaftsrechtlichen Umwandlung, (ii) der Verm&gensiibertragung oder (iii) der Kontrollerlangung (ber die Siemens AG oder
deren Kontrollgremien. Teilweise ist das Kiindigungsrecht zusatzlich daran geknipft, dass (1) die daraus hervorgehende Einheit nicht
gleichzeitig die Verbindlichkeiten der Siemens AG unter den ISDA Agreements Ubernimmt oder (2) die Kreditwiirdigkeit der daraus
hervorgehenden Einheit wesentlich schlechter ist als die der Siemens AG unmittelbar vor diesem Ereignis. Grundsdtzlich sind die ISDA
Agreements derart ausgestaltet, dass im Fall einer Kiindigung die ausstehenden und unter den ISDA Agreements dokumentierten
Zahlungsanspriiche verrechnet werden.

10.6 Entschadigungsvereinbarungen der Gesellschaft, die fir den Fall eines
Ubernahmeangebots mit Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnehmern getroffen sind

Die Anstellungsvertrage mit den Vorstandsmitgliedern sahen friher fir den Fall eines Kontrollwechsels, durch den sich die Stellung des
einzelnen Mitglieds des Vorstands wesentlich &ndert (zum Beispiel durch Anderung der Strategie des Unternehmens oder durch Anderung
des Tatigkeitsbereichs des Vorstandsmitglieds), ein Kindigungsrecht fiir das Vorstandsmitglied vor. Bei Auslibung dieses
Kiindigungsrechts hatte das Mitglied des Vorstands einen Abfindungsanspruch.

Der Aufsichtsrat der Siemens AG hat am 18. September 2019 beschlossen, dass die Anstellungsvertrage mit Vorstandsmitgliedern kiinftig
ein solches Kiindigungsrecht nicht mehr enthalten sollen. Mittlerweile wurde dies in den Anstellungsvertragen aller aktuellen
Vorstandsmitglieder beriicksichtigt.

10.7 Sonstige Gibernahmerelevante Angaben

Direkte oder indirekte Beteiligungen am Kapital der Gesellschaft, die 10% der Stimmrechte erreichen oder (iberschreiten, sind uns im
abgelaufenen Geschéftsjahr nicht gemeldet worden und auch nicht bekannt. Siemens-Aktien mit Sonderrechten, die Kontrollbefugnisse
verleihen, bestehen nicht. Soweit die Siemens AG im Rahmen ihrer Aktienprogramme beziehungsweise als aktienbasierte Vergiitung
Aktien an Mitarbeiter ausgibt, werden die Aktien den Mitarbeitern Ubertragen. Die beglinstigten Mitarbeiter konnen die ihnen aus den
Mitarbeiteraktien zustehenden Kontrollrechte wie andere Aktiondre nach MaBgabe der gesetzlichen Vorschriften und der Bestimmungen
der Satzung ausiiben.
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11. EU-Taxonomie

Die EU-Taxonomie-Ergebnisse dieses Abschnitts wurden auf Basis der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission in
Verbindung mit den fiir den Konzernabschluss anzuwendenden International Financial Reporting Standards ermittelt. Um den Nutzen und
die Vergleichbarkeit dieser Informationen zu verbessern, berichtet Siemens die Taxonomiekonformitét fir alle relevanten Umweltziele ein
Jahr vor der regulatorischen Anforderung. Die Ausweitung des Berichtsumfangs um zusatzliche Wirtschaftstatigkeiten und Umweltziele
hat zu einem starken Anstieg der Taxonomieféahigkeit gefiihrt und unterstreicht damit die Relevanz des Siemens-Produktportfolios und der
Siemens-Ldsungen fiir eine nachhaltige Transformation.

EU-Taxonomie-Ergebnisse fiir das Geschaftsjahr (Siemens-Konzern)

Taxonomiefdhig Taxonomiekonform
Geschaftsjahr Geschéftsjahr
2024 2023 2024 2023
EU-Taxonomie Umsatzerl6se 68,1% 20,3% 25,4% 16,5%
EU-Taxonomie Investitionsausgaben 72,2% 34,5% 18,2% 12,2%
EU-Taxonomie Betriebsausgaben 74,0% 12,4% 32,3% 8,2%

Die Kennzahl Umsatzerldse gibt das Verhaltnis der Umsatzerldse aus taxonomiefdahigen und/oder -konformen Wirtschaftstatigkeiten zu
den gesamten Umsatzerlésen gemafB der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr an. Die Umsatzerldse resultieren
hauptséchlich aus Vertragen mit Kunden, in geringem Umfang auch aus Leasingaktivitdten (weitere Einzelheiten finden sich im Anhang
zum Konzernabschluss, Ziffer 29). Das unter den nicht fortgefiihrten Aktivitdten ausgewiesene Innomotics-Geschaft war folglich nicht Teil
der Umsatzbasis und der zugehérigen Kennzahlenermittlung.

Basierend auf einer umfassenden Bewertung des Siemens-Geschaftsportfolios entfielen 68,1% des gesamten Umsatzes auf
taxonomiefdhige Umsdtze und 25,4% auf taxonomiekonforme Umsdtze. Dies entspricht 51,7 Mrd. € taxonomiefdhigen, und darin 19,3
Mrd. € taxonomiekonformen, Umsatzerl6sen. Taxonomiefdhig bedeutet, dass 68,1% des Siemens-Geschafts potenziell als dkologisch
nachhaltig gemaB der EU-Taxonomie-Verordnung eingestuft werden kdnnen. Das taxonomiefdhige Geschéft ist in erster Linie mit den EU
Umweltzielen Klimaschutz (,Climate Change Mitigation”, CCM) oder Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft (,Transition to a circular
economy”, CE) verbunden. Geschdftsaktivitditen von Siemens, die nicht taxonomiefdhig sind, befinden sich vor allem bei Siemens
Healthineers, unter anderem da der Gesundheitssektor derzeit nur teilweise von der EU-Taxonomie abgedeckt wird. Taxonomiekonform
bedeutet, dass 25,4% unserer Geschiftsaktivitdten bereits kologisch nachhaltig sind und wesentlich zum Klimaschutz oder zum Ubergang
zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen.

Haupttreiber fir die taxonomiekonformen Wirtschaftstdtigkeiten waren vor allem die Tatigkeiten (i) Herstellung von CO,-armen
Verkehrstechnologien (CCM 3.3), (ii) Schienenverkehrsinfrastruktur (CCM 6.14), die beide dem Geschaftsportfolio von Mobility
zugeordnet sind, sowie (iii) Bereitstellung datengesteuerter IT-/OT-Lésungen (CE 4.1) im Zusammenhang mit Digital Industries. Darlber
hinaus trugen (iv) Installation, Wartung und Reparatur von Geréaten flir die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz
von Gebduden (CCM 7.5) als Teil unseres Smart-Infrastructure-Geschéfts zu den taxonomiekonformen Umsatzerldsen im Geschéftsjahr
bei.

Ein GroBteil der taxonomiefdhigen, nicht -konformen Umsatzerlése bezog sich auf die neuen Wirtschaftstatigkeiten (i) Herstellung,
Installation und Uberholung von elektrischen Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die elektrische Ubertragung und
Verteilung, die einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen (CCM 3.20), und (ii) Herstellung von Elektro- und
Elektronikgerdten (CE 1.2).

Der Unterschied zwischen Taxonomiekonformitdt und -fahigkeit ist hauptsdchlich auf Kriterien in Bezug auf bedenkliche Stoffe
zurlickzufiihren, die Uber bestehende nationale und EU-Vorschriften hinausgehen. Einerseits erfordern die Kriterien fir einen
Jwesentlichen Beitrag” (,Substantial Contribution”) bei der Tatigkeit Herstellung von Elektro- und Elektronikgeraten (CE 1.2) eine proaktive
Substitution vieler dieser Stoffe, was weitgehend von der Verfiigbarkeit von (wirtschaftlichen) Alternativen sowie der Durchfiihrbarkeit in
den Produktlebenszyklen abhangt. Andererseits erfordern die ,Do No Significant Harm"-Kriterien (DNSH) in Bezug auf die Verwendung
und das Vorhandensein von Stoffen als Teil des Appendix C zur Vermeidung und Verminderung der Umweltverschmutzung Transparenz
hinsichtlich der Verwendung bedenklicher Stoffe, insbesondere in auBereuropdischen Landern. Diese Transparenz ist derzeit allerdings
noch nicht vollstdndig gegeben. Dariliber hinaus ist zusatzliche Dokumentation im Zusammenhang mit der proaktiven Substitution von
Stoffen oder es sind Begriindungen fiir deren fortlaufende Verwendung erforderlich.

Die Kennzahl Investitionsausgaben gibt das Verhaltnis der Investitionsausgaben aus taxonomiefdhigen und/oder -konformen
Wirtschaftstatigkeiten zu den Gesamtinvestitionsausgaben wieder, welche die Zugange (einschlieBlich Zugdnge aus Unternehmens-
zusammenschliissen) zu sonstigen immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen gemaB Ziffer 13 im Anhang zum Konzernabschluss
und die Zugange an Vermdgenswerten bei Innomotics umfassen. Im Geschéftsjahr waren 72,2% (2,8 Mrd. €) der Investitionsausgaben
von Siemens taxonomiefahig und 18,2% (0,7 Mrd. €) taxonomiekonform. Die taxonomiekonformen Investitionsausgaben setzen sich wie
folgt zusammen: Der GroBteil davon betrifft Zugange zu Sachanlagen (0,4 Mrd. €), der Rest bezieht sich auf aktivierte Nutzungsrechte
(0,2 Mrd. €) und selbst erstellte immaterielle Vermdgenswerte (0,1 Mrd. €).

Zur Taxonomiekonformitat der Investitionsausgaben trugen vor allem die folgenden Aktivitdten bei: (i) Erwerb von und Eigentum an
Gebaduden (CCM 7.7) im Zusammenhang mit dem Immobilienportfolio von Siemens, (ii) Bereitstellung datengesteuerter IT-/OT-L&sungen
(CE 4.1) und (iii) Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien (CCM 3.3). Die taxonomiekonformen Investitionsausgaben umfassten
176 Mio. € im Zusammenhang mit einem Investitionsausgabenplan fiir Bauprojekte, die bis zum Geschaftsjahr 2028 abgeschlossen sein
sollen, mit einem geplanten Gesamtvolumen von 1,5 Mrd. € (aktivierbare und nicht aktivierbare Kosten). Die Gebaude sind so konzipiert,
dass Energieverbrauch und CO,-Emissionen minimiert werden (CCM 7.7). Das Gesamtvolumen dieses Investitionsausgabenplans ist im
Vergleich zum letzten Geschéftsjahr durch das Hinzufligen neuer Bauprojekte um 0,1 Milliarden Euro gestiegen. Bei der Fertigstellung
oder dem Beginn von Bauprojekten, die Teil des Investitionsausgabenplans sind, wird das im jeweiligen Zeitraum gemeldete geplante
Gesamtvolumen entsprechend angepasst.
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Erwerb von und Eigentum an Gebduden (CCM 7.7) machten den gréBten Anteil der gesamten taxonomiefdhigen Investitionsausgaben
aus. Der Unterschied zwischen taxonomiefdhigen und taxonomiekonformen Investitionsausgaben fiir diese Wirtschaftstatigkeit wurde
beeinflusst durch (i) eine nur teilweise Verfligbarkeit von Informationen zu Energieausweisen flir unser globales Portfolio und (ii)
Energieausweise unterhalb des erforderlichen Schwellenwerts, der in den Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag zur Energieeffizienz von
Gebauden definiert ist.

Dariiber hinaus trugen die neuen Wirtschaftstétigkeiten (i) Herstellung von Elektro- und Elektronikgerédten (CE 1.2) und (ii) Herstellung,
Installation und Uberholung von elektrischen Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die elektrische Ubertragung und
Verteilung, die einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen (CCM 3.20) zu den taxonomiefdhigen
Investitionsausgaben bei. Wie oben unter der Kennzahl Umsatzerldse dargelegt, war die Taxonomiekonformitdt hier aufgrund von
Kriterien im Zusammenhang mit bedenklichen Stoffen allerdings noch vernachlassigbar.

Die Kennzahl Betriebsausgaben zeigt das Verhaltnis der Betriebsausgaben aus taxonomiefdhigen und/oder -konformen Wirtschafts-
tatigkeiten zu den gesamten Betriebsausgaben. Die gesamten Betriebsausgaben umfassen direkte, nicht aktivierte Kosten im
Zusammenhang mit Forschung und Entwicklung, GebdudesanierungsmaBnahmen, kurzfristigen Leasingvertrdgen, Wartung und
Reparaturen sowie alle anderen direkten Ausgaben im Zusammenhang mit der taglichen Wartung von Sachanlagen gemaB der Definition
in Anhang | der Delegierten Verordnung (EU) 2021/2178 der Kommission. Im Geschéaftsjahr waren 74,0% (5,5 Mrd. €) der
Betriebsausgaben von Siemens taxonomiefdhig und 32,3% (2,4 Mrd. €) taxonomiekonform. Die taxonomiekonformen Betriebsausgaben
setzen sich hauptsdchlich aus Forschungs- und Entwicklungsausgaben (2,3 Mrd. €) zusammen, der Rest betrifft Wartungs- und
Reparaturkosten (80 Mio. €), GebdudesanierungsmaBnahmen (29 Mio. €) und kurzfristige Leasingvertrdge (18 Mio. €).

Der GroBteil der taxonomiekonformen Betriebsausgaben bezieht sich auf Prozesse und Vermdgenswerte, die mit den
Wirtschaftstatigkeiten fiir die Kennzahl der Umsatzerlése verbunden sind, wobei der groBte Anteil aus der Wirtschaftstatigkeit
Bereitstellung datengesteuerter IT-/OT-Lésungen (CE 4.1), die zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen, resultiert. Taxonomiekonforme
Betriebsausgaben umfassten auch 10 Mio. € im Zusammenhang mit dem oben genannten Investitionsausgabenplan.

Zu den taxonomiefdhigen, nicht -konformen Betriebsausgaben gehdrten im Wesentlichen (i) Herstellung von Elektro- und
Elektronikgerdten (CE 1.2) und (i) Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen Hoch-, Mittel- und
Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten
oder ermdglichen (CCM 3.20).

In Bezug auf die Kennzahl Betriebsausgaben war der Unterschied zwischen den taxonomiefdhigen und den taxonomiekonformen
Betriebsausgaben hauptsachlich auf Kriterien im Zusammenhang mit bedenklichen Stoffen zurilickzufiihren, die oben unter ,Kennzahl
Umsatzerlose” erwdhnt wurden.

Wesentliche Wirtschaftstatigkeiten im Rahmen des Industriellen Geschafts

Wahrend die EU-Taxonomie-Kennzahlen auf Basis des Siemens-Konzern ermittelt wurden, sollen in diesem Abschnitt kontextbezogene
Informationen im Zusammenhang mit den industriellen Geschaften von Siemens gegeben werden.

Digital Industries: Fiir das Geschaftsjahr 2024 ist der Anteil der taxonomiefdhigen Umsatzerldse, Investitions- und Betriebsausgaben im
Zusammenhang mit dem Automatisierungs- und Softwareangebot von Digital Industries aufgrund der neuen Wirtschaftsaktivitdten
angestiegen. Dies ist auf das neu hinzugefiigte Umweltziel Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft und die damit verbundenen
Wirtschaftstatigkeiten in Bezug auf die Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten (CE 1.2) und Bereitstellung datengesteuerter IT-
|OT-Lésungen die zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen (CE 4.1), sowie die neue Tatigkeit Herstellung, Installation und Uberholung von
elektrischen Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen (CCM 3.20) zuriickzufiihren.

Smart Infrastructure: Ein betrdchtlicher Teil des Smart-Infrastructure-Portfolios war bereits im vergangenen Jahr fiir die
klimazielbezogene Berichterstattung gemaB der EU-Taxonomie taxonomiefdhig; unter anderem Installation, Wartung und Reparatur von
Gerédten fir die Messung, Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von Gebduden (CCM 7.5). Die Abdeckung flir Smart
Infrastructure hat sich fiir das Geschéftsjahr 2024 weiter erhoht, insbesondere durch die ergdnzte neue Tatigkeit Herstellung, Installation
und Uberholung von elektrischen Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die elektrische Ubertragung und Verteilung, die
einen wesentlichen Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen (CCM 3.20).

Mobility: Durch die Bereitstellung von Produkten, L&sungen und Dienstleistungen im Bereich des Schienenpersonen- und
Schienengiterverkehrs ist das Portfolio von Mobility vollstdndig taxonomiefahig und trdgt zum Klimaschutz bei, indem es CO,-arme
Verkehrstechnologien herstellt (CCM 3.3) und Schienenverkehrsinfrastruktur sowie Infrastruktur fiir einen CO,-armen StraBenverkehr und
offentlichen Verkehr bereitstellt (CCM 6.14, CCM 6.15).

Siemens Healthineers: Siemens Healthineers meldet einen Anstieg der Taxonomiefédhigkeit im Jahr 2024 aufgrund der Ausweitung der
Wirtschaftstatigkeiten der EU-Taxonomie. Da Siemens Healthineers ein globaler Anbieter von Gesundheitsgerdten ist, kann ein Teil des
Geschéafts dem Umweltziel Ubergang zu einer Kreislaufwirtschaft und der damit verbundenen Tétigkeit Herstellung von Elektro- und
Elektronikgerdten (CE 1.2) zugeordnet werden.

Bestimmung der taxonomiefdahigen und -konformen Kennzahlen

Zur Ermittlung der taxonomiefdhigen und -konformen Kennzahlen wurden die Geschaftsaktivititen von Siemens und die damit
verbundenen Umsatzerlse, Investitions- und Betriebsausgaben den entsprechenden Wirtschaftstatigkeiten zugeordnet, die in den
jeweiligen delegierten Rechtsakten zur Klima- und Umwelttaxonomie aufgefiihrt sind. Bei Bedarf wurden zur Berechnung von Investitions-
und Betriebsausgaben Zuordnungsschliissel verwendet, die auf dem Umsatzanteil der taxonomiefdhigen und -konformen Aktivitdten
basieren. Um Doppelzdhlungen bei der Berechnung der Taxonomiekennzahlen zu vermeiden, wurde sichergestellt, dass Umsatzerldse,
Investitions- und Betriebsausgaben nur einem Umweltziel zugeordnet wurden, auch wenn ein Beitrag zu mehreren Zielen vorliegt.

Zur Bewertung der Taxonomiekonformitdt wurden die Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag fiir alle taxonomiefdhigen
Geschaftsaktivitdten von Experten aus den jeweiligen Geschéftsbereichen und Organisationseinheiten mit Unterstlitzung unserer internen
Softwareldsung bewertet und dokumentiert. Abhdngig von der Art der Wirtschaftstatigkeit basierte die Bewertungsebene auf der
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Grundlage geeigneter Berichtsebenen, wie beispielsweise Geschaftssegment-, Produktfamilien- oder Projektebene. Die Bewertung von
Aktivitdten, die wesentlich zum Klimaschutz beitragen, umfasste beispielsweise den Vergleich unseres Schienenfahrzeugportfolios
(einschlieBlich Bi-Mode-Fahrzeuge) mit dem Kriterium zur Verursachung keiner direkten CO,-Abgasemissionen. Flr die Wirtschaftstatigkeit
Bereitstellung datengesteuerter IT-/OT-L&sungen, die zu einer Kreislaufwirtschaft beitragen (CE 4.1), wurden beispielsweise Bewertungen
auf Produktgruppenebene durchgefiihrt, wobei die verschiedenen Kategorien unter CE 4.1 berlicksichtigt wurden. Zu den Kategorien
zdhlen unter anderem (a) Systeme fiir Fernliberwachung und pradiktive Instandhaltung, (b) Software zur Verfolgung und Ortung sowie
IT- oder OT-Systeme, (d) Design- und Engineering-Software und (f) Software fiir Lebenszyklusleistungsmanagement. Wir haben die
jeweilige Produktgruppe anhand der spezifischen Kriterien flir einen wesentlichen Beitrag verglichen und bewertet, zum Beispiel (d) ob
unsere Design- und Engineering-Software Funktionen enthalt, die es ermdglichen, bereits wahrend der Produktdesignphase fundierte
Entscheidungen tber die Kreislaufwirtschaft und Umweltvertrdglichkeit von Produkten zu treffen.

Analog wurden die DNSH-Kriterien auf Grundlage der spezifischen regulatorischen Anforderungen gemeinsam von technischen und/oder
lokalen Experten auf Produkt-, Standort-, Projekt- und/oder Lieferantenebene bewertet. Dazu gehdrte beispielsweise eine Analyse der
Risiken, die sich aus dem Klimawandel ergeben, anhand von Klimarisiko- und Vulnerabilitdtsbewertungen auf verschiedenen Ebenen der
Organisation. Eine weitere Anforderung flir die Taxonomiekonformitat ist die Einhaltung des Mindestschutzes (MS) gemaB Artikel 18 der
EU-Taxonomie-Verordnung. Die MS-Anforderungen wurden erfiillt. Zur Bewertung und Einhaltung des Mindestschutzes in den Bereichen
Menschenrechte, Korruptions- und Bestechungsbekdmpfung, Besteuerung und fairer Wettbewerb hat Siemens eine standardisierte,
konzernweite Bewertung durch Due-Diligence-Prozesse eingefiihrt. Auftretende Sachverhalte werden mithilfe etablierter
Beschwerdemechanismen und AbhilfemaBnahmen angegangen. Flir Unternehmen und Einheiten, die Teil des Siemens-Konzerns werden,
wird dieser Bewertungsprozess auch als Teil des Integrationsprozesses eingefiihrt.
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EU-Taxonomie — Umsatzerlése Geschéftsjahr 2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien
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Wirtschaftsaktivitaten (in Mio. €) % NEL | e | NE NEL | NEL | NEL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN Yo EIT
A. Taxonomiefdhige Tatigkeiten'
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien CCM 3.3 5.469 7.2% J N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 6,4% E
Herstellung von energieeffizienten Gebdaudeausriistungen CCM 3.5 1 0,0% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 0,0% E
Herstellung anderer CO,-armer Technologien CCM 3.6 98 0,1% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 0,2% E
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 80 0,1% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | NIEL J J J J J J 0,0% E
Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen
Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die CCM 3.20 253 03%| J | NEL | NEL | NEL | NEL | NEL ) SR A O (I 00%| E
elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder erméglichen
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 2.999 4,0% J N/EL | N/EL | NJ/EL [ N/EL | NJEL J J J J J J 3,9% E
wg:szgruktur fur einen COz-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen CCM 6.15 1226 1,6% J nEL | el |one | e | el | | J ) | J 1,5% £
g;:;:l:r:lon, Wartung und Reparatur von energieeffizienten CCM 7.3 B 0,0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | NEL 0,6% £
Installation, Wartung und Reparatur von Geréten fiir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von CCM 7.5 2.806 3,7% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | NIEL J J J J J J 3,3% E
Gebduden
Installation, Wartupg und Reparatur von Technologien fiir CCM7.6 63 0.1% J neL | e |ower | e | owieL | | J ) | J 0.2% £
erneuerbare Energien
Erwerb von und Eigentum an Gebduden ccm 7.7 3 0,0% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 0,0%
Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten CE1.2 - 0,0% | NJ/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-L&sungen CE4.1 6.244 8,2% | N/EL | NJ/EL | N/EL J N/EL | NJ/EL J J J J J J E
Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CE5.1 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | NI/EL
Verkauf von Ersatzteilen CE5.2 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL
Produk? aIs_ Dle.nstle|s_tung u_nd andere kreislauf- und CES.5 B 0,0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | NEL
ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle
Herstellung von Arzneimitteln PPC1.2 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Umsatzer\lose okologisch nachhaltiger Tatigkeiten 19.295 25.4% | 67.6% | 0,0% | 0,0%|32,4%| 0,0%| 0,0% 16,5%
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon ermdglichende Tatigkeiten 19.292 25,4% | 67,6% | 0,0%| 0,0%|32,4%| 0,0%| 0,0% 16,5% E
Davon Ubergangstéatigkeiten - 0,0% | 0,0% 0,0% T
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EU-Taxonomie — Umsatzerlése Geschéftsjahr 2024 Taxonomiefahigkeit DNSH-Kriterien
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Wirtschaftsaktivitaten (in Mio. €) % NEL | neL | el | nEL | NEL | NEL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN Yo EIT
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tétigkeiten)
Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien CCM 3.3 1.317 1,7%| EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL 1,7%
Herstellung von energieeffizienten Gebdudeausriistungen CCM 3.5 828 1,1%| EL N/EL | N/EL | N/EL | NJEL | NI/EL 1,3%
Herstellung anderer CO,-armer Technologien CCM 3.6 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL 0,2%
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 11 0,0% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL 0,0%
Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen
Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fiir die CCM 3.20 13.143 17,3% | EL | NEL | NEL | NEL | NEL | NIEL 0,0%
elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 297 0,4% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | NIEL 0,0%
{?;‘rrizthr?ktur fiir einen CO,-armen StraBenverkehr und éffentlichen CCM 6.15 48 0.1%| EL NeL | e | e | e | el 0,0%
g;:g:l:rt]lon, Wartung und Reparatur von energieeffizienten CCM 7.3 430 0.6%| EL NeL | e | e | e | el 0,1%
Installation, Wartung und Reparatur von Gerdten fiir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von CCM 7.5 - 0,0% | NJ/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL 0,0%
Gebduden
Installation, Wartur_wg und Reparatur von Technologien fir M 7.6 62 0.1%]| EL nEL | el | e | e | el 0,0%
erneuerbare Energien
Erwerb von und Eigentum an Gebduden ccM 7.7 95 0,1% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJEL | NI/EL 0,1%
Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten CE1.2 13.956 18,4% | N/EL | NJ/EL | NI/EL EL N/EL | NJEL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-Lésungen CE4.1 17 0,0% | NJ/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | NJEL
Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CES5.1 504 0,7% | NJ/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | NJEL
Verkauf von Ersatzteilen CE5.2 1.001 1,3% | NJ/EL | N/EL | NJEL EL N/EL | NJ/EL
ProdukF als_ Dle.nstlels.tung upd andere kreislauf- und CES5.5 256 0.3%| NEL | NEL | NEL EL NJEL | NEL
ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle
Herstellung von Arzneimitteln PPC 1.2 410 0,5% | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL EL N/EL
Umsatzerl6se taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch nachhaltiger o o 5 5 5 o 5 o
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 32.446 42.7% | 50,2% | 0,0% | 0,0%48,6% | 1.3%] 0,0% 3.8%
A. Umsatzerlose taxonomiefahiger Tatigkeiten (A1+A2)’ 51.742 68,1% | 56,7% | 0,0%| 0,0%|42,5%| 0,8% | 0,0% 20,3%
B. Nicht taxonomiefdhige Tatigkeiten
Umsatzerldse nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B) 24.188 31,9%
Gesamt A +B 75.930 100%
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EU-Taxonomie — Investitionsausgaben Geschéftsjahr 2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien
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A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
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Herstellung von energieeffizienten Gebaudeausriistungen CCM 3.5 0 0,0% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | N/EL J J J J J J 0,0% E
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elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
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Personenbefdrderung im Orts- und Nahverkehr, CCM 6.3 _ 0.0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | N/EL 0,0% T
Personenkraftverkehr
Beférderung mit Motorrddern, Personenkraftwagen und leichten CCM 6.5 49 1,2% J nEL | el | e | e | el | | J J | | 0,3% T
Nutzfahrzeugen
Guterbeférderung im StraBenverkehr CCM 6.6 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL 0,0% T
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Renovierung bestehender Gebaude (CCEC_;,\A;'Z)/ - 0,0% | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL
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Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CE5.1 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL
ProdukF aIs_ Dle.nstle|s_tung u_nd andere kreislauf- und CE55 B 0,0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | NEL
ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle
Iﬂvestltlorllsausgaben 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten 710 18,2% | 79.1% | 0,0% | 0,0% | 20,9% | 0,0%| 0,0% 12,2%
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon ermdglichende Tatigkeiten 416 10,7% | 64,7%| 0,0% | 0,0% |35,3%| 0,0%| 0,0% 6,5% E
Davon Ubergangstéatigkeiten 49 1,2% | 100% 0,3% T
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Zusammengefasster Lagebericht

EU-Taxonomie — Investitionsausgaben Geschéftsjahr 2024 Taxonomiefdhigkeit DNSH-Kriterien
c c & = c c &= = Anteil taxonomie- =)
i | s | S5 |28 2] 8| 5|y |2a|el] 2] B S|y |tomomeriaty|sg,E
Investitions- E c2| 53 £ <5 > 4:5 s2| 53| & |2 g s S oder taxonomie- | < g - kS
e _ & = o5 @ = o5 L c m
Code Investitions ausgaben, o 22| 58 = = g 2 2 22| 59 2 2 E 2 2 fahlgelf (_A.Z.) SSgch
ausgaben? - 2 33| 445 5 E < 2 e 2=l 2% 5 E < 2 ] Investitions- D> C
Geschifts- E 2eg| 898 B 55 2 E| 2|88 = |5 2 o T025
: =S c= | =5 - 4l 2 =S c==5| & £ g S ausgaben, S Em D
jahr 2024 2 Q¥ e 5 o = ~ o¥ I o 2 s P k3
c [ > o c g > 9o Geschéftsjahr o 3
< = = @ < = | v @ 5023 =)
. R A EL; EL; EL; EL; EL EL,
9 ; ; ; H ; ; o
Wirtschaftsaktivitaten (in Mio. €) o neL | el |oniee |owiee | e | wieL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN % EIT
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Téatigkeiten)
Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien CCM 3.3 27 0,7% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 0,7%
Herstellung von energieeffizienten Gebaudeausriistungen CCM 3.5 30 0,8% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 0,8%
Herstellung anderer CO,-armer Technologien CCM 3.6 5 0,1% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 0,1%
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 3 0,1% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 0,0%
Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen
Hoch—., Mittel- und N|ederspannungsbetnepsmnteln fur dle' CCM 3.20 302 7.7% EL NEL | e | e | el | el 0,0%
elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen
Personenbeférderung im Orts- und Nahverkehr, CCM 6.3 6 0,2% EL NEL | NEL | NEL | NEL | NEL 0,0%
Personenkraftverkehr
Beférderung mit Motorrédern, Personenkraftwagen und leichten CCM 6.5 51 13%| EL nEL | el | e | e | onieL 1,8%
Nutzfahrzeugen
Guterbeférderung im StraBenverkehr CCM 6.6 10 0,3% EL N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | N/EL 0,0%
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 2 0,1% EL N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | N/EL 0,0%
vef:lf;rruktur flir einen CO,-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen CCM 6.15 5 0.1% EL NEL | NEL | el | NEL | NiEL 0,0%
. " ccmM 7.2/
Renovierung bestehender Gebadude (CE3.2) 6 0,2% | EL N/EL | N/EL EL N/EL | N/EL 1,4%
g;:;{l::on, Wartung und Reparatur von energieeffizienten CCM 7.3 6 0.2%| EL NEL | NEL | NEL | NEL | NIEL 0,1%
Installation, Wartung und Reparatur von Geréten fiir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von CCM 7.5 1 0,0% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL 0,1%
Gebduden
Installation, Wartung und Reparatur von Technologien fiir CCM 7.6 7 0.2%| EL NEL | el | e | e | el 0.1%
erneuerbare Energien
Erwerb von und Eigentum an Gebduden ccM 7.7 921 23,6% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 17,1%
Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten CE1.2 404 10,3% | N/EL | NJ/EL | NI/EL EL N/EL | NJEL
Renovierung bestehender Gebude (C(éC;‘A27'2)’ - 0,0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | NIEL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-Lésungen CE4.1 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL | N/EL
Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CE5.1 6 0,2% | NJ/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | N/EL
Produk? aIs_ Dle.nstle|s_tung u_nd andere kreislauf- und CES.5 315 8.1%| NEL | NEL | NEL EL NJEL | NEL
ergebnisorientierte Dienstleistungsmodelle
Investitionsausgaben taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch o o 5 5 o o 5 o
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten) (A.2) 2110 24,0%65,6% | 0,0%] 0,0%]34,4%] 0,0%) 0,0% 22.3%
A. Investitionsausgaben taxonomiefdhiger Tatigkeiten (A1+A2)’ 2.820 72,2%]69,0%| 0,0%| 0,0%|31,0%| 0,0%]| 0,0% 34,5%
B. Nicht taxonomiefdhige Tatigkeiten
Investitionsausgaben nicht taxonomiefahiger Tatigkeiten (B) 1.084 27,8%
GesamtA +B 3.905 100%
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Zusammengefasster Lagebericht

EU-Taxonomie — Betriebsausgaben Geschéftsjahr 2024 Kriterien fiir einen wesentlichen Beitrag DNSH-Kriterien
< < £ - = < £l & - = Anteil taxonomie- . %\
Anteil N |3 | wg| € sl T | »|%3|wg| S £l g | & |‘onformerA1) |15 &
Betriebs- = s2| 53 2 “R | s S |S2|s3| 2 |«B| s £ | oder taxonomie- [£ § -3
Betriebs- S |loes| 22| £ | 22| @ | 5 |oe| 23| 5 |¢3| @ | 2 | fihiger(a2) |[2S5EE
Code ausgaben, @ c2| 39 2 2 E < a cz|ag| 2 2 g| < = ! 52¢Th
ausgaben? - > ®© a6 5 £ c 3 SO A% 5 £ <c 2 [} Betriebs- SO C©
Geschéfts- £ 2E| 89 = Sg | § E|3E|88| 5 |59 & | ¢ 025
; = 8= | =5 = 2 S 5 s=|(=5| w 2 3 < ausgaben, 5 Em D
jahl’ 2024 ~ QX @ = [} —= ~ QX @ = [ = S . . v S5
c L o > o c L o > 2 Geschéftsjahr o 2
< = < @ < =| < @ 5023 P
. A R LN, | LN, | LN N LN | LN
9 i N; i N; i N; i N; i N; i N; 9
Wirtschaftsaktivitaten (in Mio. €) % NEL | e | NE NEL | NEL | NEL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN % EIT
A. Taxonomiefdhige Tatigkeiten’
A.1 Okologisch nachhaltige Tatigkeiten (taxonomiekonform)
Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien CCM 3.3 157 2,1% J N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL J J J J J J 3,1% E
Herstellung von energieeffizienten Gebdudeausriistungen CCM 3.5 0 0,0% J N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL J J J J J J 0,0% E
Herstellung anderer CO,-armer Technologien CCM 3.6 6 0,1% J N/EL | N/EL | N/EL | NJEL | NI/EL J J J J J J 0,0% E
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 39 0,5% J N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 0,0% E
Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen
Hoch-, Mittel- und Niederspannungsbetriebsmitteln fr die ccM3.20 53 07%| J | NEL | NEL | NEL | NEL | NJEL T R I R R 00%| E
elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 200 2,7% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | NIEL J J J J J J 2,7% E
{?‘;‘rrszthrruktur fiir einen CO,-armen StraBenverkehr und &ffentlichen CCM 6.15 46 0.6%]| J neL | e | e | e | owieL | | J ) | J 0,9% £
. u cCM 7.2/
Renovierung bestehender Gebdude (CE3.2) - 0,0% | NJ/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL 0,0% T
g;:;{lj:on, Wartung und Reparatur von energieeffizienten CCM 7.3 B 0.0%| NEL | NEL | NEL | NEL | NEL | NIEL 0,1% E
Installation, Wartung und Reparatur von Gerdten fiir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von CCM 7.5 26 0,3% J N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL J J J J J J 0,4% E
Gebduden
Erwerb von und Eigentum an Geb&uden ccmM 7.7 15 0,2% J N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL J J J J J J 0,1%
Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten CE1.2 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Renovierung bestehender Gebdude (C(éCSMZZZ)/ - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-Lésungen CE4.1 1.863 24,9% | NI/EL | N/EL | NJEL J N/EL | NJEL J J J J J J E
Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CES5.1 - 0,0% | NJ/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Verkauf von Ersatzteilen CE5.2 - 0,0% | N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL
Betr\ebsagsgaben 6kologisch nachhaltiger Tatigkeiten 2418 32,3% | 23.0% | 0,0%| 0.0%|77,0%| 0.0%| 0,0% 8,2%
(taxonomiekonform) (A.1)
Davon ermdglichende Tatigkeiten 2.389 31,9%|22,5%| 0,0%| 0,0%| 0,0%| 0,0%| 0,0% 8,1% E
Davon Ubergangstétigkeiten - 0,0% | 0,0% 0,0% T
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Zusammengefasster Lagebericht

EU-Taxonomie — Betriebsausgaben Geschéftsjahr 2024 Taxonomiefahigkeit DNSH-Kriterien
< < £ - = < £l & - = Anteil taxonomie- %\
Anteil ~ S5 | 8 2 g < N |[®s|og| £ 2| £ s konformer (A.1.) | 1 3 <
Betriebs- = s2| 53 2 “R | s S |S2|s3| 2 |«B| s £ | oder taxonomie- [£ § -3
Betriebs- S oG | =@ = 035 @ S |los|oal £ |2C5| @ 2 fahiger (A.2) | 2S£8
Code ausgaben, @ c2| 39 2 2 E < a cz|ag| 2 2 g| < = ! 52¢Th
ausgaben? - > ®© a6 5 £ c 3 SO A% 5 £ <c 2 [} Betriebs- SO C©
Geschéfts- 1S 2E| 89 = Sg | § E|3E|88| 5 |59 & | ¢ 025
; = 8= | =5 = 2 S 5 s=|(=5| w 2 3 < ausgaben, 5 Em D
jahl’ 2024 ~ QX @ = [} —= ~ QX @ = [ = S . . v S5
c L o > o c L o > 2 Geschéftsjahr o 2
< = < @ < =| < @ 5023 P
. A R EL; EL; EL; EL; EL; EL,
0 ; ; ; v ; ; 0
Wirtschaftsaktivitaten (in Mio. €) % neL | el | el | e | e | NiEL JIN JIN JIN JIN JIN JIN JIN % EIT
A.2 Taxonomiefdhige, aber nicht 6kologisch nachhaltige
Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tatigkeiten)
Herstellung von CO,-armen Verkehrstechnologien cCM 3.3 38 0,5% | EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL | NIEL 0,4%
Herstellung von energieeffizienten Gebdudeausriistungen CCM 3.5 170 2,3% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL 2,6%
Herstellung anderer CO,-armer Technologien CCM 3.6 27 0,4% EL N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL 0,3%
Herstellung von Schienenfahrzeugkomponenten CCM 3.19 4 0,1% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | NI/EL 0,0%
Herstellung, Installation und Uberholung von elektrischen
Hoch—', Mittel- und N|ederspannungsbetrlebsn}ltteln fur dle. CCM 3.20 568 76%| EL NeL | e | e | e | el 0.0%
elektrische Ubertragung und Verteilung, die einen wesentlichen
Beitrag zum Klimaschutz leisten oder ermdglichen
Schienenverkehrsinfrastruktur CCM 6.14 18 0,2% EL N/EL | NJ/EL | N/EL | NJ/EL | NIEL 0,0%
{;w;rszgruktur fuir einen COz-armen StraBenverkehr und 6ffentlichen CCM 6.15 13 0.2%]| EL neL | e |ower | e | el 0,0%
. . CCM 7.2/
Renovierung bestehender Gebadude (CE3.2) 10 0,1% | EL N/EL | N/EL EL N/EL | N/EL 0,2%
IGn;E;:I::on, Wartung und Reparatur von energieeffizienten CCM 7.3 23 0.3%]| EL neL | e |ower | e | el 0.2%
Installation, Wartung und Reparatur von Geréten fiir die Messung,
Regelung und Steuerung der Gesamtenergieeffizienz von CCM 7.5 1 0,0% | EL N/EL | N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL 0,0%
Gebduden
Erwerb von und Eigentum an Gebauden CcCCM 7.7 29 0,4% EL N/EL | N/EL | NJ/EL | N/EL | NJEL 0,3%
Herstellung von Elektro- und Elektronikgerdten CE1.2 2.122 28,3% | N/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | N/EL
Renovierung bestehender Gebaude (CCEC.D’,\A;'Z)I - 0,0% | N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL N/EL
Bereitstellung von datengesteuerten IT-/OT-L&sungen CE4.1 18 0,2% | NJ/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | NJEL
Reparatur, Wiederaufarbeitung und Wiederaufbereitung CES5.1 54 0,7% | N/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | NJEL
Verkauf von Ersatzteilen CE5.2 20 0,3% | N/EL | N/EL | N/EL EL N/EL | N/EL
Betriebsausgaben taxonomiefahiger, aber nicht 6kologisch o o 5 5 o o 5 o
nachhaltiger Tatigkeiten (nicht taxonomiekonforme Tétigkeiten) (A.2) 3125 41.7% | 29,0% | 0,0% | 0,0%) 70,8% | 0,2% 0,0% 4.2%
A. Betriebsausgaben taxonomiefdhiger Tatigkeiten (A1+A2)" 5.543 74,0% | 26,4% | 0,0%| 0,0%]|73,5%(| 0,1% | 0,0% 12,4%
B. Nicht taxonomiefdhige Tatigkeiten
Betriebsausgaben nicht taxonomiefdhiger Tatigkeiten (B) 1.952 26,0%
GesamtA +B 7.495 100%
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Tabellen gemaB FuBnote (c) Umweltrechtsakt Anhang V3

Zusammengefasster Lagebericht

Umsatzanteil/Gesamtumsatz

Taxonomiekonform pro Ziel Taxonomiefahig pro Ziel
Klimaschutz (CCM) 17,2% 38,6%
Anpassung an den Klimawandel (CCA) 0,0% 0,0%
Wasser und Meeresressourcen (WTR) 0,0% 0,0%
Kreislaufwirtschaft (CE) 8,2% 29,0%
Umweltverschmutzung (PPC) 0,0% 0,5%
Biologische Vielfalt (BIO) 0,0% 0,0%

CapEx-Anteil/Gesamt-CapEx

Taxonomiekonform pro Ziel Taxonomiefahig pro Ziel
Klimaschutz (CCM) 14,4% 49,8%
Anpassung an den Klimawandel (CCA) 0,0% 0,0%
Wasser und Meeresressourcen (WTR) 0,0% 0,0%
Kreislaufwirtschaft (CE) 3,8% 22,4%
Umweltverschmutzung (PPC) 0,0% 0,0%
Biologische Vielfalt (BIO) 0,0% 0,0%

OpEx-Anteil/Gesamt-OpEx

Taxonomiekonform pro Ziel

Taxonomiefdhig pro Ziel

Klimaschutz (CCM) 7,4% 19,5%
Anpassung an den Klimawandel (CCA) 0,0% 0,0%
Wasser und Meeresressourcen (WTR) 0,0% 0,0%
Kreislaufwirtschaft (CE) 24,9% 54,4%
Umweltverschmutzung (PPC) 0,0% 0,1%
Biologische Vielfalt (BIO) 0,0% 0,0%

Tatigkeiten in den Bereichen Kernenergie und fossiles Gas

Zeile Tatigkeiten im Bereich Kernenergie

Das Unternehmen ist im Bereich Erforschung, Entwicklung, Demonstration und Einsatz innovativer Stromerzeugungsanlagen, die bei
1. minimalem Abfall aus dem Brennstoffkreislauf Energie aus Nuklearprozessen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Nein
Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

Das Unternehmen ist im Bau und sicheren Betrieb neuer kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswérme — auch fiir
die Fernwérmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung
mithilfe der besten verflighbaren Technologien tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder hélt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen
Tatigkeiten

Nein

Das Unternehmen ist im sicheren Betrieb bestehender kerntechnischer Anlagen zur Erzeugung von Strom oder Prozesswarme — auch fir
3. die Fernwarmeversorgung oder industrielle Prozesse wie die Wasserstofferzeugung — sowie bei deren sicherheitstechnischer Verbesserung | Nein
tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten

Tatigkeiten im Bereich fossiles Gas

Das Unternehmen ist im Bau oder Betrieb von Anlagen zur Erzeugung von Strom aus fossilen gasférmigen Brennstoffen tatig, finanziert

solche Tatigkeiten oder hilt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten Nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Kraft-Warme/Kélte-Kopplung mit fossilen

gasférmigen Brennstoffen tétig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Tatigkeiten Nein

Das Unternehmen ist im Bau, in der Modernisierung und im Betrieb von Anlagen fiir die Warmegewinnung, die Warme/Kélte aus fossilen
6. gasformigen Brennstoffen erzeugen, tatig, finanziert solche Tatigkeiten oder halt Risikopositionen im Zusammenhang mit diesen Nein
Tatigkeiten

T Wirtschaftstatigkeiten mit geringer Relevanz und einem Anteil von bis zu 0,1% Taxonomieféhigkeit im Geschaftsjahr werden in der Tabelle nicht angezeigt
2 Wert kénnte unter 0,5 Millionen € liegen und daher auf null gerundet sein
3 Kann sich auf >100% summieren, da alle relevanten Umweltziele in dieser Tabelle zu beriicksichtigen sind

Codes in den Spalten der Kriterien flr einen wesentlichen Beitrag:

J - Ja, taxonomiefdhige und mit dem relevanten Umweltziel taxonomiekonforme Tatigkeit

N — Nein, taxonomiefahige, aber mit dem relevanten Umweltziel nicht taxonomiekonforme Tatigkeit
N/EL - ,not eligible, fiir das jeweilige Umweltziel nicht taxonomieféhige Tétigkeit

Codes in den Spalten der Taxonomiefahigkeit:
EL - Fiir das jeweilige Ziel taxonomiefahige Tatigkeit
N/EL - Fiir das jeweilige Ziel nicht taxonomieféhige Tatigkeit
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Konzernabschluss®

fur das Geschaftsjahr 2024

* Das Format dieser Veroffentlichung entspricht nicht dem einheitlichen elektronischen Berichtsformat
(ESEF). Die gesetzlich vorgeschriebene Wiedergabe im ESEF wird der das Unternehmensregister

fihrenden Stelle Gbermittelt und im Unternehmensregister veroffentlicht.
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Konzernabschluss

1. Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

Geschéftsjahr

(in Mio. €, Ergebnis je Aktie in €) Ziffer 2024 2023
Umsatzerl6se 2,30 75.930 74.882
Umsatzkosten -46.107 -45.766
Bruttoergebnis vom Umsatz 29.823 29.117
Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen -6.276 -6.113
Vertriebs- und allgemeine Verwaltungsaufwendungen -13.984 -13.553
Sonstige betriebliche Ertrage 5 544 572
Sonstige betriebliche Aufwendungen 6 -514 -447
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen 4 827 906
Zinsertrage 2.833 2.402
Zinsaufwendungen -1.785 -1.369
Sonstiges Finanzergebnis 6 -240 -388
Gewinn aus fortgeflihrten Aktivitdten vor Ertragsteuern 11.227 11.126
Ertragsteueraufwendungen 7 -2.320 -2.600
Gewinn aus fortgeflihrten Aktivitdten 8.907 8.525
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten nach Steuern 3 85 3
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529
Davon entfallen auf:

Nicht beherrschende Anteile 691 579

Aktiondre der Siemens AG 8.301 7.949
Unverwadssertes Ergebnis je Aktie 28
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten 10,42 10,04
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten 0,11 -
Gewinn nach Steuern 10,53 10,04
Verwdssertes Ergebnis je Aktie 28
Gewinn aus fortgeflihrten Aktivitaten 10,27 9,91
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten 0,11 -
Gewinn nach Steuern 10,38 9,91
2. Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Geschaftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529
Neubewertungen von leistungsorientierten Planen 17 687 -104

darin: Ertragsteuereffekte 411 -84
Neubewertungen von Eigenkapitalinstrumenten 2.966 -41
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen -18 10
Posten, die nicht in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden 3.636 -135
Unterschied aus Wahrungsumrechnung -1.900 -4.262
Derivative Finanzinstrumente 163 -8

darin: Ertragsteuereffekte -69 -15
Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen -82 -161
Posten, die anschlieBend mdglicherweise in den Gewinn oder Verlust umgegliedert werden -1.819 -4.431
Sonstiges Ergebnis nach Steuern 1.817 -4.566
Gesamtergebnis 10.809 3.962
Davon entfallen auf:

Nicht beherrschende Anteile 483 -10

Aktiondre der Siemens AG 10.326 3.972
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3. Konzernbilanz

30. Sep. 30. Sep.
(in Mio. €) Ziffer 2024 2023
Aktiva
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 9.156 10.084
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 8 16.963 17.405
Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte 9 10.492 10.605
Vertragsvermdgenswerte 10 7.985 7.581
Vorrdte 11 10.923 11.548
Laufende Ertragsteuerforderungen 1.767 1.363
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 11 1.632 1.955
Zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte 3 2.433 99
Summe kurzfristige Vermdgenswerte 61.353 60.639
Geschéfts- oder Firmenwerte 3,12 31.384 32.224
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 3,13 9.593 10.641
Sachanlagen 13 12.242 11.938
Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen 4 980 3.014
Sonstige finanzielle Vermdgenswerte 14, 23 27.388 22.855
Aktive latente Steuern 7 2.677 2.235
Sonstige Vermdgenswerte 2.196 1.523
Summe langfristige Vermdgenswerte 86.459 84.432
Summe Aktiva 147.812 145.071
Passiva
Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig féllige Anteile langfristiger Finanzschulden 16 6.598 7.483
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 8.843 10.130
Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten 3 2.006 1.613
Vertragsverbindlichkeiten 10 12.855 12.571
Kurzfristige Riickstellungen 18 2.730 2.320
Laufende Ertragsteuerverbindlichkeiten 1.805 2.566
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 15 7.833 8.182
Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermégenswerten 3 1.245 50
Summe kurzfristige Verbindlichkeiten 43.913 44.913
Langfristige Finanzschulden 16 41.321 39.113
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 17 912 1.426
Passive latente Steuern 7 1.483 1.655
Riickstellungen 18 1.120 1.463
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 864 1.516
Sonstige Verbindlichkeiten 1.968 1.933
Summe langfristige Verbindlichkeiten 47.667 47.106
Summe Verbindlichkeiten 91.581 92.019
Eigenkapital 19
Gezeichnetes Kapital 2.400 2.400
Kapitalriicklage 7.757 7.411
Gewinnriicklagen 3 39.657 36.866
Sonstige Bestandteile des Eigenkapitals 3.615 2.282
Eigene Anteile zu Anschaffungskosten -2.165 -1.177
Summe Eigenkapital der Aktiondre der Siemens AG 51.264 47.782
Nicht beherrschende Anteile 3 4.967 5.270
Summe Eigenkapital 56.231 53.052
Summe Passiva 147.812 145.071




4. Konzern-Kapitalflussrechnung
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Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529
Uberleitung zwischen Gewinn nach Steuern und Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgefiihrte Aktivititen
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten nach Steuern -85 -3
Abschreibungen und Wertminderungen 3.158 3.544
Ertragsteueraufwendungen 2.320 2.600
Zinsergebnis -1.048 -1.032
Gewinn/Verlust im Zusammenhang mit der Investitionstatigkeit -918 -979
Sonstige zahlungsunwirksame Ertrdge/Aufwendungen 213 -657
Veranderungen im operativen Nettoumlaufvermdgen aus
Vertragsvermdgenswerten <723 -383
Vorraten -81 -1.311
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen -694 -1.613
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen -458 170
Vertragsverbindlichkeiten 1.159 1.006
Zugénge zu vermieteten Vermdgenswerten unter Operating-Leasingvertrdgen -400 -444
Veranderung bei sonstigen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten 865 3.171
Gezahlte Ertragsteuern -3.463 -2.767
Erhaltene Dividenden 294 258
Erhaltene Zinsen 2.683 2.205
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgeflihrte Aktivitdten 11.814 12.293
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — nicht fortgefiihrte Aktivitaten -149 -54
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit - fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten 11.665 12.239
Cashflow aus Investitionstatigkeit
Zugdnge zu immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen -2.088 -2.146
Akquisitionen von Geschaftseinheiten, abzliglich ibernommener Zahlungsmittel -413 -407
Erwerb von Finanzanlagen und von zu Investitionszwecken gehaltenen finanziellen Vermdgenswerten -942 -723
Verdnderung der Forderungen aus Finanzdienstleistungen -1.150 -1.461
Abgang von immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen 237 236
Abgang von Geschéftseinheiten, abzliglich abgegangener Zahlungsmittel 60 368
Abgang von Finanzanlagen und von zu Investitionszwecken gehaltenen finanziellen Vermégenswerten 1.158 746
Cashflow aus Investitionstatigkeit — fortgeflihrte Aktivitdten -3.138 -3.387
Cashflow aus Investitionstatigkeit — nicht fortgefiihrte Aktivitdten -144 210
Cashflow aus Investitionstatigkeit — fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten -3.282 -3.176
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit
Erwerb eigener Anteile -1.625 -884
Ausgabe eigener Anteile sowie sonstige Transaktionen mit Eigenkapitalgebern -2.140 -414
Aufnahme von langfristigen Finanzschulden 6.688 2.470
Rickzahlung von langfristigen Finanzschulden (einschlieBlich kurzfristig gewordener Anteile) -6.045 -5.246
Verdnderung kurzfristiger Finanzschulden und tbrige Finanzierungstatigkeiten -179 299
Gezahlte Zinsen -1.462 -1.208
An Aktiondre der Siemens AG gezahlte Dividenden -3.709 -3.362
Auf nicht beherrschende Anteile entfallende Dividenden -389 -389
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit — fortgefiihrte Aktivitaten -8.860 -8.734
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit — nicht fortgefiihrte Aktivitdten -20 4
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit - fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdaten -8.880 -8.731
Einfluss von Wechselkursanderungen auf die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -220 -721
Verdnderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -717 -388
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente zu Beginn des Berichtszeitraums 10.084 10.472
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am Ende des Berichtszeitraums 9.368 10.084
Abziglich Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente der zur VerduBerung gehaltenen
Vermdgenswerte und der nicht fortgefiihrten Aktivitdten am Ende des Berichtszeitraums 211 -
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente am Ende des Berichtszeitraums (Konzernbilanz) 9.156 10.084




5. Konzern-Eigenkapitalveranderungsrechnung
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Gezeichnetes Kapital- Gewinn- Unterschied | Eigenkapital- Derivative | Eigene Anteile Summe Nicht be- Summe
Kapital riicklage riicklagen | aus Wahrungs- instrumente Finanz- zu An- Eigenkapital herrschende Eigenkapital
umrechnung instrumente schaffungs- | der Aktiondre Anteile
kosten der Siemens
AG

(in Mio. €)
Stand am 1. Oktober 2022 2.550 7.174 38.959 6.306 -12 -134 -5.948 48.895 5.910 54.805
Gewinn nach Steuern - - 7.949 - - - - 7.949 579 8.529
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - -100 -3.881 -41 45 - -3.977 -589 -4.566
Dividenden - - -3.362 - - - - -3.362 -400 -3.762
Aktienbasierte Verglitung - 176 -46 - - - - 130 - 130
Erwerb eigener Anteile - - - - - - -884 -884 - -884
Ausgabe eigener Anteile - 57 - - - - 445 502 - 502
Einziehung eigener Anteile -150 - -5.061 - - - 5.211 - - -
Abgang von Eigenkapitalinstrumenten - - 14 - - - - 14 - 14
Eigenkapitalveranderungen aus groBen Portfoliotransaktionen - - -1.553 - - - - -1.553 - -1.553
Sonstige Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen - 3 71 - - - - 75 -267 -193
Sonstige Eigenkapitalveranderungen - - 3 - - - - 3 37 41
Stand am 30. September 2023 2.400 7.411 36.874 2.425 -53 -89 -1.177 47.791 5.270 53.060
Stand am 30. September 2023 (wie bisher berichtet) 2.400 7.411 36.874 2.425 -53 -89 -1.177 47.791 5.270 53.060
Auswirkungen der retrospektiven Anwendung von IFRS - - -8 - - - - -8 - -8
Stand am 1. Oktober 2023 2.400 7.411 36.866 2.425 -53 -89 -1.177 47.782 5.270 53.052
Gewinn nach Steuern - - 8.301 - - - - 8.301 691 8.992
Sonstiges Ergebnis nach Steuern - - 693 -1.746 2.966 111 - 2.025 -208 1.817
Dividenden - - -3.709 - - - - -3.709 -390 -4.099
Aktienbasierte Verglitung - 284 -157 - - - - 128 - 128
Erwerb eigener Anteile - - - - - - -1.602 -1.602 - -1.602
Ausgabe eigener Anteile - 59 - - - - 614 673 - 673
Abgang von Eigenkapitalinstrumenten - - -7 - - - - -7 - -7
Eigenkapitalveranderungen aus groBen Portfoliotransaktionen - - -2.349 - - - - -2.349 -480 -2.829
Sonstige Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen - 4 39 - - - - 43 84 127
Sonstige Eigenkapitalveranderungen - - -20 - - - - -20 1 -20
Stand am 30. September 2024 2.400 7.757 39.657 679 2.913 22 -2.165 51.264 4.967 56.231
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6. Anhang zum Konzernabschluss

zirrer 1 Allgemeine Grundlagen

Gegenstand des Konzernabschlusses sind die Siemens Aktiengesellschaft mit Sitz in Berlin (Handelsregisternummer HRB 12300) und
Minchen (Handelsregisternummer HRB 6684), Deutschland, und ihre Tochterunternehmen (das Unternehmen, die Gesellschaft oder
Siemens). Der Konzernabschluss wurde erstellt nach den International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der Europédischen
Union (EU) anzuwenden sind, sowie den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden handelsrechtlichen
Vorschriften. Er entspricht den IFRS, wie sie vom International Accounting Standards Board (IASB) veroffentlicht wurden. Der
Konzernabschluss wurde am 2. Dezember 2024 durch den Vorstand aufgestellt. Siemens erstellt und veroffentlicht den Konzernabschluss
in Euro (€). Aufgrund von Rundungen ist es mdglich, dass sich einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe addieren. Siemens
ist ein in Deutschland ansdssiger, international aufgestellter fokussierter Technologiekonzern.

zrrer2 Wesentliche Rechnungslegungsgrundsatze sowie schatz- und pramissensensitive
Bilanzierungsgrundsatze

In bestimmten Fallen ist es notwendig, schatz- und pramissensensitive Bilanzierungsgrundsatze anzuwenden. Diese beinhalten komplexe
und subjektive Bewertungen sowie die Verwendung von Annahmen, von denen einige Sachverhalte betreffen, die von Natur aus ungewiss
sind und Veranderungen unterliegen kénnen. Solche schatz- und pramissensensitiven Bilanzierungsgrundsdtze konnen sich im Zeitablauf
andern und einen erheblichen Einfluss auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft haben. AuBerdem kénnen sie
Schédtzungen enthalten, die Siemens in demselben Berichtszeitraum aus gleichermaBen nachvollziehbaren Griinden auch anders hatte
treffen kdnnen. Siemens weist darauf hin, dass kiinftige Ereignisse haufig von Prognosen abweichen und Schatzungen routinemaBig eine
Anpassung erfordern.

Siemens agiert in einem weiterhin komplexen und unsicheren makrodkonomischen und geopolitischen Umfeld, insbesondere aufgrund
des Kriegs in der Ukraine und des Konflikts im Nahen und Mittleren Osten. Unsicherheiten ergeben sich auch aus Handelskonflikten sowie
aus fortwidhrenden Herausforderungen fiir den Fertigungssektor aufgrund von Uberkapazitdten und schwacher Verbrauchernachfrage.
Vor allem die kiinftige Entwicklung der Preise ist mit Unsicherheiten behaftet, die Zinssdtze bleiben trotz allmahlich sinkender Inflation auf
hohem Niveau, hinzu kommen volatile Wahrungs- und Aktienkurse sowie ein voraussichtlich nicht zufriedenstellendes
Wirtschaftswachstum in wichtigen Markten. Infolgedessen kommt es zu Unsicherheiten bei Prognosen und bei wesentlichen bilanziellen
Schatzungen und Ermessensentscheidungen der Unternehmensleitung. Die Entwicklungen kdnnen Einfluss auf die beizulegenden
Zeitwerte und Buchwerte von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten sowie auf die Hohe und den Zeitpunkt der Ergebnisrealisierung
und Zahlungsfliisse von Siemens haben. AusmaB und Dauer der Entwicklungen sind entscheidend fiir das Ausmal3 des Einflusses auf den
Konzernabschluss von Siemens. Das Unternehmen stiitzte seine Schatzungen und Annahmen auf aktuell vorhandenes Wissen und die
besten verfligbaren Informationen.

Konsolidierungskreis — Einbezogen in den Konzernabschluss werden die Siemens AG und ihre Tochtergesellschaften, liber die sie
Beherrschung ausiibt. Siemens beherrscht ein Beteiligungsunternehmen, sofern es Verfligungsgewalt liber dieses hat. Darliber hinaus ist
Siemens schwankenden Renditen aus seinem Engagement in dem Beteiligungsunternehmen ausgesetzt oder besitzt Anrechte auf diese
und hat die Fahigkeit, diese Renditen mittels seiner Verfliigungsgewalt tiber das Beteiligungsunternehmen zu beeinflussen.

Unternehmenszusammenschliisse — Anschaffungskosten einer Akquisition bemessen sich nach den beizulegenden Zeitwerten der
hingegebenen Vermdgenswerte und der eingegangenen oder (ibernommenen Verbindlichkeiten zum Erwerbszeitpunkt. Die bei einem
Unternehmenszusammenschluss erworbenen, identifizierbaren Vermdgenswerte sowie die (bernommenen Verbindlichkeiten,
einschlieBlich Eventualverbindlichkeiten, bewertet Siemens erstmalig mit ihren beizulegenden Zeitwerten zum Erwerbszeitpunkt,
unabhdngig vom Umfang etwaiger nicht beherrschender Anteile. Die Bewertung von nicht beherrschenden Anteilen erfolgt zum
anteiligen beizulegenden Zeitwert der erworbenen Vermdgenswerte und libernommenen Verbindlichkeiten (Partial-Goodwill-Methode).
Transaktionen mit nicht beherrschenden Anteilen, die nicht zu einem Beherrschungsverlust fiihren, werden erfolgsneutral als
Eigenkapitaltransaktionen erfasst. Zum Zeitpunkt des Beherrschungsverlusts werden jegliche verbleibenden Anteile erfolgswirksam zum
beizulegenden Zeitwert neu bewertet. Als Stillhalter einer Verkaufsoption auf nicht beherrschende Anteile evaluiert Siemens, ob die
Voraussetzungen fiir den Ubergang der bestehenden Eigentumsanteile zum Abschlussstichtag erfiillt sind. Sofern das Unternehmen nicht
wirtschaftlicher Eigentlimer der Anteile ist, die der Verkaufsoption zugrunde liegen, wird zu jedem Abschlussstichtag die Auslibung der
Verkaufsoption unterstellt und als eine Transaktion zwischen Anteilseignern unter entsprechender Erfassung einer
Kaufpreisverbindlichkeit zum jeweiligen Austibungspreis abgebildet. Die nicht beherrschenden Anteile sind am Erfolg wahrend des
Berichtszeitraums beteiligt.

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen — Assoziierte Unternehmen sind Unternehmen, bei denen Siemens die
Mdoglichkeit hat, maBgeblichen Einfluss auf die Geschéfts- und Finanzpolitik auszuiiben; dies geschieht in der Regel durch mittel- oder
unmittelbare Stimmrechtsanteile von 20% bis 50%. Gemeinschaftsunternehmen sind Unternehmen, bei denen Siemens und eine oder
mehrere Partei(en) gemeinschaftlich die Fiihrung austiben. Gemeinschaftliche Fiihrung liegt vor, wenn Entscheidungen iber maBgebliche
Tatigkeiten die einstimmige Zustimmung der an der gemeinschaftlichen Fiihrung beteiligten Parteien erfordern. Die Beurteilung ob
maBgeblicher Einfluss vorliegt, insbesondere in Bezug auf die Beteiligung an der Siemens Energy AG, beinhaltet
Ermessensentscheidungen.

Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen werden im Konzernabschluss nach der Equity-Methode bilanziert und
erstmalig mit den Anschaffungskosten angesetzt. Wurde die Beteiligung im Rahmen einer Transaktion zuriickbehalten, bei der Siemens
die Beherrschung liber ein Tochterunternehmen verloren hat, entsprechen die Anschaffungskosten bei Erstansatz dem beizulegenden
Zeitwert der Beteiligung. Der Anteil von Siemens am Ergebnis des assoziierten beziehungsweise Gemeinschaftsunternehmens nach
Erwerb wird in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, der Anteil an erfolgsneutralen Verdanderungen des Eigenkapitals
unmittelbar im Konzern-Eigenkapital. Die kumulierten Verdanderungen nach dem Erwerbszeitpunkt beinhalten auch Effekte aus
Anpassungen des beizulegenden Zeitwerts und erhohen beziehungsweise vermindern den Beteiligungsbuchwert. Entsprechen die
Verluste eines assoziierten beziehungsweise Gemeinschaftsunternehmens, die Siemens zuzurechnen sind, dem Wert des Anteils an
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diesem Unternehmen oder tbersteigen diesen, werden keine weiteren Verlustanteile erfasst, es sei denn, Siemens ist Verpflichtungen fiir
das Unternehmen eingegangen oder hat fiir das Unternehmen Zahlungen geleistet. Der Anteil an einem assoziierten beziehungsweise
Gemeinschaftsunternehmen ist der Buchwert der Beteiligung, zuztiglich samtlicher langfristigen Anteile, die dem wirtschaftlichen Gehalt
nach der Nettoinvestition von Siemens in das Unternehmen zuzurechnen sind.

Siemens Uberprift assoziierte beziehungsweise Gemeinschaftsunternehmen auf Wertminderung, wenn objektive Hinweise darauf
vorliegen, zum Beispiel ein signifikanter oder langer anhaltender Riickgang des beizulegenden Zeitwerts unter die fortgefiihrten
Anschaffungskosten der Beteiligung. Siemens priift nach gleichen Grundsatzen auch, ob die Griinde fiir einen in fritheren Perioden
erfassten Wertminderungsaufwand nicht mehr bestehen oder zu einer Verringerung der Wertminderung fiihren. Ist dies der Fall, wird eine
Wertaufholung entsprechend der Erhéhung des erzielbaren Betrags vorgenommen, maximal bis zum Buchwert, der sich ergabe, wenn in
friiheren Perioden kein Wertminderungsaufwand erfasst worden wadre.

Fremdwdhrungsumrechnung — Vermodgenswerte und Verbindlichkeiten ausldandischer Tochterunternehmen, deren funktionale
Wahrung nicht der Euro ist, rechnet Siemens zum Devisenkassamittelkurs am Ende des Berichtszeitraums um. Aufwendungen und Ertrdge
werden hingegen zu unterjdhrigen Durchschnittskursen umgerechnet. Die sich aus der Umrechnung ergebenden Unterschiedsbetrdge
werden im Eigenkapital ausgewiesen und erfolgswirksam umgegliedert, wenn der Gewinn oder Verlust aus dem Verkauf einer
auslandischen Tochtergesellschaft erfasst wird. Die Posten der Konzern-Kapitalflussrechnung werden zu unterjdhrigen
Durchschnittskursen umgerechnet, die Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente hingegen zum Devisenkassamittelkurs am Ende
des Berichtszeitraums.

Fremdwahrungsbewertung — Transaktionen, die auf eine von der funktionalen Wahrung einer Unternehmenseinheit abweichende
Wahrung lauten, werden in der funktionalen Wahrung zum Devisenkassamittelkurs am Tag ihrer erstmaligen Bilanzierung erfasst. Am
Ende des Berichtszeitraums bewertet die Gesellschaft auf Fremdwahrung lautende monetare Vermogenswerte und Verbindlichkeiten in
der funktionalen Wahrung mit dem dann glltigen Devisenkassamittelkurs. Gewinne und Verluste aus diesen
Fremdwdhrungsbewertungen erfasst Siemens erfolgswirksam. Nicht monetdre Konzernbilanzposten in Fremdwdhrung werden zu
historischen Wechselkursen fortgefiihrt.

Realisierung von Umsatzerlosen — Siemens realisiert Umsatzerlése, wenn die Verfligungsgewalt Uber abgrenzbare Gliter oder
Dienstleistungen auf den Kunden libergeht, das heiBt, wenn der Kunde die Fahigkeit besitzt, die Nutzung der Ubertragenen Giiter oder
Dienstleistungen zu bestimmen und im Wesentlichen den verbleibenden Nutzen daraus zieht. Voraussetzung dabei ist, dass ein Vertrag
mit durchsetzbaren Rechten und Pflichten besteht und unter anderem der Erhalt der Gegenleistung — unter Berlicksichtigung der Bonitat
des Kunden — wahrscheinlich ist. Die Umsatzerl&se entsprechen dem Transaktionspreis, zu dem Siemens voraussichtlich berechtigt ist.
Variable Gegenleistungen sind im Transaktionspreis enthalten, wenn es hochwahrscheinlich ist, dass es nicht zu einer signifikanten
Riicknahme der Umsatzerldse kommt, sobald die Unsicherheit in Verbindung mit der variablen Gegenleistung nicht mehr besteht. Der
Betrag der variablen Gegenleistung wird entweder nach der Erwartungswertmethode oder mit dem wahrscheinlichsten Betrag ermittelt,
abhangig davon, welcher Wert die variable Gegenleistung am zutreffendsten abschatzt. Erhalt Siemens vom Kunden eine Gegenleistung
und geht davon aus, dem Kunden diese Gegenleistung ganz oder teilweise zurlickzuerstatten, ist eine Riickerstattungsverbindlichkeit, die
in den Vertragsverbindlichkeiten ausgewiesen wird, zu erfassen. Wenn der Zeitraum zwischen der Ubertragung der Giiter oder
Dienstleistungen und dem Zahlungszeitpunkt zwdlf Monate (ibersteigt und ein signifikanter Nutzen aus der Finanzierung fiir den Kunden
oder Siemens resultiert, wird die Gegenleistung um Zinseffekte angepasst. Wenn ein Vertrag mehrere abgrenzbare Giiter oder
Dienstleistungen umfasst, wird der Transaktionspreis auf Basis der relativen EinzelverduBerungspreise auf die Leistungsverpflichtungen
aufgeteilt. Falls EinzelverduBerungspreise nicht direkt beobachtbar sind, schatzt Siemens diese in angemessener Hohe. Fiir jede
Leistungsverpflichtung werden Umsatzerldse entweder zu einem bestimmten Zeitpunkt oder iber einen bestimmten Zeitraum realisiert.

Umsatzerlose aus Vertrdgen im Anlagengeschiaft: Umsatzerlose werden (iber einen bestimmten Zeitraum nach der Percentage-of-
Completion-Methode (Methode der Gewinnrealisierung nach dem Fertigstellungsgrad) basierend auf dem Verhaltnis der bereits
angefallenen Kosten zu den geschatzten Gesamtkosten realisiert. Ein erwarteter Verlust aus einem Vertrag wird sofort als Aufwand erfasst.
Rechnungen werden gemdaB den vertraglichen Bedingungen ausgestellt; dabei sehen die Zahlungsbedingungen Ublicherweise eine
Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vor.

Bei der Percentage-of-Completion-Methode ist die Einschatzung des Fertigstellungsgrads von besonderer Bedeutung; zudem kann sie
Schatzungen hinsichtlich des Liefer- und Leistungsumfangs beinhalten, der zur Erfiillung der vertraglichen Verpflichtungen erforderlich
ist. Diese wesentlichen Schadtzungen umfassen die geschatzten Gesamtkosten, die gesamten geschdtzten Umsatzerlose, die
Auftragsrisiken — einschlieBlich technischer, politischer, regulatorischer und lieferkettenbezogener Risiken — und andere maBgebliche
GréBen. Nach der Percentage-of-Completion-Methode kdnnen Schatzungsanderungen die Umsatzerldse erhohen oder mindern.
AuBerdem ist zu beurteilen, ob fiir einen Vertrag dessen Fortsetzung oder dessen Kiindigung das wahrscheinlichste Szenario darstellt. Fiir
diese Beurteilung werden individuell fiir jeden Vertrag alle relevanten Tatsachen und Umstdnde berticksichtigt.

Umsatzerlose aus Wartungs- und Dienstleistungsvertrdgen: Umsatzerldse werden linear liber einen bestimmten Zeitraum realisiert
oder — sofern die Leistungserbringung nicht linear erfolgt — entsprechend der Erbringung der Dienstleistungen, das heiBt nach der
Percentage-of-Completion-Methode, wie zuvor beschrieben. Rechnungen werden gemaB den vertraglichen Bedingungen ausgestellt;
dabei sehen die Zahlungsbedingungen (iblicherweise eine Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vor.

Umsatzerl6se aus dem Verkauf von Produkten: Umsatzerldse werden zu dem Zeitpunkt realisiert, zu dem die Verfiigungsgewalt auf den
Erwerber Ubergeht, im Regelfall bei Lieferung der Giiter. Rechnungen werden zu diesem Zeitpunkt ausgestellt; dabei sehen die
Zahlungsbedingungen Ublicherweise eine Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vor.

Umsatzerlése aus Softwarevertragen: Softwarevertrdge umfassen Ublicherweise den Verkauf von Abonnementlizenzen und zeitlich
unbefristeten Lizenzen, beide fiir die Nutzung auf lokalen Servern (On-Premise), ebenso technische Unterstlitzungsdienste, einschlieBlich
Updates und nichtspezifizierte Upgrades, sowie den Verkauf von Software as a Service. Abonnementvertrdge enthalten grundsatzlich zwei
separate Leistungsverpflichtungen: zeitlich befristete Softwarelizenzen und technische Unterstiitzungsdienste. Umsatzerlose fir zeitlich
unbefristete und befristete Lizenzen, die dem Kunden ein Recht gewdhren, das geistige Eigentum von Siemens zu nutzen, werden zu
einem Zeitpunkt realisiert, das heiBt, wenn die Verfligungsgewalt tiber die Lizenz auf den Kunden lbergeht. Umsatzerl&se flr technische
Unterstiitzungsdienste, einschlieBlich Updates und nichtspezifizierte Upgrades, werden linear Gber einen bestimmten Zeitraum realisiert,
da der Kunde die von Siemens erbrachten Dienstleistungen zeitgleich erhalt und in Anspruch nimmt. Software-as-a-Service-Vertrage,
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einschlieBlich zugehdriger Cloud-Dienste, stellen eine Leistungsverpflichtung dar, fiir die Umsatzerlse linear Uber einen bestimmten
Zeitraum realisiert werden. Fiir alle Geschafte werden Rechnungen gemaB den vertraglichen Bedingungen ausgestellt; dabei sehen die
Zahlungsbedingungen Ublicherweise eine Zahlung innerhalb von 30 Tagen nach Rechnungsstellung vor.

Zinsertrage — Zinsen werden unter Anwendung der Effektivzinsmethode erfasst.

Funktionskosten — Betriebliche Aufwendungen nach Arten werden grundséatzlich nach MaBgabe des Funktionsbereichs der jeweiligen
Profitcenter beziehungsweise der jeweiligen Kostenstellen den einzelnen Funktionen zugeordnet. Abschreibungen und Wertminderungen
von immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen sind in den Funktionskosten entsprechend der Nutzung der Vermdgenswerte
enthalten.

Produktbezogene Aufwendungen - Aufwendungen fiir Riickstellungen fiir Produktgewdhrleistungen berlicksichtigt Siemens zum
Zeitpunkt der Erfassung der Umsatzerldse im Posten Umsatzkosten.

Forschungs- und Entwicklungsaufwendungen - Forschungsaufwendungen werden unmittelbar als Aufwand erfasst.
Entwicklungsaufwendungen werden aktiviert, wenn die Aktivierungskriterien des IAS 38 erfillt sind. Die aktivierten
Entwicklungsaufwendungen setzt das Unternehmen zu Herstellungskosten an, abziiglich kumulierter Abschreibungen und
Wertminderungen, bei einer Abschreibungsdauer von in der Regel drei bis 25 Jahren.

Ergebnis je Aktie — Das unverwasserte Ergebnis je Aktie ermittelt sich aus der Division des Gewinns aus fortgefiihrten Aktivitdten, des
Gewinns aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten beziehungsweise des Gewinns nach Steuern, der jeweils den Stammaktiondren der Siemens
AG zuzurechnen ist, durch die gewichtete durchschnittliche Anzahl der wahrend des Geschaftsjahres in Umlauf befindlichen Aktien. Das
verwasserte Ergebnis je Aktie wird unter der Annahme berechnet, dass alle potenziell verwdssernden Wertpapiere und aktienbasierten
Verglitungspldne umgewandelt beziehungsweise ausgelibt werden.

Geschafts- oder Firmenwerte — Geschafts- oder Firmenwerte unterliegen keiner planmaBigen Abschreibung, sondern werden einmal
jahrlich auf Wertminderung tberpriift. Eine Uberpriifung erfolgt auch, wenn Ereignisse oder Umstinde eintreten, die darauf hindeuten,
dass der Buchwert mdéglicherweise nicht wiedererlangt werden kann. Die Geschafts- oder Firmenwerte werden zu Anschaffungskosten,
abziiglich kumulierter Wertminderungen, angesetzt. Die Uberpriifung auf Wertminderung der Geschéfts- oder Firmenwerte erfolgt auf der
Ebene einer (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en), die grundsétzlich durch ein Segment reprasentiert wird. Bei Siemens
Healthineers ist dies eine Ebene unter dem Segment. Die (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierende(n) Einheit(en) stellt die unterste Ebene
dar, auf der Geschafts- oder Firmenwerte fir interne Zwecke der Unternehmensleitung tiberwacht werden.

Fiir die Uberpriifung auf Wertminderung wird der im Rahmen eines Unternehmenszusammenschlusses erworbene Geschifts- oder
Firmenwert jener (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en) zugeordnet, die erwartungsgemaB Nutzen aus den Synergien
des Unternehmenszusammenschlusses zieht. Ubersteigt der Buchwert der (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en), der der
Geschafts- oder Firmenwert zugeordnet wurde, deren erzielbaren Betrag, wird ein Wertminderungsaufwand fiir den Geschafts- oder
Firmenwert erfasst, der dieser (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en) zugeordnet ist. Der erzielbare Betrag ist der hohere
Wert aus beizulegendem Zeitwert, abzliglich VerduBerungskosten, und dem Nutzungswert der (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden
Einheit(en). Ubersteigt einer dieser Werte den Buchwert, ist es nicht immer notwendig, beide Werte zu ermitteln. Diese Werte beruhen
grundsétzlich auf abgezinsten Zahlungsstromen (Discounted-Cashflow-Bewertungen). Es werden keine Wertaufholungen auf
abgeschriebene Geschafts- oder Firmenwerte vorgenommen.

Die Bestimmung des erzielbaren Betrags einer (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en), der ein Geschafts- oder Firmenwert
zugeordnet wurde, ist mit Schatzungen der Unternehmensleitung verbunden. Das auf Basis dieser Schatzungen prognostizierte Ergebnis
wird zum Beispiel beeinflusst von einer erfolgreichen Integration von akquirierten Unternehmen, der Volatilitat auf den Kapitalmarkten,
den Zinsentwicklungen, den Schwankungen der Wechselkurse oder der erwarteten wirtschaftlichen Entwicklung. Den Discounted-
Cashflow-Bewertungen zur Ermittlung des erzielbaren Betrags liegen grundsétzlich Flinf-Jahres-Vorausberechnungen (in Ausnahmeféllen
bis zu zehn Jahre) zugrunde, die auf Finanzprognosen aufbauen. Die Prognosen der Zahlungsstréme berlicksichtigen Erfahrungen der
Vergangenheit und basieren auf der bestmdglichen Einschatzung kiinftiger Entwicklungen durch die Unternehmensleitung.
Zahlungsstrome jenseits der Planungsperiode werden unter Anwendung individueller Wachstumsraten extrapoliert. Die wichtigsten
Annahmen, auf denen die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts, abziiglich VerduBerungskosten, und des Nutzungswerts basiert,
beinhalten geschdtzte Wachstumsraten sowie gewichtete durchschnittliche Kapitalkostensdtze. Diese Schatzungen sowie die zugrunde
liegende Methodik kdnnen einen erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die Héhe einer mdglichen Wertminderung
der Geschéfts- oder Firmenwerte haben.

Sonstige immaterielle Vermdgenswerte — Siemens schreibt immaterielle Vermdgenswerte mit einer begrenzten Nutzungsdauer linear
Uber die voraussichtliche Nutzungsdauer ab. Die voraussichtliche Nutzungsdauer flir Patente, Lizenzen und dhnliche Rechte betrdgt in der
Regel drei bis flinf Jahre, mit Ausnahme von immateriellen Vermégenswerten mit begrenzter Nutzungsdauer, die im Rahmen von
Unternehmenszusammenschliissen {ibernommen wurden. Diese bestehen insbesondere aus Kundenbeziehungen und Markennamen
sowie Technologie. Deren Nutzungsdauer lag bei bestimmten Akquisitionen zwischen zwei und 30 Jahren flir Kundenbeziehungen und
Markennamen sowie zwischen fiinf und 22 Jahren fiir Technologie.

Sachanlagen — Sachanlagen werden zu Anschaffungs- oder Herstellungskosten, abziiglich kumulierter planmaBiger Abschreibungen und
Wertminderungen, bewertet. Das Unternehmen wendet die lineare Abschreibungsmethode an. Den Wertansatzen liegen folgende
unterstellte Nutzungsdauern zugrunde:

Fabrik- und Geschéftsbauten 20 bis 50 Jahre

Ubrige Bauten 5 bis 10 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen in der Regel 10 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung in der Regel 5 Jahre
Vermietete Erzeugnisse in der Regel 3 bis 7 Jahre

Wertminderungen auf Sachanlagen und sonstige immaterielle Vermégenswerte — Siemens Uberpriift Sachanlagen und sonstige
immaterielle Vermégenswerte auf Wertminderung, wenn Ereignisse oder veranderte Umstdnde darauf hindeuten, dass der Buchwert eines
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Vermdgenswerts maoglicherweise nicht wiedererlangt werden kann. Darliber hinaus Uberprift Siemens jedes Jahr noch nicht
nutzungsbereite immaterielle Vermdgenswerte auf Wertminderung. Bei der Uberpriifung der Sachanlagen und sonstigen immateriellen
Vermdgenswerte auf Wertminderung ist die Bestimmung des erzielbaren Betrags der Vermdgenswerte mit Schatzungen verbunden. Dies
kann einen erheblichen Einfluss auf die jeweiligen Werte und letztlich auf die Hohe einer méglichen Wertminderung haben.

Leasingverhdltnisse — Ein Vertrag ist oder beinhaltet ein Leasingverhdltnis, wenn dieser dazu berechtigt, die Nutzung eines identifizierten
Vermdgenswerts gegen Zahlung eines Entgelts fiir einen bestimmten Zeitraum zu kontrollieren. Fir weitere Informationen zu
Leasingverhéltnissen siehe Ziffern 8, 13 und 16.

Leasinggeber: Leasingverhéltnisse werden entweder als Finanzierungs- oder als Operating-Leasingverhdltnisse klassifiziert, abhdngig
davon, ob alle mit dem Eigentum an einem zugrunde liegenden Vermdgenswert verbundenen Risiken und Chancen im Wesentlichen
Ubertragen werden. Wenn dies der Fall ist, wird das Leasingverhdltnis als Finanzierungsleasingverhaltnis klassifiziert; anderenfalls handelt
es sich um ein Operating-Leasingverhéltnis. Der Ansatz von Forderungen aus Finanzierungsleasingverhéltnissen erfolgt in Hohe der
Nettoinvestition in das Leasingverhdltnis. Die den Operating-Leasingverhaltnissen zugrunde liegenden Vermdgenswerte werden unter
Sachanlagen ausgewiesen und linear lber die Nutzungsdauer oder auf den geschétzten Restwert abgeschrieben. Ertrdge aus Operating-
Leasingverhdltnissen werden linear liber die Laufzeit des Leasingvertrags erfasst.

Leasingnehmer: Siemens erfasst Vermdgenswerte flr das Nutzungsrecht sowie Leasingverbindlichkeiten fiir Leasingverhaltnisse mit
einer Laufzeit von mehr als zwdlf Monaten, falls der zugrunde liegende Vermdgenswert nicht von geringem Wert ist. Zahlungen fiir
kurzfristige Leasingverhdltnisse und Leasingverhdltnisse Uber geringwertige Vermdgenswerte werden Uber die Laufzeit des
Leasingverhdltnisses als Aufwand erfasst. Verlangerungsoptionen werden in die Laufzeit des Leasingverhaltnisses einbezogen, wenn ihre
Austibung hinreichend sicher ist. Nutzungsrechte werden zu Anschaffungskosten bewertet, abziiglich kumulierter Abschreibungen und
Wertminderungen; Effekte aus der Neubewertung werden berticksichtigt. Nutzungsrechte werden linear (iber den kiirzeren der beiden
Zeitraume - Laufzeit des Leasingvertrags oder Nutzungsdauer des zugrunde liegenden Vermdgenswerts — abgeschrieben.
Leasingverbindlichkeiten werden mit dem Barwert der Uber die Laufzeit des Leasingverhdltnisses zu leistenden Leasingzahlungen
bewertet, die grundsatzlich unter Verwendung des Grenzfremdkapitalzinssatzes abgezinst werden. Leasingverbindlichkeiten werden
nachfolgend zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet. Sie werden im Falle von
Anderungen oder Neubewertung des Leasingverhiltnisses angepasst.

Nicht fortgefiihrte Aktivitdten und langfristige zur VerauBerung gehaltene Vermogenswerte — Nicht fortgeflihrte Aktivitaten werden
ausgewiesen, sobald ein Unternehmensbestandteil als zur VerduBerung gehalten klassifiziert wird oder bereits abgegangen ist und der
Unternehmensbestandteil einen gesonderten wesentlichen Geschaftszweig oder geografischen Geschéftsbereich darstellt sowie Teil eines
abgestimmten Gesamtplans zur VerdauBerung ist. Siemens Kklassifiziert einen langfristigen Vermdgenswert (oder eine
VerduBerungsgruppe) als zur VerduBerung gehalten, wenn der zugehdrige Buchwert Gberwiegend durch ein VerduBerungsgeschaft oder
eine Abspaltung an die Aktiondre und nicht durch fortgesetzte Nutzung realisiert wird. Vermdgenswerte, die als zur VerduBerung gehalten
klassifiziert sind, werden nicht mehr abgeschrieben und die Bilanzierung nach der Equity-Methode wird eingestellt. In der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung und in der Konzern-Kapitalflussrechnung werden nicht fortgefiihrte Aktivitdten separat von den
fortgefiihrten Aktivitdten ausgewiesen; Vorjahre werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. Angaben im Anhang zum Konzernabschluss
auBerhalb von Ziffer 3 beziehen sich auf fortgefiihrte Aktivitdten beziehungsweise auf nicht zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte
und mit ihnen in Verbindung stehende Verbindlichkeiten. Der langfristige zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswert beziehungsweise
die VerduBerungsgruppe wird mit dem niedrigeren Wert aus Buchwert oder beizulegendem Zeitwert, abziiglich VerduBerungskosten,
bewertet. Die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts, abzliglich VerauBerungskosten, unterliegt Schdatzungen und Annahmen, die mit
Unsicherheit verbunden sein kdnnen.

Ertragsteuern — Steuerposten werden unter Berlicksichtigung der jeweiligen lokalen Steuergesetze, der einschlagigen Rechtsprechung
sowie der anzuwendenden Verwaltungsauffassungen ermittelt. Steuerliche Regelungen unterliegen wegen ihrer Komplexitat
moglicherweise einer abweichenden Interpretation durch Steuerpflichtige einerseits und die lokalen Finanzbeh&rden andererseits.
Unterschiedliche Auslegungen von bestehenden oder neuen Steuergesetzen aufgrund von Steuerreformen oder anderen
Steuergesetzgebungsverfahren werden basierend auf der Einschdtzung der Unternehmensleitung in die Betrachtung einbezogen und
kdnnen zu nachtraglichen Steuerzahlungen fiir vergangene Jahre fiihren. Nach der Verbindlichkeitenmethode (Liability Method) werden
aktive und passive latente Steuern flir erwartete Steuerwirkungen kiinftiger Perioden angesetzt, die sich aus der Realisierung von
Unterschieden zwischen bilanziellen und steuerlichen Wertansatzen von Aktiv- und Passivposten ergeben. Aktive latente Steuern werden
angesetzt, wenn kiinftig ausreichend steuerpflichtiges Einkommen zur Verfligung steht. Dabei werden unter anderem die geplanten
Ergebnisse aus der operativen Geschaftstatigkeit, die Ergebniswirkungen aus der Umkehrung von zu versteuernden tempordren
Differenzen sowie mdgliche Steuerstrategien, die Siemens verfolgen wiirde, miteinbezogen. Auf Basis des erzielten steuerpflichtigen
Einkommens zuriickliegender Perioden sowie des geplanten kiinftigen steuerpflichtigen Einkommens beurteilt Siemens zu jedem
Bilanzstichtag die Werthaltigkeit von aktiven latenten Steuern. Da kiinftige Geschaftsentwicklungen unsicher sind und sich teilweise der
Steuerung durch Siemens entziehen, sind Annahmen zur Schatzung von kiinftigen steuerpflichtigen Einkommen sowie tiber den Zeitpunkt
der Realisierung von aktiven latenten Steuern erforderlich. Schatzungen werden in der Periode angepasst, in der ausreichende Hinweise
flir eine Anpassung vorliegen. Die Regelungen zur globalen Mindestbesteuerung (Sdule 2) wurden in deutsches Recht umgesetzt und sind
erstmalig ab dem Geschaftsjahr 2025 anzuwenden. Die Bestimmungen zur Erhebung von nationalen Ergdnzungssteuern anderer Staaten
werden zu deren jeweiligen Erstanwendungszeitpunkten angewendet.

Vertragsvermogenswerte, Vertragsverbindlichkeiten und Forderungen — Hat eine der Parteien des Vertrags mit dem Kunden ihre
vertraglichen Verpflichtungen erfiillt, wird — abhangig vom Verhdltnis zwischen der Leistungserbringung von Siemens und der Zahlung
des Kunden — ein Vertragsvermdgenswert, eine Vertragsverbindlichkeit oder eine Forderung ausgewiesen. Vertragsvermégenswerte und
-verbindlichkeiten werden als kurzfristig ausgewiesen, da sie innerhalb des gewdhnlichen Geschaftszyklus angefallen sind. Forderungen
werden ausgewiesen, wenn der Anspruch auf den Erhalt der Gegenleistung keiner Bedingung mehr unterliegt. Wertberichtigungen auf
Vertragsvermdgenswerte und Forderungen fiir Bonitétsrisiken werden entsprechend der Bewertungsmethode fiir zu fortgeflihrten
Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermdgenswerte gebildet.

Vorrate — Vorrdte werden mit dem niedrigeren Wert aus Anschaffungs- beziehungsweise Herstellungskosten und NettoverduBerungswert
bilanziert. Angesetzt wird in der Regel ein Durchschnittswert oder ein auf Basis des FIFO-Verfahrens (First in, First out) ermittelter Wert.
Die Ermittlung des NettoverduBerungswerts unterliegt Schdtzungen im Hinblick auf Mengen-, Preis- und technische Risiken.
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Leistungsorientierte Plane — Siemens bewertet die Leistungsanspriiche nach der Methode der laufenden Einmalprdmien, die den
versicherungsmathematischen Barwert der bereits erdienten Anwartschaft widerspiegelt. Der Barwert der leistungsorientierten
Verpflichtung (Defined Benefit Obligation, DBO) wird unter Beriicksichtigung erwarteter Gehalts- und Rentensteigerungen berechnet. Die
Annahmen, die flr die Berechnung der DBO zum Bilanzstichtag des Vorjahres zugrunde gelegt werden, gelten fiir die Ermittlung der
laufenden Dienstzeitaufwendungen sowie der Zinsertrdge und Zinsaufwendungen des folgenden Geschéftsjahres. Fiir wesentliche Plane
werden individuelle Spot Rates nach der Full-Yield-Curve-Methode zur Bestimmung der laufenden Dienstzeitaufwendungen und der
Zinsaufwendungen angewendet. Die Nettozinsertrage beziehungsweise Nettozinsaufwendungen fiir ein Geschaftsjahr ergeben sich aus
der Multiplikation des Abzinsungssatzes fiir das jeweilige Geschédftsjahr mit dem Nettovermégenswert beziehungsweise der
Nettoverbindlichkeit aus leistungsorientierten Planen zum Bilanzstichtag des vorhergehenden Geschaftsjahres.

Die laufenden und nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwendungen sowie Gewinne/Verluste aus Planabgeltungen fiir Pensionen und
ahnliche Verpflichtungen sowie nicht mit der Verwaltung des Planvermdgens zusammenhdngende Verwaltungskosten werden den
Funktionskosten zugeordnet. Die nachzuverrechnenden Dienstzeitaufwendungen sowie Gewinne/Verluste aus Planabgeltungen werden
unmittelbar erfolgswirksam erfasst. Sind die Leistungsanspriiche nicht durch Vermdgen gedeckt, entspricht der im Posten Riickstellungen
flr Pensionen und dhnliche Verpflichtungen enthaltene Betrag der DBO. Sind die Leistungsanspriiche durch Planvermégen gedeckt, wird
ein Nettobetrag aus dem beizulegenden Zeitwert des Planvermdgens und der DBO — angepasst in Bezug auf jegliche Auswirkungen der
Vermdgensobergrenze — ausgewiesen.

Neubewertungen umfassen versicherungsmathematische Gewinne und Verluste sowie den Unterschied zwischen den Ertrdgen aus
Planvermdgen und den Betrdgen, die in den Nettozinsen auf die Nettoverbindlichkeit (den Nettovermdgenswert) aus leistungsorientierten
Pldnen enthalten sind. Sie werden im Posten Sonstiges Ergebnis nach Steuern erfasst.

Versicherungsmathematische Bewertungen beruhen auf wesentlichen Annahmen, unter anderem zu Abzinsungssdtzen, erwarteten
Gehalts- und Rententrends sowie Sterblichkeitsraten. Die angesetzten Abzinsungssatze werden auf Grundlage der Renditen bestimmt, die
am Ende des Berichtszeitraums flir hochrangige Unternehmensanleihen mit entsprechender Laufzeit und Wahrung erzielt werden. Falls
solche Renditen nicht verfligbar sind, basieren die Abzinsungssatze auf Renditen von Staatsanleihen. Aufgrund sich andernder Markt-,
Wirtschafts- und sozialer Bedingungen kénnen die zugrunde gelegten Annahmen von der tatsachlichen Entwicklung abweichen.

Leistungsanspriiche aus Planen, die auf Investmentertrdgen von zugrunde liegenden Vermdgenswerten basieren, werden grundsatzlich
zum beizulegenden Zeitwert der zugrunde liegenden Vermdgenswerte am Ende des Berichtszeitraums bewertet. Ist die Wertentwicklung
der zugrunde liegenden Vermdgenswerte niedriger als eine zugesagte Rendite, werden zur Ermittlung der DBO die Beitrdge mit der
zugesagten Rendite aufgezinst und auf den Barwert abgezinst.

Riickstellungen — Siemens bilanziert Riickstellungen, wenn folgende Kriterien kumulativ erflllt sind: (1) Das Unternehmen hat aus einem
Ereignis in der Vergangenheit wahrscheinlich eine gegenwartige rechtliche oder faktische Verpflichtung, und (2) es ist wahrscheinlich,
dass wirtschaftliche Ressourcen abflieBen, um diese Verpflichtung zu erfiillen, und (3) es ist eine verldssliche Schatzung der Hohe der
Verpflichtung mdglich. Dabei ist eine Abzinsung vorzunehmen, wenn der Effekt wesentlich ist. Siemens setzt die Rlckstellung in Héhe des
Barwerts an, der sich aus der Abzinsung der erwarteten kiinftigen Zahlungsstrome mit einem Zinssatz vor Steuern ergibt. Dieser spiegelt
die aktuellen Markterwartungen im Hinblick auf den Zinseffekt wider. Wenn aus einem Vertrag ein Verlust droht, erfasst das Unternehmen
die gegenwartige Verpflichtung aus dem Vertrag als Riickstellung.

Die Bestimmung von Riickstellungen fiir drohende Verluste aus Auftrdgen, von Gewahrleistungsriickstellungen, von Riickstellungen fir
Riickbau-, Stilllege- und dhnliche Verpflichtungen und von Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten, regulatorische Verfahren sowie
behordliche Untersuchungen (Rechtsstreitigkeiten) ist in erheblichem MaB mit Schdtzungen verbunden. Siemens bildet eine Riickstellung
fir drohende Verluste aus Vertrdgen mit Kunden, wenn die aktuell geschatzten Gesamtkosten die geschatzten Umsatzerl@se libersteigen.
Verluste aus Vertrdgen mit Kunden identifiziert Siemens durch die laufende Kontrolle des Projektfortschritts und die Aktualisierung der
Schatzungen. Dies erfordert in erheblichem MaB Einschdtzungen im Hinblick auf die Erfiillung bestimmter Leistungsanforderungen sowie
die Einschdtzung von Gewahrleistungsaufwendungen und Projektverzdgerungen, einschlieBlich der Beurteilung der Zurechenbarkeit
dieser Verzégerungen zu den beteiligten Projektpartnern.

Rechtsstreitigkeiten liegen haufig komplexe rechtliche Fragestellungen zugrunde, und sie sind mit erheblichen Unsicherheiten verbunden.
Entsprechend beruht die Beurteilung, ob zum Stichtag wahrscheinlich eine gegenwartige Verpflichtung aus einem Ereignis in der
Vergangenheit besteht, ob ein kiinftiger Mittelabfluss wahrscheinlich und die Hohe der Verpflichtung verlasslich schatzbar ist, auf einem
erheblichen Ermessen. Die Beurteilung erfolgt in der Regel unter Einbeziehung interner und externer Anwalte. Es kann notwendig sein,
dass eine Riickstellung fiir ein laufendes Verfahren aufgrund neuer Entwicklungen gebildet oder die Hohe einer bestehenden Riickstellung
angepasst werden muss. Zudem kénnen durch den Ausgang eines Verfahrens fiir Siemens Aufwendungen entstehen, die die fiir den
Sachverhalt gebildete Riickstellung Gbersteigen. Aus Rechtsstreitigkeiten kénnen wesentliche Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz-
und Ertragslage von Siemens resultieren.

Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses — Das Unternehmen gewahrt Leistungen als Folge eines Angebots
zum freiwilligen Austritt aus dem Beschaftigungsverhaltnis vor dem reguldren Renteneintrittszeitpunkt oder aufgrund der Entscheidung
des Unternehmens, das Beschaftigungsverhdltnis zu beenden. Leistungen aus Anlass der Beendigung des Arbeitsverhdltnisses
entsprechend IAS 19, Leistungen an Arbeitnehmer, werden dann als Verbindlichkeiten und Aufwendungen erfasst, wenn Siemens das
Angebot solcher Leistungen nicht mehr zuriicknehmen kann.

Finanzinstrumente — Finanzinstrument ist jeder Vertrag, der einen finanziellen Vermdgenswert bei einer Einheit und eine finanzielle
Verbindlichkeit oder ein Eigenkapitalinstrument bei einer anderen Einheit begriindet. Finanzinstrumente werden unter Zugrundelegung
ihrer vertraglichen Zahlungsstromeigenschaften und des Geschaftsmodells, in dem sie gehalten werden, in folgende Klassen unterteilt:
zu (fortgefiihrten) Anschaffungskosten bewertete sowie zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten, Kreditzusagen, Vertragsvermdgenswerte sowie Forderungen aus Finanzierungsleasing. Marktiibliche Kdufe oder
Verkdufe von finanziellen Vermdgenswerten werden am Handelstag erfasst. Der erstmalige Ansatz von Finanzinstrumenten erfolgt zum
beizulegenden Zeitwert unter Berlicksichtigung von Transaktionskosten, soweit es sich nicht um erfolgswirksam zum beizulegenden
Zeitwert bewertete Finanzinstrumente handelt. Die Folgebewertung finanzieller Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten richtet sich nach
der Kategorie, der sie zugeordnet sind:
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Erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermégenswerte (FVTPL): a) Schuldinstrumente werden
verpflichtend zu FVTPL bewertet, wenn das Geschaftsmodell, in dem sie gehalten werden, nicht dem ,Halten” oder ,Halten und Verkaufen”
entspricht oder wenn ihre vertraglichen Zahlungsstrome nicht ausschlieBlich Zins und Tilgung darstellen. Eigenkapitalinstrumente werden
zu FVTPL bewertet, soweit nicht die FVOCI-Option gewahlt wurde. b) Finanzielle Vermdgenswerte, die als zu FVTPL bewertet bestimmt
wurden, werden unwiderruflich beim erstmaligen Ansatz als solche bestimmt, wenn dadurch Inkongruenzen signifikant verringert
werden, die sonst bei der Bewertung von Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten sowie der Erfassung von Gewinnen/Verlusten auf
unterschiedlichen Grundlagen entstehen wirden.

Erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im Sonstigen Ergebnis bewertete finanzielle Vermdégenswerte (FVOCI):
Eigenkapitalinstrumente, fiir die Siemens bei Zugang des Instruments die unwiderrufliche Option ausilibt, Wertschwankungen im
Sonstigen Ergebnis zu zeigen. Unrealisierte Gewinne und Verluste, nach Beriicksichtigung von latenten Ertragsteueraufwendungen, sowie
Gewinne und Verluste bei Verkauf der Instrumente werden im Posten Sonstiges Ergebnis nach Steuern gezeigt.

Zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermégenswerte: Kredite, Forderungen und andere Schuldinstrumente,
die im Geschéaftsmodell ,Halten” gefiihrt werden und deren vertragliche Zahlungsstréme ausschlieBlich Zins und Tilgung darstellen,
werden zu fortgefiihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode bewertet, abziiglich Wertberichtigungen fiir
erwartete Kreditverluste.

Wertberichtigungen werden fiir erwartete Kreditverluste gebildet. Sie stellen eine zukunftsgerichtete Bewertung kiinftiger Kreditverluste
dar, die in erheblichem MaB mit Schatzungen verbunden ist. Der erwartete Kreditverlust entspricht dem Bruttobuchwert, abziiglich
Sicherheiten, multipliziert mit der Ausfallwahrscheinlichkeit und einem Faktor, der die Verlustquote im Falle eines Ausfalls wiedergibt.
Wertberichtigungen werden nicht angesetzt, soweit der Bruttobuchwert ausreichend besichert ist. Ausfallwahrscheinlichkeiten werden
im Wesentlichen aus internen Ratings abgeleitet. Die erwarteten Kreditverluste fiir Forderungen aus Lieferungen und Leistungen,
Forderungen aus Finanzierungsleasing sowie fiir Vertragsvermdgenswerte werden nach einer vereinfachten Vorgehensweise mit den tiber
die Gesamtlaufzeit erwarteten Kreditverlusten bemessen. Die Wertberichtigung fiir Kredite und andere langfristige Schuldinstrumente,
die im Wesentlichen von Siemens Financial Services (SFS) gehalten werden, folgt einem dreistufigen Wertberichtigungsansatz:

Stufe 1: Bei Zugang wird der iber zw6lf Monate erwartete Kreditverlust auf Basis einer Zwolf-Monats-Ausfallwahrscheinlichkeit angesetzt.

Stufe 2: Falls sich das Kreditrisiko des finanziellen Vermdgenswerts signifikant erhdht, ohne zu einer Wertminderung zu fiihren, wird der
Uber die Gesamtlaufzeit erwartete Kreditverlust auf Basis einer Ausfallwahrscheinlichkeit liber die Gesamtlaufzeit angesetzt. Eine
signifikante Erhdhung des Kreditrisikos wird fiir jeden finanziellen Vermdgenswert individuell anhand von internen Ratings ermittelt. Eine
Ratingverschlechterung 16st keinen Transfer in Stufe 2 aus, wenn das Rating innerhalb des Investment-Grade-Bereichs bleibt. Mehr als 30
Tage Uberfallige Zahlungen fiihren nicht zu einem Transfer in Stufe 2, wenn die Verzégerung nicht kreditrisikoinduziert ist.

Stufe 3: Wenn der finanzielle Vermégenswert wertgemindert ist, ergibt sich die Wertberichtigung aus dem Uber die Gesamtlaufzeit
erwarteten Kreditverlust. Wenn beobachtbare Daten (ber erhebliche finanzielle Schwierigkeiten vorliegen und eine hohe
Ausfallanfalligkeit vorliegt, wird ein finanzieller Verm&genswert als wertgemindert eingestuft, auch wenn die Definition eines Ausfalls
noch nicht erfillt ist. Hinweise auf eine Wertminderung sind unter anderem Liquiditdtsprobleme, der Wunsch nach einer
Schuldenumstrukturierung sowie vertragswidriges Verhalten. Eine kreditrisikogetriebene Vertragsanpassung filihrt stets zu einer
Wertminderung des finanziellen Verm&genswerts.

Finanzielle Vermdgenswerte werden als uneinbringlich abgeschrieben, wenn eine Eintreibung unwahrscheinlich erscheint. Dies liegt
grundsatzlich nach Ablauf der Verjahrungsfrist vor, wenn eine eidesstattliche Versicherung des Schuldners eingeht oder wenn die
Forderung wegen Geringfligigkeit nicht weiterverfolgt wird. Forderungen werden mit Beendigung des Insolvenzverfahrens
abgeschrieben.

Ein finanzieller Vermdgenswert wird ausgebucht, wenn die Anspriiche auf Zahlung erléschen oder der finanzielle Vermdgenswert auf eine
andere Partei {ibertragen wird. Eine signifikante Anderung der vertraglichen Konditionen eines zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewerteten Finanzinstruments flihrt zu seiner Ausbuchung und zum Ansatz eines neuen finanziellen Vermégenswerts. Nicht signifikante
Anderungen fiihren zu einer Anpassung des Buchwerts ohne Ausbuchung des finanziellen Vermégenswerts.

Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente — Zahlungsmitteldquivalente umfassen alle liquiditdtsnahen Vermdgenswerte, die zum
Zeitpunkt der Anschaffung eine Restlaufzeit von weniger als drei Monaten haben. Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente werden
zu Anschaffungskosten bewertet.

Kreditzusagen — Erwartete Kreditverluste flir unwiderrufliche Kreditzusagen werden nach dem dreistufigen Wertberichtigungsansatz fir
zu fortgeflihrten Anschaffungskosten bewertete finanzielle Vermdgenswerte ermittelt und als Verbindlichkeit erfasst.

Finanzielle Verbindlichkeiten — Siemens bewertet die finanziellen Verbindlichkeiten — mit Ausnahme der derivativen Finanzinstrumente
—zu fortgeflihrten Anschaffungskosten unter Anwendung der Effektivzinsmethode.

Derivative Finanzinstrumente — Derivative Finanzinstrumente wie Devisentermingeschéafte und Zinsswap-Kontrakte bilanziert Siemens
zum beizulegenden Zeitwert, es sei denn, sie werden als Sicherungsinstrumente in die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung (Hedge
Accounting) einbezogen. Die Verdnderung des beizulegenden Zeitwerts der derivativen Finanzinstrumente erfasst das Unternehmen
entweder in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung oder, sofern es sich um Cashflow Hedges (Absicherung von Zahlungsstrémen)
handelt, nach Berlicksichtigung von latenten Ertragsteuern im Posten Sonstiges Ergebnis nach Steuern. Bestimmte derivative
Finanzinstrumente, die in einen Basisvertrag (Host Contract) eingebettet sind, bilanziert Siemens separat als Derivate.

Fair Value Hedges (Absicherung des beizulegenden Zeitwerts): Der Buchwert des Grundgeschéfts wird um den Gewinn oder Verlust,
der dem abgesicherten Risiko zuzurechnen ist, erh6ht oder vermindert. Handelt es sich bei dem Grundgeschaft um einen nicht bilanzierten
schwebenden Vertrag, stellt Siemens die nachfolgende kumulierte Anderung seines beizulegenden Zeitwerts als separaten finanziellen
Vermdgenswert oder separate finanzielle Verbindlichkeit in die Konzernbilanz ein; einen entsprechenden Ertrag oder Aufwand erfasst das
Unternehmen in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung. Bei Grundgeschaften, die zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bilanziert
werden, 16st Siemens die Anpassung des Buchwerts bis zur Félligkeit des Grundgeschafts vollstandig auf. Bei abgesicherten schwebenden
Vertrdgen erhéht oder vermindert das Unternehmen die anfanglichen Buchwerte der Vermdgenswerte oder Verbindlichkeiten, die aus der
Erfillung der schwebenden Vertrdge hervorgehen, um die kumulierten Verdnderungen des beizulegenden Zeitwerts der vorher separat
bilanzierten finanziellen Vermégenswerte oder Verbindlichkeiten.
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Cashflow Hedges (Absicherung von Zahlungsstromen): Den effektiven Teil der Verdnderungen des beizulegenden Zeitwerts derivativer
Instrumente, die als sogenannte Cashflow Hedges bestimmt sind, weist Siemens im Posten Sonstiges Ergebnis nach Steuern aus. Der
ineffektive Teil wird sofort erfolgswirksam in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasst. Im Eigenkapital aufgelaufene Betrage
werden in den gleichen Perioden in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung berichtet, in denen sich das Grundgeschaft in der Konzern-
Gewinn- und Verlustrechnung niederschlagt.

Aktienbasierte Verglitung — Aktienbasierte Zusagen sind bei Siemens vorwiegend mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente
ausgestaltet. Der beizulegende Zeitwert wird zum Gewadhrungszeitpunkt ermittelt und aufwandswirksam Uber den Erdienungszeitraum
erfasst. Der beizulegende Zeitwert wird bestimmt als Kurs der zugrunde liegenden Aktien, unter Beriicksichtigung von Dividenden, auf die
wahrend des Erdienungszeitraums kein Anspruch besteht, und — soweit erforderlich — von Markt- und Nichtaustibungsbedingungen.
Plane, die das Recht auf Erhalt von Aktien eines Tochterunternehmens gewdhren, begriinden eigene Aktien und werden dementsprechend
als Zusagen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente bilanziert.

Vorjahresinformationen — Einzelne Vorjahresangaben sind an die aktuelle Darstellung angepasst worden.

Versicherungsvertrdge — Zum 1. Oktober 2023 wendete Siemens erstmals IFRS 17 retrospektiv in Ubereinstimmung mit den
Ubergangsvorschriften an. IFRS 17 fihrt einheitliche Bilanzierungsvorschriften fiir Versicherungsvertrage ein und ersetzt IFRS 4,
Versicherungsvertrdge. Die Erstanwendung von IFRS 17 hatte keine wesentlichen Auswirkungen auf den Konzernabschluss von Siemens.

Kiirzlich veroffentlichte Verlautbarungen, noch nicht angewendet — Im April 2024 verdffentlichte das IASB IFRS 18, Darstellung und
Angaben im Abschluss. IFRS 18 verlangt zusatzliche, definierte Zwischensummen in der Gewinn- und Verlustrechnung, Angaben zu von
der Unternehmensleitung festgelegten Leistungskennzahlen, fligt neue Grundsadtze fiir die Zusammenfassung und Aufteilung von
Informationen hinzu und nimmt begrenzte Anderungen an IAS 7, Kapitalflussrechnung, vor. IFRS 18 ersetzt IAS 1, Darstellung des
Abschlusses. Der neue Standard ist fir Geschaftsjahre beginnend am oder nach dem 1. Januar 2027 erstmalig anzuwenden. Eine vorzeitige
Anwendung ist zuldssig. Die Erstanwendung hat retrospektiv zu erfolgen. Das Unternehmen priift derzeit, welche Auswirkungen die
Erstanwendung von IFRS 18 auf den Konzernabschluss der Gesellschaft hat.

zrrer3 Akquisitionen, Anderungen von Eigentumsanteilen und nicht fortgefiihrte Aktivititen

Akquisitionen und Anderungen von Eigentumsanteilen

Im Dezember 2023 erwarb Siemens 18% der Anteile an Siemens Limited, Indien, vom Siemens Energy-Konzern (Siemens Energy) zum
Preis von 2.081 Mio. € in bar und halt nunmehr 69% der Anteile. Die Akquisition wurde als Eigenkapitaltransaktion bilanziert, wodurch
sich die nicht beherrschenden Anteile um 313 Mio. € und die Gewinnriicklagen um 1.699 Mio. € verminderten.

Siemens gewdhrte Siemens Energy im Dezember 2023 eine Put-Option fiir bis zu weitere 5% der Aktien an Siemens Limited, Indien. Wenn
bestimmte Garantiefdlle eintreten, kann Siemens Energy die Option zu einem festen Preis von insgesamt 750 Mio. €, zahlbar von Siemens,
flir den gesamten 5%-Anteil ausiiben. Zum 30. September 2024 flihrte die Transaktion zu einer Verminderung der Gewinnriicklagen und
der nicht beherrschenden Anteile um 652 Mio. € beziehungsweise 93 Mio. € sowie zu einer Erhdhung der sonstigen kurzfristigen
finanziellen Verbindlichkeiten um 745 Mio. €.

Siemens schloss im abgelaufenen Geschaftsjahr mehrere, einzeln betrachtet unwesentliche Unternehmenserwerbe zu einem Kaufpreis
von insgesamt 350 Mio. € (im Vorjahr 373 Mio. €) ab, die im Wesentlichen in bar bezahlt wurden. Die teilweise vorldufigen
Kaufpreisallokationen flihrten zu sonstigen immateriellen Vermdgenswerten von 114 Mio. € (im Vorjahr 180 Mio. €) und Geschafts- oder
Firmenwerten von 312 Mio. € (im Vorjahr 203 Mio. €).

Nicht fortgefiihrte Aktivitdten

Im Mai 2024 unterzeichnete Siemens eine Vereinbarung, Innomotics, einen Anbieter von Elektromotoren und GroBantrieben, an
KPS Capital Partners, LP in bar zu verkaufen. Entsprechend sind die Ergebnisse im Berichts- und Vorjahreszeitraum als nicht fortgefiihrte
Aktivitdten in der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung dargestellt.

Geschéftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Umsatzerldse 2.881 2.886
Aufwendungen, einschlieBlich VerduBerungskosten -2.740 -2.812
Gewinn aus nicht fortgefiihrten Aktivitaten vor Steuern 141 75
Ertragsteuern aus der gewohnlichen Geschéftstatigkeit -24 -4
Sonstige Ertragsteuern’ -198 -83
Verlust aus nicht fortgefiihrten Aktivitdten nach Steuern -81 -12

davon entfallen auf Aktiondre der Siemens AG -81 -12

! Beinhaltete insbesondere Ertragsteuern im Zusammenhang mit der rechtlichen Ausgliederung.
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Die Buchwerte der Hauptgruppen der zur VerduBerung gehaltenen Vermdgenswerte und Schulden von Innomotics waren:

(in Mio. €) 30. Sep. 2024
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 211
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen 564
Vertragsvermdgenswerte 106
Vorrdte 471
Geschafts- oder Firmenwerte 293
Sachanlagen 429
Ubrige Vermégenswerte 222
Zur VerauBerung gehaltene Vermdégenswerte 2.296
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 360
Vertragsverbindlichkeiten 356
Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 225
Ubrige Verbindlichkeiten 240
Verbindlichkeiten in Verbindung mit zur VerduBerung gehaltenen Vermégenswerten 1.180

zirrer4 Anteile an anderen Unternehmen

Nach der Equity-Methode bilanzierte Beteiligungen

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Anteiliges Ergebnis aus der Equity-Konsolidierung 151 -1.298
Ergebnis aus VerduBerungen 711 618
Wertminderungen und Wertaufholungen -35 1.586
Ergebnis aus nach der Equity Methode bilanzierten Beteiligungen 827 906

Im Dezember 2023 Ubertrug Siemens einen 8%-Anteil an der Siemens Energy AG zum beizulegenden Zeitwert (Aktienkurs von 11,01 €;
Level 1 der Hierarchielevel von beizulegenden Zeitwerten) an den Siemens Pension-Trust e.V. Dadurch verringerte sich der verbliebene
Anteil von Siemens an der Siemens Energy AG auf 17,1%. Vertreter der Siemens AG sind aus dem Aufsichtsrat der Siemens Energy AG und
seinen Ausschiissen ausgeschieden. Die Verringerung der Stimmrechte und die personelle Entflechtung, zusammen mit der
Nichtvertretung im Vorstand der Siemens Energy AG und dem fehlenden wesentlichen Einfluss auf Geschaftsprozesse, fiihrten zu einem
Verlust des maBgeblichen Einflusses. Aufgrund dessen wurde die Bilanzierung nach der Equity-Methode der Anteile an der Siemens Energy
AG beendet. Die Ubertragung der Anteile und die Beendigung der Bilanzierung nach der Equity-Methode fiihrten zusammen mit dem
Anteil von Siemens am Nettoverlust der Siemens Energy AG zu einem Gewinn von 479 Mio. €, der im Ergebnis aus nach der Equity-
Methode bilanzierten Beteiligungen und in den Segmentinformationen unter Uberleitung Konzernabschluss berichtet wurde. Der anteilige
Verlust aus der Equity-Konsolidierung von Siemens Energy betrug 45 Mio. € (im Vorjahr 1.478 Mio. €).

Im Dezember 2023 verduBerte Siemens einen 7%-Anteil an einer nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligung in Indien fiir 162 Mio. €
in bar und reduzierte damit seinen Anteil auf 10%. Vor und nach der Transaktion hatte beziehungsweise hat Siemens aufgrund von
vertraglichen Vereinbarungen maBgeblichen Einfluss und bilanziert die Beteiligung dementsprechend nach der Equity-Methode. Siemens
erfasste einen VerdauBerungsgewinn von 131 Mio. €, der im Ergebnis aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen und im
Ergebnis von SFS ausgewiesen wurde.

Der Buchwert aller einzeln nicht wesentlichen assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen betrug 719 Mio. € (im Vorjahr
901 Mio. €) beziehungsweise 261 Mio. € (im Vorjahr 334 Mio. €). Im Folgenden wird flr einzelne Posten der Gesamtbetrag des Siemens-
Anteils an diesen assoziierten Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen dargestellt.

Assoziierte Gemeinschafts-
Unternehmen unternehmen

Geschéftsjahr Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023
Gewinn/Verlust aus fortgefiihrten Aktivitaten 101 95 79 86
Sonstiges Ergebnis -25 -21 -19 -14
Gesamtergebnis 75 73 59 72
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Tochterunternehmen mit wesentlichen nicht beherrschenden Anteilen

Die folgenden zusammengefassten Konzern-Finanzinformationen werden in Ubereinstimmung mit den IFRS und vor konzerninternen
Konsolidierungen dargestellt.

Siemens Healthineers AG
eingetragen in Miinchen, Deutschland

(in Mio. €) 30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
Eigentumsanteil der nicht beherrschenden Anteile 24% 24%
Kumulierte nicht beherrschende Anteile 4.412 4.341
Kurzfristige Vermdgenswerte 14.443 14.136
Langfristige Vermogenswerte 31.612 32.548
Kurzfristige Verbindlichkeiten 11.573 13.440
Langfristige Verbindlichkeiten 16.234 15.110

Geschéftsjahr

2024 2023
Auf nicht beherrschende Anteile entfallender Gewinn nach Steuern 491 372
Nicht beherrschenden Anteilen zugewiesene Dividende 271 273
Umsatzerldse 22.363 21.680
Gewinn/Verlust aus fortgefiihrten Aktivitdten nach Steuern 1.959 1.525
Sonstiges Ergebnis nach Steuern -952 -1.989
Gesamtergebnis nach Steuern 1.007 -464
Summe Cashflows 503 361

zirrer 5 Sonstige betriebliche Ertrage

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge beinhalteten hauptsachlich Gewinne aus dem Verkauf von Sachanlagen in H6he von 128 Mio. € (im
Vorjahr 174 Mio. €). Darliber hinaus waren Wirkungen aus der Aufldsung von bedingten finanziellen Verbindlichkeiten und aus
Rechtsstreitigkeiten enthalten, sowie Gewinne aus der VerduBerung von Geschaftseinheiten.

zirrer 6 Sonstige betriebliche Aufwendungen und Sonstiges Finanzergebnis

Sonstige betriebliche Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten im abgelaufenen Geschéftsjahr Verluste in Hhe von 194 Mio. €, Giberwiegend
aufgrund der erfolgswirksamen Umgliederungen sonstiger Bestandteile des Eigenkapitals im Zusammenhang mit Gesellschaften in
Russland, bei denen die Beherrschung aufgegeben wurde; die Verluste wurden zum GroBteil in der Position Finanzierung,
Konsolidierungen und sonstige Positionen in Uberleitung Konzernabschluss in den Segmentinformationen ausgewiesen. Sowohl im
abgelaufenen Geschéftsjahr als auch im Vorjahr enthielten die sonstigen betrieblichen Aufwendungen auch Verluste aus dem Verkauf von
Sachanlagen sowie Wirkungen aus personellen, rechtlichen und regulatorischen Themen.

Sonstiges Finanzergebnis

Im abgelaufenen Geschéftsjahr fielen Aufwendungen von 116 Mio. € aufgrund von Tochterunternehmen in Hochinflationslandern (Ttirkei
und Argentinien) an. Davon wurden 85 Mio. € im Posten Sonstiges Finanzergebnis ausgewiesen. Nichtmonetdre Vermdgenswerte und
Verbindlichkeiten sowie das Eigenkapital und die Gesamtergebnisrechnung dieser Tochterunternehmen wurden unter Anwendung eines
allgemeinen Preisindexes angepasst. Alle Posten der Jahresabschliisse fiir das abgelaufene Geschéftsjahr dieser Tochterunternehmen
wurden mit dem Stichtagsschlusskurs zum Geschéftsjahresende umgerechnet; die Vorjahreswerte blieben unverandert.

zrrer7 Ertragsteuern

Die Ertragsteueraufwendungen/-ertrdge setzten sich wie folgt zusammen:

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Laufende Steuern 2.652 3.116
Latente Steuern -332 -516
Ertragsteueraufwendungen 2.320 2.600

In den laufenden Steuern waren Steuerertrdge in Hohe von 330 Mio. € (im Vorjahr Steueraufwendungen von 67 Mio. €) fir laufende
Steuern friiherer Geschéftsjahre enthalten. Die latenten Steuern beinhalteten Steuerertrdge von 484 Mio. € (im Vorjahr 677 Mio. €) im
Zusammenhang mit der Entwicklung tempordrer Unterschiede.

Fir die Ermittlung der laufenden Steuern in Deutschland wurde ein Gesamtsteuersatz von 31% herangezogen, der sich aus dem
K&rperschaftsteuersatz von 15%, dem Solidaritdtszuschlag von 5,5% und einem durchschnittlichen Gewerbesteuersatz von 15% ergibt.
Die laufenden Steuern von ausléndischen Tochterunternehmen werden auf der Grundlage des jeweiligen nationalen Steuerrechts und mit
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dem im Sitzland maBgeblichen Steuersatz ermittelt. Aktive und passive latente Steuern werden in Deutschland und im Ausland mit den
Steuersdtzen bewertet, die voraussichtlich im Zeitpunkt der Realisierung des Vermdgenswerts beziehungsweise der Erfiillung der
Verbindlichkeit giiltig sind.

Siemens féllt in den Anwendungsbereich der von der OECD veréffentlichten globalen Mindestbesteuerungsregeln (Sdule 2). Die
Regelungen des deutschen Mindeststeuergesetzes werden erstmalig im Geschéftsjahr 2025 angewendet. Die Regelungen zur Qualified
Domestic Minimum Top-up Tax (QDMTT, nationale Ergdnzungssteuer) anderer Jurisdiktionen werden zu deren jeweiligen
Erstanwendungszeitpunkten angewendet. Auf Grundlage unserer Analyse gehen wir davon aus, dass fiir wenige Lander Mindeststeuern
erhoben werden, insbesondere der Schweiz, den Vereinigten Arabischen Emiraten und Katar. Fir das Geschaftsjahr 2025 erwarten wir
eine Erhdhung der laufenden Steuern im niedrigen zweistelligen Millionen-Euro-Bereich.

Die auf Basis des deutschen Gesamtsteuersatzes von 31% erwarteten Ertragsteueraufwendungen (laufende und latente) weichen von den
ausgewiesenen wie folgt ab:

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Erwartete Ertragsteueraufwendungen 3.480 3.449
Erh6hung/Minderung der Ertragsteuern durch
Nicht abzugsfahige Betriebsausgaben 663 728
Steuerfreie Ertrage -564 -1.138
Steuern fir Vorjahre -230 -15
Veranderung in der Realisierbarkeit aktiver latenter Steuern und von Steuergutschriften -76 38
Steuersatzunterschiede Ausland -746 -720
Steuereffekt aus nach der Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen -30 410
Sonstiges, netto (vor allem Unterschiede beim Gewerbesteuersatz in Deutschland) -177 -152
Ausgewiesene Ertragsteueraufwendungen 2.320 2.600
Die aktiven und passiven latenten Steuern werden in der folgenden Ubersicht dargestellt:
30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
Aktive Passive Aktive Passive
latente latente latente latente
(in Mio. €) Steuern Steuern Steuern Steuern
Latente Steuern auf temporare Differenzen
Immaterielle Vermégenswerte 201 -1.911 83 -2.291
Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 2.095 -37 1.729 -20
Kurzfristige Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten 1.149 -569 1.209 -565
Langfristige Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten 301 -584 368 -686
Verlustvortrdge und Steuergutschriften 549 - 753 -
Saldierung -1.618 1.618 -1.907 1.907
Summe latente Steuern 2.677 -1.483 2.235 -1.655
Die latenten Steuern entwickelten sich wie folgt:
Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Stand der aktiven/passiven latenten Steuern zu Beginn des Geschaftsjahres -580 -78
In der Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung erfasste Ertragsteuern -332 -516
Verdanderungen von Posten der Konzern-Gesamtergebnisrechnung -341 99
Erfolgsneutrale Zugange infolge von Akquisitionen 20 18
Veranderung im Zusammenhang mit Innomotics 72 -47
Sonstiges (vor allem Unterschiede aus Wahrungsumrechnung) -33 -56
Stand der aktiven/passiven latenten Steuern am Ende des Geschéftsjahres -1.194 -580
Minusbetrége stehen fiir aktive latente Steuern.
Fiir die folgenden Sachverhalte wurden keine aktiven latenten Steuern angesetzt (Bruttobetrage):
30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Abzugsfahige temporare Differenzen 1.097° 550
Steuerliche Verlustvortrdge 1.330 1.314
2.427 1.864

Die Erh6hung resultierte hauptsachlich aus Siemens Healthineers.
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Von den steuerlichen Verlustvortrdgen waren 168 Mio. € (im Vorjahr 189 Mio. €) befristet vortragsfahig. Ein wesentlicher Anteil hiervon
wird bis 2029 (im Vorjahr bis 2031) verfallen.

Siemens hat fiir aufgelaufene Ergebnisse der Tochterunternehmen in Héhe von 24.131 Mio. € (im Vorjahr 29.720 Mio. €) keine passiven
latenten Steuern gebildet, da diese Gewinne auf unbestimmte Zeit reinvestiert werden sollen.

Unter Berticksichtigung der direkten Eigenkapitalbuchungen und der Aufwendungen/Ertrdge aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten
Aktivitdten ergaben sich die folgenden Steueraufwendungen/-ertrage:

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Fortgefiihrte Aktivitdten 2.320 2.600
Nicht fortgefiihrte Aktivitaten 55 95
Direkt im Eigenkapital erfasste Ertrdge und Aufwendungen -455 -4
1.920 2.692

Ein Rechtsstreit infolge einer ausldndischen Steuerreform kann zu maoglichen kiinftigen Steuerzahlungen in Héhe eines hdheren
dreistelligen Millionen-Euro-Betrags (ohne etwaige steuerliche Nebenleistungen) filhren. Wegen der geringen Wahrscheinlichkeit und des
Charakters einer Eventualverbindlichkeit erfolgte kein Ansatz einer Riickstellung.

zirrers Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 14.955 15.454
Forderungen aus Finanzierungsleasing 2.008 1.952
16.963 17.405

Der langfristige Anteil der Forderungen aus Finanzierungsleasingverhdltnissen wird unter dem Posten Sonstige finanzielle
Vermodgenswerte ausgewiesen und betrug 4.823 Mio. € (im Vorjahr 4.606 Mio. €).

Die klinftig zu erhaltenden Mindestleasingzahlungen stellten sich wie folgt dar:

30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Innerhalb eines Jahres 2.489 2.384
Zwischen ein und zwei Jahren 1.832 1.721
Zwischen zwei und drei Jahren 1.326 1.243
Zwischen drei und vier Jahren 877 829
Zwischen vier und finf Jahren 539 489
Nach mehr als fiinf Jahren 799 808

7.863 7.475

Die folgende Tabelle zeigt die Uberleitung der kiinftigen Mindestleasingzahlungen zur Nettoinvestition in Leasingverhiltnisse:

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Kinftige Mindestleasingzahlungen 7.863 7.475
Abziglich: Unrealisierte Finanzertrdge in Bezug auf kiinftige Mindestleasingzahlungen -1.031 -922
Barwert der kiinftigen Mindestleasingzahlungen 6.832 6.552
Zuzuglich: Barwert des nicht garantierten Restwerts 140 144
Nettoinvestition in Leasingverhdltnisse 6.972 6.696

Die Investitionen in Finanzierungsleasingverhdltnisse resultierten liberwiegend aus dem Leasinggeschaft mit Industrieausriistungen,
medizinischen Geraten, Transportsystemen sowie Biiro- und Datenverarbeitungsgeraten.

Die Finanzertrage aus der Nettoinvestition in Leasingverhdltnisse betrugen 459 Mio. € (im Vorjahr 372 Mio. €).
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zirrer 9 Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Darlehensforderungen 7.961 7.588
Handelbare zinstragende Schuldinstrumente 1.060 1.047
Derivative Finanzinstrumente 228 573
Sonstige 1.242 1.397
10.492 10.605

zirrer 10 Vertragsvermogenswerte und -verbindlichkeiten

Von den Vertragsvermdgenswerten und -verbindlichkeiten werden voraussichtlich 1.486 Mio. € (im Vorjahr 1.487 Mio. €)
beziehungsweise 2.689 Mio. € (im Vorjahr 1.812 Mio. €) nach mehr als zwolf Monaten realisiert beziehungsweise erfiillt. Die Umsatzerldse
enthielten 8.024 Mio. € (im Vorjahr 7.922 Mio. €), die zu Geschaftsjahresbeginn in den Vertragsverbindlichkeiten ausgewiesen waren.

ziFrer 11 VOrrate

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 3.331 3.516
Unfertige Erzeugnisse 3.863 4.029
Fertige Erzeugnisse und Waren 3.457 3.715
Geleistete Anzahlungen 272 287
10.923 11.548

Die Umsatzkosten enthielten Vorrate in Hohe von 45.478 Mio. € (im Vorjahr 45.001 Mio. €), die als Aufwendungen erfasst wurden. Die
Wertberichtigungen erhdhten sich im Vergleich zum Vorjahr um 108 Mio. € (im Vorjahr um 129 Mio. €).

zirrer 12 Geschafts- oder Firmenwerte

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Anschaffungskosten
Stand zu Beginn des Geschaftsjahres 33.910 35.721
Fremdwahrungsumrechnung und Sonstiges -943 -1.899
Akquisitionen und Anpassungen der Erstkonsolidierung 362 198
Verkdufe und Umgliederungen in zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte -336 -110
Stand am Ende des Geschéftsjahres 32.993 33.910
Kumulierte Abschreibungen aus Wertminderungen und sonstige Verdanderungen
Stand zu Beginn des Geschaftsjahres 1.686 1.859
Fremdwadhrungsumrechnung und Sonstiges -70 -118
Wertminderungsaufwand des Geschaftsjahres - 8
Verkdufe und Umgliederungen in zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte -7 -63
Stand am Ende des Geschéftsjahres 1.609 1.686
Buchwert
Stand zu Beginn des Geschaftsjahres 32.224 33.861
Stand am Ende des Geschéftsjahres 31.384 32.224

Siemens fiihrte im vierten Quartal die verpflichtende jahrliche Wertminderungsiiberpriifung durch. Die grundlegenden Annahmen, auf
deren Basis Siemens den beizulegenden Zeitwert, abziiglich VerduBerungskosten, der (Gruppen von) zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten bestimmte, die Bestandteil der Segmente sind, beinhalteten sowohl im abgelaufenen Geschéftsjahr als auch im Vorjahr
langfristige Wachstumsraten von bis zu 1,9% und Abzinsungssatze (nach Steuern) von 7,5% bis 9,5%.

Fir die Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts, abziiglich VerduBerungskosten, der (Gruppen von) zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten wurden Zahlungsstrome fiir die nachsten funf Jahre (in Ausnahmeféllen fiir bis zu zehn Jahre) prognostiziert, die auf
Erfahrungen der Vergangenheit, aktuellen operativen Ergebnissen und der bestmdglichen Einschatzung kiinftiger Entwicklungen durch
die Unternehmensleitung sowie auf Marktannahmen basieren. Der ermittelte beizulegende Zeitwert fir die (Gruppen von)
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten ist dem Level 3 der Hierarchielevel von beizulegenden Zeitwerten zugeordnet.

Der beizulegende Zeitwert, abziiglich VerduBerungskosten, wird hauptsachlich durch den Endwert (Barwert der ewigen Rente) bestimmt,
der besonders sensitiv auf Verdnderungen der Annahmen zur langfristigen Wachstumsrate und zum Abzinsungssatz reagiert. Beide
Annahmen werden individuell fiir jede (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierende(n) Einheit(en) festgelegt. Die Abzinsungssétze basieren
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auf dem Konzept gewichteter durchschnittlicher Kapitalkosten (Weighted Average Cost of Capital, WACC). Fiir SFS entspricht der
Abzinsungssatz den spezifischen Eigenkapitalkosten. Die Abzinsungssdtze werden auf Basis eines risikofreien Zinssatzes und einer
Marktrisikoprdmie ermittelt. Dartiber hinaus spiegeln die Abzinsungssdtze die gegenwartige Marktbeurteilung der spezifischen Risiken
jeder einzelnen (Gruppe von) zahlungsmittelgenerierenden Einheit(en) wider, indem Betafaktoren, Verschuldungsgrad und
Fremdkapitalkosten spezifischer Peergroups sowie landerspezifische Aufschlage berticksichtigt werden. Die Parameter zur Ermittlung der
Abzinsungssitze basieren auf externen Informationsquellen. Die Peergroup ist Gegenstand einer jahrlichen Uberpriifung und wird, sofern
notwendig, angepasst. Die langfristigen Wachstumsraten berlicksichtigen externe makro6konomische Daten und branchenspezifische
Trends.

Die folgende Tabelle zeigt grundlegende Annahmen, die bei der Wertminderungsiberprifung der Gruppen von
zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen wesentliche Geschdfts- oder Firmenwerte zugeordnet sind, zur Bestimmung des
beizulegenden Zeitwerts, abzliglich VerduBerungskosten, herangezogen worden sind:

30. Sep. 2024
Geschifts- Langfristige Abzinsungs-
oder Firmen- Wachstums- faktor nach
(in Mio. €) werte rate Steuern
Varian von Siemens Healthineers 7.720 1,9% 9,0%
Digital Industries 7.404 1,9% 9,5%
Imaging von Siemens Healthineers 6.600 1,9% 8,0%

Den Werten der Umsatzerldse im Detailplanungszeitraum der Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen wesentliche
Geschéfts- oder Firmenwerte zugeordnet sind, liegen durchschnittliche Wachstumsraten der Umsatzerlése (ohne Portfolioeffekte)
zwischen 7,3% und 7,8% (im Vorjahr zwischen 7,3% und 8,4%) zugrunde.

30. Sep. 2023
Geschafts- Langfristige Abzinsungs-
oder Firmen- Wachstums- faktor nach
(in Mio. €) werte rate Steuern
Varian von Siemens Healthineers 7.874 1,9% 8,5%
Digital Industries 7.828 1,9% 9,5%
Imaging von Siemens Healthineers 6.782 1,9% 8,0%

Im Rahmen einer Sensitivitatsanalyse fiir die Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden Einheiten, denen wesentliche Geschéfts- oder
Firmenwerte zugeordnet sind, wurde eine Verminderung der kiinftigen Zahlungsstréme (nach Steuern) um 10% oder eine Erhéhung der
Abzinsungssdtze (nach Steuern) um einen Prozentpunkt oder eine Senkung der langfristigen Wachstumsrate um einen Prozentpunkt
angenommen. Auf dieser Grundlage kam Siemens zu dem Ergebnis, dass sich fiir keine dieser Gruppen von zahlungsmittelgenerierenden
Einheiten ein Wertminderungsbedarf ergeben hatte.

zirrer 13 Sonstige immaterielle Vermogenswerte und Sachanlagen

Brutto- | Fremdwah- Zugénge Zugange | Umgliede- | Abgénge’ Brutto- | Kumulierte Buchwert Abschrei-
buchwert rungsum- | durch Unter- rungen buchwert Abschrei- [ 30.09.2024 | bungen und
01.10.2023 | rechnungs- nehmens- 30.09.2024 | bungen und Wertminde-
differenzen | zusammen- Wertminde- rungen im
schliisse rungen Geschéfts-
jahr 2024
(in Mio. €)
Selbst erstellte Technologie 4.165 -91 - 206 - -208 4.072 -2.144 1.927 -159
Erworbene Technologie einschlieBlich
Patenten, Lizenzen und dhnlicher
Rechte 7.882 -256 58 43 - -578 7.148 -4.154 2.995 -380
Kundenbeziehungen und
Markennamen 8.200 -198 9 - - -85 7.926 -3.256 4.671 -435
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 20.247 -545 67 249 - -871 19.146 -9.554 9.593 -975
Grundstiicke und Bauten 10.894 -166 13 955 233 -846 11.084 -5.251 5.833 -737
Technische Anlagen und Maschinen 5.333 -85 3 279 421 -867 5.082 -3.362 1.721 -307
Betriebs- und Geschéftsausstattung 5.900 -108 1 712 107 -940 5.673 -4.250 1.423 -663
Vermietete Erzeugnisse 3.857 -47 - 666 -164 -553 3.759 -1.983 1.776 -477
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 1.296 -32 - 886 -597 -64 1.490 - 1.489 -
Sachanlagen 27.280 -437 17 3.498 - -3.270 27.088 -14.846 12.242 -2.184

1 Enthielt Vermdgenswerte, die in zur VerduBerung gehaltene Vermogenswerte umgegliedert wurden, und Verkaufe solcher Unternehmenseinheiten.
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Brutto- | Fremdwah- Zugdnge Zugange | Umgliede- | Abgdnge’ Brutto- | Kumulierte Buchwert Abschrei-
buchwert rungsum- | durch Unter- rungen buchwert Abschrei- | 30.09.2023 | bungen und
01.10.2022 | rechnungs- nehmens- 30.09.2023 | bungen und Wertminde-
differenzen | zusammen- Wertminde- rungen im
schlisse rungen Geschéfts-
jahr 2023
(in Mio. €)
Selbst erstellte Technologie 4.215 -150 - 301 - -202 4.165 -2.170 1.995 -164
Erworbene Technologie einschlieBlich
Patenten, Lizenzen und dhnlicher
Rechte 8.383 -490 43 48 = -102 7.882 -4.465 3.417 -702
Kundenbeziehungen und
Markennamen 9.484 -438 160 - = -1.007 8.200 -2.971 5.229 -451
Sonstige immaterielle Vermdgenswerte 22.082 -1.077 203 349 - -1.310 20.247 -9.605 10.641 -1.317
Grundstlicke und Bauten 10.610 -425 1 831 424 -548 10.894 -5.073 5.821 -731
Technische Anlagen und Maschinen 5.190 -177 - 289 215 -185 5.333 -3.691 1.642 -279
Betriebs- und Geschaftsausstattung 5.742 -223 15 748 103 -485 5.900 -4.482 1.418 -648
Vermietete Erzeugnisse 4.025 -149 - 643 12 -675 3.857 -2.088 1.769 -543
Geleistete Anzahlungen und
Anlagen im Bau 1.359 -41 - 742 -755 -8 1.296 -8 1.288 -2
Sachanlagen 26.926 -1.015 17 3.252 - -1.901 27.280 -15.342 11.938 -2.202

T Enthielt Vermdgenswerte, die in zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte umgegliedert wurden, und Verkaufe solcher Unternehmenseinheiten.

Der Buchwert der geleisteten Anzahlungen und Anlagen im Bau enthielt 1.326 Mio. € (im Vorjahr 1.125 Mio. €) flir Sachanlagen im Bau.
Die vertraglichen Verpflichtungen fiir den Kauf von Sachanlagen betrugen 875 Mio. € (im Vorjahr 694 Mio. €).

Die Nutzungsrechte werden in den Sachanlagen entsprechend ihrer Art ausgewiesen. Der Buchwert der Nutzungsrechte betrug 2.729
Mio. € (im Vorjahr 2.546 Mio. €), die Zugange und Abschreibungen beliefen sich auf 1.119 Mio. € (im Vorjahr 924 Mio. €) beziehungsweise
764 Mio. € (im Vorjahr 770 Mio. €). Die Nutzungsrechte bezogen sich im Wesentlichen auf die Anmietung von Grundstiicken und Bauten
mit einem Buchwert von 2.257 Mio. € (im Vorjahr 2.176 Mio. €), die Zugdnge und Abschreibungen beliefen sich auf 730 Mio. € (im Vorjahr
604 Mio. €) beziehungsweise 525 Mio. € (im Vorjahr 554 Mio. €). Vermietete Erzeugnisse bezogen sich hauptsachlich auf technische
Anlagen und Maschinen sowie auf Betriebs- und Geschaftsausstattung im Eigentum von Siemens mit einem Buchwert von 1.190 Mio. €
(im Vorjahr 1.248 Mio. €) beziehungsweise 280 Mio. € (im Vorjahr 298 Mio. €).

Die Aufwendungen fur kurzfristige Leasingverhdltnisse und Leasingverhdltnisse tber geringwertige Vermdgenswerte, die nicht nach dem
Nutzungsrechtmodell bilanziert werden, betrugen 57 Mio. € (im Vorjahr 61 Mio. €) beziehungsweise 30 Mio. € (im Vorjahr 26 Mio. €).
Aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen wurden Gewinne in Hohe von 4 Mio. € (im Vorjahr 2 Mio. €) erfasst.

Die kiinftigen Mindestleasingzahlungen von Leasingnehmern aus Operating-Leasingverhaltnissen betrugen:

30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Innerhalb eines Jahres 307 372
Zwischen ein und zwei Jahren 232 284
Zwischen zwei und drei Jahren 171 215
Zwischen drei und vier Jahren 115 161
Zwischen vier und fiinf Jahren 80 101
Nach mehr als fiinf Jahren 124 139

1.030 1.272

Die Ertrdge aus Operating-Leasingverhaltnissen betrugen 487 Mio. € (im Vorjahr 610 Mio. €), davon 75 Mio. € (im Vorjahr 137 Mio. €) aus
variablen Leasingzahlungen.

20



zirrer 14 Sonstige finanzielle Vermogenswerte

Konzernabschluss

30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Darlehensforderungen 14.559 14.917
Forderungen aus Finanzierungsleasing 4.823 4.606
Derivative Finanzinstrumente 1.083 1.213
Eigenkapitalinstrumente 5.909 1.360
Sonstiges 1.013 760

27.388 22.855

Die Position Darlehensforderungen resultierte im Wesentlichen aus langfristigen Darlehenstransaktionen von SFS. Die Position
Eigenkapitalinstrumente beinhaltete zum Ende des abgelaufenen Geschéftsjahres den 17,1%-Anteil von Siemens an der Siemens Energy

AG mit einem Buchwert von 4.522 Mio. €.

zirrer 15 Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Personalbezogene Verbindlichkeiten 5.260 5.522
Verbindlichkeiten fiir ausstehende Rechnungen 576 569
Passive Abgrenzungsposten 139 105
Sonstiges 1.858 1.985
7.833 8.182

Die Position Sonstiges beinhaltete sonstige Steuerverbindlichkeiten von 955 Mio. € (im Vorjahr 899 Mio. €) sowie verschiedene
Abgrenzungsverpflichtungen in Héhe von 350 Mio. € (im Vorjahr 368 Mio. €).

zirrer 16 Finanzschulden

Kurzfristig Langfristig

30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023
Anleihen und Schuldverschreibungen 4.331 5.545 37.209 35.383
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.190 733 1.736 1.461
Sonstige Finanzschulden 352 511 38 38
Leasingverbindlichkeiten 725 693 2.337 2.230
Summe Finanzschulden 6.598 7.483 41.321 39.113

Das Unternehmen erfasste Zinsaufwendungen fiir Leasingverbindlichkeiten in Hohe von 95 Mio. € (im Vorjahr 71 Mio. €) und
Aufwendungen im Zusammenhang mit variablen Leasingzahlungen, die nicht in die Bewertung der Leasingverbindlichkeiten einbezogen
wurden, in Héhe von 110 Mio. € (im Vorjahr 99 Mio. €). Zahlungsmittelabfliisse, denen Siemens mdglicherweise ausgesetzt sein kénnte
und die nicht in der Bewertung der Leasingverbindlichkeiten berticksichtigt wurden, bezogen sich im Wesentlichen auf vertraglich
vereinbarte, aber noch nicht begonnene Leasingverhdltnisse und auf Verldngerungsoptionen, deren Ausiibung als noch nicht hinreichend
sicher eingestuft wurde, in Hohe von insgesamt 2,7 Mrd. € (im Vorjahr 2,9 Mrd. €) sowie auf variable Leasingzahlungen, die iberwiegend
auf Neben- und Betriebskosten fiir von Siemens gemietete Gebaude entfallen.

Veranderungen der Verbindlichkeiten aus Finanzierungstatigkeiten

Cashflows Verénderung

aus der Umgliede-

Neuaufnah- Sicherung | rungen und

men und Akquisi- Fremd- | beizulegen- sonstige

Rickzahlun- tionen/Ver- wahrungs- der Verande-
(in Mio. €) 01.10.2023 gen kdufe | umrechnung Zeitwerte rungen | 30.09.2024
Langfristige Anleihen und Schuldverschreibungen 35.383 5.688 - -726 550 -3.687 37.209
Kurzfristige Anleihen und Schuldverschreibungen 5.545 -5.213 - -155 30 4.123 4.331
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (kurz- und langfristig) 2.194 821 -5 -82 - -2 2.926
Sonstige Finanzschulden (kurz- und langfristig) 549 -73 - -86 - - 390
Leasingverbindlichkeiten (kurz- und langfristig) 2.924 -793 -22 -48 - 1.000 3.062
Summe Finanzschulden 46.596 430 -27 -1.097 581 1.435 47.918
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Dartiber hinaus resultierten im abgelaufenen Geschaftsjahr aus sonstigen Finanzierungstatigkeiten Cashflows in Héhe von 16 Mio. €. Die
Zinszahlungen flir Anleihen und Schuldverschreibungen betrugen 909 Mio. €.

Cashflows Veranderung

aus der Umgliede-

Neuaufnah- Sicherung | rungen und

men und Akquisi- Fremd- | beizulegen- sonstige

Rickzahlun- tionen/Ver- wahrungs- der Verande-
(in Mio. €) 01.10.2022 gen kdufe | umrechnung Zeitwerte rungen | 30.09.2023
Langfristige Anleihen und Schuldverschreibungen 39.964 2.470 — -1.911 153 -5.291 35.383
Kurzfristige Anleihen und Schuldverschreibungen 4.797 -4.574 — 114 -59 5.267 5.545
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten (kurz- und langfristig) 2.745 -404 39 -144 — -41 2.194
Sonstige Finanzschulden (kurz- und langfristig) 128 546 — -123 — -3 549
Leasingverbindlichkeiten (kurz- und langfristig) 3.002 =771 -3 -97 — 793 2.924
Summe Finanzschulden 50.636 -2.733 35 -2.162 94 725 46.596

Im Vorjahr resultierten dariiber hinaus aus sonstigen Finanzierungstatigkeiten Cashflows in Hohe von 251 Mio. €. Die Zinszahlungen fiir
Anleihen und Schuldverschreibungen betrugen 874 Mio. €.
Kreditlinien

Zum Geschéftsjahresende bestanden Kreditlinien in Hohe von (wie im Vorjahr) insgesamt 7,45 Mrd. €, die nicht in Anspruch genommen
waren. Die 7,0 Mrd. € Konsortialkreditlinie l1auft bis Februar 2026. Im September 2024 wurde die revolvierende bilaterale Kreditlinie in
Héhe von 450 Mio. € bis September 2025 verldangert. Die Kreditlinien dienen allgemeinen Unternehmenszwecken.
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30. Sep. 2024 30. Sep. 2023

Wahrung Buchwert Wahrung Buchwert
(Zinssatz/Ausgabel/Falligkeit) (Nominalwert in Mio.) in Mio. €' | (Nominalwert in Mio.) in Mio. €'
2,75%I2012/Sep. 2025/£ festverzinsliche Schuldverschreibungen £ 350 408 £ 350 377
3,75%/2012/Sep. 2042/£ festverzinsliche Schuldverschreibungen £ 650 767 f 650 741
2,875%/2013/Mérz 2028J€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 1.040 € 1.000 1.001
3,5%/2013/Médrz 2028/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen USs$ 100 89 us$ 100 93
1,0%/2018/Sep. 2027/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 750 719 € 750 677
1,375%/2018/Sep. 2030/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 996 € 1.000 996
0,3%/2019/Feb. 2024/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - € 750 737
0,9%/2019/Feb. 2028/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 650 612 € 650 572
1,25%/2019/Feb. 2031/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 800 727 € 800 664
1,75%/2019/Feb. 2039/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 800 663 € 800 576
0,0%/2019/Sep. 2024/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - € 500 484
0,125%/2019/Sep. 2029/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 996 € 1.000 995
0,5%/2019/Sep. 2034/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 993 € 1.000 993
0,0%/2020/Feb. 2026/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 983 € 1.000 953
0,25%/2020/Feb. 2029/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 998 € 1.000 998
0,5%/2020/Feb. 2032/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 750 748 € 750 748
1,0%/2020/ Feb. 2025/£ festverzinsliche Schuldverschreibungen £ 850 1.005 f 850 932
0,25%/2020/Juni 2024/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - € 1.000 976
0,375%/2020/Juni 2026/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 971 € 1.000 924
0,625%/2022/Feb. 2027/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 500 481 € 500 455
1,0%/2022/Feb. 2030/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 750 747 € 750 746
1,25%/2022/Feb. 2035/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 750 810 € 750 739
2,25%/2022/Marz 2025/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 1.000 € 1.000 998
2,5%/2022/Sep. 2027I€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 500 499 € 500 499
2,75%I2022/Sep. 2030/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 500 498 € 500 497
3,0%/2022/Sep. 2033/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 997 € 1.000 997
3,375%/2023/Aug. 2031/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.250 1.245 € 1.250 1.244
3,5%/2023/Feb. 2036/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 500 542 € 500 492
3,625%/2023/Feb. 2043/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 750 736 € 750 735
3M-EURIBOR+0,23%/2023/Dez. 2025/€ variabel verzinsliche
Schuldverschreibungen € 750 749 - - -
3,0%/2024/Nov. 2028/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.000 994 - - -
3,125%/2024/Mai 2032/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.250 1.237 - - -
3,375%/2024/Feb. 2037/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen £ 1.250 1.234 — — —
3,625%/2024/Feb. 2044/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 1.500 1.477 - - -
Gesamtbetrag Programm zur Begebung von Schuldverschreibungen 25.962 21.842
6,125%/2006/Aug. 2026/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.750 1.681 us$ 1.750 1.758
3,25%/2015/Mai 2025/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.500 1.324 Us$ 1.500 1.350
4,4%/2015/Mai 2045/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.750 1.570 us$ 1.750 1.635
2,35%/2016/0kt. 2026/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.700 1.516 Us$ 1.700 1.602
3,3%/2016/Sep. 2046/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen US$ 1.000 887 Us$ 1.000 937
3,125%/2017/Mérz 2024/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - us$ 1.000 929
3,4%/2017/Marz 2027/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.250 1.115 uUs$ 1.250 1.178
4,2%/2017/Marz 2047/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen US$ 1.500 1.329 Us$ 1.500 1.404
Zusammengesetzter (compounded) SOFR+0,43%/2021/Marz 2024/US$ variabel
verzinsliche Schuldverschreibungen - - - us$ 1.000 944
0,65%/2021/Mérz 2024/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - us$ 1.500 1.416
1,2%/2021/Mérz 2026/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen US$ 1.750 1.561 Us$ 1.750 1.649
1,7%/2021/Marz 2028/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.250 1.113 us$ 1.250 1.176
2,15%/2021/Mérz 2031/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen Us$ 1.750 1.557 us$ 1.750 1.645
2,875%/2021/Mérz 2041/US$ festverzinsliche Schuldverschreibungen US$ 1.500 1.330 Us$ 1.500 1.405
2023/Feb. 2024/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen - - - € 60 60
2024/Sep. 2025/€ festverzinsliche Schuldverschreibungen € 300 300 - - -
Gesamtbetrag Schuldverschreibungen auBerhalb des Debt Issuance Program 15.284 19.087
Summe 41.247 40.929

" Enthielt Anpassungen fiir Absicherungen des beizulegenden Zeitwerts, die die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen; ohne Zinsabgrenzung.
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Programm zur Begebung von Schuldverschreibungen (Debt Issuance Program) — Der Gesellschaft steht ein Programm zur Begebung
von Schuldverschreibungen zur Verfligung, unter dem sie zum Geschaftsjahresende bis zu 35,0 Mrd. € (im Vorjahr bis zu 30,0 Mrd. €) an
Schuldverschreibungen begeben konnte. Der ausstehende Nominalbetrag belief sich auf 26,3 Mrd. € (im Vorjahr 22,7 Mrd. €).

Im Februar 2024 wurden die 750 Mio. € 0,3% fest verzinsliche Schuldverschreibungen, im Juni 2024 die 1,0 Mrd. € 0,25% fest verzinsliche
Schuldverschreibungen und im September 2024 die 500 Mio. € 0,0% fest verzinsliche Schuldverschreibungen bei Falligkeit zum
Nominalwert zurlickgezahlt.

Im Dezember 2023 emittierte Siemens 750 Mio. € 3-Monats-EURIBOR +0,23% variabel verzinsliche Schuldverschreibungen mit Falligkeit
im Dezember 2025. Im Februar 2024 emittierte Siemens Schuldverschreibungen in Hohe von insgesamt 5,0 Mrd. € in vier Tranchen: 1,0
Mrd. € 3,0% fest verzinsliche Schuldverschreibungen mit Félligkeit im November 2028, 1,25 Mrd. € 3,125% fest verzinsliche
Schuldverschreibungen mit Falligkeit im Mai 2032, 1,25 Mrd. € 3,375% fest verzinsliche Schuldverschreibungen mit Falligkeit im Februar
2037 und 1,5 Mrd. € 3,625% fest verzinsliche Schuldverschreibungen mit Falligkeit im Februar 2044.

Schuldverschreibungen auBerhalb des Debt Issuance Program — Im Februar 2024 wurden die 60 Mio. € fest verzinsliche
Schuldverschreibungen, im Marz 2024 die 1,0 Mrd. US$ 3,125% fest verzinsliche Schuldverschreibungen, die 1,0 Mrd. US$
zusammengesetzter (compounded) SOFR+0,43% variabel verzinsliche Schuldverschreibungen und die 1,5 Mrd. US$ 0,65% fest
verzinsliche Schuldverschreibungen zum Nominalwert zurlickgezahlt. Im September 2024 emittierte Siemens 300 Mio. € fest verzinsliche
Schuldverschreibungen mit Falligkeit im September 2025.

Darlehen und Schuldscheindarlehen

Zum Geschéftsjahresende waren sechs bilaterale Darlehen (im Vorjahr fiinf) in Héhe von insgesamt 2,6 Mrd. € (im Vorjahr 1,8 Mrd. €)
ausstehend. Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde das bilaterale Darlehen tiber 250 Mio. US$ (223 Mio. €) mit Falligkeit im Geschaftsjahr
2025 um ein Jahr verlangert und ist nun im Geschaftsjahr 2026 fallig; es hat keine Verlangerungsoption mehr. Zwei bilaterale Darlehen
wurden neu abgeschlossen: ein bilaterales Darlehen in Hohe von 500 Mio. € mit Falligkeit im Geschéftsjahr 2027 sowie ein bilaterales
Darlehen in Hohe von 500 Mio. € mit Falligkeit im Geschaftsjahr 2026 und einer Verldangerungsoption um ein Jahr. Im Mdrz 2024 wurde
das bilaterale Darlehen tiber 500 Mio. US$ (447 Mio. €) mit Falligkeit im Geschéftsjahr 2024 um drei Jahre verlangert und ist nun im
Geschaftsjahr 2027 fallig, mit zwei Verldngerungsoptionen um jeweils ein Jahr. Das bilaterale Darlehen tber 500 Mio. PLN (117 Mio. €),
urspriinglich mit Félligkeit im Geschaftsjahr 2026, wurde im April 2024 zuriickgezahlt. Die bestehenden bilateralen Darlehen {iber 500
Mio. US$ (447 Mio. €) und tber 500 Mio. € werden im Geschaftsjahr 2025 fallig.

Programm zur Begebung kurzfristiger Schuldverschreibungen (Commercial Paper Program)

Siemens steht ein Programm zur Begebung kurzfristiger Schuldverschreibungen (wie im Vorjahr) tiber 9,0 Mrd. US$ (30. September 2024
und 2023: 8,0 Mrd. € beziehungsweise 8,5 Mrd. €) zur Verfligung. Zum Geschéaftsjahresende waren Schuldverschreibungen unter dem
Programm in H6he von 47 Mio. US$ beziehungsweise 42 Mio. € ausstehend (im Vorjahr 49 Mio. US$ beziehungsweise 46 Mio. €). Die
kurzfristigen Schuldverschreibungen von Siemens haben in der Regel eine Laufzeit von weniger als 90 Tagen. Die Zinssatze reichten von
3,78% bis 5,59% (im Vorjahr von 3,06% bis 5,29%).

zirrer 17 Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses

Die Angaben in dieser Ziffer beinhalten Innomotics und erfolgen somit auf Basis fortgefiihrter und nicht fortgefiihrter Aktivitaten.

Leistungsorientierte Plane

Die fiir Neuzugdnge noch offenen leistungsorientierten Plane basieren vorwiegend auf Unternehmensbeitragen. Diese Pldne sind nur in
begrenztem Umfang von Langlebigkeit, Inflations- und Gehaltssteigerungen beeinflusst und beriicksichtigen landerspezifische
Unterschiede. Die bedeutendsten Pldne des Unternehmens sind durch Vermdgen in externen, zugriffsbeschrankten
Versorgungseinrichtungen gedeckt. Diese Pldne werden gemaB lokalem Recht Uber Treuhandvertrdge mit der jeweiligen
Versorgungseinrichtung im Interesse der Beglinstigten verwaltet. Die leistungsorientierten Pldne umfassten 434.000
Anspruchsberechtigte, davon 188.000 Aktive, 70.000 Ehemalige mit unverfallbaren Anspriichen sowie 176.000 Pensiondre und
Hinterbliebene.

Deutschland

In Deutschland werden Pensionsleistungen durch die BSAV (Beitragsorientierte Siemens Altersversorgung), eingefrorene Plane mit
Altzusagen und Plane mit Entgeltumwandlungen gewahrt. Die Mehrheit der aktiven Mitarbeiter nimmt an der BSAV teil. Die Leistungen
aus diesem Plan basieren Uberwiegend auf den nominellen Unternehmensbeitragen und Investmentertrdgen des entsprechenden
Planvermdgens, wobei der Arbeitgeber eine Mindestverzinsung garantiert. Mit Einflihrung der BSAV wurde fiir Leistungen aus den
eingefrorenen Planen mit Altzusagen die Wirkung aus Gehaltssteigerungen weitgehend eliminiert. Siemens tragt fur die eingefrorenen
Pldne jedoch weiterhin das Risiko aus der Vermdgensanlage, den Zins- und Inflationsanderungen und der Langlebigkeit. Die Pldne sind
Uber vertragliche Treuhandstrukturen (Contractual Trust Arrangements, CTA) mit Vermdgen gedeckt. Im abgelaufenen Geschéftsjahr hat
Siemens ein weiteres CTA abgeschlossen, dessen Planvermdgen in erster Linie die Pensionspldne in Deutschland und nachrangig
ausgewahlte Pensionsplane auBerhalb von Deutschland absichert. In diesem Zusammenhang wurde Vermdgen in Hohe von 445 Mio. €
dem neuen CTA zugeordnet. In Deutschland bestehen keinerlei rechtliche oder regulatorische Mindestdotierungsverpflichtungen.

USA

In den USA werden Pensionsplane von Siemens unterhalten, die fir Neueintritte ebenso wie fiir das Erdienen weiterer Anspriiche — mit
Ausnahme von Zinsgutschriften flir Cash-Balance-Konten — groBtenteils geschlossen sind. Siemens hat die Aufsicht liber die Kapitalanlage
der Planvermdgen an einen Anlageausschuss delegiert. Die Planvermdgen werden in Trusts verwaltet. Die Treuhdnder der Trusts, die flir
die Verwaltung der Vermogenswerte verantwortlich sind, handeln nach Vorgaben des Anlageausschusses. Die Plane unterliegen den
Finanzierungsanforderungen des Employee Retirement Income Security Act of 1974 (ERISA, US-amerikanisches Betriebsrentengesetz) in
der jeweils gliltigen Fassung. Dabei besteht die Vorschrift, flr leistungsorientierte Plane ein Mindestfinanzierungsniveau von 80%
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sicherzustellen, um Leistungsbeschrankungen zu vermeiden. Die Arbeitgeber kénnen nach eigenem Ermessen liber diese regulatorische
Anforderung hinaus Beitrdge leisten. Die jahrlichen Beitrdge werden von unabhdngigen Aktuaren berechnet.

Vereinigtes Konigreich

Pensionsleistungen werden iberwiegend durch den Siemens Benefit Scheme gewahrt, welcher ein geschlossener leistungsorientierter
Plan ist; es sind keine neuen Eintritte erlaubt und Beglinstigte erdienen sich in dem Plan keine Leistungen mehr. Allerdings ist fiir die
meisten erworbenen Anspriiche ein jahrlicher verpflichtender Inflationsausgleich sowohl vor als auch nach Rentenbeginn vorgesehen. Die
notwendige Finanzierung wird alle drei Jahre durch sogenannte technische Bewertungen nach gesetzlichen Bestimmungen festgelegt.
Aufgrund abweichender Vorgaben fiir die Bestimmung der Annahmen, insbesondere der Abzinsungssatze, ist das sogenannte technische
Finanzierungsdefizit regelmdBig hoher als die Unterdeckung nach IFRS. Zur Reduzierung des Defizits wurden zwischen Siemens und den
Treuhdndern im Rahmen einer Vereinbarung jahrliche Zahlungen in Héhe von 31 Mio. £ (36 Mio. €) bis zum Geschaftsjahr 2033 festgelegt.
Gleichzeitig wurde zwischen dem Unternehmen und den Treuhdndern die einmalige Abgeltung der verbleibenden jahrlichen Zahlungen
durch die Siemens AG vereinbart, wenn eine vorzeitige Beendigung der Vereinbarung aufgrund Kiindigung oder Insolvenz erfolgt.

Schweiz

Nach dem schweizerischen beruflichen Vorsorgegesetz (BVG) hat jeder Arbeitgeber Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhaltnisses
an anspruchsberechtigte Mitarbeiter zu gewdhren. Dementsprechend unterhdlt das Unternehmen in der Schweiz Cash-Balance-Plane.
Diese Plane werden von unternehmensexternen Stiftungen verwaltet. Der Vorstand der bedeutendsten Stiftung setzt sich zu gleichen
Teilen aus Arbeitgeber- und Arbeitnehmervertretern zusammen. Der Vorstand ist verantwortlich fiir die Anlagepolitik und -verwaltung des
Planvermégens, fiir jegliche Anderungen der Planbedingungen und fiir die Festlegung der Beitrige zur Finanzierung der Leistungen. Die
Beitrdge des Unternehmens missen insgesamt mindestens der in den Planbedingungen vorgegebenen Summe der Arbeitnehmerbeitrage
entsprechen. Im Fall einer Unterdeckung konnen Sonderbeitrdage vom Arbeitgeber und von den Arbeitnehmern gemaB klar definierten
SanierungsmafBnahmen erhoben werden.

Entwicklung der leistungsorientierten Plane

Leistungsorientierte Beizulegender Auswirkungen der | Nettobilanzansatz aus
Verpflichtung Zeitwert des Vermdégens- | leistungsorientierten
(DBO)! Planvermégens obergrenze Pléanen
(0] (n (D} (= 11+
Geschéftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Stand zu Beginn des Geschéftsjahres 26.610 27.853 26.055 26.523 578 620 1.132 1.949
Laufende Dienstzeitaufwendungen 387 386 - - - - 387 386
Zinsaufwendungen 1.161 1.056 - - 13 14 1.174 1.070
Zinsertrage - - 1.135 990 - - -1.135 -990
Sonstiges? 3 -2 -15 -10 - - 18 8
Aufwendungen nd Errige it lefstunggoriehterte Pine 1551) G4a0] a0 ss0| 3| 14| w3) e
Nettsinsautwendungen und errigen enthalten i) - -| 2609) 78 - S| we09) 788
Versicherungsmathematische Gewinne(-)/Verluste 2.382 -696 - - - - 2.382 -696
Auswirkungen der Vermégensobergrenze - - - - -41 -50 -41 -50
Lr:)ie‘(r?ilz;)un;gesrg;iii?;tt:r:g;?;:;echnung erfasste Neubewertungen 2.382 696 2.609 788 41 50 268 42
Arbeitgeberbeitrage - - 941 1.104 - - -941 -1.104
Beitrdge beglnstigter Arbeitnehmer 132 126 132 126 - - - -
Leistungszahlungen -1.850 -1.811 -1.752 -1.687 - - -98 -124
Zahlungen flr Abgeltungen -155 -15 -107 -1 - - -48 -5
Unternehmenszusammenschliisse, VerduBerungen und Sonstiges -3 -5 -3 12 - - - -17
Fremdwdhrungsumrechnungseffekte 4 -281 67 -204 14 -6 -49 -83
Sonstige Uberleitungspositionen -1.871 -1.987 -721 -660 14 -6 -1.136 -1.333
Stand am Ende des Geschédftsjahres 28.671 26.610 29.063 26.055 563 578 171 1.132
Deutschland 17.554 16.023 17.696 15.760 - - -142 262
USA 2.235 2.240 2.066 2.057 - - 169 183
Vereinigtes Konigreich 3.846 3.654 3.964 3.591 12 12 -106 76
Schweiz 3.571 3.175 4.161 3.783 545 561 -45 -47
Ubrige Ldnder 1.464 1.518 1.175 864 6 4 295 658
Summe 28.671 26.610 29.063 26.055 563 578 171 1.132
32;/:)%C,‘?hzl‘tzl;séeelrlyungen flir Pensionen und dhnliche 949 1426
davon Nettovermdgenswerte (ausgewiesen im Posten Sonstige
Vermégenswerte) 778 293

" Beinhaltete sonstige Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhiltnisses in Héhe von 273 Mio. € (im Vorjahr 284 Mio. €), die sich iiberwiegend aus Ubergangszahlungen an deutsche Arbeitnehmer nach ihrer Pensionierung sowie
aus Beitragen zu Kranken- und Lebensversicherungen von pensionierten Mitarbeitern in den USA zusammensetzten.

2 Enthalt nachzuverrechnende Dienstzeitaufwendungen/-ertrage, Gewinne/Verluste aus Planabgeltungen sowie verpflichtungsbezogene Verwaltungsgebiihren.
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Im Zusammenhang mit Riickstellungen fir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen ergaben sich Nettozinsaufwendungen in Hhe von
77 Mio. € (im Vorjahr 97 Mio. €). Die DBO verteilte sich auf Aktive zu 29% (im Vorjahr 29%), auf Ehemalige mit unverfallbaren Anspriichen
zu 11% (im Vorjahr 12%) und auf Pensiondre und Hinterbliebene zu 60% (im Vorjahr 60%).

Die in den Neubewertungen der DBO enthaltenen versicherungsmathematischen Gewinne(-)/Verluste resultierten aus:

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Verdnderungen von demografischen Annahmen -87 -82
Veranderungen von finanziellen Annahmen 2.368 -1.246
Erfahrungsbedingte Gewinne(-)/Verluste 101 631
Summe 2.382 -696

Versicherungsmathematische Annahmen

Der gewichtete durchschnittliche Abzinsungssatz, der der versicherungsmathematischen Berechnung der DBO zum Bilanzstichtag
zugrunde lag, stellte sich wie folgt dar:

30. Sep.
2024 2023
Abzinsungssatz 3,5% 4,6%
EUR 3,4% 4,5%
usD 4,8% 5,9%
GBP 5,0% 5,5%
CHF 1,1% 2,1%

Die Abzinsungssdtze basieren auf hochwertigen Unternehmensanleihen im jeweiligen Wahrungsgebiet und werden von externen
Aktuaren zur Verfligung gestellt.

Die angewendeten Sterbetafeln waren:

Deutschland Siemens-spezifische Richttafeln (Siemens Bio 2017/2024)

USA Pri-2012 mit generationsabhdngiger projektiver Skala der US Social Security Administration fiir langfristige demografische Annahmen
Vereinigtes Kénigreich SAPS S3 (Standardsterblichkeitstafeln fiir selbstverwaltete Pldne mit Berlicksichtigung kiinftiger Sterblichkeitsverdnderungen)
Schweiz BVG 2020 G mit generationsabhdngiger projektiver Skala gemdB CMI-Modell mit einer langfristigen Trendannahme von 1,25%

Die in Deutschland verwendeten Sterbetafeln (Siemens Bio 2017/2024) basieren im Wesentlichen auf Daten der deutschen Siemens-
Population sowie in geringerem Umfang auf Daten des Statistischen Bundesamtes in Deutschland, unter Verwendung eines Formelwerks,
das den anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik entspricht.

Die gewichteten durchschnittlichen Annahmen fiir Rentensteigerungen in Landern, in denen diese Pramisse eine wesentliche Wirkung
hat, ist aus nachfolgender Tabelle ersichtlich. Inflationswirkungen sind in den unten genannten Annahmen, soweit zutreffend,
berlicksichtigt.

30. Sep.
2024 2023
Rentensteigerung
Deutschland 2,1% 2,3%
Vereinigtes Kdnigreich 2,8% 3,0%

Sensitivitatsanalysen

Eine Verdnderung der oben genannten Annahmen von jeweils einem halben Prozentpunkt wiirde die DBO folgendermaBen erhéhen
beziehungsweise vermindern:

Verdnderung der DBO durch einen halben Prozentpunkt

Anstieg Riickgang Anstieg Riickgang
30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Abzinsungssatz -1.281 1.418 -1.123 1.208
Rentensteigerung 896 -723 788 -642

Die DBO wiirde sich infolge einer 10%igen Senkung der Sterblichkeitsraten fiir alle Begiinstigten um 827 Mio. € (im Vorjahr 714 Mio. €)
erhéhen.

Unverdndert zu den Vorjahren basiert die Berechnung der Sensitivitdten auf derselben Methode, die fiir die Berechnung der
Verbindlichkeiten aus Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhdltnisses angewendet wurde. Die Sensitivitdten spiegeln eine
Veranderung der DBO nur fiir die jeweils gednderte Annahme wider.
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Asset-Liability-Matching-Strategien

Das Unternehmen betrachtet als ein Hauptrisiko die Verschlechterung des Finanzierungsstatus aufgrund der unglinstigen Entwicklung des
Planvermdgens und/oder der leistungsorientierten Verpflichtungen als Folge sich verdndernder Parameter. Aus diesem Grund setzt
Siemens ein an den Versorgungsverpflichtungen ausgerichtetes Risikomanagementkonzept um (Asset Liability Matching). Die
Risikosteuerung erfolgt auf Basis einer weltweit definierten Risikoobergrenze (Value at Risk). Das Konzept, die Risikoobergrenze sowie die
Vermdgensentwicklung, einschlieBlich der Investmentstrategie, werden kontinuierlich unter Beteiligung von fiihrenden externen
Experten liberprift und angepasst. Die Auswahl der unabhdngigen Vermdgensverwalter erfolgt auf Basis quantitativer sowie qualitativer
Analysen, die deren Anlageerfolg und Risikoeinschdtzung bertiicksichtigen. Derivate werden zur Risikoreduzierung als Teil des
Risikomanagements genutzt.

Aufgliederung des Planvermdégens

30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Aktien 3.186 3.360
Festverzinsliche Wertpapiere 13.196 10.504

Staatsanleihen 4.411 2.639

Unternehmensanleihen 8.786 7.865
Alternative Anlagen 4.905 5.207
Multi-Strategie-Fonds 4.002 3.329
Derivate 568 499
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 747 818
Versicherungsvertrage 2.198 2.039
Sonstige Vermdgenswerte 260 299
Summe 29.063 26.055

Nahezu alle Aktien hatten Preisnotierungen an einem aktiven Markt. Der beizulegende Zeitwert der festverzinslichen Wertpapiere basierte
auf Preisen, die von Preisserviceagenturen zur Verfligung gestellt wurden. Die festverzinslichen Wertpapiere werden an aktiven Markten
gehandelt, und fast alle festverzinslichen Wertpapiere haben ein Investment-Grade-Rating. Alternative Anlagen umfassten Anteile an
Hedgefonds, Anlagen in Private Equity sowie Immobilien, davon vom Unternehmen selbst genutzte Immobilien mit einem beizulegenden
Zeitwert von 596 Mio. € (im Vorjahr 608 Mio. €). Multi-Strategie-Fonds umfassen Absolute-Return- und Diversified-Growth-Fonds, die
innerhalb eines Fonds in verschiedene Vermdgensklassen investieren mit dem Ziel, die Vermdgensertrdge zu stabilisieren und die
Volatilitdt zu reduzieren. Derivate beinhalten Uiberwiegend Finanzinstrumente zur Sicherung des Zins- und Inflationsrisikos.

Kiinftige Zahlungsstrome

Die fur das Geschaftsjahr 2025 erwarteten Arbeitgeberbeitrage zu den leistungsorientierten Planen betragen 235 Mio. €. Zum
Geschéftsjahresende wurden fiir die kommenden zehn Geschéftsjahre durchschnittlich jahrliche Leistungszahlungen in Héhe von 1.898
Mio. € (im Vorjahr 1.945 Mio. €) erwartet. Die durchschnittliche gewichtete Laufzeit der DBO der leistungsorientierten Plane von Siemens
betrug 10 Jahre (im Vorjahr 9 Jahre).

Beitragsorientierte Plane und staatliche Plane

Die erfolgswirksam erfassten Beitrdge zu beitragsorientierten Planen beliefen sich auf 647 Mio. € (im Vorjahr 611 Mio. €). Die Beitrdge zu
staatlichen Planen betrugen 1.842 Mio. € (im Vorjahr 1.723 Mio. €).

zirrer 18 RUckstellungen

Auftrags-
bezogene | Riickbau-,
Riickstel- Stilllege-
lungen fir und
Drohver- dhnliche
Gewahr- | lusteund | Verpflich-
(in Mio. €) leistungen Risiken tungen | Sonstiges Summe
Stand zu Beginn des abgelaufenen Geschaftsjahres 1.566 470 556 1.190 3.783
davon langfristig 585 207 179 492 1.463
Zugénge 712 143 7 371 1.233
Verbrauch -429 -145 -9 -128 -712
Auflésungen -291 -53 -7 -75 -426
Fremdwahrungsumrechnung -21 -13 -2 -17 -53
Aufwendungen aus der Aufzinsung und Effekte aus der Anderung des Abzinsungssatzes 5 2 6 11 24
Sonstige Veranderungen (einschlieBlich Umgliederungen in Verbindlichkeiten in Verbindung mit 115 14 3 126 B
zur VerauBerung gehaltenen Vermégenswerten und Verkaufe solcher Unternehmenseinheiten)
Stand am Ende des abgelaufenen Geschiftsjahres 1.427 390 554 1.478 3.849
davon langfristig 499 174 179 269 1.120

Im Allgemeinen erwartet Siemens fiir die Mehrheit der Rickstellungen, dass sie innerhalb der ndchsten fiinf Jahre zahlungswirksam
werden.
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Gewadhrleistungen beziehen sich im Wesentlichen auf verduBerte Produkte. Auftragsbezogene Riickstellungen fiir Drohverluste und Risiken
bildet Siemens fiir erwartete Verluste und Risiken aus nicht beendeten Fertigungsauftrdgen, Verkaufs- sowie Leasingvertragen.

Das Unternehmen hat bei bestimmten Posten des Sachanlagevermdégens Riickbau-, Stilllege- und dhnliche Verpflichtungen. Diese stehen
Uberwiegend im Zusammenhang mit Sanierungskosten und mit Kosten fiir Riickbauverpflichtungen von Mietereinbauten am Ende der
Mietzeit.

Die Sanierungskosten ergaben sich auf Basis der geschadtzten Dekontaminations- und Umweltschutzverpflichtungen fiir die Stilllegung des
Standorts in Hanau, an dem Uran- und Mischoxidbrennelemente gefertigt wurden, sowie flir ein nukleares Forschungs- und
Dienstleistungszentrum in Karlstein. Im Mai 2021 haben die Siemens AG und die Bundesrepublik Deutschland einen &ffentlich-rechtlichen
Vertrag geschlossen, durch den die Entsorgungsverpflichtung des radioaktiven Abfalls gegen Zahlung von 360 Mio. € auf die
Bundesrepublik Deutschland tibergeht. Der Vertrag und damit verbunden die Zahlung unterliegen noch der Genehmigung durch die EU-
Kommission im Rahmen der Vorschriften fiir staatliche Beihilfen. Schatzunsicherheiten bestehen weiterhin in Bezug auf die
Bewertungsannahmen fiir die bei der Siemens AG verbleibenden Verpflichtungen zur endlagergerechten Abfallaufbereitung und
Verpackung, zur Zwischenlagerung sowie zum Transport zur Abgabe an das Endlager ,Schacht Konrad” bis zum Ende des Jahres 2032.
Zum Geschaftsjahresende belief sich die Rickstellung auf 478 Mio. € (im Vorjahr 480 Mio. €).

Die Position Sonstiges beinhaltete Riickstellungen flir Rechtsstreitigkeiten, soweit die dem jeweiligen Rechtsstreit zugrunde liegenden
Risiken nicht bereits in der Projektbilanzierung beriicksichtigt wurden. Die Riickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten betrugen 437 Mio. € (im
Vorjahr 227 Mio. €). Die Rickstellungen fiir Rechtsstreitigkeiten erhdhten sich ergebnisneutral aufgrund einer Umgliederung von
Riickstellungen fiir Projektrisiken in Bezug auf Siemens Energy, fiir die in Hohe von 191 Mio. € Riickgriffsrechte gegentiber Siemens Energy
bestehen. Die Position Sonstiges enthielt zudem 221 Mio. € (im Vorjahr 213 Mio. €) fiir Anspriiche und Aufwendungen im
Anlagengeschéaft. Darliber hinaus beinhaltete die Position Sonstiges Rickstellungen fiir Schadensersatzverpflichtungen, die im
Zusammenhang mit dem Verkauf von Geschéaftseinheiten stehen und den Kdufer vor potenziellen steuerlichen, rechtlichen und/oder
anderen Unwadagbarkeiten in Verbindung mit der {bernommenen Geschaftseinheit schiitzen koénnen. Rickstellungen fir
Schadensersatzverpflichtungen waren in Hohe von 93 Mio. € (im Vorjahr 82 Mio. €) gebildet.

zirrer 19 Eigenkapital

Zum Geschéftsjahresende war das Grundkapital der Siemens AG (wie im Vorjahr) in 800 Mio. auf den Namen lautende Stilickaktien (Aktien
ohne Nennbetrag) aufgeteilt, auf die ein anteiliger Betrag am Grundkapital von 3,00 € je Aktie entfillt. Die Aktien sind voll eingezahlt.
Jede Aktie gewadhrt in der Hauptversammlung eine Stimme und ist maBgebend fiir den Anteil des Aktiondrs am Gewinn nach Steuern der
Gesellschaft. Alle Aktien gewahren die gleichen Rechte und Pflichten.

Siemens kaufte 10.015.957 Aktien (im Vorjahr 6.853.091 Aktien) zurlick. 4.965.039 eigene Anteile (im Vorjahr 4.227.344 eigene Anteile)
wurden (ibertragen. Zum Geschéftsjahresende betrug der Bestand an eigenen Anteilen 15.130.836 (im Vorjahr 10.079.918 eigene
Anteile).

Die Aufwendungen fiir die aktienbasierte Vergiitung fiihrten zu einer Erhéhung der Kapitalriicklage um 530 Mio. € (im Vorjahr 444 Mio. €)
(einschlieBlich nicht beherrschender Anteile). Zur Erflillung aktienbasierter Zusagen wurden als eigene Anteile gehaltene Siemens-Aktien
zu Anschaffungskosten von 410 Mio. € (im Vorjahr 265 Mio. €) an Mitarbeiter Ubertragen. Entsprechend verminderten sich die
Kapitalriicklage sowie die Gewinnrlicklagen um 256 Mio. € (im Vorjahr 221 Mio. €) beziehungsweise 154 Mio. € (im Vorjahr 44 Mio. €).

Aufgrund eines Hauptversammlungsbeschlusses vom 8. Februar 2024 wurde das Genehmigte Kapital der Siemens AG von nominal 600
Mio. € beziehungsweise 200 Mio. Aktien zum Ende des Vorjahres auf nominal 570 Mio. € beziehungsweise 190 Mio. Aktien herabgesetzt.
Aus dem Genehmigten Kapital kénnen in Teilbetrdgen aufgrund verschiedener befristeter Ermachtigungen auf den Namen lautende
Stlickaktien ausgegeben werden. Zum Geschaftsjahresende betrug das Bedingte Kapital der Siemens AG 390 Mio. € beziehungsweise 130
Mio. Aktien, herabgesetzt von 420,6 Mio. € beziehungsweise 140,2 Mio. Aktien zum Ende des Vorjahres. Die Anderungen des Bedingten
Kapitals basieren auf Beschliissen der Hauptversammlung am 8. Februar 2024 sowie einer Léschung im vierten Quartal des abgelaufenen
Geschéftsjahres. Aus dem Bedingten Kapital konnen vor allem Wandelschuldverschreibungen oder Optionsscheine aus
Optionsschuldverschreibungen bedient werden, die aufgrund verschiedener befristeter, von der Hauptversammlung beschlossener
Ermachtigungen ausgegeben werden konnten beziehungsweise kdnnen.

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurde eine Dividende je Aktie von 4,70 € (im Vorjahr 4,25 €) ausgeschiittet. Der Vorstand und der
Aufsichtsrat schlagen die Ausschiittung einer Dividende von 5,20 € je Aktie an die dividendenberechtigten Inhaber vor. Dies entspricht
einer erwarteten Gesamtzahlung von rund 4,1 Mrd. €. Die Zahlung der vorgeschlagenen Dividende ist abhdngig von der Zustimmung der
Hauptversammlung am 13. Februar 2025.

zirrer 20 ZUSatzliche Angaben zum Kapitalmanagement

Ausschlaggebend fiir die Steuerung der Kapitalstruktur ist es, sowohl einen breiten Kapitalmarktzugang (iber verschiedene
Fremdfinanzierungsmittel als auch die Bedienung der Finanzschulden sicherzustellen. Um dies zu gewahrleisten, strebt Siemens
entsprechend dem Siemens Financial Framework fiir das Verhaltnis von industrieller Nettoverschuldung zu EBITDA (fortgefiihrte
Aktivitdten) einen Wert von bis zu 1,5 an. Diese Verhaltniszahl gibt Aufschluss darliber, wie viele Jahre es anndhernd dauert, bis die
industrielle Nettoverschuldung durch Gewinne aus fortgefiihrten Aktivitdten getilgt werden kann; dabei bleiben Zinsen, das sonstige
Finanzergebnis, Steuern, Abschreibungen und Wertminderungen auBer Betracht. Die Verhdltniszahl fir das Geschéftsjahr 2023 wird so
ausgewiesen, wie sie im Vorjahr ermittelt wurde, das heiBt, es erfolgte keine Anpassung um nicht fortgefiihrte Aktivitaten.
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30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig fallige Anteile langfristiger Finanzschulden 6.598 7.483
Plus: Langfristige Finanzschulden 41.321 39.113
Minus: Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -9.156 -10.084
Minus: Handelbare kurzfristige zinstragende Schuldinstrumente -1.060 -1.047
Minus: Beizulegender Zeitwert von Wahrungs- und Zinssicherungen von kurz- und langfristigen Finanzschulden' -806 -621
Nettoverschuldung 36.896 34.843
Minus: SFS-Finanzschulden? -28.699 -28.756
Plus: Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 912 1.426
Plus: Kreditgarantien 313 411
Industrielle Nettoverschuldung 9.421 7.924
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten vor Ertragsteuern 11.227 11.201
Plus/Minus: Zinsertrdge, Zinsaufwendungen und Sonstiges Finanzergebnis -808 -646
Plus: Abschreibungen und Wertminderungen 3.158 3.608
EBITDA 13.577 14.163
Industrielle Nettoverschuldung/EBITDA 0,7 0,6

1 Grundsatzlich werden Finanzschulden zu einem Wert ausgewiesen, der anndhernd dem Riickzahlungsbetrag entspricht. Allerdings werden Finanzschulden, die in einer Sicherungsbeziehung stehen, um die beizulegenden
Zeitwerte von Zins- und Fremdwahrungssicherungen angepasst. Diese Anpassungen werden riickgdngig gemacht, um zu einem Wert zu gelangen, der anndhernd dem Riickzahlungsbetrag der Finanzschulden entspricht.

2 Die Anpassungen berticksichtigen, dass sowohl Moody's als auch S&P SFS als konzerneigene Finanzierungsgesellschaft (Captive Finance Company) betrachten. Diese Ratingagenturen akzeptieren bei den
konzerneigenen Finanzierungstochtergesellschaften im Rahmen der Festlegung von Kreditratings im Allgemeinen hohere Schuldenstédnde. Diesem Ansatz folgend wurden die SFS-Finanzschulden abgezogen.

Das Geschdft von SFS ist kapitalintensiv und finanziert sich in einem gréBeren Umfang als das Industriegeschaft durch Finanzschulden.

30. Sep. 30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Zugeordnetes Eigenkapital 3.110 3.133
SFS-Finanzschulden 28.699 28.756
Verschuldungsgrad 9,23 9,18

Das SFS zugeordnete Eigenkapital weicht vom Buchwert des Eigenkapitals ab, da die Zuordnung im Wesentlichen auf Basis der Risiken der
zugrunde liegenden Geschafte erfolgt.

Die folgende Tabelle zeigt das Kreditrating des Unternehmens:

30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
Moody's S&P Moody's S&P
Investors Global Investors Global
Service Ratings Service Ratings
Langfristige Finanzschulden Aa3 AA- Aa3 A+
Kurzfristige Finanzschulden P-1 A-1+ P-1 A-1+

zirrer 21 Sonstige finanzielle Verpflichtungen und Eventualverbindlichkeiten

Die folgende Tabelle weist den nicht abgezinsten maximalen Betrag aus, fiir den Siemens am Bilanzstichtag aus wesentlichen Arten von
Garantien (einschlieBlich Birgschaften) haftete:

30. Sep. 30. Sep.

(in Mio. €) 2024 2023
Kreditgarantien/-biirgschaften 313 411
Vertragserfiillungsgarantien/-biirgschaften 3.827 5.746
4.139 6.156

Verbindlichkeiten im Zusammenhang mit in obiger Tabelle enthaltenen Garantien/Blirgschaften betrugen 74 Mio. € (im Vorjahr 76 Mio. €).

Die Position Kreditgarantien/-biirgschaften zeigt, in welchem Umfang Siemens fiir Finanzverpflichtungen Dritter haftet. Dies betrifft in der
Regel Flle, in denen Siemens Lieferant und/oder Vertragspartner ist oder fiir Verpflichtungen von assoziierten Unternehmen haftet, die
nach der Equity-Methode bilanziert werden. Darliber hinaus werden Kreditgarantien/-blirgschaften im Rahmen der Geschaftstatigkeit von
SFS gewdhrt. Bei Kreditgarantien/-blirgschaften garantiert das Unternehmen im Allgemeinen, dass es im Fall der Nichterfiillung durch den
Hauptschuldner dessen Zahlungsverpflichtungen nachkommt. Die maximale Haftungssumme entspricht der Inanspruchnahme
beziehungsweise der Restschuld des Kredits oder — im Fall von Kreditlinien, die in variabler Hohe in Anspruch genommen werden kénnen
—dem Betrag, der maximal in Anspruch genommen werden kann. Diese Garantien/Biirgschaften haben typischerweise Restlaufzeiten von
bis zu zwei Jahren (im Vorjahr drei Jahre). Es bestanden Sicherheiten im Wesentlichen in Form von Vorrdten sowie Forderungen aus
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Lieferungen und Leistungen. Kreditgarantien/-biirgschaften enthielten 73 Mio. € (im Vorjahr 95 Mio. €), flir die Siemens Riickgriffsrechte
gegeniiber Siemens Energy hat.

AuBerdem garantiert Siemens die Erfiillung vertraglicher Verpflichtungen. Kommt der Hauptschuldner seinen vertraglichen
Verpflichtungen nicht nach, wird Siemens bis zu einem vereinbarten Maximalbetrag in Anspruch genommen. Im Regelfall betragen die
Laufzeiten dieser Haftungsverhdltnisse bis zu zehn Jahre. Vertragserfiillungsgarantien/-biirgschaften enthielten 3.462 Mio. € (im Vorjahr
5.341 Mio. €), fur die Siemens Rlckgriffsrechte gegentiber Siemens Energy hat; der entsprechende vertraglich festgelegte Haftungsbetrag
flr Garantien/Bilirgschaften der ehemaligen Muttergesellschaft wird im Allgemeinen linear Uber die geplante Laufzeit des zugrunde
liegenden Liefer- oder Leistungsvertrags reduziert.

Zusétzlich zu den in der obigen Tabelle dargestellten Garantien/Blirgschaften bestanden Eventualverbindlichkeiten in Hohe von 365 Mio. €
(im Vorjahr 402 Mio. €), im Wesentlichen aus sonstigen Garantien und Biirgschaftserklarungen sowie Rechtsstreitigkeiten. In den
sonstigen Garantien/Biirgschaften waren 66 Mio. € (im Vorjahr 71 Mio. €) enthalten, fur die Siemens Riickgriffsrechte gegeniiber Siemens
Energy hat.

zirrer 22 Rechtsstreitigkeiten

Siemens ist in unterschiedlichen Jurisdiktionen mit zahlreichen Rechtsstreitigkeiten konfrontiert. Diese kdnnen insbesondere dazu fiihren,
dass Siemens die Zahlung von Schadensersatz, Strafschadensersatz (Punitive Damages), die Erfiillung anderer Anspriiche sowie
Sanktionen, GeldbuBen oder Vorteilsabschépfungen auferlegt werden. Zudem kdnnen hieraus in Einzelfdllen formelle oder informelle
Ausschliisse bei Ausschreibungen oder der Entzug oder Verlust der Gewerbe- oder Betriebserlaubnis resultieren. Ferner kénnen weitere
Rechtsstreitigkeiten eingeleitet oder bestehende Rechtsstreitigkeiten ausgeweitet werden. Geltend gemachte Anspriiche aus
Rechtsstreitigkeiten unterliegen grundsétzlich einer Verzinsung.

In einigen dieser Rechtsstreitigkeiten kdnnten negative Entscheidungen fiir Siemens ergehen, die wesentliche Auswirkungen auf die
Geschaftsaktivitaten sowie die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Unternehmens haben kdnnen.

Zu Rechtsstreitigkeiten werden gemaB IAS 37, Rickstellungen, Eventualschulden und Eventualforderungen, geforderte Angaben nicht
gemacht, sofern das Unternehmen zu dem Schluss kommt, dass diese Angaben das Ergebnis des Falls ernsthaft beeintrachtigen kdnnen.

Verfahren aus oder im Zusammenhang mit behaupteten Compliance-Vorwiirfen

Wie berichtet, hat im Juli 2008 Hellenic Telecommunications Organization S.A. (OTE) in Deutschland vor dem Landgericht Miinchen eine
Auskunftsklage gegeniiber der Siemens AG mit dem Ziel erhoben, Siemens zu verurteilen, die Ergebnisse seiner internen Ermittlungen
offenzulegen, soweit diese OTE betreffen. OTE begehrt Auskunft zu den Vorwiirfen angeblicher unlauterer Einflussnahme und/oder
Bestechung im Zusammenhang mit Auftragen, die zwischen den Kalenderjahren 1992 und 2006 zwischen der Siemens AG und OTE
abgeschlossen wurden. Ende Juli 2010 hat OTE die Klage erweitert und beantragt, die Siemens AG wegen angeblich an OTE-Mitarbeiter
geleisteter Bestechungszahlungen zur Zahlung von Schadensersatz an OTE in H6he von mindestens 57 Mio. € zu verurteilen. Im Oktober
2014 hat OTE die Schadensersatzforderung auf mindestens 68 Mio. € erhéht. Im August 2024 hat das Landgericht Miinchen die Klage der
OTE vollumfanglich abgewiesen. Im September 2024 hat OTE gegen die erstinstanzliche Entscheidung Berufung beim Oberlandesgericht
Miinchen eingelegt. Die Siemens AG setzt sich weiterhin gegen die Klage zur Wehr.

Wie berichtet, hat die Landesanwaltschaft (Ministério Publico) Sdo Paulo im Mai 2014 Klage gegen Siemens Ltda. sowie andere
Unternehmen und verschiedene Personen unter anderem auf Zahlung von Schadensersatz in Héhe von 2,5 Mrd. BRL (September 2024:
rund 413 Mio. €), zuziiglich Inflationsanpassung und Zinsen, im Zusammenhang mit Vertrdgen Uber die Modernisierung von Ziigen
erhoben, die zwischen 2008 und 2011 geschlossen wurden. In Verbindung mit denselben Vertrdgen hat die Companhia do Metropolitano
de Sao Paulo (Metro/SP) im Januar 2024 ein Verwaltungsverfahren gegen Siemens Energy do Brasil Ltda. (ehemals Siemens Ltda.) und
weitere Unternehmen eingeleitet. Metro/SP hat beantragt, Siemens Energy do Brasil Ltda. und die weiteren Unternehmen fiir einen
Zeitraum von bis zu zwei Jahren von o6ffentlichen Ausschreibungen und Vertragen mit 6ffentlichen Auftraggebern auszuschlieBen. Im
Januar 2015 hat das Bezirksgericht in Sao Paulo eine Klage des Staates Sdo Paulo und von zwei Kunden gegen Siemens Ltda., die Siemens
AG und andere Unternehmen und Personen auf Zahlung von Schadensersatz in unbezifferter Héhe zugelassen. Im Marz 2015 hat das
Bezirksgericht Sao Paulo eine Klage der Landesanwaltschaft Sao Paulo gegen Siemens Ltda. und andere Unternehmen unter anderem auf
Zahlung von Schadensersatz in Hohe von 487 Mio. BRL (September 2024: rund 81 Mio. €), zuzlglich Inflationsanpassung und Zinsen, im
Zusammenhang mit Vertrdgen Uiber die Wartung von Ziigen zugelassen, die 2000 und 2002 geschlossen wurden. Im September 2015 hat
das Bezirksgericht Sao Paulo eine weitere Klage der Landesanwaltschaft Sao Paulo gegen Siemens Ltda. und andere Unternehmen unter
anderem auf Zahlung von Schadensersatz in Héhe von 918 Mio. BRL (September 2024: rund 152 Mio. €), zuzliglich Inflationsanpassung
und Zinsen, im Zusammenhang mit Vertragen tber die Wartung von Zligen zugelassen, die 2006 und 2007 geschlossen wurden. Siemens
setzt sich gegen diese Klagen zur Wehr. Es kann nicht ausgeschlossen werden, dass weitere wesentliche Schadensersatzanspriiche von
Kunden oder dem Staat gegeniiber Siemens geltend gemacht werden.

Wie berichtet, hat Siemens Ltda. im Juni 2015 einen Rechtsbehelf beim Obersten Gerichtshof gegen die Entscheidung einer Vorinstanz
eingelegt, Siemens Ltda. flir die Dauer von fiinf Jahren von Ausschreibungen und Vertrdgen mit 6ffentlichen Auftraggebern in Brasilien
auszuschlieBen. Die Entscheidung beruhte auf angeblichen UnregelmaBigkeiten im Zusammenhang mit 6ffentlichen Ausschreibungen
der brasilianischen Postbehorde in den Kalenderjahren 1999 und 2004. Im Juni 2018 entschied das Gericht zugunsten von Siemens, dass
die Entscheidung der vorherigen Instanz unwirksam ist. Im Juni 2021 hat das Gericht den Vorgang an das Gericht der ersten Instanz
zurlickverwiesen. Im Februar 2018 hat die Landesanwaltschaft (Ministério Publico) Brasilia eine Klage auf Basis desselben Sachverhalts
erhoben und darin im Wesentlichen den Ausschluss von Siemens Ltda. von 6ffentlichen Ausschreibungen fiir die Dauer von zehn Jahren
gefordert. Siemens Ltda. setzt sich gegen die Klage zur Wehr. Siemens Ltda. ist derzeit nicht von der Teilnahme an o&ffentlichen
Ausschreibungen ausgeschlossen.
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zirrer 23 Zusatzliche Informationen Uber Finanzinstrumente

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte der Kategorien von finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten:

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Darlehen, Forderungen und andere zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Schuldinstrumente’ 40.006 40.464
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente 9.156 10.084
Derivate, die die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen 1.078 1.466
Finanzielle Vermdgenswerte, verpflichtend erfolgswirksam bewertet zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL)? 1.574 1.578
Finanzielle Vermdgenswerte, bestimmt als erfolgswirksam bewertet zum beizulegenden Zeitwert (FVTPL)? 176 136
Eigenkapitalinstrumente, erfolgsneutral bewertet zum beizulegenden Zeitwert (FVOCI)' 5.178 665
Finanzielle Vermégenswerte 57.169 54.392
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten* 55.686 55.341
Derivate, die nicht die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen® 294 296
Derivate, die die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erftillen® 589 1.282
Finanzielle Verbindlichkeiten 56.569 56.919

1 Erfasst in den folgenden Posten der Konzernbilanz: Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstige Forderungen, Sonstige kurzfristige finanzielle Vermégenswerte sowie Sonstige finanzielle Vermégenswerte,
mit Ausnahme von gesondert ausgewiesenen Eigenkapitalinstrumenten und Fondsanteilen von 6.265 Mio. € (im Vorjahr 1.691 Mio. €) in Sonstige kurzfristige finanzielle Vermégenswerte und Sonstige finanzielle
Vermégenswerte, davon 5.178 Mio. € (im Vorjahr 665 Mio. €) zu FVOCI und 176 Mio. € (im Vorjahr 136 Mio. €) bestimmt als zu FVTPL bewertet, derivativen Finanzinstrumenten von 1.311 Mio. € (im Vorjahr 1.786 Mio. €),
davon 1.083 (im Vorjahr 1.213 Mio. €) in Sonstige finanzielle Vermégenswerte sowie Schuldinstrumenten bewertet zu FVTPL von 254 Mio. € (im Vorjahr 232 Mio. €) in Sonstige finanzielle Vermdgenswerte. Beinhaltete
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen von 14.955 Mio. € (im Vorjahr 15.454 Mio. €), davon 656 Mio. € (im Vorjahr 640 Mio. €) mit einer Restlaufzeit von mehr als zw6If Monaten.

2 Erfasst in den Posten Sonstige kurzfristige finanzielle Vermgenswerte sowie Sonstige finanzielle Vermogenswerte.

3 Erfasst im Posten Sonstige finanzielle Vermégenswerte.

4 Beinhaltete Verdnderungen der Sicherung beizulegender Zeitwerte. Erfasst in den folgenden Posten der Konzernbilanz: Kurzfristige Finanzschulden und kurzfristig féllige Anteile langfristiger Finanzschulden, Verbindlichkeiten
aus Lieferungen und Leistungen, Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten, Langfristige Finanzschulden sowie Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten, mit Ausnahme von gesondert ausgewiesenen derivativen
Finanzinstrumenten von 883 Mio. € (im Vorjahr 1.578 Mio. €).

5 Erfasst in den Posten Sonstige kurzfristige finanzielle Verbindlichkeiten sowie Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten.

Der Buchwert von finanziellen Vermdgenswerten, die Siemens als Sicherheit gestellt hat betrug (wie im Vorjahr) 164 Mio. €.

Die folgende Tabelle stellt die beizulegenden Zeitwerte sowie die Buchwerte der finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten dar,
die zu (fortgefiihrten) Anschaffungskosten bewertet wurden und deren Buchwerte nicht anndhernd ihren beizulegenden Zeitwerten
entsprachen:

30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
Bei- Bei-
zulegender zulegender
(in Mio. €) Zeitwert Buchwert Zeitwert Buchwert
Anleihen und Schuldverschreibungen 39.531 41.540 37.059 40.929
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und sonstige Finanzschulden 3.324 3.317 2.681 2.744

Das Unternehmen bewertet festverzinsliche und variabel verzinsliche Forderungen mit einer Restlaufzeit von mehr als zwolf Monaten,
einschlieBlich der Forderungen aus Finanzierungsleasing, auf Basis von verschiedenen Parametern wie Zinssatzen, spezifischen
Landerrisiken, der individuellen Bonitdt der Kunden und der Risikostruktur des finanzierten Projekts. Auf Grundlage dieser Bewertung
erfasst Siemens Wertberichtigungen auf diese Forderungen.

Der beizulegende Zeitwert von Anleihen und Schuldverschreibungen basiert auf Preisen zum Bilanzstichtag, die von Preisserviceagenturen
zur Verfligung gestellt werden (Level 2). Den beizulegenden Zeitwert von Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten und sonstigen
Finanzschulden sowie von sonstigen langfristigen finanziellen Verbindlichkeiten bestimmt Siemens durch Abzinsung der erwarteten
kiinftigen Zahlungsstrome mit den fiir Finanzschulden mit vergleichbaren Konditionen und Restlaufzeiten aktuell geltenden Zinsen
(Level 2).
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Die folgende Tabelle zeigt eine Zuordnung der zum beizulegenden Zeitwert bewerteten finanziellen Vermdégenswerte und
Verbindlichkeiten zu den drei Hierarchieleveln von beizulegenden Zeitwerten:

30. Sep. 2024
(in Mio. €) Level 1 Level 2 Level 3 Gesamt
Finanzielle Vermégenswerte, bewertet zum beizulegenden Zeitwert 4.791 1.438 1.777 8.006
Eigenkapitalinstrumente, bewertet zu FVTPL 93 127 868 1.087
Eigenkapitalinstrumente, bewertet zu FVOCI 4.522 - 656 5.178
Schuldinstrumente, bewertet zu FVTPL 176 - 254 430
Derivative Finanzinstrumente - 1.311 - 1.311
Dgrivate_, di_e nicht die Vorausset;ungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen _ 233 _ 233
(einschlieBlich eingebetteter Derivate)
in Verbindung mit Fair Value Hedges - 110 - 110
in Verbindung mit Cashflow Hedges - 968 - 968
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zum beizulegenden Zeitwert — Derivative Finanzinstrumente - 883 - 883
Derivate, die nicht die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen
(einschlieBlich eingebetteter Derivate) - 294 - 294
in Verbindung mit Fair Value Hedges 438 438
in Verbindung mit Cashflow Hedges - 151 - 151
30. Sep. 2023
(in Mio. €) Level 1 Level 2 Level 3 Gesamt
Finanzielle Vermbégenswerte, bewertet zum beizulegenden Zeitwert 349 2.193 1.302 3.844
Eigenkapitalinstrumente, bewertet zu FVTPL 213 334 479 1.026
Eigenkapitalinstrumente, bewertet zu FVOCI - 2 663 665
Schuldinstrumente, bewertet zu FVTPL 136 71 161 367
Derivative Finanzinstrumente - 1.786 - 1.786
Derivate, die nicht die Voraussetzungen flir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen
(einschlieBlich eingebetteter Derivate) - 320 - 320
in Verbindung mit Fair Value Hedges - 34 - 34
in Verbindung mit Cashflow Hedges - 1.432 - 1.432
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zum beizulegenden Zeitwert — Derivative Finanzinstrumente - 1.578 - 1.578
Dgrivate_, di_e nicht die Vorausset;ungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen _ 296 _ 296
(einschlieBlich eingebetteter Derivate)
in Verbindung mit Fair Value Hedges - 954 - 954
in Verbindung mit Cashflow Hedges - 328 - 328

Der beizulegende Zeitwert der auf einem aktiven Markt notierten Eigenkapitalinstrumente basiert auf den Kursnotierungen zum
Bilanzstichtag. Der beizulegende Zeitwert von Schuldinstrumenten basiert entweder auf Preisen, die von Preisserviceagenturen zur
Verfligung gestellt werden, oder wird durch Abzinsung kiinftiger Zahlungsstrome mit aktuellen Marktzinssatzen ermittelt.

Siemens ermittelt die beizulegenden Zeitwerte derivativer Finanzinstrumente je nach Art des Instruments. Der beizulegende Zeitwert von
Zinsderivaten ergibt sich durch Abzinsung der erwarteten kiinftigen Zahlungsstrome lber die Restlaufzeit des Kontrakts unter Verwendung
aktueller Marktzinssdtze und Zinsstrukturkurven. Zins-Futures werden mit ihrem Kurswert bewertet, sofern ein solcher vorhanden ist. Die
Ermittlung des beizulegenden Zeitwerts von Fremdwahrungsderivaten erfolgt auf Basis von Devisenterminkursen. Optionen bewertet
Siemens grundsétzlich mit ihrem Kurswert oder auf Basis von Optionspreismodellen. Kompensationseffekte aus den Grundgeschaften
(zum Beispiel schwebende Geschéfte und geplante Transaktionen) bleiben unbericksichtigt.

Das Unternehmen begrenzt die Ausfallrisiken aus derivativen Finanzinstrumenten, indem es grundsatzlich Transaktionen mit
Finanzinstituten abwickelt, die mindestens ein Investment-Grade-Rating haben. Das Kreditrisiko wird Uiber eine Bewertungsanpassung,
basierend auf dem Nettorisiko von Siemens gegeniiber dem jeweiligen Vertragspartner, berticksichtigt.

Aufgrund der strategischen und operativen Entwicklung von Siemens und Siemens Energy erfasst Siemens die verbliebene Beteiligung
von 17,1% an Siemens Energy als zu FVOCI bewerteten finanziellen Vermdgenswert. Zum Ende des abgelaufenen Geschaftsjahres betrug
der beizulegende Zeitwert der Beteiligung an Siemens Energy basierend auf dem Xetra-Schlusskurs von 33,07 € (Level 1) 4.522 Mio. €.

Die finanziellen Vermdgenswerte des Levels 3 enthielten im Wesentlichen erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertete
Eigenkapitalinstrumente von Siemens Financial Services sowie erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im Sonstigen Ergebnis
bewertete Wagniskapitalbeteiligungen von Next47. Die Bewertung von Level-3-Eigenkapitalinstrumenten basiert Uberwiegend auf
Parametern der zuletzt durchgefiihrten Finanzierungsrunden, den nachfolgenden Ergebnissen oder auf beobachtbaren
Finanzinformationen. Neuinvestitionen in beziehungsweise Erwerbe von Level-3-Vermdgenswerten betrugen 303 Mio. € (im Vorjahr 156
Mio. €). Die Verkdufe beliefen sich auf 64 Mio. € (im Vorjahr 40 Mio. €). Infolge einer Portfolioliberpriifung wurden finanzielle
Vermdégenswerte in Hohe von 278 Mio. € (Wert zum 1. Oktober 2023) von Level 2 zu Level 3 umgegliedert.
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Die Nettogewinne/-verluste aus Finanzinstrumenten betrugen:

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -31 -38
Darlehen, Forderungen und andere zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete Schuldinstrumente -311 -300
Finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten 6 -21
Finanzielle Verm&genswerte und Verbindlichkeiten, bewertet zu FVTPL -506 -1.296

Die Betrdge beinhalteten Fremdwahrungsgewinne und -verluste aus dem Ansatz und der Bewertung von finanziellen Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten. Die Nettogewinne/-verluste aus Darlehen, Forderungen und anderen zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
bewerteten Schuldinstrumenten enthielten darliber hinaus Veranderungen aus Wertberichtigungen. Die Nettogewinne/-verluste aus
finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, bewertet zu FVTPL, resultierten aus verpflichtend zu FVTPL bewerteten finanziellen
Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten und enthielten Verdnderungen der beizulegenden Zeitwerte von derivativen
Finanzinstrumenten (einschlieBlich Zinsertragen und -aufwendungen), fiir die die Regelungen zur Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung
nicht angewendet wurden, sowie Dividendenertrdge aus und Verdnderungen der beizulegenden Zeitwerte von Eigenkapitalinstrumenten,
bewertet zu FVTPL.

Die Zinsertrdge und -aufwendungen beinhalteten die folgenden Zinsen aus finanziellen Vermdgenswerten und Verbindlichkeiten, die
nicht erfolgswirksam zum beizulegenden Zeitwert bewertet wurden:

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Zinsertrage aus finanziellen Vermégenswerten 2.245 1.970
Zinsaufwendungen auf finanzielle Verbindlichkeiten -1.700 1.355
Wertberichtigungen fiir erwartete Kreditverluste
Darlehen, Forderungen und andere Schuldinstrumente, Vertrags- Forde-
bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten | vermdgens-| rungen aus
werte Finanzie-
rungs-
Darlehen und andere | Forderungen leasing
Schuldinstrumente, entsprechend der aus Liefe-
allgemeinen Vorgehensweise rungen und
Leistungen
und andere
Schuldinstru-
mente, ent-
sprechend
der
vereinfachten
Vorgehens-
weise
(in Mio. €) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Wertberichtigungen zu Beginn des abgelaufenen Geschéftsjahres 100 18 274 498 134 138
Erfolgswirksame Erhdhung der Wertberichtigungen im Berichtszeitraum 100 -10 29 259 5 33
Ausbuchung von Forderungen k.A. k.A. -109 -81 - -38
Zahlungseingange auf urspriinglich abgeschriebene Forderungen k.A. k.A. 5 8 - 8
Fremdwéahrungsumrechnungseffekte und Umgliederungen zwischen den 117 35 71 18 2 1
Stufen
Umgliederungen in zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte und
, cenr - - - -32 -4 -
Verkdufe von Unternehmenseinheiten
Wertberichtigungen am Ende des abgelaufenen Geschéaftsjahres 83 44 270 634 134 140
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Darlehen, Forderungen und andere Schuldinstrumente, Vertrags- Forde-
bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten | vermdgens-| rungen aus
werte Finanzie-
rungs-
leasing
Darlehen und andere | Forderungen
Schuldinstrumente, entsprechend der aus Liefe-
allgemeinen Vorgehensweise rungen und
Leistungen
und andere
Schuldinstru-
mente, ent-
sprechend
der
vereinfachten
Vorgehens-
weise
(in Mio. €) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Wertberichtigungen zu Beginn des Vorjahres 106 22 227 567 140 172
Erfolgswirksame Erhdhung der Wertberichtigungen im Berichtszeitraum 106 3 74 41 -1 6
Ausbuchung von Forderungen k.A. k.A. -135 -69 - -36
Zahlungseingdnge auf urspriinglich abgeschriebene Forderungen k.A. k.A. 4 9 - 4
Fremdwahrungsumrechnungseffekte und Umgliederungen zwischen den 112 % 104 48 4 8
Stufen
Umgliederungen in zur VerduBerung gehaltene Vermdgenswerte und B B _ 2 B _
Verkdufe von Unternehmenseinheiten
Wertberichtigungen am Ende des Vorjahres 100 18 274 498 134 138

Wertminderungsaufwand fiir Finanzinstrumente wird in den Posten Umsatzkosten, Vertriebs- und allgemeine Verwaltungsaufwendungen
sowie Sonstiges Finanzergebnis ausgewiesen. Der Nettoaufwand fiir fortgeflihrte Aktivitédten betrug 382 Mio. € (im Vorjahr 244 Mio. €).
Bei SFS wurde ein Wertminderungsaufwand (nach Wertaufholungsgewinnen) in Héhe von 130 Mio. € (im Vorjahr 181 Mio. €) erfasst.
Wertminderungsaufwand und Wertaufholungsgewinne bei SFS werden im Posten Sonstiges Finanzergebnis ausgewiesen.

Saldierungen

Siemens schlieBt Globalaufrechnungs- und dhnliche Vertrdge flr derivative Finanzinstrumente ab. Die folgende Tabelle zeigt die
potenziellen Auswirkungen von Aufrechnungsvereinbarungen:

Finanzielle Finanzielle
Vermogenswerte Verbindlichkeiten

30. Sep. 30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023
Bruttobetrdge 1.293 1.705 856 1.559
Betrdge, die in der Konzernbilanz saldiert wurden - - - -
Nettobetrage in der Konzernbilanz 1.293 1.705 856 1.558
Zugehdrige Betrédge, die nicht in der Konzernbilanz saldiert wurden 494 863 494 865
Nettobetrage 799 842 362 694

zirrer 24 Derivative Finanzinstrumente und Sicherungsaktivitaten

Derivative Finanzinstrumente werden abgeschlossen, um Fremdwahrungs- und Zinsrisiken in einem 1:1-Sicherungsverhaltnis so
abzusichern, dass die wesentlichen Charakteristika, wie zum Beispiel Nominalbetrag und Laufzeit, denen des Grundgeschafts entsprechen
(Critical Term Match). Dies stellt sicher, dass die wirtschaftliche Beziehung zwischen dem Sicherungsinstrument und dem Grundgeschéft
die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung ermdglicht. Die Nominalbetrdge der Sicherungsinstrumente nach Restlaufzeit stellten sich wie
folgt dar:

30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
Bis zu 12 Mehr als Bis zu 12 Mehr als
(in Mio. €) Monate | 12 Monate Monate | 12 Monate
Devisentermingeschafte 4.483 10.484 8.325 11.538
Zinsswaps 2.768 7.713 3.090 10.597

davon in Cashflow Hedges einbezogen - - - -

davon in Fair Value Hedges einbezogen 2.768 7.713 3.090 10.597

Die beizulegenden Zeitwerte der einzelnen Arten derivativer Finanzinstrumente, die als finanzielle Vermdgenswerte oder
Verbindlichkeiten in den Posten Sonstige kurzfristige finanzielle Vermdgenswerte beziehungsweise Sonstige kurzfristige finanzielle
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Verbindlichkeiten sowie in den Posten Sonstige finanzielle Vermdgenswerte beziehungsweise Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten
berichtet werden, waren wie folgt:

30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
(in Mio. €) Aktiva Passiva Aktiva Passiva
Devisentermingeschéfte 1.133 400 1.637 603
davon in Cashflow Hedges einbezogen 966 150 1.431 328
Zinsswaps und kombinierte Zins-Wahrungsswaps 136 439 73 955
davon in Cashflow Hedges einbezogen - - - -
davon in Fair Value Hedges einbezogen 110 438 34 954
Sonstige (eingebettete Derivate, Optionen, Rohstoffswaps) 43 43 76 20
1.311 883 1.786 1.578

Die sonstigen Bestandteile des Eigenkapitals (nach Steuern) in Bezug auf Cashflow Hedges entwickelten sich wie folgt:

Zinssiche- Fremdwahrungs-

rungen sicherungen

Cashflow | Cashflow Siche-

Hedge- Hedge- rungs-

(in Mio. €) Riicklage Ricklage kosten
Stand zu Beginn des abgelaufenen Geschaftsjahres 25 -44 -107
Im Posten Sonstiges Ergebnis nach Steuern erfasste Sicherungsgewinne/-verluste 16 -13 253
Erfolgswirksame Umgliederungen -5 21 -115
Stand am Ende des abgelaufenen Geschéaftsjahres 36 -36 31
davon aus beendeter Bilanzierung von Sicherungsbeziehungen 36 -45 -

Erfolgswirksame Umgliederungen im Zusammenhang mit Zinssicherungen und nicht operativ bedingten Fremdwahrungssicherungen
werden im Posten Sonstiges Finanzergebnis ausgewiesen. Umgliederungen in Verbindung mit Fremdwdhrungssicherungen, die fir
operative Geschaftszwecke abgeschlossen wurden, sind in den Funktionskosten enthalten. Die Sicherungskosten entsprechen dem
Terminelement von Termingeschaften, die nicht operativ bedingte Fremdwahrungssicherungen betreffen und die nicht fir die
Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung bestimmt wurden, und werden linear als Zinsaufwendungen erfasst, da das Grundgeschaft
zeitraumbezogen ist.

Fremdwahrungsrisikomanagement

Derivative Finanzinstrumente, die nicht die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen

Das Unternehmen sichert Risiken, die aus Schwankungen der in Fremdwahrung lautenden Forderungen, Verbindlichkeiten,
Finanzschulden sowie schwebenden Geschaften und geplanten Transaktionen resultieren, vorwiegend durch einen konzernweiten
Portfolioansatz ab. Dieser besteht darin, die konzernweiten Risiken zentral zu blindeln und durch den Einsatz verschiedener derivativer
Finanzinstrumente — vor allem Devisentermingeschafte, Wahrungsswaps und -optionen — zu minimieren. Eine solche Strategie erfiillt
nicht die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung (Hedge Accounting). Siemens bilanziert auch
Wahrungsderivate, die in bestimmte Kauf- und Verkaufsvertrdage eingebettet sind.

Cashflow Hedges

Die operativen Einheiten des Unternehmens wenden flr bestimmte wesentliche, in Fremdwahrung lautende geplante Transaktionen und
schwebende Geschédfte Hedge Accounting an. Siemens setzt in erster Linie Devisentermingeschafte ein, um das Risiko von Schwankungen
kinftiger Zahlungsstrome aus geplanten Kaufen und Verkaufen sowie schwebenden Geschaften zu vermindern. Dieses Risiko resultiert
vor allem aus langfristigen, auf US-Dollar lautenden Vertrdgen, zum Beispiel im Projekt- und im Standardproduktgeschaft der operativen
Einheiten von Siemens. Zum Geschaftsjahresende war das Risiko gegen den Euro mit einem durchschnittlichen Kurs von 1,2518 €/US$
(im Vorjahr 1,1696 €/US$) durch Terminkaufe von US-Dollars beziehungsweise 1,1412 €/US$ (im Vorjahr 1,1027 €/US$) durch
Terminverkdufe von US-Dollars abgesichert. Insgesamt hatten die Sicherungsgeschéafte mindestens eine Laufzeit bis 2024 (im Vorjahr bis
2023) fir Terminkdufe von US-Dollars beziehungsweise bis 2024 (im Vorjahr bis 2023) fiir Terminverkaufe von US-Dollars. Die maximal
verbleibende Laufzeit war fiir Terminkdufe von US-Dollars (wie im Vorjahr) bis 2033 und fiir Terminverkdufe von US-Dollars (wie im
Vorjahr) bis 2034.

Daneben ging Siemens Devisentermingeschafte zur Absicherung der Fremdwé&hrungsrisiken aus den an Siemens Healthineers gewahrten
10 Mrd. US$ (10 Mrd. €) Schuldverschreibungen tber eine synthetische Euro-Finanzierungsstruktur ein, die faktisch auch die Zinsen in
Euro tauscht und zu einem volumengewichteten durchschnittlichen Zinssatz von rund 0,58% (im Vorjahr 0,7%) fiihrte. Diese
Devisentermingeschéfte hatten mindestens eine Laufzeit bis 2025 (im Vorjahr bis 2024) und maximal (wie im Vorjahr) bis 2041.

Zinsrisikomanagement

Derivative Finanzinstrumente, die nicht die Voraussetzungen fiir die Bilanzierung einer Sicherungsbeziehung erfiillen

Das Zinsrisikomanagement nutzt derivative Finanzinstrumente im Rahmen eines portfoliobasierten Ansatzes zur aktiven Steuerung des
Zinsrisikos. Dieser Ansatz erflllt nicht die Voraussetzungen fiir eine Anwendung der Regelungen zum Hedge Accounting. Gewinne und
Verluste aus Zinsswaps werden im Posten Sonstiges Finanzergebnis erfasst. Das Zinsrisikomanagement umfasst auch das SFS-Geschaft,
das bisher getrennt gesteuert wurde.
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Fair Value Hedges fiir festverzinsliche Finanzschulden

Auf Grundlage der bestehenden Zinsswap-Kontrakte zahlte das Unternehmen, wie im Vorjahr, einen variablen Zinssatz auf einen
Kapitalbetrag und erhielt im Gegenzug daflir Zinsen auf Basis eines festen Zinssatzes auf denselben Betrag. Diese Zinsswaps gleichen
kiinftige Verdanderungen der als abgesichertes Risiko dokumentierten Zinssdtze auf den beizulegenden Zeitwert der zugrunde liegenden
festverzinslichen Finanzschulden aus. Buchwerte von 10.167 Mio. € (im Vorjahr 12.786 Mio. €) von festverzinslichen Finanzschulden
wurden im Rahmen von Fair Value Hedges abgesichert, einschlieBlich kumulierter Buchwertanpassungen in Héhe von -295 Mio. € (im
Vorjahr -876 Mio. €). Nicht amortisierte Buchwertanpassungen von 232 Mio. € (im Vorjahr 112 Mio. €) entfielen auf Grundgeschafte, fiir
die keine bilanzielle Sicherungsbeziehung mehr besteht; sie werden Uber die Restlaufzeit der bis 2045 auslaufenden Grundgeschéfte
amortisiert. Buchwertanpassungen auf Finanzschulden in Hohe von -722 Mio. € (im Vorjahr -95 Mio. €) wurden im Posten Sonstiges
Finanzergebnis erfasst; die zugehdrigen Zinsswaps flihrten zu einem Gewinn von 708 Mio. € (im Vorjahr 74 Mio. €). Der Zinsswap-Saldo
aus erhaltenen und geleisteten Zahlungen wurde in den Zinsaufwendungen ausgewiesen.

Im Rahmen der bestehenden Zinsswaps zahlte Siemens einen variablen Zinssatz von durchschnittlich 4,28% (im Vorjahr 3,00%) und erhielt
einen durchschnittlichen Festzinssatz von 2,07% (im Vorjahr 1,81%). Der abgesicherte Nominalbetrag der Finanzschulden betrug 10.481
Mio. € (im Vorjahr 13.687 Mio. €). Damit wurden 25% (im Vorjahr 33%) des Bestandes an Anleihen und Schuldverschreibungen des
Unternehmens von festverzinslich auf variabel verzinslich getauscht. Die Zinsswap-Kontrakte werden zu unterschiedlichen Terminen féllig,
da sie auf die Laufzeiten der abgesicherten Positionen abgestimmt sind. Der beizulegende Zeitwert der Zinsswaps, die Finanzschulden
absicherten, betrug netto, das heit ohne Beriicksichtigung abgegrenzter Zinsen, -295 Mio. € (im Vorjahr -844 Mio. €).

zirrer 25 Management von finanziellen Risiken

Zunehmende Marktpreisschwankungen kénnen fir Siemens zu signifikanten Ergebnisrisiken und Zahlungsstromvolatilitatsrisiken fiihren.
Insbesondere Anderungen der Wechselkurse und der Zinssitze beeinflussen sowohl das operative Geschéft als auch die Investitions- und
Finanzierungsaktivitdten des Unternehmens. Um die Allokation der finanziellen Ressourcen Uber die Siemens-Segmente und -Einheiten
hinweg zu optimieren und seine Ziele zu erreichen, identifiziert, analysiert und steuert Siemens die hiermit verbundenen Marktpreisrisiken.
Das Unternehmen versucht, diese Risiken in erster Linie im Rahmen der laufenden Geschafts- und Finanzierungsaktivitdten zu steuern und
zu Uberwachen, und setzt — sofern zweckmaBig — derivative Finanzinstrumente ein.

Zum abgelaufenen Geschaftsjahr wurde die Quantifizierung des Aktienkurs- und des Zinsrisikos vom Konzept des ,Value at Risk” auf eine
Sensitivitdtsanalyse umgestellt, um die Art und Weise, wie Siemens diese Risiken steuert widerzuspiegeln.

Das Fremdwahrungsrisiko und das Aktienkursrisiko werden mittels einer Sensitivitdtsanalyse des Gewinns nach Steuern und des
Eigenkapitals quantifiziert.

Zur Quantifizierung des Zinsrisikos ermittelt Siemens Sensitivitaten auf Basis der 6konomisch offenen Risikopositionen, die auch fiir das
interne Risikomanagement verwendet werden. Die tatsdchlichen Auswirkungen auf die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
beziehungsweise die Konzern-Gesamtergebnisrechnung kénnen infolge grundlegender konzeptioneller Unterschiede deutlich von diesen
Sensitivitdten abweichen. Wahrend die Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung sowie die Konzern-Gesamtergebnisrechnung nach den
IFRS erstellt werden, liegt den Sensitivitdten eine rein finanzwirtschaftliche Perspektive zugrunde und sie bilden einen mdoglichen
finanziellen Gewinn oder Verlust im Falle einer Zinsdnderung in den betreffenden Wahrungen zum Bilanzstichtag ab.

Marktsensitive Instrumente — einschlieBlich der Anlagen in Aktien und zinstragende Investments —, die im Zusammenhang mit den
Pensionsplanen des Unternehmens stehen, sind nicht Gegenstand der folgenden quantitativen und qualitativen Angaben.

Fremdwahrungsrisiko

Transaktionsrisiko

Jede Siemens-Einheit ist Risiken im Zusammenhang mit Wechselkursanderungen ausgesetzt, wenn sie Geschafte mit internationalen
Vertragspartnern abschlieBt und daraus in der Zukunft Zahlungsstrome in Fremdwdhrungen resultieren, die nicht der funktionalen
Wahrung der jeweiligen Siemens-Einheit entsprechen. Siemens-Einheiten sind im Rahmen ihrer gewdhnlichen Geschaftstatigkeit
insbesondere Wechselkursschwankungen zwischen US-Dollar und Euro ausgesetzt. Das Fremdwdhrungsrisiko wird zum Teil dadurch
ausgeglichen, dass Giter, Rohstoffe und Dienstleistungen in den entsprechenden Fremdwahrungen beschafft werden und dass in den
lokalen Markten produziert wird beziehungsweise andere Leistungen entlang der Wertschopfungskette erbracht werden.

Den operativen Einheiten ist es verboten, aus spekulativen Griinden Finanzmittel in Fremdwahrungen aufzunehmen oder anzulegen.
Konzerninterne Finanzierungen oder Investitionen der operativen Einheiten werden bevorzugt in der jeweiligen funktionalen Wahrung
oder auf wahrungsgesicherter Basis durchgefihrt.

Die Siemens-Einheiten sind gemaB den Unternehmensgrundsitzen verantwortlich fiir die Erfassung, Bewertung und Uberwachung ihrer
transaktionsbezogenen Fremdwahrungsrisiken. Die transaktionsbezogenen Fremdwdhrungsrisiken der Siemens-Einheiten aus
Produktgeschdften und Bestdnden auf Fremdwahrungskonten werden grundsatzlich zu etwa 100% mit der Konzern-Treasury abgesichert.
Die transaktionsbezogenen Fremdwdhrungsrisiken der Siemens-Einheiten aus geplanten Geschaften oberhalb definierter Schwellenwerte
mussen innerhalb einer Bandbreite von 75% bis 100% fiir einen Sicherungszeitraum von mindestens drei Monaten mit der Konzern-
Treasury abgesichert werden.

Die operativen Einheiten schlieBen dazu in der Regel ihre Sicherungstransaktionen intern mit der Konzern-Treasury ab, die wiederum, im
Rahmen eines kostenoptimierenden Portfolioansatzes, die Fremdwahrungsrisiken mit externen Handelspartnern sichert und begrenzt.

Die folgende Tabelle zeigt die Sensitivitdt des Gewinns nach Steuern und des Eigenkapitals bei einer nach verniinftigem Ermessen
grundsatzlich méglichen Anderung der betrachteten Wahrung gegeniiber allen anderen Wihrungen im Vergleich zu den jeweiligen
Jahresendkursen. In der Berechnung der Sensitivitdt sind Fremdwahrungsumrechnungseffekte und Steuereffekte nicht beriicksichtigt. Die
Auswirkungen auf den Gewinn nach Steuern resultieren aus der Anderung der beizulegenden Zeitwerte von monetiren Vermdgenswerten
und Verbindlichkeiten, einschlieBlich der Fremdwahrungsderivate und eingebetteten Derivate, die nicht als Cashflow Hedges bestimmt
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sind. Die Auswirkungen auf das Eigenkapital ergeben sich aus den Anderungen der beizulegenden Zeitwerte von
Devisentermingeschéften, die als Cashflow Hedges bestimmt sind.

Anderung 30. Sep. 2024 30. Sep. 2023
(in Mio. €) der Wéhrung usD GBP CNY usb GBP CNY
Auswirkung auf den Gewinn nach Steuern +5% -31 20 -4 -27 -15 3
-5% 31 -20 4 27 15 -3
Auswirkung auf das Eigenkapital +5% -12 -60 -6 3 -62 -19
-5% 12 60 6 -3 62 19

Translationsrisiko

Viele Siemens-Einheiten befinden sich auBerhalb der Eurozone. Da die Berichtswdhrung bei Siemens der Euro ist, rechnet das
Unternehmen fiir die Erstellung des Konzernabschlusses die Abschliisse dieser Gesellschaften in Euro um. Zur Beriicksichtigung der
translationsbezogenen Fremdwahrungsrisiken im Risikomanagement wird generell unterstellt, dass Investitionen in ausldndische
Gesellschaften auf Dauer angelegt sind und die Ergebnisse kontinuierlich reinvestiert werden. Die Auswirkungen von
Wechselkursschwankungen bei der Umrechnung von Nettovermdgenspositionen in Euro werden im Posten Eigenkapital des
Konzernabschlusses von Siemens erfasst.

Zinsrisiko

Das Zinsrisiko ist das Risiko, dass der beizulegende Zeitwert oder kiinftige Zahlungsmittelfllisse eines Finanzinstruments aufgrund von
Verdanderungen des Marktzinssatzes schwanken. Das Risiko tritt immer dann auf, wenn sich die Zinskonditionen von finanziellen
Vermodgenswerten und Verbindlichkeiten unterscheiden. Die Konzern-Treasury fiihrt unter Verwendung fixer oder variabler Zinsen aus
Anleiheemissionen und unter Einsatz derivativer Finanzinstrumente ein umfassendes konzernweites Zinsrisikomanagement mit dem Ziel
durch, das Zinsrisiko, die Zinsertrdge und die Zinsaufwendungen des Unternehmens zu steuern. Das Zinsrisiko wird durch die aktive
Steuerung des Zinsrisikos im Rahmen eines integrierten Asset-Liability-Management-Ansatzes vermindert.

Soweit ldnderspezifische Regelungen dem nicht entgegenstehen, stellt die Konzern-Treasury konzernweit die erforderlichen
Finanzierungsmittel in Form von Darlehen oder (ber konzerninterne Verrechnungskonten zur Verfligung. Das gleiche Konzept wird auf
Einlagen aus den Zahlungsmitteln angewendet, die die operativen Einheiten erwirtschaften.

Das Zinsrisiko wird auf Grundlage der offenen Zinspositionen fiir Zinssdtze in den wichtigsten Wahrungen gemessen. Zum Ende des
abgelaufenen Geschéftsjahres war Siemens insbesondere dem Zinsrisiko ausgesetzt, das aus der Finanzierung in Euro, US-Dollar und
britischem Pfund resultiert. Die Sensitivititen gegeniiber Zinsdnderungen werden als Anderung des beizulegenden Zeitwerts der offenen
Zinsposition ermittelt. Zum Ende des Geschéftsjahres hdtte eine positive Verdanderung der Zinssdtze um einen Basispunkt zu einer
Anderung des beizulegenden Zeitwerts der offenen Zinsposition in Héhe von 18 Mio. € (im Vorjahr 13 Mio. €) gefiihrt; eine negative
Verdnderung der Zinssitze um einen Basispunkt hitte eine Anderung des beizulegenden Zeitwerts von -18 Mio. € (im Vorjahr -13 Mio. €)
zur Folge gehabt. Der Anstieg war hauptsachlich auf die Emission von auf Euro lautenden Schuldverschreibungen zurlickzufiihren.

Liquiditatsrisiko

Das Liquiditatsrisiko fiir die Gesellschaft besteht darin, dass sie ihren finanziellen Verpflichtungen nicht nachkommen kann. Siemens folgt
einer wohliberlegten Finanzierungspolitik, die auf ein ausgewogenes Finanzierungsportfolio, ein diversifiziertes Falligkeitsprofil und ein
komfortables Liquiditatspolster ausgerichtet ist. Siemens begrenzt das Liquiditatsrisiko durch die Umsetzung einer effektiven Steuerung
des Nettoumlaufvermdgens und der Zahlungsmittel, durch vereinbarte Kreditlinien bei Finanzinstituten mit hohem Rating, durch ein
Programm zur Begebung von Schuldverschreibungen sowie durch ein globales Programm zur Begebung kurzfristiger

Schuldverschreibungen in mehreren Wahrungen. Das Liquiditatsrisiko kann ebenfalls durch die Siemens Bank GmbH gemindert werden,
die die Flexibilitdt von Siemens bei Geldanlagen und Refinanzierungen erhoht.

Erganzend verfolgt Siemens kontinuierlich die sich an den Finanzmarkten bietenden Finanzierungsmdoglichkeiten und beobachtet, wie
sich Verfligbarkeit und Kosten der Finanzierungsmaglichkeiten entwickeln. Ein wesentliches Ziel ist es dabei, die finanzielle Flexibilitat von
Siemens zu sichern und Rickzahlungsrisiken zu begrenzen.

Die folgende Tabelle zeigt die vertraglich fixierten Zahlungen fiir Tilgung, Riickzahlungen und Zinsen. Die dargestellten erwarteten, nicht
abgezinsten Nettozahlungen aus derivativen finanziellen Verbindlichkeiten wurden einzeln fiir jeden Zahlungszeitpunkt eines
Finanzinstruments ermittelt und basieren auf dem friihestmdéglichen Zeitpunkt, an dem eine Zahlung von Siemens verlangt werden kann.
Den Mittelabfliissen fir finanzielle Verbindlichkeiten (einschlieBlich Zinsen) ohne festen Betrag oder Zeitraum liegen die Konditionen zum
Ende des abgelaufenen Geschéftsjahres zugrunde.

37



Konzernabschluss

Geschéftsjahr

2027 bis 2030 und
(in Mio. €) 2025 2026 2029 danach
Nicht derivative finanzielle Verbindlichkeiten
Anleihen und Schuldverschreibungen 5.093 6.783 12.246 27.051
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 1.291 817 973 18
Ubrige Finanzschulden 356 1 37 -
Leasingverbindlichkeiten 799 645 1.009 1.049
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 9.240 11 1 -
Sonstige finanzielle Verbindlichkeiten 1.672 196 64 8
Derivative finanzielle Verbindlichkeiten 381 232 183 154
mit Bruttoausgleich 363 226 176 154
Zahlungsmittelabflisse 7.889 2.674 1.505 509
Zahlungsmittelzufliisse -7.526 -2.448 -1.329 -355
mit Nettoausgleich 18 6 8 -
Zahlungsmittelab-/-zuflisse 18 6 8 -
Kreditgarantien/-biirgschaften’ 313 - - -
Unwiderrufliche Kreditzusagen? 3.513 327 113 2

1 Basierend auf den maximalen Betrdgen, fiir die Siemens im Falle der Nichterfiillung durch den Hauptschuldner in Anspruch genommen werden kann.
2 Ein betrachtlicher Anteil resultiert aus vermégenswertbasierten Kreditgeschaften (Asset Based Lending), bei denen die entsprechenden Kreditzusagen erst dann in Anspruch genommen werden kénnen, wenn
ausreichende Sicherheiten vom Kreditnehmer gestellt wurden.

Kreditrisiko

Das Kreditrisiko ist definiert als ein unerwarteter Verlust bei Finanzinstrumenten, wenn der Vertragspartner seinen Verpflichtungen nicht
vollstandig und bei Falligkeit nachkommt oder wenn Sicherheiten an Wert verlieren.

Siemens stellt seinen Kunden, insbesondere im Zusammenhang mit GroBprojekten, direkte und indirekte Finanzierungen in
verschiedensten Auspragungen zur Verfligung. Die sich hieraus ergebenden Kreditrisiken werden durch die Bonitdt des Schuldners, die
Werthaltigkeit der Kreditsicherheiten, den Erfolg der Projekte, in die Siemens investiert hat, und die gesamtwirtschaftliche Entwicklung
bestimmt.

Die effektive Uberwachung und Steuerung der Kreditrisiken durch Kreditpriifungen und -ratings ist eine Kernkompetenz unseres
Risikomanagementsystems. Siemens hat in diesem Zusammenhang verbindliche Kreditrisikogrundsdtze implementiert.

Siemens unterhdlt eine Kreditrisikoeinheit, an die zahlreiche operative Einheiten des Siemens-Konzerns regelmaBig ihre
Geschéftspartnerdaten als Grundlage eines zentralisierten Prozesses flir Ratings und Kreditlimitempfehlungen liefern. Durch die
Identifizierung, Quantifizierung und aktive Verwaltung des Kreditrisikos erhoht dies die Transparenz der Kreditrisiken.

Ratings sowie individuell festgelegte Kreditlimite basieren auf allgemein anerkannten Ratingmethoden, unter Verwendung von
Informationen von Kunden, externen Ratingagenturen und Informationsdienstleistungsunternehmen, sowie auf den Erfahrungen von
Siemens hinsichtlich Forderungsausfallen. Interne Ratings beriicksichtigen entsprechende zukunftsgerichtete Informationen, die fiir das
spezifische Finanzinstrument relevant sind, wie erwartete Veranderungen der finanziellen Lage des Schuldners, der Gesellschafterstruktur,
der Geschaftsfiihrung oder der operativen Risiken, sowie breitere zukunftsgerichtete Informationen, wie erwartete makrodkonomische
sowie branchen- und wettbewerbsbezogene Entwicklungen. Die Ratings berlicksichtigen ebenso eine ldnderspezifische
Risikokomponente, die aus externen Landerratings abgeleitet wird. Die Ratings und Limite fiir Kreditinstitute sowie &ffentliche und private
Auftraggeber beziehungsweise Kunden von Siemens — die von internen Spezialisten fiir Risikobewertung ermittelt werden — werden
laufend aktualisiert und bei der Anlage von Zahlungsmitteln und Zahlungsmitteldquivalenten sowie der Festlegung der Konditionen fir
direkte oder indirekte Kundenfinanzierungen beriicksichtigt.

Eine Forderung gilt als ausgefallen, wenn der Schuldner nicht bereit oder nicht fahig ist, seinen Zahlungsverpflichtungen nachzukommen.
Eine Reihe intern definierter Anldsse 10st ein Ausfallrating aus, beispielsweise die Er6ffnung eines Insolvenzverfahrens, Forderungen mit
einer Uberfdlligkeit von mehr als 90 Tagen oder ein Ausfallrating einer externen Ratingagentur.

Fiir die Analyse und Uberwachung des Kreditrisikos wendet die Gesellschaft verschiedene Systeme und Prozesse an. Ein Hauptelement ist
eine zentrale IT-Anwendung, die die Daten operativer Einheiten zusammen mit den Rating- und Ausfallinformationen verarbeitet. Daraus
ergibt sich eine Schatzung, die als Basis fur die Ermittlung der Einzelwertberichtigungen fiir Ausfallrisiken genutzt werden kann. Darliber
hinaus werden auch qualitative Informationen herangezogen, insbesondere um aktuelle Entwicklungen zu ber{icksichtigen.

Der maximale Risikobetrag fiir finanzielle Vermdgenswerte, ohne Berlicksichtigung von Sicherheiten, entspricht ihrem Buchwert.
Sicherheiten verringern die zu bildende Wertberichtigung in dem MaBe, wie sie tatsachlich das Kreditrisiko reduzieren. Sie miissen
spezifisch, identifizierbar und juristisch verwertbar sein, um berticksichtigt zu werden. Diese Sicherheiten werden (iberwiegend im
Portfolio von SFS gehalten.

Flr zum beizulegenden Zeitwert bewertete finanzielle Vermdgenswerte sichern Aufrechnungsvereinbarungen fiir Derivate vor dem
Insolvenzrisiko des entsprechenden Vertragspartners. Zum Ende des Geschaftsjahres wirkten diese Aufrechnungsvereinbarungen mit
einem Betrag in Hohe von 494 Mio. € (im Vorjahr 863 Mio. €). Sicherheiten fiir wertgeminderte Forderungen aus Finanzierungsleasing
bestanden in Héhe von 78 Mio. € (im Vorjahr 66 Mio. €). Der Wert der Sicherheiten flr zu fortgefiihrten Anschaffungskosten bewertete
finanzielle Vermdgenswerte betrug 4.043 Mio. € (im Vorjahr 3.918 Mio. €), darunter 308 Mio. € (im Vorjahr 135 Mio. €) fir
wertgeminderte Kredite im Finanzierungsgeschaft von SFS. Die Sicherheiten bestanden (iberwiegend aus Sachanlagen. Kreditrisiken aus
unwiderruflichen Kreditzusagen entsprechen den erwarteten kiinftigen Auszahlungen.
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Zum Ende des abgelaufenen Geschéftsjahres untergliederte sich das externe Finanzierungsportfolio von SFS nach Ratingklassen (vor
Wertberichtigungen) wie folgt:

Kredite und andere Kreditzusagen Forderun-
Schuldinstrumente, entsprechend der und Kreditgarantien gen aus Fi-
allgemeinen Vorgehensweise nanzierungs-
leasing

(in Mio. €) Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3 Stufe 1 Stufe 2 Stufe 3
Mit Investment-Grade-Rating 5.179 4 k.A. 708 k.A. k.A. 2.474
Mit Non-Investment-Grade-Rating 15.622 1.511 1.137 3.133 128 140 3.894

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der operativen Einheiten erhalten im Allgemeinen ein internes Rating; 42% (im Vorjahr 45%)
hatten ein Investment-Grade-Rating, und 58% (im Vorjahr 55%) wurden mit einem Non-Investment-Grade-Rating bewertet. Die
Vertragsvermdgenswerte zeigen grundsatzlich vergleichbare Risikocharakteristika wie Forderungen aus Lieferungen und Leistungen der
operativen Einheiten.

Die oben dargestellten Betrdge reprasentieren nicht das wirtschaftliche Kreditrisiko, da weder gehaltene Sicherheiten noch bereits
gebildete Wertberichtigungen berlicksichtigt wurden.

Aktienkursrisiko

Das Anlageportfolio von Siemens umfasst direkte und indirekte Aktienanlagen in boérsennotierte und nicht bérsennotierte Unternehmen,
die vorwiegend als langfristige Investitionen klassifiziert werden. Siemens Uiberwacht die bdrsennotierten Unternehmen anhand ihrer
aktuellen Marktwerte, die vor allem durch die Schwankungen der volatilen technologiebezogenen Markte weltweit beeinflusst werden.
Nicht borsennotierte Unternehmen werden (berwiegend auf der Grundlage der von den Unternehmen bereitgestellten
Finanzinformationen tiberwacht. Der beizulegende Zeitwert des Siemens-Portfolios belief sich zum Geschaftsjahresende auf 6.265 Mio. €
(im Vorjahr 1.691 Mio. €).

Das Aktienkursrisiko wird auf Basis der beizulegenden Zeitwerte der Aktienanlagen ermittelt. In der Berechnung werden Steuereffekte
nicht berticksichtigt. Zum Geschaftsjahresende hatte ein Anstieg der beizulegenden Zeitwerte um 10% den Gewinn nach Steuern um 109
Mio. € (im Vorjahr 103 Mio. €) und das Eigenkapital um 518 Mio. € (im Vorjahr 66 Mio. €) erhoht. Ein Rlickgang der beizulegenden
Zeitwerte um 10% hatte den Gewinn nach Steuern um 109 Mio. € (im Vorjahr 103 Mio. €) und das Eigenkapital um 518 Mio. € (im Vorjahr
66 Mio. €) vermindert.

zirrer 26 Aktienbasierte Vergltung

Die Erfiillung von aktienbasierten Zusagen kann durch neu ausgegebene Aktien der Siemens AG, durch eigene Anteile oder durch
Barausgleich erfolgen. Aktienbasierte Zusagen kdénnen verfallen, wenn das Beschéaftigungsverhaltnis des Beglinstigten vor Ablauf des
Erdienungszeitraums endet. Firr fortgefiihrte Aktivititen betrugen die Aufwendungen aus Zusagen mit Ausgleich durch
Eigenkapitalinstrumente 524 Mio. € (im Vorjahr 438 Mio. €). Enthalten waren Aufwendungen in Héhe von 126 Mio. € (im Vorjahr 109
Mio. €) im Zusammenhang mit Pldnen von Siemens Healthineers. Diese sind weitgehend dhnlich zu den Pldnen von Siemens, mit
Ausnahme der Gewdhrung von Aktien der Siemens Healthineers AG.

Aktienzusagen

Siemens gewdhrt sowohl leistungsgebundene als auch nicht leistungsgebundene Aktienzusagen (Stock Awards). Aktienzusagen
berechtigen die Beglinstigten zum Erhalt von Siemens-Aktien am Ende des Erdienungszeitraums, ohne hierfiir eine Zahlung zu leisten.

Zielgebundene Aktienzusagen

Das Unternehmen gewadhrt Mitgliedern des Vorstands, leitenden Angestellten und anderen teilnahmeberechtigten Mitarbeitern
Aktienzusagen, die Zielbedingungen enthalten. Der Erdienungszeitraum von an leitende Angestellte und andere teilnahmeberechtigte
Mitarbeiter gewdhrten Aktienzusagen betragt drei Jahre beziehungsweise vier Jahre fiir Zusagen, die vor dem Geschéftsjahr 2022 gewahrt
wurden. Aktienzusagen an den Vorstand unterliegen einem Erdienungszeitraum von vier Jahren.

80% des Zielbetrags dieser Aktienzusagen sind an die relative Aktienrendite von Siemens im Vergleich zur Entwicklung der Aktienrendite
nach MaBgabe des Branchenindex MSCI World Industrials Index (TSR-Ziel) gebunden. Die verbleibenden 20% des Zielbetrags sind an ein
internes Siemens-Nachhaltigkeitsziel aus den Bereichen Umwelt, Soziales und Governance gebunden (ESG-Ziel). Der jahrliche Zielbetrag
flr im Geschaftsjahr 2019 und davor gewdhrte Aktienzusagen ist an die Aktienkursentwicklung von Siemens im Vergleich zur
Aktienkursentwicklung von fiinf wichtigen Wettbewerbern gebunden. Die Bandbreite der Zielerreichung der einzelnen Leistungskriterien
reicht von 0% bis 200%. Die Zusagen werden entsprechend der tatsachlichen Zielerreichung in Aktien beglichen.

Zusagen an Mitglieder des Vorstands

Der beizulegende Zeitwert der gewahrten TSR-gebundenen Aktienzusagen betrug 8 Mio. € (im Vorjahr 7 Mio. €) und wurde auf Basis eines
Bewertungsmodells ermittelt (Monte-Carlo-Simulation basierend auf den Black-Scholes-Modell-Annahmen). In dieses Modell ist die
Siemens-Aktie mit einer erwarteten gewichteten Volatilitdt von 26,52% (im Vorjahr 26,71%) und einem Kurs von 156,98 € (im Vorjahr
130,68 €) je Siemens-Aktie eingeflossen. Die erwartete Volatilitdt wurde aus historischen Volatilitdten abgeleitet. Im Modell wurden ein
risikoloser Zinssatz von bis zu 2,81% (im Vorjahr bis zu 2,76%) sowie eine erwartete Dividendenrendite von 2,99% (im Vorjahr 3,25%)
verwendet. Annahmen zu Korrelationen zwischen dem Siemens-Aktienkurs und der Entwicklung des MSCl-Index wurden auf Basis
historischer Kurs- und Indexentwicklungen bestimmt. Der beizulegende Zeitwert der an das ESG-Ziel gebundenen Aktienzusagen betrug
136,93 (im Vorjahr 112,39 €) je Aktie und ergab sich aus dem Kurs der Siemens-Aktie, abzliglich des Barwerts der erwarteten Dividenden
wahrend des Erdienungszeitraums.
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Zusagen an leitende Angestellte und andere teilnahmeberechtigte Mitarbeiter

Im abgelaufenen Geschéftsjahr wurden 1.798.965 Aktienzusagen (im Vorjahr 1.784.892 Aktienzusagen) gewahrt, die an das TSR-Ziel
gebunden sind. Der entsprechende beizulegende Zeitwert dieser Aktienzusagen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente betrug 137
Mio. € (im Vorjahr 114 Mio. €). Es wurden 449.839 Aktienzusagen (im Vorjahr 446.237 Aktienzusagen) gewdhrt, die an das ESG-Ziel
gebunden sind. Der entsprechende beizulegende Zeitwert dieser Aktienzusagen mit Ausgleich durch Eigenkapitalinstrumente betrug 64
Mio. € (im Vorjahr 54 Mio. €).

Der beizulegende Zeitwert der gewdhrten TSR-gebundenen Aktienzusagen wurde auf Basis eines Bewertungsmodells ermittelt (Monte-
Carlo-Simulation basierend auf den Black-Scholes-Modell-Annahmen). In dieses Modell ist die Siemens-Aktie mit einer erwarteten
gewichteten Volatilitdit von 26,52% (im Vorjahr 26,70%) und einem Kurs von 156,00 € (im Vorjahr 133,66 €) je Siemens-Aktie
eingeflossen. Die erwartete Volatilitat wurde aus historischen Volatilitdten abgeleitet. Im Modell wurden ein risikoloser Zinssatz von bis zu
3,03% (im Vorjahr bis zu 2,68%) sowie eine erwartete Dividendenrendite von 3,01% (im Vorjahr 3,18%) verwendet. Annahmen zu
Korrelationen zwischen dem Siemens-Aktienkurs und der Entwicklung des MSCl-Index wurden auf Basis historischer Kurs- und
Indexentwicklungen bestimmt. Der beizulegende Zeitwert der an das ESG-Ziel gebundenen Aktienzusagen betrug 141,33 € (im Vorjahr
120,28 €) je Aktie und ergab sich aus dem Kurs der Siemens-Aktie, abziiglich des Barwerts der erwarteten Dividenden wahrend des
Erdienungszeitraums.

Nicht zielgebundene Aktienzusagen

In jedem Quartal gewahrt das Unternehmen ausgewdhlten Mitarbeitern nicht zielgebundene Aktienzusagen. Diese unterliegen einem
ratierlichen Erdienungszeitraum von einem bis vier Jahren, das heiBt, jedes Jahr werden 25% der zugesagten Aktienstlickzahl ibertragen.

Der gewichtete durchschnittliche beizulegende Zeitwert der gewéhrten Aktienzusagen betrug 147,14 € (im Vorjahr 125,42 €) je Aktie und
ergab sich aus dem Kurs der Siemens-Aktie, abzliglich des Barwerts der erwarteten Dividenden wahrend des jeweiligen
Erdienungszeitraums.

Entwicklung der Aktienzusagen:

Mit Ohne
Zielbedingungen Zielbedingungen

Geschaftsjahr Geschaftsjahr
2024 2023 2024 2023
Stand zu Beginn des Geschéftsjahres (nicht erdient) 8.388.910 | 8.956.287 | 1.593.270 | 1.131.311
Gewahrt 2.422.496 | 2.401.240 924.532 897.484
Erdient und erfiillt -1.930.115 | -1.192.351 -511.347 | -365.913
Anpassungen flir Ausiibungsbedingungen, die keine Marktbedingungen sind -108.237 -91.905 k.A. k.A.
Verfallen -404.595 | -1.667.914 -80.879 -66.128
Abgegolten -9.420 -16.447 -2.210 -3.484
Stand am Ende des Geschéftsjahres (nicht erdient) 8.359.039 ( 8.388.910| 1.923.366 | 1.593.270

Share-Matching-Programm und die zugrunde liegenden Plane

Im abgelaufenen Geschaftsjahr gab Siemens jeweils eine neue Tranche unter den Planen des Share-Matching-Programms aus.

Share Matching Plan

Im Rahmen des Share Matching Plans kdnnen leitende Angestellte einen bestimmten Teil ihrer variablen Vergiitung in Siemens-Aktien
investieren (Investment-Aktien). Die Aktien werden zum Marktpreis an einem festgelegten Tag im zweiten Quartal erworben. Die
Planteilnehmer haben Anspruch auf eine Siemens-Aktie (Matching-Aktie) fir je drei liber den Erdienungszeitraum von rund drei Jahren
gehaltene Investment-Aktien, ohne hierfiir eine Zahlung zu leisten. Voraussetzung ist, dass die Planteilnehmer bis zum Ende des
Erdienungszeitraums ununterbrochen bei Siemens beschaftigt sind.

Monatlicher Investitionsplan

Im Rahmen des monatlichen Investitionsplans kdnnen Mitarbeiter, die nicht-leitende Angestellte sind, monatlich tiber einen Zeitraum von
zwdlf Monaten einen bestimmten Teil ihrer Vergiitung in Siemens-Aktien investieren. Die Aktien werden monatlich an einem festgelegten
Tag zum Marktpreis erworben. Wenn der Vorstand entscheidet, dass die unter dem monatlichen Investitionsplan erworbenen Aktien in
den Share Matching Plan Ubertragen werden, erhalten die Planteilnehmer einen Anspruch auf Matching-Aktien zu den gleichen
Bedingungen wie beim zuvor beschriebenen Share Matching Plan mit einem Erdienungszeitraum von rund zwei Jahren. Fiir die im Vorjahr
und im Geschaftsjahr 2022 ausgegebenen Tranchen hat der Vorstand entschieden, die erworbenen Aktien im Februar 2024
beziehungsweise Februar 2023 in den Share Matching Plan zu lbertragen.

Basis-Aktien-Programm

Im Rahmen des Basis-Aktien-Programms kdnnen Mitarbeiter der Siemens AG und der teilnehmenden inldndischen Konzerngesellschaften
einen festgesetzten Betrag ihrer Vergiitung in Siemens-Aktien investieren, der von der Gesellschaft aufgestockt wird. Die Aktien werden
im zweiten Quartal an einem festgelegten Tag zum Marktpreis erworben und gewdhren einen Anspruch auf Matching-Aktien zu den
gleichen Bedingungen wie beim zuvor beschriebenen Share Matching Plan. Fiir fortgefiihrte Aktivitdten betrug der von Siemens
aufwandswirksam erfasste Zuschuss zum Basis-Aktien-Programm 23 Mio. € (im Vorjahr 22 Mio. €).
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Resultierende Matching-Aktien:

Konzernabschluss

Geschaftsjahr

2024 2023
Stand zu Beginn des Geschéftsjahres 1.245.467 1.255.825
Gewadhrt 570.023 655.177
Erdient und erfiillt -439.374 -573.468
Verfallen -67.884 -68.404
Abgegolten -25.574 -23.663
Stand am Ende des Geschéftsjahres 1.282.658 1.245.467

Der gewichtete durchschnittliche beizulegende Zeitwert der gewéhrten Matching-Aktien betrug 127,68 € (im Vorj
und ergab sich aus dem Kurs der Siemens-Aktie, abziliglich des Barwerts der erwarteten Dividenden und unter
Nichtauslibungsbedingungen.

Jubilaumsaktienprogramm

ahr 107,60 €) je Aktie
Berlicksichtigung von

Bei Erreichen ihres 25. und 40. Dienstjubildums erhalten berechtigte Mitarbeiter Jubildumsaktien. Zum Geschaftsjahresende bestanden

Anspriiche auf 3,17 Mio. (im Vorjahr 3,14 Mio.) Jubildumsaktien.

zirrer 27 Personalaufwendungen

Fortgefiihrte |  Fortgefiihrte und nicht
Aktivitdten | fortgefiihrte Aktivitaten

Geschaéftsjahr Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023
Léhne und Gehélter 24.937 23.987 25.673 24.689
Sozialabgaben und Aufwendungen fiir Unterstiitzung 3.880 3.652 4.014 3.774
Aufwendungen fir Leistungen nach Beendigung des Arbeitsverhéltnisses 1.058 1.011 1.079 1.031
29.875 28.650 30.766 29.494

Die Aufwendungen fiir Personalrestrukturierung aus fortgeflihrten Aktivitdten betrugen 312 Mio. € (im Vorjahr 416 Mio. €), davon

betrafen 104 Mio. € (im Vorjahr 167 Mio. €) Siemens Healthineers.

Die Mitarbeiter waren in folgenden Funktionen tatig (durchschnittliche Mitarbeiterzahlen auf Basis Kopfzahlung):

Fortgeflihrte |  Fortgefiihrte und nicht
Aktivitaten | fortgefiihrte Aktivitdten

Geschéftsjahr Geschéftsjahr
(in Tsd.) 2024 2023 2024 2023
Produktion und Service 174 170 187 183
Vertrieb 56 55 58 57
Forschung und Entwicklung 52 49 52 50
Verwaltung und allgemeine Dienste 27 26 28 27
309 302 324 316

zirrer 28 Ergebnis je Aktie

Geschaftsjahr
(Anzahl der Aktien in Tsd., Ergebnis je Aktie in €) 2024 2023
Gewinn aus fortgeflihrten Aktivitaten 8.907 8.525
Abziglich: Anteil, der auf nicht beherrschende Anteile entfallt 691 579
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten, der auf Aktionare der Siemens AG entféllt 8.216 7.946
Abziiglich: Verwassernder Effekt aus aktienbasierter Vergiitung von Siemens Healthineers -7 -4
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten, der auf Aktiondre der Siemens AG entféllt (zur Ermittlung des verwasserten Ergebnisses je Aktie) 8.209 7.942
Gewichteter Durchschnitt im Umlauf gewesener Aktien 788.674 791.538
Effekt aus verwdssernder aktienbasierter Vergiitung 10.241 9.803
Gewichteter Durchschnitt im Umlauf gewesener Aktien (verwdssert) 798.915 801.342
Unverwadssertes Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitaten 10,42 10,04
Verwdssertes Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten Aktivitdten 10,27 9,91
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zirrer 29 Segmentinformationen

Konzernabschluss

Auftragseingang AuBen- Interne Gesamte Ergebnis Vermdgen Free Cash Flow Zugange zu Abschreibungen
umsatzerldse Umsatzerldse Umsatzerldse immateriellen und
Vermdgenswerten | Wertminderungen
und Sachanlagen

Geschaftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr 30. Sep. | 30. Sep. Geschaftsjahr Geschéftsjahr Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Digital Industries 17.023 19.387 18.154 | 20.196 383 439 | 18.536| 20.636 3.498 4.833 10.476 | 10.523 3.158 4.127 265 399 496 574
Smart Infrastructure 24.023 | 22.333| 21.005 19.564 363 381 21.368 19.946 3.707 3.074 6.650 6.386 3.588 2.908 351 284 396 393
Mobility 15.795 | 20.629 11.406 10.537 15 121 11.420 10.549 1.013 882 2.018 2.244 1.159 1.046 190 190 256 238
Siemens Healthineers 24.774 | 24.499 22.314| 21.574 48 108 22.362 21.681 3.172 2.527 33.457 34.415 2.994 2.221 692 817 1.223 1.555
Industrielles Geschaft 81.615 86.848 72.879 71.871 808 941 73.687 72.812 11.390 11.316 52.601 53.568 10.899 10.303 1.497 1.690 2.371 2.760
Siemens Financial Services 414 468 390 442 23 25 414 468 637 563 32.841 32.915 785 852 29 32 158 175
Uberleitung 2.027| 2054 2.660| 2.568 -832 966 | 1.829| 1.602 -800 -753| 62.369| 58.588| -1.958| -1.008 561 425 628 609

Konzernabschluss

Siemens (fortgefiihrte Aktivitdten) 84.056 89.371 75.930 74.882 - - 75.930 74.882 11.227 11.126| 147.812 | 145.071 9.726 10.146 2.088 2.146 3.158 3.544
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Beschreibung der berichtspflichtigen Segmente

Digital Industries bietet ein umfassendes Produktportfolio und Systemldsungen flir die Automatisierung an, die in Fertigungs- und
Prozessindustrien eingesetzt werden. Zu den Angeboten zdhlen ebenfalls Prozessleitsysteme, Produkte fiir den automatisierten
Informationsaustausch zwischen Maschinen, Sensoren sowie Radio-Frequency-ldentifikationssysteme, Produktionsmanagement- und
Produktlebenszyklusmanagementsoftware (PLM) sowie Software fiir die Simulation und Priifung mechatronischer Systeme, die um ein
elektronisches Designautomatisierungssoftware-Portfolio (EDA), die cloudbasierte Low-Code-Programmierplattform von Mendix und
durch digitale Marktplatze fiir die globale Elektronik-Wertschdpfungskette ergdnzt werden. Daneben werden auch lebenszyklusbezogene
und datenbasierte Dienstleistungen angeboten.

Smart Infrastructure bietet Produkte, Systeme, Losungen, Dienstleistungen und Software an, um die globale Umstellung von fossilen auf
erneuerbare Energietrager und den damit verbundenen Ubergang zu intelligenteren, nachhaltigeren Gebauden und Gesellschaften zu
unterstutzen.

Mobility vereint alle Geschdfte von Siemens, die sich mit dem Schienenpersonen- und -glterverkehr befassen. Hierzu gehdéren
Schienenfahrzeuge, Bahnautomatisierung und Leasingmodelle, Bahnelektrifizierung, digitale und cloudbasierte Lésungen und damit
verbundene Dienstleistungen.

Siemens Healthineers bietet Losungen und Dienstleistungen im Gesundheitswesen an und entwickelt, produziert und vertreibt ein
vielfdltiges Angebot an Diagnostik- und Therapieprodukten und Dienstleistungen.

Siemens Financial Services bietet Finanzldsungen fiir Siemens-Kunden sowie andere Unternehmen durch die Bereitstellung von Fremd-
und Eigenkapital an. Dies umfasst Leasing, Kredite, Losungen bei der Finanzierung des Umlaufvermdgens (Working Capital) und
strukturierte Finanzierungen sowie ein breites Spektrum an Finanzierungsldsungen fiir Ausriistungen und Projekte.

Uberleitung Konzernabschluss

Siemens Energy Beteiligung — enthalt die Ergebnisse aus der Beteiligung von Siemens an Siemens Energy. Seit dem Verlust des
maBgeblichen Einflusses im abgelaufenen Geschéftsjahr werden die verbliebenen Anteile erfolgsneutral zum beizulegenden Zeitwert im
Sonstigen Ergebnis (FVOCI) bewertet.

Siemens Real Estate (SRE) — ist verantwortlich fiir ein einheitliches und umfassendes Management der weltweiten Immobilien des
Unternehmens (mit Ausnahme von Siemens Healthineers) und unterstiitzt die industriellen Geschafte sowie zentralen Aktivitaten mit
kundenspezifischen Immobilienl&sungen.

Innovation — enthdlt im Wesentlichen die Ergebnisse der Einheiten Technology und Next47.

Governance — beinhaltet vor allem Lizenzentgelte fiir die Marke Siemens, Kosten der Unternehmensleitung und -liberwachung sowie
Kosten fiir zentrale Dienstleistungen.

Zentral getragene Pensionsaufwendungen — enthalt die nicht den Segmenten oder SRE zugeordneten Aufwendungen und Ertrage der
Gesellschaft aus Pensionsthemen.

Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen — umfasst die Geschafte Advanta und Global Business Services, Ergebnisse
aus zentral verantworteten Projekten, Beteiligungen und Aktivitdten, die grundsatzlich eingestellt oder verauBert werden sollen, ebenso
wie verbleibende Aktivitaten aus Desinvestitionen. Daneben beinhaltet die Zeile die Konsolidierung von Geschaftsbeziehungen zwischen
den Segmenten, bestimmte Uberleitungs- und Umgliederungspositionen sowie zentrale Finanzierungsaktivitdten. Enthalten sind auch
Zinsertrdge und -aufwendungen, zum Beispiel Zinsen, die nicht den Segmenten zugeordnet sind (Finanzierungszinsen), sowie Zinsen im
Zusammenhang mit zentralen Finanzierungsaktivititen oder zinsbezogene Konsolidierungs- und Uberleitungseffekte. Infolge der
Klassifizierung von Innomotics als nicht fortgeflihrte Aktivitaten im abgelaufenen Geschaftsjahr wurden die verbliebenen Aktivitaten der
ehemaligen Position Portfolio Companies (das sind Siemens Logistics und bestimmte regionale Geschaftsaktivitdten) in Finanzierung,
Konsolidierungen und sonstige Positionen umgegliedert; die Vorjahreswerte wurden rlickwirkend angepasst.

MessgréBen der Segmente

Die Rechnungslegungsgrundsdtze fiir die Segmentinformationen entsprechen grundsdtzlich denen, die auf den Konzernabschluss
Anwendung finden. Die Segmentinformationen werden fiir die fortgeflihrten Aktivitaten dargestellt. Flr die interne Berichterstattung und
fur die Segmentberichterstattung werden konzerninterne Leasingtransaktionen vom Leasinggeber als Operating-Leasingverhaltnisse
klassifiziert und vom Leasingnehmer auBerbilanziell erfasst (mit Ausnahme von konzerninternen Leasingverhdltnissen mit Siemens
Healthineers als Leasingnehmer). Konzerninterne Transaktionen erfolgen zu Marktpreisen.

Umsatzerlose

Umsatzerl0se enthalten Erldse aus Vertragen mit Kunden sowie Erlose aus Leasinggeschéften. Die Umsatzerldse aus Leasinggeschaften
betrugen 915 Mio. € (im Vorjahr 1.001 Mio. €). Digital Industries realisierte Umsatzerlse von 6.286 Mio. € (im Vorjahr 5.067 Mio. €) aus
seinem Softwaregeschaft, Smart Infrastructure erzielte Umsatzerlose von 4.556 Mio. € (im Vorjahr 4.243 Mio. €) aus seinem
Servicegeschaft. Mobility realisiert Umsatzerlose tGiberwiegend aus Fertigungsprojekten.
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Ergebnis

Der Vorstand der Siemens AG ist fir die Beurteilung des Geschéftserfolgs der Segmente verantwortlich (verantwortliche
Unternehmensinstanz). Als ErfolgsgroBe fiir die Segmente (mit Ausnahme von SFS) bestimmte die verantwortliche Unternehmensinstanz
das Ergebnis vor Zinsen, vor bestimmten Pensionsaufwendungen, vor Ertragsteuern und vor Abschreibungen auf immaterielle
Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden (Ergebnis). Die wesentlichen Themen, die
nicht Bestandteil des Ergebnisses der Segmente sind, werden unten angegeben.

Zinsen sind nicht Bestandteil des Ergebnisses. Finanzierungsentscheidungen werden im Regelfall zentral getroffen.

Entscheidungen zu wesentlichen Pensionsthemen werden zentral getroffen. Daher enthdlt das Ergebnis vor allem nur die laufenden
Dienstzeitaufwendungen aus Pensionsplénen. Die Gbrigen regelmaBig anfallenden pensionsbezogenen Aufwendungen werden in der
Position Zentral getragene Pensionsaufwendungen in der Uberleitung Konzernabschluss ausgewiesen.

Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden, sind nicht
Bestandteil des Ergebnisses. Auch Ertragsteuern werden vom Ergebnis ausgenommen, da Steuersubjekt nur rechtliche Einheiten sind, die
im Regelfall nicht der Struktur der Segmente entsprechen. Die Auswirkungen bestimmter rechtlicher und regulatorischer Themen sind
nicht Bestandteil des Ergebnisses, wenn sie nicht bezeichnend fiir die Leistung sind. Dies gilt ebenso fiir Themen, die mehr als einem
berichtspflichtigen Segment und/oder SRE zuzuordnen sind oder einen Konzern- oder zentralen Charakter aufweisen. Kosten fiir
Unterstilitzungsfunktionen werden vorwiegend auf die Segmente umgelegt.

Ergebnis des Segments SFS

Im Gegensatz zur ErfolgsgroBe fiir die anderen Segmente sind Zinsertrdige und -aufwendungen enthalten, da sie ein
ergebnisbestimmender Faktor bei SFS sind. SFS berichtet Zinsertrdge und -aufwendungen wie Banken.

MessgroBen des Vermdgens

Die Unternehmensleitung hat das Vermdgen (eingesetztes Nettokapital) zur Grundlage fiir die Beurteilung der Kapitalintensitdt der
Segmente (mit Ausnahme von SFS) bestimmt. Die Definition des Vermdgens entspricht der MessgroBe des Ergebnisses, mit Ausnahme
der Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, erworben im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen, die nicht
Bestandteil des Ergebnisses sind. Die entsprechenden immateriellen Vermdgenswerte sind jedoch Bestandteil des Segmentvermdégens.
Das Segmentvermdégen ergibt sich aus dem Gesamtvermdgen der Konzernbilanz, im Wesentlichen abziiglich der konzerninternen
Finanzforderungen und der Steuerforderungen sowie abziiglich der Vermdgenswerte der nicht fortgefihrten Aktivitdten, da die
korrespondierenden Aufwendungen und Ertrdge nicht in das Ergebnis einflieBen. Darliber hinaus werden zinslose Verbindlichkeiten — zum
Beispiel Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen —, mit Ausnahme von Steuerverbindlichkeiten, abgezogen. Im Gegensatz dazu
ist das Vermdgen von SFS das Gesamtvermdgen. Bei Mobility ist in Einzelfédllen die projektbezogene konzerninterne Finanzierung
langfristiger Projekte im Vermdgen enthalten. Das Vermdgen von Siemens Healthineers beinhaltet Immobilien, wahrend die Immobilien
aller anderen Segmente bei SRE ausgewiesen werden.

Auftragseingang

Der Auftragseingang entspricht grundsatzlich den geschdtzten Umsatzerl6sen der angenommenen Auftrage, fiir die durchsetzbare Rechte
und Pflichten bestehen. Dabei werden auch nachtrdgliche Anderungen und Korrekturen des Auftragswerts einbezogen. Daneben
berticksichtigt Siemens Kiindigungsrechte sowie die Kundenbonitdt. Absichtserklarungen sind nicht Inhalt des Auftragseingangs.

Der Auftragsbestand betrug zum Geschéftsjahresende 113 Mrd. € (im Vorjahr 109 Mrd. €). Davon entfielen auf Digital Industries 9 Mrd. €
(im Vorjahr 11 Mrd. €), auf Smart Infrastructure 18 Mrd. € (im Vorjahr 16 Mrd. €), auf Mobility 48 Mrd. € (im Vorjahr 45 Mrd. €) sowie auf
Siemens Healthineers 35 Mrd. € (im Vorjahr 34 Mrd. €). Siemens erwartet, dass rund 42 Mrd. € des Auftragsbestands im Geschaftsjahr
2025 als Umsatzerlose realisiert werden. Davon werden fiir Digital Industries rund 6 Mrd. € erwartet, fiir Smart Infrastructure rund 13
Mrd. €, fir Mobility rund 11 Mrd. € und flr Siemens Healthineers rund 11 Mrd. €.

Free Cash Flow

Der Free Cash Flow der Segmente errechnet sich aus dem Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit, abzliglich Zugange zu immateriellen
Vermdgenswerten und Sachanlagen. AuBer bei SFS schlieBt er Finanzierungszinsen — ausgenommen qualifizierten Vermdgenswerten
zugeordnete aktivierte oder als Vertragskosten klassifizierte Zinsen —, Ertragsteuern sowie bestimmte andere Zahlungen und Erl6se aus.
Der Free Cash Flow von SFS beinhaltet die zugehdrigen Finanzierungszinszahlungen und -einnahmen; Ertragsteuerzahlungen und -
erstattungen von SFS sind ausgeschlossen. Bei Mobility ist in Einzelfallen die projektbezogene konzerninterne Finanzierung langfristiger
Projekte im Free Cash Flow enthalten.

Zugange zu immateriellen Vermégenswerten und Sachanlagen

Sie entsprechen dem betreffenden Posten in der Konzern-Kapitalflussrechnung.

Abschreibungen und Wertminderungen

Sie beinhalten die Abschreibungen und Wertminderungen auf Sachanlagen sowie immaterielle Verm&genswerte, jeweils nach Abzug von
Wertaufholungen.

MessgréBen von Siemens Real Estate

SRE verwendet die gleichen MessgroBen wie SFS.
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Konzernabschluss

Ergebnis
Geschaftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Siemens Energy Beteiligung 479 668
Siemens Real Estate 76 67
Innovation -187 -195
Governance -308 -451
Zentral getragene Pensionsaufwendungen -63 -102
Abschreibungen auf immaterielle Vermdgenswerte, die im Rahmen von Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden -747 -865
Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen -48 125
Uberleitung Konzernabschluss -800 -753

Das Ergebnis von SFS enthielt Zinsertrdge in Hohe von 2.320 Mio. € (im Vorjahr 2.005 Mio. €) sowie Zinsaufwendungen in Héhe von 1.317

Mio. € (im Vorjahr 1.048 Mio. €).

Vermogen

30. Sep. 30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Siemens Energy Beteiligung 4.522 1.801
Vermdégen Siemens Real Estate 5.284 5.126
Vermdgen Innovation, Governance und Pensionen 2.026 1.208

Vermdgensorientierte Anpassungen

Konzerninterne Finanzforderungen

49.834 56.888

Steuerforderungen

4.352 3.400

Verbindlichkeitsorientierte Anpassungen

36.977 37.251

Finanzierung, Konsolidierungen und sonstige Positionen

-40.625 -47.085

Uberleitung Konzernabschluss

62.369 58.588

zirrer 30 INformationen nach Regionen

Umsatzerldse nach Sitz Umsatzerlse nach Sitz Langfristige
des Kunden der Gesellschaft Vermdgenswerte

Geschéftsjahr Geschéftsjahr 30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten 35.254 35.428 36.323 36.559 23.664 23.492
Amerika 23.755 21.899 24.563 21.969 23.444 24.844
Asien, Australien 16.921 17.555 15.043 16.353 6.110 6.468
Siemens 75.930 74.882 75.930 74.882 53.219 54.804
davon Deutschland 11.298 12.194 13.557 14.120 7.634 7.535
davon auBerhalb Deutschlands 64.632 62.688 62.373 60.762 45.584 47.269
darin USA 20.024 18.177 20.988 18.681 22.313 23.644
Langfristige Vermdgenswerte bestehen aus Sachanlagen, Geschdfts- oder Firmenwerten sowie sonstigen immateriellen

Vermdgenswerten.

zirrer 31 Transaktionen mit nahestehenden Unternehmen und Personen

Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen

Siemens unterhdlt mit vielen Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten Unternehmen Beziehungen im Rahmen der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit. Dabei kauft und verkauft Siemens eine groBe Vielfalt von Produkten und Dienstleistungen grundsatzlich zu
Marktbedingungen. Aus der folgenden Tabelle ist der Umfang der Transaktionen mit Gemeinschaftsunternehmen und assoziierten
Unternehmen im Rahmen der fortgefiihrten Aktivitdten ersichtlich:
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Erbjachte Lieferyngen qnd Empfqngene Liefergngen L{nd Forderungen Verbindlichkeiten

Leistungen sowie sonstige Leistungen sowie sonstige

Ertrage Aufwendungen
Geschaftsjahr Geschéftsjahr 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Gemeinschaftsunternehmen 148 116 34 30 70 42 29 55
Assoziierte Unternehmen 333 1.373 179 467 7 1.436 41 777
482 1.489 213 497 77 1.478 70 832

Erbrachte Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Ertrage aus Transaktionen zwischen nicht fortgefiihrten Aktivitdten und assoziierten
Unternehmen betrugen 37 Mio. € (im Vorjahr 154 Mio. €). Empfangene Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Aufwendungen aus
Transaktionen zwischen nicht fortgefiihrten Aktivitdten und assoziierten Unternehmen betrugen 1 Mio. € (im Vorjahr 20 Mio. €).

Erbrachte Lieferungen und Leistungen sowie sonstige Ertrage beziehungsweise empfangene Lieferungen und Leistungen sowie sonstige
Aufwendungen beinhalteten Transaktionen mit Siemens Energy bis Dezember 2023, als Siemens seinen maBgeblichen Einfluss auf
Siemens Energy verlor. Forderungen an und Verbindlichkeiten gegeniber assoziierten Unternehmen zum Ende des Vorjahres resultierten
im Wesentlichen aus Aktivitdten von Siemens Energy, die rechtlich bei Siemens verblieben, in wirtschaftlicher Hinsicht aber Siemens
Energy zuzuordnen waren.

Die Garantien/Birgschaften fiir Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen betrugen 10 Mio. € (im Vorjahr 5.098 Mio. €).
Im Vorjahr betrafen davon 5.081 Mio. € assoziierte Unternehmen. Darin enthalten waren hauptsachlich die Verpflichtungen aus
Vertragserflllungs- und Kreditgarantien/-biirgschaften im Zusammenhang mit dem Geschaft von Siemens Energy.

Die an Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen gewdhrten Darlehen beliefen sich auf 116 Mio. € (im Vorjahr 160
Mio. €), davon betrafen 95 Mio. € (im Vorjahr 126 Mio. €) Gemeinschaftsunternehmen. Die zugehdrigen Buchwerte betrugen 95 Mio. €
(im Vorjahr 133 Mio. €), wovon 89 Mio. € (im Vorjahr 112 Mio. €) Gemeinschaftsunternehmen betrafen.

Die Gesellschaft hatte Eigenkapitalzusagen an Gemeinschaftsunternehmen und assoziierte Unternehmen in Héhe von 68 Mio. € (im
Vorjahr 108 Mio. €), wovon 54 Mio. € (im Vorjahr 86 Mio. €) gegeniiber Gemeinschaftsunternehmen bestanden.

Pensionseinrichtungen
Leasingverbindlichkeiten aus Sale-and-Leaseback-Transaktionen mit Pensionseinrichtungen betrugen 260 Mio. € (im Vorjahr 264 Mio. €).

Fir Informationen zur Finanzierung der Pensionspldne der Gesellschaft siehe Ziffern 4 und 17.

Nahestehende Personen

Die Mitglieder des Vorstands erhielten kurzfristig fallige Leistungen in Hohe von 16,6 Mio. € (im Vorjahr 18,8 Mio. €). Der beizulegende
Zeitwert der aktienbasierten Verglitung betrug 13,1 Mio. € (im Vorjahr 10,5 Mio. €) fiir 173.692 gewdhrte Aktienzusagen (im Vorjahr
170.111 gewahrte Aktienzusagen). Den Mitgliedern des Vorstands wurden Beitrdge zur BSAV in Hohe von insgesamt (wie im Vorjahr) 2,2
Mio. € gewdhrt.

Die den Mitgliedern des Vorstands gewahrte Vergiitung sowie gewdhrten Leistungen betrugen somit insgesamt 31,9 Mio. € (im Vorjahr
31,6 Mio. €).

Die Aufwendungen im Zusammenhang mit aktienbasierter Verglitung betrugen 10,1 Mio. € (im Vorjahr 8,3 Mio. €), einschlieBlich
Aufwendungen im Zusammenhang mit der zusatzlichen Barzahlung aufgrund der Abspaltung von Siemens Energy.

Friihere Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene erhielten Gesamtbeziige im Sinne von § 314 Abs. 1 Nr. 6 b HGB in Hohe von 29,9
Mio. € (im Vorjahr 24,6 Mio. €). Die DBO samtlicher Pensionszusagen gegeniiber fritheren Vorstandsmitgliedern und deren
Hinterbliebenen betrug 145,5 Mio. € (im Vorjahr 140,3 Mio. €).

Die Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats umfasste eine Grundvergiitung sowie eine zusatzliche Vergltung fiir Ausschusstatigkeiten
und betrug insgesamt, einschlieBlich Sitzungsgeldern, (wie im Vorjahr) 5,3 Mio. €.

Wie im Vorjahr fanden keine weiteren bedeutenden Geschéftsvorfélle zwischen der Gesellschaft und Mitgliedern des Vorstands und
Aufsichtsrats statt.

Einige Mitglieder des Aufsichtsrats und des Vorstands von Siemens sind oder waren im vergangenen Jahr in hochrangigen Positionen bei
anderen Unternehmen tétig. Siemens unterhdlt zu fast allen diesen Unternehmen Beziehungen im Rahmen der gewdhnlichen
Geschaftstatigkeit. Kauf und Verkauf eines breit gefdcherten Angebots von Produkten und Dienstleistungen erfolgten dabei zu
marktlblichen Bedingungen.

zirrer 32 Honorare und Dienstleistungen des Abschlussprifers

Flr Dienstleistungen des Abschlusspriifers PricewaterhouseCoopers (PwC) (im Vorjahr Ernst & Young) fielen folgende Honorare an:

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Abschlusspriifungsleistungen 40,8 41,2
Andere Bestdtigungsleistungen 13,4 3.3
Sonstige Leistungen 0,1 -
54,3 44,5
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Von dem berechneten Gesamthonorar entfielen 23,7 Mio. € auf die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft,
Deutschland. Davon betrafen 15,4 Mio. € Abschlusspriifungsleistungen und 8,3 Mio. € andere Bestdtigungsleistungen. Im Vorjahr
entfielen 39% auf die Ernst & Young GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Deutschland. Davon betrafen 15,2 Mio. €
Abschlusspriifungsleistungen und 2,0 Mio. € andere Bestdtigungsleistungen.

Das Honorar fiir Abschlusspriifungsleistungen bezog sich vor allem auf die Priifung des Siemens-Konzernabschlusses, Prifungen der
Einzelabschliisse der Siemens AG und ihrer Tochterunternehmen, priifungsintegrierte priferische Durchsichten von Zwischenabschllssen,
projektbegleitende IT-Priifungen sowie Prifungen des internen Kontrollsystems von Dienstleistungsgesellschaften. Andere
Bestatigungsleistungen umfassten im Wesentlichen Priifungen von Abschliissen sowie sonstige Bestdtigungsleistungen im
Zusammenhang mit M&A-Aktivitdten, Prifungen von Planen fiir Leistungen an Arbeitnehmer, Bestdtigungsleistungen beziiglich der
Nachhaltigkeitsberichterstattung, der Vergltungsberichterstattung und der Angaben gemaB EU-Taxonomie, Comfort Letter und sonstige
gesetzlich vorgeschriebene, vertraglich vereinbarte oder freiwillig beauftragte Bestatigungsleistungen.

zirrer 33 Corporate Governance

Vorstand und Aufsichtsrat der Siemens AG sowie der Vorstand und Aufsichtsrat der Siemens Healthineers AG, einer bdrsennotierten
Tochtergesellschaft der Siemens AG, haben die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene Erkldarung zum 1. Oktober 2024
beziehungsweise zum 30. September 2024 abgegeben. Die Erkldrungen sind auf der Website des jeweiligen Unternehmens unter
siemens.com/dcg-kodex  beziehungsweise unter corporate.siemens-healthineers.com/del/investor-relations/corporate-governance
verfligbar.

zirrer 34 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Oktober 2024 hat Siemens den Verkauf von Innomotics zu einem vorldufigen Kaufpreis von 3,2 Mrd. € abgeschlossen. Daraus
resultierte ein vorldufiger Gewinn (nach Steuern) von 2,0 Mrd. €, der im Gewinn aus nicht fortgeflihrten Aktivitdten nach Steuern
ausgewiesen wird.

Im Oktober 2024 unterzeichnete Siemens eine Vereinbarung zur Ubernahme von Altair Engineering Inc. (Altair), USA, einem Anbieter von
Software fiir Computational Science und kinstliche Intelligenz. Die Aktiondre von Altair werden 113 US$ je Aktie erhalten, was einem
Unternehmenswert (Enterprise Value) von rund 10 Mrd. US$ entspricht. Der Abschluss der Transaktion steht unter dem Vorbehalt tiblicher
Bedingungen und wird in der zweiten Halfte des Kalenderjahres 2025 erwartet.

Im Oktober 2024 unterzeichnete Siemens eine Vereinbarung zur VerduBerung des Flughafenlogistikgeschafts zu einem
Unternehmenswert (Enterprise Value) von 0,3 Mrd. €. Der Abschluss wird, vorbehaltlich beh&rdlicher Genehmigungen, im Kalenderjahr
2025 erwartet.
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zirrer 35 Aufstellung des Anteilsbesitzes des Siemens-Konzerns gemal3 § 313 Abs. 2 HGB

Konzernabschluss

Kapitalanteil
Stand: 30.09.2024 in %
Tochterunternehmen
Deutschland (121 Gesellschaften)
Acuson GmbH, Erlangen 1007
Airport Munich Logistics and Services GmbH, Hallbergmoos 100'°
AIT Applied Information Technologies GmbH & Co. KG, Stuttgart 100°
AIT Verwaltungs-GmbH, Stuttgart 100
Alpha Verteilertechnik GmbH, Cham 100'°
BEFUND24 GmbH, Erlangen 85
Berliner Vermdgensverwaltung GmbH, Berlin 1000
Capta Grundstiicks-Verwaltungsgesellschaft mbH, Griinwald 100
Dade Behring Grundstiicks GmbH, Kemnath 100
eos.uptrade GmbH, Hamburg 1000
evosoft GmbH, Niirnberg 1000
Geisenhausener Entwicklungs Management GmbH, Griinwald 100’
Geisenhausener Entwicklungs-GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
HaCon Ingenieurgesellschaft mbH, Hannover 1000
Heliox Leistungselektronik GmbH, Dortmund 100
ILLIT Grundstiicksverwaltungs-Management GmbH, Griinwald 85
Innomotics Beteiligungs-GmbH, Miinchen 1007
Innomotics GmbH, Miinchen 100
Innomotics Real Estate GmbH & Co. KG, Niirnberg 100°
IPGD Grundstlcksverwaltungs-Gesellschaft mbH, Grinwald 100
KACO new energy GmbH, Neckarsulm 100
Khnoton | GmbH, Miinchen 1007
KompTime GmbH, Miinchen 10010
Kyros 54 GmbH, Miinchen 1007
Kyros 58 GmbH, Miinchen 1007
Kyros 68 GmbH, Miinchen 1007
Kyros 71 GmbH, Miinchen 100’
Kyros 72 GmbH, Miinchen 100’
Kyros B AG, Miinchen 100’
Kyros C AG, Miinchen 100’
Moorenbrunn Entwicklungs Management GmbH, Griinwald 100’
Moorenbrunn Entwicklungs-GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Next47 GmbH, Miinchen 10010
Next47 Services GmbH, Miinchen 10010
OPTIO Grundstiicks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Tiibingen KG, Griinwald 100°
REMECH Systemtechnik GmbH, Unterwellenborn 100'°
RISICOM Riickversicherung AG, Griinwald 100
Siemens Advanta Solutions GmbH, Miinchen 100'°
Siemens Bank GmbH, Miinchen 100
Siemens Beteiligungen Europa GmbH, Miinchen 1000
Siemens Beteiligungen Inland GmbH, Miinchen 1000
Siemens Beteiligungen Management GmbH, Kemnath 1007
Siemens Beteiligungen USA GmbH, Berlin 100'°
Siemens Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. OHG, Kemnath 100° 12
Siemens Campus Erlangen Grundstiicks-GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Campus Erlangen Objekt 3 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Campus Erlangen Objekt 4 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
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Siemens Campus Erlangen Objekt 5 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Campus Erlangen Objekt 6 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Campus Erlangen Objekt 7 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Campus Erlangen Objektmanagement GmbH, Griinwald 100
Siemens Campus Erlangen Verwaltungs-GmbH, Griinwald 1007
Siemens Digital Business Builder GmbH, Miinchen 100
Siemens Digital Logistics GmbH, Frankenthal 100
Siemens Electronic Design Automation GmbH, Miinchen 100'°
Siemens Finance & Leasing GmbH, Miinchen 100
Siemens Financial Services GmbH, Miinchen 1000
Siemens Fonds Invest GmbH, Miinchen 100'°
Siemens Global Innovation Partners Management GmbH, Miinchen 100’
Siemens Healthcare Diagnostics Products GmbH, Marburg 100
Siemens Healthcare GmbH, Miinchen 100
Siemens Healthineers AG, Miinchen 75
Siemens Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG, Réttenbach 100
Siemens Healthineers Beteiligungen Verwaltungs-GmbH, Réttenbach 100’
Siemens Healthineers Holding | GmbH, Miinchen 100
Siemens Healthineers Holding Ill GmbH, Miinchen 100
Siemens Healthineers Innovation GmbH & Co. KG, Rottenbach 100
Siemens Healthineers Innovation Verwaltungs-GmbH, Rottenbach 1007
Siemens Immobilien Besitz GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Immobilien Management GmbH, Griinwald 100’
Siemens Industriepark Karlsruhe GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Industry Software GmbH, K&In 100'°
Siemens Liquidity One, Miinchen 100
Siemens Logistics GmbH, Niirnberg 1000
Siemens Middle East Services GmbH & Co. KG, Miinchen 100913
Siemens Middle East Services LP GmbH, Miinchen 100
Siemens Mobility GmbH, Miinchen 1000
Siemens Mobility Real Estate GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Mobility Real Estate Management GmbH, Griinwald 100’
Siemens Nixdorf Informationssysteme GmbH, Griinwald 100
Siemens OfficeCenter Verwaltungs GmbH, Griinwald 100
Siemens Private Finance Versicherungsvermittlungsgesellschaft mbH, Miinchen 100'°
Siemens Project Ventures GmbH, Erlangen 100'°
Siemens Real Estate Consulting GmbH & Co. KG, Miinchen 100°
Siemens Real Estate Consulting Management GmbH, Griinwald 100
Siemens Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 100
Siemens Real Estate Management GmbH, Kemnath 1007
Siemens Technology Accelerator GmbH, Minchen 100'°
Siemens Technopark Nirnberg GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemens Traction Gears GmbH, Penig 10010
Siemens Trademark GmbH & Co. KG, Kemnath 100°
Siemens Trademark Management GmbH, Kemnath 1007
Siemens Treasury GmbH, Miinchen 10070
Siemens-Fonds C-1, Miinchen 100
Siemens-Fonds Pension Captive, Miinchen 100
Siemens-Fonds S-7, Miinchen 100
Siemens-Fonds S-8, Miinchen 100
Siemensstadt C1 GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemensstadt C1 Verwaltungs GmbH, Griinwald 100’
Siemensstadt CX GmbH & Co. KG, Griinwald 1007
Siemensstadt CX Verwaltungs GmbH, Griinwald 1007
Siemensstadt Grundstiicks-GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemensstadt Management GmbH, Griinwald 100’
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Siemensstadt SPE GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemensstadt SPE Verwaltungs GmbH, Griinwald 100’
Siemensstadt SWHH GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemensstadt SWHH Verwaltungs GmbH, Griinwald 100’
Siemensstadt VG GmbH & Co. KG, Griinwald 100°
Siemensstadt VG Verwaltungs GmbH, Griinwald 1007
SILLIT Grundstiicks-Verwaltungsgesellschaft mbH, Miinchen 100
SIMAR Ost Grundstiicks-GmbH, Griinwald 100'°
Smart Train Lease GmbH, Miinchen 100'°
Varian Medical Systems Deutschland GmbH & Co. KG, Darmstadt 1003
Varian Medical Systems Haan GmbH, Haan 100
Varian Medical Systems Miinchen GmbH, Miinchen 100
Varian Medical Systems Particle Therapy GmbH & Co. KG, Troisdorf 1003
VMS Deutschland Holdings GmbH, Darmstadt 100
VVK Versicherungsvermittlungs- und Verkehrskontor GmbH, Miinchen 100'°
WSTECH GmbH, Flensburg 100
Zeleni Holding GmbH, Kemnath 100
Zeleni Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 100
Europa, Gemeinschaft Unabhdngiger Staaten (GUS), Afrika, Naher und Mittlerer Osten (ohne Deutschland) (298 Gesellschaften)

Siemens Healthcare Logistics LLC, Kairo / Agypten 100
Siemens Healthcare S.A.E., Kairo /| Agypten 100
Siemens Industrial LLC, Neu-Kairo / Agypten 100
Siemens Industry Software (A Limited Liability Company - Private Free Zone), Neu-Kairo / Agypten 100
Siemens Mobility Egypt LLC, Kairo / Agypten 100
ESTEL Rail Automation SPA, Algier / Algerien 51
Siemens Healthineers Algeria E.U.R.L., Hydra / Algerien 100
Siemens Healthineers Oncology Services Algeria E.U.R.L., Hydra / Algerien 100
Siemens Spa, Algier / Algerien 100
Siemens Industry Software Closed Joint-Stock Company, Jerewan / Armenien 100
Siemens W.L.L., Manama / Bahrain 51
Innomotics N.V., Beersel / Belgien 100
Siemens Healthcare NV, Groot-Bijgaarden / Belgien 100
Siemens Industry Software NV, Leuven / Belgien 100
Siemens Mobility S.A. I N.V, Beersel / Belgien 100
Siemens S.A.IN.V., Beersel | Belgien 100
Thermotec NV, Bornem / Belgien 100
Varian Medical Systems Belgium NV, Groot-Bijgaarden / Belgien 100
Siemens d.o.o. Sarajevo - U Likvidaciji, Sarajevo / Bosnien und Herzegowina 100
Siemens Medicina d.o.o., Sarajevo / Bosnien und Herzegowina 100
Siemens EOOD, Sofia / Bulgarien 100
Siemens Healthcare EOOD, Sofia / Bulgarien 100
Siemens Mobility EOOD, Sofia / Bulgarien 100
Varinak Bulgaria EOOD, Sofia / Bulgarien 100
Innomotics AlS, Ballerup / Ddnemark 100
Siemens A/S, Ballerup / Ddnemark 100
Siemens Healthcare A/S, Ballerup / Ddnemark 100
Siemens Industry Software A/S, Ballerup / Ddnemark 100
Siemens Mobility A/S, Ballerup / Ddnemark 100
Siemens Healthcare Oy, Espoo / Finnland 100
Siemens Industry Software Oy, Espoo / Finnland 100
Siemens Mobility Oy, Espoo / Finnland 100
Siemens Osakeyhtid, Espoo / Finnland 100
Varian Medical Systems Finland OY, Helsinki / Finnland 100
VIBECO - Virtual Buildings Ecosystem Oy, Espoo / Finnland 100
Acuson France SAS, Courbevoie | Frankreich 1007
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BLOCK IMAGING SAS, Weyersheim | Frankreich 100
Innomotics SAS, Saint-Priest / Frankreich 100
Padam Mobility SAS, Paris | Frankreich 100
PETNET Solutions SAS, Lisses / Frankreich 100
Siemens Electronic Design Automation SARL, Meudon La Forét | Frankreich 100
Siemens Financial Services SAS, Courbevoie / Frankreich 100
Siemens France Holding SAS, Courbevoie / Frankreich 100
Siemens Healthcare SAS, Courbevoie / Frankreich 100
Siemens Industry Software SAS, Chatillon / Frankreich 100
Siemens Lease Services SAS, Courbevoie / Frankreich 100
Siemens Logistics SAS, Saint-Denis / Frankreich 100
Siemens Mobility SAS, Chatillon / Frankreich 100
Siemens SAS, Courbevoie / Frankreich 100
Sqills IT Services SAS, Paris | Frankreich 100
Varian Medical Systems France SARL, Le Plessis-Robinson / Frankreich 100
Wattsense SAS, Champagne-au-Mont-d'Or / Frankreich 100
Siemens Electrotechnical Projects and Products Single Member Societe Anonyme, Athen / Griechenland 100
SIEMENS HEALTHINEERS HELLAS SINGLE MEMBER SOCIETE ANONYME, Marousi / Griechenland 100
SIEMENS MOBILITY RAIL AND ROAD TRANSPORTATION SOLUTIONS SINGLE-MEMBER SOCIETE ANONYME, Athen / Griechenland 100
Mentor Graphics (Holdings) Unlimited Company, Shannon, County Clare / Irland 1003
Mentor Graphics Development Services Limited, Shannon, County Clare / Irland 100
Siemens Electronic Design Automation Limited, Shannon, County Clare / Irland 1007
Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Limited, Swords, County Dublin / Irland 100
Siemens Healthcare Medical Solutions Limited, Swords, County Dublin / Irland 100
Siemens Industry Software Limited, Shannon, County Clare / Irland 100
Siemens Limited, Dublin / Irland 100
Siemens Concentrated Solar Power Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100
Siemens Electronic Design Automation Ltd, Herzilya Pituah / Israel 100
Siemens HealthCare Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100
Siemens Industry Operations Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 1007
Siemens Industry Software Ltd., Airport City / Israel 100
Siemens Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100
Siemens Mobility Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100
Siemens Mobility Operations Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 100’
UGS Israeli Holdings (Israel) Ltd., Airport City / Israel 100
Acuson Italy S.r.l., Mailand / Italien 100’
Innomotics S.r.l., Mailand / Italien 100
Siemens Healthcare S.r.l., Mailand / Italien 100
Siemens Industry Software S.r.I., Mailand / Italien 100
Siemens Logistics S.r.l., Mailand / Italien 100
Siemens Mobility S.r.I., Mailand / Italien 100
Siemens S.p.A., Mailand / Italien 100
Varian Medical Systems Italia S.p.A., Mailand / Italien 100
Innomotics Limited Liability Partnership, Almaty / Kasachstan 100
Siemens Healthcare Limited Liability Partnership, Aimaty / Kasachstan 100
Siemens TOO, Almaty / Kasachstan 100
Innomotics Motors and Large Drives W.L.L., Doha / Katar 55
Siemens W.L.L., Doha / Katar 55
VMS Kenya, Ltd, Nairobi / Kenia 100
Siemens d.d., Zagreb / Kroatien 100
Siemens Healthcare d.o.o., Zagreb / Kroatien 100
Innomotics Company for Repairing & Maintenance of Light & Heavy Equipment, W.L.L, Ahmadi / Kuwait 492
Siemens Industrial Business Co. For Electrical, Electronic and Mechanical Contracting WLL, Kuwait-Stadt / Kuwait 492
Crabtree (Pty) Ltd, Maseru / Lesotho 100
Atruvi Invest Management S.a.r.l, Munsbach / Luxemburg 100’
FAST TRACK DIAGNOSTICS LUXEMBOURG S.a r.l., Esch-sur-Alzette | Luxemburg 100
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TFM International S.A. i.L., Luxemburg / Luxemburg 100
FTD Europe Ltd, Birkirkara / Malta 100
Siemens Healthcare SARL, Casablanca | Marokko 100
Siemens Industry Software SARL, Sala Al Jadida / Marokko 100
Siemens SARLAU, Casablanca / Marokko 100
CTSI (Mauritius), Ltd, Ebene / Mauritius 100
Varian Medical Systems Mauritius Ltd., Ebene | Mauritius 100
BLACKSEA-EMS S.R.L., Straseni / Moldau, Republik 100
Castor Ill B.V., Den Haag / Niederlande 100
ChargeSight B.V., Veldhoven / Niederlande 100
Chronos B.V., Enschede / Niederlande 100
Heliox Automotive B.V., Veldhoven / Niederlande 100
Heliox Power Driven B.V., Veldhoven / Niederlande 100
LED Driven B.V., Breda / Niederlande 100
Mendix Technology B.V., Rotterdam / Niederlande 100
Pollux Il B.V., Den Haag / Niederlande 100
Recoy B.V., Veldhoven / Niederlande 100
Siemens Electronic Design Automation B.V., Eindhoven / Niederlande 100
Siemens eMobility Holding B.V., Veldhoven | Niederlande 100
Siemens Finance B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Financieringsmaatschappij N.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Healthineers Holding | B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Healthineers Holding Ill B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Healthineers Holding IV B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Healthineers Holding V B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Healthineers Nederland B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Industry Software Netherlands B.V., Eindhoven / Niederlande 100
Siemens International Holding B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Mobility B.V., Zoetermeer | Niederlande 100
Siemens Mobility Holding B.V., Den Haag / Niederlande 100
Siemens Nederland N.V., Den Haag / Niederlande 100
Sqills Products B.V., Enschede / Niederlande 100
TASS International B.V., Helmond / Niederlande 100
Varian Medical Systems Nederland B.V., Houten / Niederlande 100
Innomotics AS, Oslo / Norwegen 100
Siemens AS, Oslo / Norwegen 100
Siemens Healthcare AS, Oslo / Norwegen 100
Siemens Mobility AS, Oslo / Norwegen 100
Acuson Osterreich GmbH, Wien / Osterreich 1007
ETM professional control GmbH, Eisenstadt / Osterreich 100
Innomotics GmbH, Wien | Osterreich 100
ITH icoserve technology for healthcare GmbH, Innsbruck / Osterreich 69
Siemens Aktiengesellschaft Osterreich, Wien / Osterreich 100
Siemens Healthcare Diagnostics GmbH, Wien / Osterreich 100
Siemens Industry Software GmbH, Linz [ Osterreich 100
Siemens Konzernbeteiligungen GmbH, Wien / Osterreich 100
Siemens Metals Technologies Vermégensverwaltungs GmbH, Wien / Osterreich 100
Siemens Mobility Austria GmbH, Wien | Osterreich 100
Siemens Personaldienstleistungen GmbH, Wien / Osterreich 100
Steiermérkische Medizinarchiv GesmbH, Graz | Osterreich 52
Varian Medical Systems Gesellschaft mbH, Brunn am Gebirge / Osterreich 100
VVK Versicherungs-Vermittlungs- und Verkehrs-Kontor GmbH, Wien / Osterreich 100
Siemens Industrial LLC, Muscat / Oman 51
Siemens Healthcare (Private) Limited, Lahore / Pakistan 100
SIEMENS INDUSTRY SOFTWARE (PRIVATE) LIMITED, Lahore / Pakistan 100
Siemens Pakistan Engineering Co. Ltd., Karatschi / Pakistan 75
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Innomotics Sp. z 0.0., Kattowitz / Polen 100
Siemens Finance Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
Siemens Healthcare Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
Siemens Industry Software Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
Siemens Mobility Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
Siemens Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
Varian Medical Systems Poland Sp. z 0.0., Warschau / Polen 100
SIEMENS HEALTHCARE, UNIPESSOAL, LDA, Amadora / Portugal 100
Siemens Logistics, Unipessoal Lda, Lissabon / Portugal 100
SIEMENS MOBILITY, UNIPESSOAL LDA, Amadora / Portugal 100
Siemens S.A., Amadora / Portugal 100
INNOMOTICS S.R.L., Sibiu / Rumdnien 100
Siemens Healthcare S.R.L., Bukarest / Ruméanien 100
Siemens Industry Software S.R.L., Brasov / Ruménien 100
Siemens Mobility S.R.L., Bukarest /| Rumanien 100
Siemens S.R.L., Bukarest /| Ruménien 100
SIMEA SIBIU S.R.L., Sibiu / Ruménien 100
Varinak Europe SRL (Romania), Pantelimon / Rumanien 100
Siemens Healthcare Limited Liability Company, Moskau / Russische Foderation 100
Varian Medical Systems (RUS) Limited Liability Company, Moskau / Russische Féderation 100
Arabia Electric Ltd. (Equipment), Jeddah / Saudi-Arabien 51
Innomotics Ltd., Khobar / Saudi-Arabien 51
Siemens Healthcare Limited, Riad / Saudi-Arabien 51
Siemens Healthineers Diagnostics Ltd, Riad / Saudi-Arabien 100
Siemens Healthineers Regional Headquarter, Riad / Saudi-Arabien 100
Siemens Ltd., Riad / Saudi-Arabien 51
Siemens Mobility Saudi Ltd, Khobar / Saudi-Arabien 51
Siemens Regional Headquarters Ltd., Jeddah / Saudi-Arabien 100
Varian Medical Systems Arabia Commercial Limited, Riad / Saudi-Arabien 75
Heliox Sverige AB, Goteborg / Schweden 100
Innomotics AB, Solna / Schweden 100
Siemens AB, Solna / Schweden 100
Siemens Electronic Design Automation AB, Solna / Schweden 100
Siemens Financial Services AB, Solna / Schweden 100
Siemens Healthcare AB, Solna / Schweden 100
Siemens Industry Software AB, Solna / Schweden 100
Siemens Mobility AB, Solna / Schweden 100
Siemens Healthineers International AG, Steinhausen / Schweiz 100
Siemens Industry Software GmbH, Ziirich / Schweiz 100
Siemens Mobility AG, Wallisellen / Schweiz 100
Siemens Schweiz AG, Zlrich | Schweiz 100
Varian Medical Systems Imaging Laboratory GmbH, Dattwil / Schweiz 100
Innomotics d.o.o. Beograd, Belgrad / Serbien 100
Siemens d.o.0. Beograd, Belgrad / Serbien 100
Siemens Healthcare d.o.0. Beograd, Belgrad / Serbien 100
Siemens Industry Software doo Beograd, Belgrad / Serbien 100
Siemens Mobility d.o.o. Cerovac, Kragujevac / Serbien 100
Acuson Slovakia s. r. 0., Bratislava / Slowakei 1007
HMH, s.r.o., Bratislava / Slowakei 100
Innomotics, s.r.o., Bratislava / Slowakei 100
OEZ Slovakia, spol. s r.o., Bratislava / Slowakei 100
Rolling Stock Services Bratislava s.r.o., Bratislava / Slowakei 60
SAT Systémy automatizacnej techniky spol. s.r.o., Bratislava / Slowakei 60
Siemens Healthcare s.r.o., Bratislava / Slowakei 100
Siemens Mobility, s.r.o., Bratislava / Slowakei 100
Siemens s.r.0., Bratislava / Slowakei 100
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SIPRIN s.r.o., Bratislava / Slowakei 100
Siemens Healthcare d.o.o., Ljubljana / Slowenien 100
Siemens Mobility d.o.0., Ljubljana / Slowenien 100
Siemens Trgovsko in storitveno podjetje, d.0.0., Ljubljana / Slowenien 100
Fabrica Electrotécnica Josa, S.A.U., Tres Cantos / Spanien 100
Heliox Charging Solutions Iberica S.L.U., Sant Cugat del Valles / Spanien 100
Innomotics, S.L., Madrid / Spanien 100
Innovation Strategies, S.L., Palma / Spanien 100
Siemens Campus Madrid, S.L., Madrid / Spanien 100
Siemens Financial Services S.A.U, Madrid / Spanien 100
SIEMENS HEALTHCARE, S.L.U., Madrid / Spanien 100
Siemens Industry Software S.L., Tres Cantos / Spanien 100
Siemens Logistics S.L. Unipersonal, Madrid / Spanien 100
SIEMENS MOBILITY, S.L.U., Tres Cantos / Spanien 100
Siemens Rail Automation S.A.U., Tres Cantos / Spanien 100
Siemens S.A., Madrid / Spanien 100
Telecomunicacién, Electrénica y Conmutacién S.A., Madrid / Spanien 100
Varian Medical Systems Iberica SL, Madrid / Spanien 100
WSTECH Energy Global, S.L., Viladecans / Spanien 100
Crabtree South Africa Pty. Limited, Midrand / Stidafrika 100
Innomotics (Pty) Ltd., Midrand / Siidafrika 100
Innomotics Employee Ownership Trust, Johannesburg / Stidafrika =3
KACO NEW ENERGY AFRICA (PTY) LTD, Midrand / Stidafrika 100
Siemens Employee Share Ownership Trust, Johannesburg / Sidafrika =3
Siemens Healthcare Employee Share Ownership Trust, Midrand / Stidafrika =3
Siemens Healthcare Proprietary Limited, Halfway House / Stidafrika 90
SIEMENS INDUSTRY SOFTWARE SA (PTY) LTD, Pretoria / Stidafrika 100
Siemens Mobility (Pty) Ltd, Randburg / Stdafrika 75
Siemens Proprietary Limited, Midrand / Stidafrika 85
S Mobility Employee Stock Ownership Trust, Johannesburg / Stidafrika =3
Siemens Tanzania Ltd. i.L., Dar Es Salaam / Tansania 100
Innomotics, s.r.o., Brno / Tschechien 100
OEZs.r.0., Letohrad / Tschechien 100
Siemens Healthcare, s.r.0., Prag | Tschechien 100
Siemens Industry Software, s.r.o., Prag / Tschechien 100
Siemens Mobility, s.r.o., Prag / Tschechien 100
Siemens, s.r.o., Prag | Tschechien 100
Innomotics Motorlar Ve Yiiksek Guiclii Striictler Anonim Sirketi, Istanbul / Turkei 100
Siemens AG - Siemens Sanayi Ve Ticaret AS Velaro Joint Venture, Kartal - Istanbul / Tlrkei 100'2 13
Siemens Finansal Kiralama A.S., Istanbul / Trkei 100
Siemens Healthcare Saglik Anonim Sirketi, Istanbul / Tiirkei 100
Siemens Industry Software Yazilim Hizmetleri Anonim Sirketi, Istanbul / Tiirkei 100
Siemens Mobility Ulasim Sistemleri Anonim Sirketi, Istanbul / Tlrkei 100
Siemens Sanayi ve Ticaret Anonim Sirketi, Istanbul / Tlrkei 100
Sqills Turkey Bilgi Teknolojileri Ticaret Limited Sirketi, Istanbul / Tiirkei 100
V.0.S.S. Varinak Onkoloji Sistemleri Satis Ve Servis Anonim Sirketi, Istanbul / Tiirkei 100
Siemens Industry Software SARL, Tunis / Tunesien 100
Siemens Mobility S.A.R.L., Tunis / Tunesien 100
Siemens S.A., Tunis / Tunesien 100
100% foreign owned subsidiary “Siemens Ukraine”, Kiew / Ukraine 100
SIEMENS HEALTHCARE LIMITED LIABILITY COMPANY, Kiew / Ukraine 100
evosoft Hungary Szamitastechnikai Kft., Budapest / Ungarn 100
Siemens Healthcare Kft., Budapest / Ungarn 100
Siemens Industry Software Kft., Budapest / Ungarn 100
Siemens Mobility Kft., Budapest / Ungarn 100
Siemens Zrt., Budapest / Ungarn 100
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Varian Medical Systems Hungary Kft., Budapest / Ungarn 100

Acuson Middle East FZ LLC, Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 100’
Innomotics Contracting LLC, Abu Dhabi / Vereinigte Arabische Emirate 49°
PSE Software and Consulting L.L.C., Abu Dhabi / Vereinigte Arabische Emirate 492
SD (Middle East) LLC, Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 100

Siemens Capital Middle East Ltd, Abu Dhabi / Vereinigte Arabische Emirate 100

Siemens Healthcare FZ LLC, Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 100

Siemens Healthcare L.L.C., Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 492
Siemens Industrial LLC, Masdar City / Vereinigte Arabische Emirate 49
Siemens Middle East Limited, Masdar City / Vereinigte Arabische Emirate 100

SIEMENS MOBILITY LLC, Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 492
Acuson United Kingdom Ltd., Camberley, Surrey | Vereinigtes Konigreich 100’
Brightly Software Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Electrium Sales Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Heliox Energy Ltd., Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Henley Bidco Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Henley Topco Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Innomotics Motors and Large Drives Limited, Manchester / Vereinigtes Kénigreich 100

Project Ventures Rail Investments | Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

SBS Pension Funding (Scotland) Limited Partnership, Edinburgh / Vereinigtes Kénigreich 573
Siemens Electronic Design Automation Ltd, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Financial Services Ltd., Stoke Poges, Buckinghamshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Healthcare Diagnostics Ltd, Camberley, Surrey / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd, Camberley, Surrey [ Vereinigtes Konigreich 100

Siemens Healthcare Diagnostics Products Ltd, Camberley, Surrey / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Healthcare Limited, Camberley, Surrey / Vereinigtes Kdnigreich 100

Siemens Holdings plc, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Industry Software Computational Dynamics Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Industry Software Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Konigreich 100

Siemens Mobility Limited, London / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Pension Funding (General) Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Pension Funding Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens plc, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Process Systems Engineering Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Siemens Rail Automation Limited, London / Vereinigtes Konigreich 100

Varian Medical Systems UK Holdings Limited, Ringwood, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Varian Medical Systems UK Limited, Crawley, West Sussex / Vereinigtes Kdnigreich 100

Vendigital Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 100

Amerika (129 Gesellschaften)

Innomotics S.A., Buenos Aires | Argentinien 100

Siemens Healthcare S.A., Buenos Aires | Argentinien 100

Siemens IT Services S.A., Buenos Aires | Argentinien 100

Siemens Mobility S.A., Buenos Aires | Argentinien 100

Siemens S.A., Buenos Aires | Argentinien 100

Acuson Brasil Ltda., Joinville / Brasilien 1007
Innomotics Motores e Grandes Conversores Ltda, Jundiai / Brasilien 100

Siemens Healthcare Diagnésticos Ltda., Sdo Paulo / Brasilien 100

Siemens Industry Software Ltda., Sdo Caetano do Sul / Brasilien 100

Siemens Infraestrutura e IndUstria Ltda., Sao Paulo / Brasilien 100

Siemens Mobility Solugdes de Mobilidade Ltda., Sdo Paulo / Brasilien 100

Siemens Participacdes Ltda., Sdo Paulo / Brasilien 100

Varian Medical Systems Brasil Ltda., Jundiai / Brasilien 100

Dade Behring Hong Kong Holdings Corporation, Tortola / Britische Jungferninseln 100

Innomotics S.A., Santiago de Chile / Chile 100

Siemens Healthcare Equipos Médicos Sociedad por Acciones, Santiago de Chile / Chile 100
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Siemens Mobility SpA, Santiago de Chile / Chile 100
Siemens S.A., Santiago de Chile / Chile 100
Siemens Healthcare Diagnostics S.A., San José | Costa Rica 100
Siemens Mobility, S.R.L., Santo Domingo / Dominikanische Republik 100
Siemens S.A., Quito / Ecuador 100
Siemens-Healthcare Cia. Ltda., Quito / Ecuador 100
Siemens Healthcare, Sociedad Anonima, Antiguo Cuscatlan / El Salvador 100
Siemens S.A., Antiguo Cuscatladn / El Salvador 100
Siemens S.A., Guatemala / Guatemala 100
Brightly Software Canada, Inc., Oakville / Kanada 100
EPOCAL INC., Toronto / Kanada 100
Innomotics Inc., Oakville / Kanada 100
Siemens Canada Limited, Oakville / Kanada 100
Siemens Electronic Design Automation ULC, Vancouver | Kanada 1003
Siemens Financial Ltd., Oakville | Kanada 100
Siemens Healthcare Limited, Oakville | Kanada 100
Siemens Industry Software ULC, Vancouver / Kanada 1003
SIEMENS MOBILITY LIMITED, Oakville / Kanada 100
Varian Medical Systems Canada, Inc., Ottawa / Kanada 100
Innomotics S.A.S., Tenjo / Kolumbien 100
J. Restrepo Equiphos S.A.S, Bogotd / Kolumbien 100
Siemens Healthcare S.A.S., Tenjo [ Kolumbien 100
Siemens S.A.S., Tenjo /| Kolumbien 100
Acuson México, S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 1007
Grupo Siemens S.A. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
IndUstria de Trabajos Eléctricos S.A. de C.V., Ciudad Judrez | Mexiko 100
Innomotics Motors, S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens Healthcare Diagnostics, S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens Industry Software, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens Inmobiliaria S.A. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens Logistics S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens Mobility S. de R.L. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
SIEMENS SERVICIOS COMERCIALES SA DE CV, SOFOM, ENR, Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Siemens, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 100
Innomotics S.A., Panama-Stadt / Panama 100
Innomotics S.A.C., Surquillo / Peru 100
Siemens Healthcare S.A.C., Surquillo / Peru 100
Siemens Mobility S.A.C., Lima / Peru 100
Siemens S.A.C., Surquillo / Peru 100
Varian Medical Systems Puerto Rico, LLC, Guaynabo / Puerto Rico 100
Siemens S.A., Montevideo / Uruguay 100
Acuson Holding LLC, Wilmington, DE / USA 1007
Acuson, LLC, Wilmington, DE | USA 1007
Alteriix, LLC, Wilmington, DE / USA 100
Associates in Medical Physics, LLC, Greenbelt, MD / USA 100
Block Imaging International, LLC, Wilmington, DE | USA 100
Block Imaging Parts & Service, LLC, Holt, MI / USA 100
Block Imaging Technical Excellence, LLC, Holt, MI / USA 100
Brightly Software, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Building Robotics Inc., Wilmington, DE / USA 100
Corindus, Inc., Wilmington, DE / USA 100
D3 Oncology Inc., Wilmington, DE / USA 100
ECG Acquisition, Inc., Wilmington, DE / USA 100
ECG TopCo Holdings, LLC, Wilmington, DE / USA 83
Executive Consulting Group, LLC, Wilmington, DE / USA 100
Healthcare Technology Management, LLC, Wilmington, DE | USA 78
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Heliox Technology Inc., Dover, DE | USA 100
Innomotics LLC, Wilmington, DE / USA 100
J2 Innovations, Inc., Los Angeles, CA | USA 100
Keystone Physics Limited, Millersville, PA | USA 100
Mannesmann Corporation, New York, NY / USA 100
Mansfield Insurance Company, Jeffersonville, VT / USA 100
Medical Physics Holdings, LLC, Dover, DE / USA 100
Next47 Fund 2018, L.P., Palo Alto, CA / USA 100
Next47 Fund 2019, L.P., Palo Alto, CA | USA 100
Next47 Fund 2020, L.P., Palo Alto, CA | USA 100
Next47 Fund 2021, L.P., Palo Alto, CA /| USA 100
Next47 Fund 2022, L.P., Palo Alto, CA | USA 100
Next47 Fund 2023, L.P., Palo Alto, CA /| USA 100
Next47 Fund 2024, L.P., Palo Alto, CA /| USA 100
Next47 Fund 2025, L.P., Palo Alto, CA | USA 100
Next47 Inc., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2018, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2019, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2020, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2021, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2022, L.P., Wilmington, DE | USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2023, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2024, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 Mid-Tier GP 2025, L.P., Wilmington, DE / USA 100
Next47 TTGP, L.L.C., Wilmington, DE / USA 100
P.E.T.NET Houston, LLC, Austin, TX/ USA 51
Page Mill Corporation, Boston, MA / USA 100
PETNET Indiana, LLC, Indianapolis, IN / USA 50’
PETNET Solutions Cleveland, LLC, Wilmington, DE / USA 63
PETNET Solutions, Inc., Knoxville, TN / USA 100
Radiation Management Associates, LLC, Greenbelt, MD / USA 100
Rail-Term LLC, Plymouth, MI/ USA 100
Siemens Capital Company LLC, Wilmington, DE / USA 100
Siemens Corporation, Wilmington, DE /| USA 100
Siemens Financial Services, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Siemens Financial, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Siemens Government Technologies, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Siemens Healthcare Diagnostics Inc., Los Angeles, CA | USA 100
Siemens Healthcare Laboratory, LLC, Wilmington, DE / USA 100
Siemens Healthineers Holdings, LLC, Wilmington, DE / USA 100
Siemens Industry Software Inc., Wilmington, DE | USA 100
Siemens Industry, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Siemens Logistics LLC, Wilmington, DE /| USA 100
Siemens Medical Solutions USA, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Siemens Mobility, Inc, Wilmington, DE / USA 100
Siemens Public, Inc., Iselin, NJ / USA 100
Siemens USA Holdings, Inc., Wilmington, DE / USA 100
SMI Holding LLC, Wilmington, DE / USA 100
Supplyframe, Inc., Glendale, CA | USA 100
Varian BioSynergy, Inc., Wilmington, DE /| USA 100
Varian Medical Systems Africa Holdings, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Varian Medical Systems India Private Limited, Wilmington, DE / USA 100
Varian Medical Systems International Holdings, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Varian Medical Systems Latin America, Ltd., Wilmington, DE / USA 100
Varian Medical Systems Pacific, Inc., Wilmington, DE / USA 100
Varian Medical Systems, Inc., Wilmington, DE / USA 100
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Siemens Rail Automation, C.A., Caracas / Venezuela 100
Asien, Australien (157 Gesellschaften)

Australia Hospital Holding Pty Limited, Bayswater / Australien 100
Brightly Software Australia Pty Ltd, Sydney / Australien 100
Brightly Software Holdings Pty. Ltd., Sydney [ Australien 100
Exemplar Health (NBH) 2 Pty Limited, Bayswater / Australien 1007
Exemplar Health (NBH) Holdings 2 Pty Limited, Bayswater / Australien 100
Exemplar Health (NBH) Trust 2, Bayswater / Australien 100
Innomotics Pty Ltd, Bayswater / Australien 100
Project Ventures Rail Investments (SMWSA) Pty Ltd, Bayswater / Australien 100
Siemens Healthcare Pty. Ltd., Hawthorn East / Australien 100
Siemens Industry Software Pty Ltd, Bayswater / Australien 100
Siemens Ltd., Bayswater / Australien 100
Siemens Mobility Pty Ltd, Melbourne / Australien 100
SIEMENS RAIL AUTOMATION PTY. LTD., Bayswater | Australien 100
Varian Medical Systems Australasia Pty Ltd., Belrose / Australien 100
Siemens Healthcare Ltd., Dhaka / Bangladesch 100
Siemens Industrial Limited, Dhaka / Bangladesch 100
Acuson (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 1007
Beijing Siemens Cerberus Electronics Ltd., Peking / China 100
Green Matrix (Suzhou) Network Technology Co., Ltd., Suzhou / China 100
Hangzhou Alicon Pharm Sci & Tec Co., Ltd., Hangzhou / China 100
Innomotics Electrical Large Drives (Shanghai) Ltd., Shanghai / China 100
Innomotics Large Drives (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai Pilot Free Trade Zone / China 100
Innomotics Large Motors (Tianjin) Ltd., Tianjin / China 85
Innomotics Mechanical Drives (Tianjin) Co., Ltd., Tianjin / China 100
Innomotics Standard Motors Ltd., Yizheng / China 100
Scion Medical Technologies (Shanghai) Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Building Technologies (Tianjin) Ltd., Tianjin / China 70
Siemens Circuit Protection Systems Ltd., Shanghai, Shanghai / China 75
Siemens Commercial Factoring Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Digital Technology (Shenzhen) Co., Ltd., Shenzhen / China 100
Siemens Electrical Apparatus Ltd., Suzhou, Suzhou / China 100
Siemens Electrical Drives Ltd., Tianjin / China 85
Siemens Electronic Design Automation (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai Pilot Free Trade Zone / China 100
Siemens Factory Automation Engineering Ltd., Peking / China 100
Siemens Finance and Leasing Ltd., Peking / China 100
Siemens Financial Services Ltd., Peking / China 100
Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd., Shanghai, Shanghai / China 100
Siemens Healthineers Diagnostics (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Healthineers Digital Technology (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Healthineers Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Industrial Automation Products Ltd., Chengdu, Chengdu / China 100
Siemens Industry Software (Beijing) Co., Ltd., Peking / China 100
Siemens Industry Software (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Intelligent Signalling Technologies Co. Ltd., Foshan, Foshan / China 60
Siemens International Trading Ltd., Shanghai, Shanghai / China 100
Siemens Logistics Automation Systems (Beijing) Co., Ltd, Peking / China 100
Siemens Ltd., China, Peking / China 100
Siemens Manufacturing and Engineering Centre Ltd., Shanghai / China 51
Siemens Mechatronics Technology JiangSu Ltd., Yizheng / China 100
Siemens Medium Voltage Switching Technologies (Wuxi) Ltd., Wuxi / China 85
Siemens Mobility Electrification Equipment (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 51
Siemens Mobility Equipment (China) Co., Ltd, Shanghai Pilot Free Trade Zone / China 100
Siemens Mobility Rail Equipment (Tianjin) Ltd., Tianjin / China 100
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Siemens Mobility Technologies (Beijing) Co., Ltd, Peking / China 100
Siemens Numerical Control Ltd., Nanjing, Nanjing / China 80
Siemens Power Automation Ltd., Nanjing / China 100
Siemens Sensors & Communication Ltd., Dalian / China 100
Siemens Shanghai Medical Equipment Ltd., Shanghai / China 100
Siemens Shenzhen Magnetic Resonance Ltd., Shenzhen / China 100
Siemens Signalling Co., Ltd., Xi'an / China 70
Siemens Switchgear Ltd., Shanghai, Shanghai / China 55
Siemens Technology Development Co., Ltd. of Beijing, Peking / China 90
Siemens Wiring Accessories Shandong Ltd., Zibo / China 100
Siemens X-Ray Vacuum Technology Ltd., Wuxi, Wuxi / China 100
Suzhou Ling Dong Zhen GE Network Technology Co., Ltd., Suzhou / China =3
Varian Medical Systems China Co., Ltd., Peking / China 100
Varian Medical Systems Trading (Beijing) Co., Ltd., Peking / China 100
Scion Medical Limited, Hongkong / Hongkong 100
Siemens Healthcare Limited, Hongkong / Hongkong 100
Siemens Industry Software Limited, Hongkong / Hongkong 100
Siemens Limited, Hongkong / Hongkong 100
Siemens Logistics Limited, Hongkong / Hongkong 100
Siemens Mobility Limited, Hongkong / Hongkong 100
Supply Frame (Hong Kong) Limited, Hongkong / Hongkong 100
Vertice Investment Limited, Hongkong / Hongkong 100
American Institute of Pathology and Laboratory Sciences Private Limited, Hyderabad / Indien 100
Artmed Healthcare Private Limited, Hyderabad / Indien 100
Brightly Software India Private Limited, Bangalore / Indien 100
Bytemark India LLP, Bangalore / Indien 100
Bytemark Technology Solutions India Pvt Ltd, Bangalore / Indien 100
C&S Electric Limited, Neu-Delhi / Indien 99
Cancer Treatment Services Hyderabad Private Limited, Hyderabad / Indien 100
Enlighted Energy Systems Pvt Ltd, Chennai / Indien 100
INNOMOTICS INDIA PRIVATE LIMITED, Mumbai / Indien 100
PETNET Radiopharmaceutical Solutions Pvt. Ltd., Mumbai / Indien 100
SIEMENS EDA (INDIA) PRIVATE LIMITED, Neu-Delhi / Indien 100
SIEMENS EDA (SALES & SERVICES) PRIVATE LIMITED, Neu-Delhi / Indien 100
SIEMENS ENERGY INDIA LIMITED, Mumbai / Indien 100
Siemens Factoring Private Limited, Neu-Mumbai / Indien 100
Siemens Financial Services Private Limited, Mumbai / Indien 100
Siemens Healthcare Private Limited, Mumbai / Indien 100
Siemens Healthineers India LLP, Bangalore / Indien 100
SIEMENS HEALTHINEERS INDIA MANUFACTURING PRIVATE LIMITED, Mumbai / Indien 100’
Siemens Industry Software (India) Private Limited, Neu-Delhi / Indien 100
Siemens Limited, Mumbai / Indien 69
Siemens Logistics India Private Limited, Neu-Mumbai / Indien 100
Siemens Rail Automation Pvt. Ltd., Neu-Mumbai / Indien 100
Siemens Technology and Services Private Limited, Mumbai / Indien 100
Varian Medical Systems International (India) Private Limited, Mumbai / Indien 100
P.T. Siemens Indonesia, Jakarta / Indonesien 100
PT Innomotics Motors and Solutions, Jakarta / Indonesien 100
PT Siemens Healthineers Indonesia, Jakarta / Indonesien 100
PT Siemens Mobility Indonesia, Jakarta / Indonesien 100
Acrorad Co., Ltd., Okinawa [ Japan 100
Acuson Japan K.K., Tokio / Japan 100’
Innomotics G.K., Tokio / Japan 100
Nihon Block Imaging KK, Tokio / Japan 100
Siemens Electronic Design Automation Japan K.K., Tokio / Japan 100
Siemens Healthcare Diagnostics K.K., Tokio / Japan 100
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Siemens Healthcare K.K., Tokio / Japan 100
Siemens K.K., Tokio / Japan 100
Varian Medical Systems K.K., Tokio / Japan 100
Acuson Korea Ltd., Seongnam-si / Korea 100’
Innomotics Limited, Seoul / Korea 100
Siemens Electronic Design Automation (Korea) LLC, Seoul / Korea 100
Siemens Healthineers Ltd., Seoul / Korea 100
Siemens Industry Software Ltd., Seoul / Korea 100
Siemens Ltd. Seoul, Seoul / Korea 100
Siemens Mobility Ltd., Seoul / Korea 100
Varian Medical Systems Korea, Inc., Seoul / Korea 100
Innomotics Sdn. Bhd., Shah Alam / Malaysia 100
Radica Software Sdn. Bhd., George Town / Malaysia 100
Siemens Healthcare Sdn. Bhd., Kuala Lumpur / Malaysia 100
Siemens Industry Software Sdn. Bhd., George Town, Penang / Malaysia 100
Siemens Malaysia Sdn. Bhd., Petaling Jaya | Malaysia 100
Siemens Mobility Sdn. Bhd., Kuala Lumpur / Malaysia 100
Varian Medical Systems Malaysia Sdn Bhd, Kuala Lumpur / Malaysia 100
Siemens (N.Z.) Limited, Auckland / Neuseeland 100
Siemens Healthcare Limited, Auckland / Neuseeland 100
Siemens Healthcare Inc., Manila / Philippinen 100
Siemens, Inc., Manila / Philippinen 100
Varian Medical Systems Philippines, Inc., Pasig City / Philippinen 100
Acuson Singapore Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100’
Innomotics Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Electronic Design Automation Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Healthcare Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Industry Software Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Logistics Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Mobility Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Siemens Pte. Ltd., Singapur / Singapur 100
Fang Zhi Health Management Co., Ltd., Taipeh / Taiwan 100
Hong Tai Health Management Co. Ltd., Taipeh / Taiwan 100
New Century Technology Co. Ltd., Taipeh / Taiwan 100
Siemens Healthcare Limited, Taipeh / Taiwan 100
Siemens Industry Software (TW) Co., Ltd., Taipeh / Taiwan 100
Siemens Limited, Taipeh / Taiwan 100
Varian Medical Systems Taiwan Co., Ltd., Taipeh / Taiwan 100
YaRa Information Inc., Taipeh / Taiwan 100
Innomotics Limited, Bangkok / Thailand 100
Siemens Healthcare Limited, Bangkok / Thailand 100
Siemens Limited, Bangkok / Thailand 100
Siemens Logistics Automation Systems Ltd., Bangkok / Thailand 100
Siemens Mobility Limited, Bangkok / Thailand 100
INNOMOTICS LIMITED COMPANY, Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietnam 100
Siemens Healthcare Limited, Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietham 100
Siemens Ltd., Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietnam 100
Varian Medical Systems Vietnam Co Ltd, Ho-Chi-Minh-Stadt / Vietnam 100
Assoziierte Unternehmen und Gemeinschaftsunternehmen

Deutschland (16 Gesellschaften)

Alchemist Accelerator Europe Fund | GmbH & Co. KG, Griinwald 418
ATS Projekt Grevenbroich GmbH, Schiittorf 258
BentoNet GmbH, Baden-Baden 50
Caterva GmbH, Pullach i. Isartal 50
Creolytix GmbH, Weilheim i. OB 50
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DKS Dienstleistungsgesellschaft f. Kommunikationsanlagen des Stadt- und Regionalverkehrs mbH, KéIn 49
GuD Herne GmbH, Essen 50
IFTEC GmbH & Co. KG, Leipzig 50
inpro Innovationsgesellschaft fiir fortgeschrittene Produktionssysteme in der Fahrzeugindustrie mbH, Berlin 508
LIB Verwaltungs-GmbH, Leipzig 508
Ludwig Bélkow Campus GmbH, Taufkirchen 258
Nordlicht Holding GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main 33
Nordlicht Holding Verwaltung GmbH, Frankfurt am Main 338
Siemens EuroCash, Miinchen 36
Sternico GmbH, Wendeburg 498
WUN H2 GmbH, Wunsiedel 45
Europa, Gemeinschaft Unabhdngiger Staaten (GUS), Afrika, Naher und Mittlerer Osten (ohne Deutschland) (33 Gesellschaften)

VARIAN MEDICAL SYSTEMS ALGERIA SPA, Hydra / Algerien 4938
Armpower CJSC, Jerewan | Armenien 40
Siemens Aarsleff Konsortium I/S, Ballerup / Ddnemark 67481213
Siemens Mobility Aarsleff Konsortium I/S, Ballerup / Ddnemark 50813
TRIXELL, Moirans / Frankreich 25
EVIOP-TEMPO S.A. Electrical Equipment Manufacturers, Vassiliko / Griechenland 48
Parallel Graphics Ltd., Dublin / Irland 5748
Transfima GEIE, Mailand / Italien 42813
Transfima S.p.A., Mailand / Italien 498
KACO New Energy Co., Amman / Jordanien 498
Temir Zhol Electrification LLP, Nur-Sultan-City / Kasachstan 49
EGM Holding Limited, Birkirkara / Malta 33
Energie Electrique de Tahaddart S.A., Tanger / Marokko 20
Buitengaats C.V., Amsterdam / Niederlande 206 13
Buitengaats Management B.V., Eemshaven / Niederlande 208
Infraspeed EPC Consortium V.O.F., Zoetermeer / Niederlande 508 13
Infraspeed Maintainance B.V., Dordrecht / Niederlande 50
Locomotive Workshop Rotterdam B.V., Zoetermeer | Niederlande 50
Ural Locomotives Holding Besloten Vennootschap, Den Haag / Niederlande 50
ZeeEnergie C.V., Amsterdam / Niederlande 20013
ZeeEnergie Management B.V., Eemshaven / Niederlande 208
Aspern Smart City Research GmbH, Wien / Osterreich 498
Aspern Smart City Research GmbH & Co KG, Wien / Osterreich 49
Rousch (Pakistan) Power Ltd., Islamabad / Pakistan 26
Certas AG, Ziirich | Schweiz 50
Interessengemeinschaft TUS, Volketswil / Schweiz 503
Nertus Mantenimiento Ferroviario y Servicios S.A., Madrid / Spanien 514
Impilo Consortium (Pty.) Ltd., La Lucia / Stidafrika 31
CAPTON ENERGY DMCC, Dubai / Vereinigte Arabische Emirate 49
Awel Y Mér Offshore Wind Farm Limited, Swindon, Wiltshire / Vereinigtes Kénigreich 106
Cross London Trains Holdco 2 Limited, London / Vereinigtes Kénigreich 33
Galloper Wind Farm Holding Company Limited, Swindon, Wiltshire / Vereinigtes Kdnigreich 25
Plessey Holdings Ltd., Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 508
Amerika (18 Gesellschaften)

Brasol Participacoes e Empreendimentos S.A., Brazil, Sdo Paulo / Brasilien 36
GNA 1 Geracgdo de Energia S.A., Sdo Jodo da Barra / Brasilien 22
Micropower Comerc Energia S.A., Sdo Paulo / Brasilien 20
MPC Servicos Energéticos 1A S.A, Navegantes / Brasilien 48
MPC Servicos Energéticos 1B S.A., Cabo de Santo Agostinho / Brasilien 48
Akuo Energy Dominicana, S.R.L, Santo Domingo / Dominikanische Republik 33
Tractian Limited, Grand Cayman / Kaimaninseln 22
DELARO, S.A.P.I. DE C.V., Mexiko-Stadt | Mexiko 29
Tenedora de Activos Medicos S.A.P.1. de C.V, Mexiko-Stadt /| Mexiko 49
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AurasellAl, Inc, Dover, DE / USA 26

DeepHow Corp., Princeton, NJ / USA 238
Fluence Energy, Inc., Wilmington, DE / USA 22

NMR-SGT JV, LLC, Wilmington, DE / USA 49

PhSiTh LLC, New Castle, DE / USA 33

Radiant Security, Inc., Wilmington, DE / USA 23

Rether networks, Inc., Berkeley, CA [ USA 308
Software.co Technologies, Inc., Wilmington, DE | USA 23

Wi-Tronix Group Inc., Dover, DE | USA 30

Asien, Australien (24 Gesellschaften)

Exemplar Health (NBH) Partnership, Melbourne / Australien 50

Parklife Metro Holdings Pty Ltd, Melbourne / Australien 20

Parklife Metro Holdings Unit Trust, Melbourne / Australien 20

PHM Technology Pty Ltd, Melbourne / Australien 378
Chengdu Wayin Zhiyun Medical Technology Co., Ltd., Chengdu / China 498
DBEST (Beijing) Facility Technology Management Co., Ltd., Peking / China 25

Guangzhou Suikai Smart Energy Co., Ltd., Guangzhou / China 35

Siemens Traction Equipment Ltd., Zhuzhou, Zhuzhou / China 50

Smart Metering Solutions (Changsha) Co. Ltd., Changsha / China 49

TianJin ZongXi Traction Motor Ltd., Tianjin / China 50

TieKe Intelligent Signalling Railway Equipment Co., Ltd., Tianjin / China 49

Xi’An X-Ray Target Ltd., Xi'an / China 438
Zhenjiang Siemens Busbar Trunking Systems Co. Ltd., Yangzhong / China 50

Zhi Dao Railway Equipment Ltd., Taiyuan / China 50

Bangalore International Airport Ltd., Bangalore / Indien 106
Greenko Sironj Wind Power Private Limited, Neu-Delhi / Indien 46

Happzee Technologies Private Limited, Hyderabad / Indien 76
Pune IT City Metro Rail Limited, Pune / Indien 26

SUNSOLE RENEWABLES PRIVATE LIMITED, Mumbai / Indien 268
P.T. Jawa Power, Jakarta | Indonesien 50

BE C&I Solutions Holding Pte. Ltd., Singapur / Singapur 25

Power Automation Pte. Ltd., Singapur / Singapur 49

SINGAPORE AQUACULTURE TECHNOLOGIES (SAT) PTE LTD, Singapur / Singapur 14°
Asiri A O | Cancer Centre (Private) Limited, Colombo / Sri Lanka 508
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Kapital- Ergebnis Eigen-
anteil nach Steuern kapital
in % in Mio. € in Mio. €
Sonstige Beteiligungen!
Deutschland (1 Gesellschaft)
Siemens Energy AG, Miinchen 17 48 14.450
Europa, Gemeinschaft Unabhdngiger Staaten (GUS), Afrika, Naher und Mittlerer Osten (ohne
Deutschland) (1 Gesellschaft)
KIC InnoEnergy S.E., Eindhoven / Niederlande 6 -53 401
Amerika (3 Gesellschaften)
Electrify America, LLC, Wilmington, DE / USA 9 -64 782
HistoSonics, Inc., Wilmington, DE / USA 7 k. A. k. A.
Thoughtworks Holding Inc., Wilmington, DE / USA 7 -62 700

Beherrschender Einfluss aufgrund Stimmrechtsmehrheit.

Beherrschender Einfluss aufgrund von Rechten zur Bestellung, Versetzung oder Abberufung von Mitgliedern des Managements in Schliisselpositionen.

Beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Vereinbarungen zur Lenkung der maBgeblichen Tatigkeiten.
Fehlender beherrschender Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise rechtlicher Umstande.

N

Fehlender maBgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise rechtlicher Umstande.

MaBgeblicher Einfluss aufgrund vertraglicher Gestaltungen beziehungsweise rechtlicher Umstande.
7 Verzicht auf die Einbeziehung in den Konzernabschluss wegen untergeordneter Bedeutung.

8 Verzicht auf die Equity-Fortschreibung wegen untergeordneter Bedeutung.

9 Befreiung geméB § 264b HGB.

10 Befreiung gemaB § 264 Abs. 3 HGB.

1 Werte gemaB letztem verfiigharen Jahresabschluss (nach lokalen Rechnungslegungsvorschriften), dem ein vom Siemens-Geschaftsjahr abweichendes Geschaftsjahr zugrunde liegen kann.

"2 Die Siemens AG ist unbeschrénkt haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft.
"3 Ein konsolidiertes Tochterunternehmen der Siemens AG ist unbeschrankt haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft.
k. A. =Es liegen keine Angaben vor.
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Versicherung der
gesetzlichen Vertreter

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht fur das Geschaftsjahr 2024

SIEMENS



Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Siemens-Konzern)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemaB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsdtzen der Konzernabschluss ein den
tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt und im
Konzernlagebericht, der mit dem Lagebericht der Siemens Aktiengesellschaft zusammengefasst ist, der Geschaftsverlauf einschlieBlich
des Geschaftsergebnisses und die Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung des Konzerns beschrieben sind.
Minchen, den 2. Dezember 2024

Siemens Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Dr. Roland Busch
Veronika Bienert Dr. Peter Korte Cedrik Neike

Matthias Rebellius Prof. Dr. Ralf P. Thomas Judith Wiese



Vermerke des
unabhangigen
Abschlussprufers

zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht fir das Geschaftsjahr 2024

SIEMENS



Vermerke des unabhé@ngigen Abschlusspriifers (Siemens-Konzern)

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen
Vermerk Uber die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Konzernabschluss der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen, und ihrer Tochtergesellschaften (der Konzern)
— bestehend aus der Konzernbilanz zum 30. September 2024, der Konzerngesamtergebnisrechnung, der Konzerngewinn- und
Verlustrechnung, der Konzerneigenkapitalveranderungsrechnung und der Konzernkapitalflussrechnung flir das Geschéaftsjahr vom
1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 sowie dem Konzernanhang, -einschlieBlich wesentlicher Angaben zu den
Rechnungslegungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Konzernlagebericht der Siemens Aktiengesellschaft, der mit dem
Lagebericht der Gesellschaft zusammengefasst ist, fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 gepriift. Die
Abschnitte ,8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM", ,8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)” in Kapitel ,8.5 Wesentliche
Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie Kapitel ,11. EU-Taxonomie" des Konzernlageberichts haben wir in
Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich gepriift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

» entspricht der beigefligte Konzernabschluss in allen wesentlichen Belangen den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den
ergdnzend nach § 315e Abs. T HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften und vermittelt unter Beachtung dieser
Vorschriften ein den tatsdachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens- und Finanzlage des Konzerns zum
30. September 2024 sowie seiner Ertragslage fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 und

» vermittelt der beigefligte Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Konzerns. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Konzernlagebericht in Einklang mit dem Konzernabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt
die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Prifungsurteil zum Konzernlagebericht erstreckt sich nicht
auf den Inhalt der Abschnitte ,8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM” und ,8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)” in
Kapitel ,8.5 Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie des Kapitels ,11. EU-Taxonomie" des
Konzernlageberichts.

GemadB § 322 Abs.3 Satz1 HGB erklaren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Die Priifung des Konzernabschlusses haben wir
unter erganzender Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften, Grundsatzen und Standards ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses
und des Konzernlageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von den Konzernunternehmen
unabhéangig in Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften
und haben unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkliren
wir gemal3 Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO
erbracht haben. Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage
flir unsere Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Konzernabschlusses

Besonders wichtige Priifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemaBen Ermessen am bedeutsamsten in
unserer Priifung des Konzernabschlusses fiir das Geschdftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 waren. Diese
Sachverhalte wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Konzernabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres
Prifungsurteils hierzu berticksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:
1. Umsatzrealisierung im Projekt- und Softwaregeschaft
2. Pensionsriickstellungen

3. Verlust des maBgeblichen Einflusses auf die Siemens Energy AG und Beendigung der Bilanzierung nach der Equity-Methode
Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:

1. Sachverhalt und Problemstellung

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

3. Verweis auf weitergehende Informationen
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Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

1. Umsatzrealisierung im Projekt- und Softwaregeschaft

1. Ein wesentlicher Teil der Umsatzerl&se des Konzerns wird mit Projekt- und Softwaregeschdft erzielt. Die Bilanzierung von Vertrdgen im
Projektgeschaft erfolgt nach der Methode der Umsatzrealisierung nach dem Fertigstellungsgrad. Bei der Ermittlung des
Fertigstellungsgrads werden Einschdtzungen der gesetzlichen Vertreter vor allem hinsichtlich des erforderlichen Leistungsumfangs, der
geschatzten Gesamtkosten, der noch bis zur Fertigstellung anfallenden Kosten, der geschatzten Umsatzerldse sowie der Auftragsrisiken
getroffen. Bei der Bilanzierung von Vertrdgen im Softwaregeschaft, die mehrere abgrenzbare Leistungsbiindel umfassen, wird der
vereinbarte Transaktionspreis auf die eigenstandigen Leistungsverpflichtungen auf Grundlage von ermittelten EinzelverauBerungspreisen
verteilt und die Umsatzrealisierung erfolgt je nach Ausgestaltung der Leistungsverpflichtung liber einen bestimmten Zeitraum oder zu
einem bestimmten Zeitpunkt.

Aus unserer Sicht ist die Umsatzrealisierung im Projekt- und Softwaregeschaft im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da
in einem hohen MaBe Einschdtzungen und Annahmen sowie komplexe Beurteilungen durch die gesetzlichen Vertreter erforderlich sind
und dadurch erhebliche Ermessensspielrdume bestehen.

2. Im Rahmen unserer Priifung haben wir uns ein Verstdndnis von den fiir die Umsatzrealisierung im Projekt- und Softwaregeschaft
relevanten Methoden, Verfahren und Kontrollmechanismen verschafft und die Ausgestaltung und Wirksamkeit der relevanten internen
Kontrollen beurteilt. Wir haben ferner Einzelfallpriifungshandlungen durchgefiihrt.

Im Projektgeschaft haben wir uns insbesondere mit den unternehmensintern festgelegten Methoden, Verfahren und
Kontrollmechanismen des Projektmanagements in der Angebots- und Abwicklungsphase auseinandergesetzt. Dabei haben wir die
Ausgestaltung und Wirksamkeit der rechnungslegungsbezogenen internen Kontrollen im Projektgeschaft durch Nachvollziehen von
projektspezifischen Geschaftsvorfillen von deren Entstehung bis zur Abbildung im Konzernabschluss beurteilt. Zudem haben wir
Kontrollen zur zeitnahen Beurteilung von Anderungen von Schitzungen, deren zeitnahe und vollstindige Erfassung in der
Projektkalkulation sowie deren bilanzielle Abbildung getestet. Im Rahmen von Einzelfallpriifungshandlungen haben wir die von den
gesetzlichen Vertretern vorgenommenen Schatzungen und Annahmen beurteilt, insbesondere im Rahmen von Projektdurchsprachen.
Dabei haben wir vor allem solche Projekte ausgewahlt, die wesentliche kiinftige Unsicherheiten und Risiken aufweisen, wie beispielsweise
Projekte mit hohen technischen und regulatorischen Anforderungen oder grenziiberschreitende Projekte sowie Projekte, die
Kostendnderungen, Verzégerungen und/oder geringe oder volatile Margen aufweisen. Ferner haben wir Befragungen des kaufmannischen
und technischen Projektmanagements zur Entwicklung der Projekte, zu den Griinden bei Abweichungen zwischen geplanten Kosten und
Ist-Kosten sowie zu den Einschdtzungen der gesetzlichen Vertreter zu Eintrittswahrscheinlichkeiten von Auftragsrisiken und
Inanspruchnahme aus Haftungsabreden durchgefiihrt.

Im Softwaregeschaft haben wir insbesondere den Prozess und die Kontrollaktivitdten zur Schdtzung von EinzelverduBerungspreisen, die
im Falle von Vertragen mit mehreren abgrenzbaren Leistungsbiindeln bei der Allokation von Transaktionspreisen auf einzelne
Leistungsverpflichtungen zur Anwendung kommen, gewdlrdigt. Darliber hinaus haben wir Einzelfallpriifungshandlungen fiir alle
Softwarevertrage mit einem besonders hohen Auftragsvolumen sowie fiir eine Stichprobe aus der Grundgesamtheit aller Softwarevertrage
durchgefiihrt. Unsere Priifungshandlungen beinhalteten unter anderem die Analyse der vertraglichen Grundlagen und Befragungen des
Managements, um die wirtschaftliche Substanz der Vertrdge beurteilen zu kénnen und daraus abgeleitet eine Beurteilung liber die
Angemessenheit der Umsatzlegung fiir diese Vertrdge vornehmen zu kdnnen.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon tberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Einschdtzungen und getroffenen Annahmen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Zu den im Rahmen der Bilanzierung von Vertrdgen im Projekt- und Softwaregeschdft angewandten Bilanzierungs- und
Bewertungsgrundlagen verweisen wir auf die Angaben im Anhang zum Konzernabschluss in Textziffer 2 ,Wesentliche
Rechnungslegungsgrundsdtze sowie schdtz- und pramissensensitive Bilanzierungsgrundsétze”. Zu Vertragsvermdgenswerten und -
verbindlichkeiten sowie Riickstellungen fiir Drohverluste und Risiken aus Vertragen im Anlagengeschaft verweisen wir auf Textziffer 10
JVertragsvermdgenswerte und -verbindlichkeiten”, Textziffer 18 ,Riickstellungen” und Textziffer 21 ,Sonstige finanzielle Verpflichtungen
und Eventualverbindlichkeiten” des Anhangs zum Konzernabschluss.

2. Pensionsriickstellungen

1. Im Konzernabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Riickstellungen fiir Pensionen und &hnliche Verpflichtungen”
insgesamt 0,9 Mrd. € ausgewiesen. Aufgrund von Vermdgensiiberdeckungen in einigen leistungsorientierten Versorgungspldanen wird
zum 30. September 2024 auBerdem unter dem Bilanzposten ,Sonstige langfristige Vermdégenswerte” Pensionsvermdgen von 0,8 Mrd. €
ausgewiesen. Die Nettopensionsriickstellungen von 0,2 Mrd. € setzen sich zusammen aus den Verpflichtungen aus leistungsorientierten
Versorgungsplanen in Hohe von 28,7 Mrd. € abziiglich des zum Zeitwert bewerteten Planvermdgens von 29,1 Mrd. € sowie einer
Auswirkung aus der Vermdgenswertbegrenzung von 0,6 Mrd. €.

Die Bewertung der Verpflichtungen aus leistungsorientierten Pensionspldanen erfolgt entweder nach der Methode der laufenden
Einmalpramien (Projected Unit Credit Method) oder, bei Bestandteilen aus wertpapiergebundenen Verpflichtungen, mit dem Zeitwert der
Vermdgenswerte zum Abschlussstichtag, soweit diese einen garantierten Mindestbetrag tbersteigen.

Bei der Bewertung von Verpflichtungen nach der Projected Unit Credit Method sind insbesondere Annahmen Uber den langfristigen
Rententrend sowie die durchschnittliche Lebenserwartung zu treffen. Der Abzinsungssatz ist aus der Rendite hochwertiger,
wahrungskongruenter Unternehmensanleihen mit vergleichbaren Laufzeiten abzuleiten. Dabei miissen regelmdBig Extrapolationen
vorgenommen werden, da keine ausreichenden langfristigen Unternehmensanleihen existieren. Die Bewertung des Planvermdgens
erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, der wiederum mit Schatzungsunsicherheiten verbunden ist.

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da der Ansatz und die Bewertung
dieser betragsmaBig bedeutsamen Posten in einem wesentlichen MaB auf Einschatzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft basieren.
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2. Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem die eingeholten versicherungsmathematischen Gutachten und die fachliche
Qualifikation der externen Gutachter gewdrdigt. Ferner haben wir uns unter anderem auch mit den spezifischen Besonderheiten der
versicherungsmathematischen Berechnungen befasst und die versicherungsmathematischen Parameter sowie das den Bewertungen
zugrunde liegende Bewertungsverfahren unter Einbeziehung unserer internen Spezialisten fiir Pensionsbewertungen auf Angemessenheit
sowie das Mengengertist und diesem zugrunde liegenden Daten auf Vollstdndigkeit und Richtigkeit Gberprift. Darauf aufbauend haben
wir unter anderem die Berechnung der Pensionsriickstellungen nachvollzogen und die Entwicklung der Verpflichtung und der
Aufwandskomponenten gemaB versicherungsmathematischem Gutachten vor dem Hintergrund der eingetretenen Anderungen in den
Bewertungsparametern und im MengengerUst analysiert und plausibilisiert. Darliber hinaus haben wir die Darstellung in Konzernbilanz
und Konzernanhang nachvollzogen. Fir die Priifung des beizulegenden Zeitwerts des Planvermégens haben wir Bank-, Fonds- und
Versicherungsbestatigungen eingeholt sowie uns vorgelegte Immobilienbewertungsgutachten priferisch gewirdigt.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon tberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Einschdtzungen und getroffenen Annahmen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Riickstellungen fiir Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen sind in Textziffer 2 ,Wesentliche
Rechnungslegungsgrundsdtze sowie schatz- und pramissensensitive Bilanzierungsgrundsdtze” sowie Textziffer 17 ,Leistungen nach
Beendigung des Arbeitsverhaltnisses” des Konzernanhangs enthalten.

3. Verlust des maBgeblichen Einflusses auf die Siemens Energy AG und Beendigung der Bilanzierung nach der Equity-Methode

1. Im Geschéftsjahr hat die Siemens AG 8% der Anteile an der Siemens Energy AG in das Planvermdgen (Siemens Pension-Trust e.V.)
Ubertragen. Neben der Verringerung der Stimmrechte auf 17,1% haben Vertreter der Siemens AG ihr Ausscheiden aus dem Aufsichtsrat
bzw. aus Ausschiissen des Aufsichtsrats erkldrt. Eine Reduktion der Stimmrechte sowie personelle Entflechtung resultieren in Kombination
mit fehlender Vertretung im Geschaftsfiihrungsgremium und ohne wesentliche Einflussnahme auf Geschéaftsprozesse in einer Verneinung
des Vorliegens eines maBgeblichen Einflusses. Aufgrund dessen ist die Anwendung der Equity-Methode auf die Bilanzierung der Anteile
an der Siemens Energy AG im Konzernabschluss beendet worden, was unter Berlicksichtigung des Anteils am Ergebnis der Siemens Energy
AG bis zum Zeitpunkt des Verlusts des maBgeblichen Einflusses zu einem Gewinn von 0,5 Mrd. € fiihrte, der im Ergebnis aus nach der
Equity-Methode bilanzierten Beteiligungen ausgewiesen ist. Die Folgebilanzierung erfolgt zum beizulegenden Zeitwert, wobei
Zeitwertdnderungen im Zeitablauf erfolgsneutral im Konzerneigenkapital erfasst werden.

Aus unserer Sicht ist dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da die Beurteilung des Verlusts des
maBgeblichen Einflusses bei der Beteiligung an der Siemens Energy AG ermessensbehaftet ist und die Auswirkungen der Beendigung der
Bilanzierung nach der Equity-Methode wesentliche Auswirkungen auf die Ertragslage des Konzerns im Geschaftsjahr 2024 hat.

2. Im Rahmen unserer Priifungshandlungen in Bezug auf die Beurteilung der gesetzlichen Vertreter zur Einschdtzung des Verlusts des
maBgeblichen Einflusses auf die Siemens Energy AG haben wir uns mit den Grundlagen der Entscheidungsprozesse auf Ebene der Siemens
Energy AG und der Méglichkeit der Einflussnahme einzelner Personen auf die Aufsichtsratsentscheidungen auseinandergesetzt. Darliber
hinaus haben wir die Bindungswirkung der Rlickzugserkldarung gewiirdigt. Zu unseren Priifungshandlungen gehérte ebenfalls die
Wirdigung der Dotierungsvereinbarung zwischen der Siemens AG und dem Siemens Pension-Trust e.V.; insbesondere hinsichtlich der in
der Vereinbarung getroffenen Aussagen zur tatsdchlichen Ubertragung der Stimmrechte auf den Pension-Trust und daraus folgendem
Verlust der Stimmrechtsausiibung durch die Siemens AG. Hinsichtlich der Wirdigung, ob maBgeblicher Einfluss liber das Vorliegen
wesentlicher Geschaftsvorfalle zwischen der Siemens AG und Siemens Energy AG bestehen kdnnte, haben wir entsprechende
Transaktionen und Vereinbarung eingesehen und deren wirtschaftliche Signifikanz gewdrdigt. Darliber hinaus haben wir die
Fortschreibung der Beteiligung nach der Equity-Methode bis zum Verlust des maBgeblichen Einflusses beurteilt sowie die Auswirkungen
der Beendigung der Equity-Methode im Konzernabschluss nachvollzogen. Bei der Folgebewertung zum Zeitwert haben wir die
sachgerechte Ableitung des Zeitwerts der Beteiligung anhand des Aktienkurses der Siemens Energy AG beurteilt.

Auf Basis unserer Priifungshandlungen konnten wir uns davon tberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommene
Beurteilung des Verlusts des maBgeblichen Einflusses auf die Siemens Energy AG und der daraus resultierenden Beendigung der
Bilanzierung nach der Equity-Methode begriindet und hinreichend dokumentiert ist.

3. Die Angaben der Gesellschaft zum Verlust des maBgeblichen Einflusses auf die Siemens Energy AG und zur Beendigung der Bilanzierung
nach der Equity-Methode sind in Textziffer 4 des Konzernanhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die Abschnitte
.8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM” und ,8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)” in Kapitel ,8.5 Wesentliche Merkmale
des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie Kapitel ,11. EU-Taxonomie" des Konzernlageberichts als nicht inhaltlich
gepriifte Bestandteile des Konzernlageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem:
* die Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f HGB und § 315d HGB
» den Vergltungsbericht nach § 162 AktG, flir den zusatzlich auch der Aufsichtsrat verantwortlich ist

+ alle Ubrigen Teile der Publikation ,Siemens-Bericht fiir das Geschéftsjahr 2024” — ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen —, mit Ausnahme des gepriiften Konzernabschlusses, des gepriiften Konzernlageberichts sowie unseres
Bestatigungsvermerks

Unsere Prifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.
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Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

+ wesentliche Unstimmigkeiten zum Konzernabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Konzernlageberichtsangaben oder zu unseren bei der
Priifung erlangten Kenntnissen aufweisen oder

» anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser
sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, iber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Konzernabschluss und den
Konzernlagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernabschlusses, der den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen
entspricht, und dafiir, dass der Konzernabschluss unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes
Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen
Kontrollen, die sie als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Konzernabschlusses zu ermdglichen, der frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen)
oder Irrtiimern ist.

Bei der Aufstellung des Konzernabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter daflir verantwortlich, die Fahigkeit des Konzerns zur
Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortflihrung der Unternehmenstdtigkeit, sofern einschlagig, anzugeben. Darliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, es sei denn, es besteht die
Absicht den Konzern zu liquidieren oder der Einstellung des Geschdftsbetriebs oder es besteht keine realistische Alternative dazu.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Konzernlageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild
von der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fur die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu
ermdglichen, und um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Konzernlagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses des Konzerns zur Aufstellung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit dartiber zu erlangen, ob der Konzernabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtiimern ist, und ob der Konzernlagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von
der Lage des Konzerns vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Konzernabschluss sowie mit den bei der Priifung
gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der
zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prifungsurteile zum
Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie dafiir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der
EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger
Abschlusspriifung sowie unter erganzender Beachtung der ISA durchgefiihrte Priifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kénnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
vernlinftigerweise erwartet werden kdnnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Konzernabschlusses und
Konzernlageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung Gben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dartiber hinaus

+ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht
aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie
erlangen Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko,
dass aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass
aus Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

* gewinnen wir ein Verstdndnis von dem fir die Priifung des Konzernabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den fir die
Prifung des Konzernlageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den
gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme abzugeben.

* beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhdngenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen (iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit des Konzerns zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kénnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestatigungsvermerk auf die dazugehdrigen Angaben im Konzernabschluss
und im Konzernlagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu
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modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukiinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu fiihren, dass der Konzern seine
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

* beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Konzernabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben sowie ob der
Konzernabschluss die zugrunde liegenden Geschéftsvorfille und Ereignisse so darstellt, dass der Konzernabschluss unter Beachtung der
IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und der ergdnzend nach § 315e Abs. 1 HGB anzuwendenden deutschen gesetzlichen
Vorschriften ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt.

* holen wir ausreichende geeignete Prifungsnachweise fiir die Rechnungslegungsinformationen der Unternehmen oder
Geschéftstatigkeiten innerhalb des Konzerns ein, um Priifungsurteile zum Konzernabschluss und zum Konzernlagebericht abzugeben.
Wir sind verantwortlich fiir die Anleitung, Beaufsichtigung und Durchfiihrung der Konzernabschlusspriifung. Wir tragen die alleinige
Verantwortung fiir unsere Priifungsurteile.

* beurteilen wir den Einklang des Konzernlageberichts mit dem Konzernabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm
vermittelte Bild von der Lage des Konzerns.

+ flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im
Konzernlagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den
zukunftsorientierten Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstdndiges Prifungsurteil zu den
zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches
unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erdrtern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie
bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Priifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklirung ab, dass wir die relevanten
Unabhdngigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erértern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen
vernlinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhdngigkeit auswirken, und sofern einschldgig, die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen Sachverhalte,
die in der Priifung des Konzernabschlusses fiir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders
wichtigen Priifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk Uber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemdaB § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der Datei ,SIEMENS_2024.zip"
enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts (im Folgenden
auch als ,ESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format”) in allen
wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Prifung nur auf die
Uberfiihrung der Informationen des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in
diesen Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB
an das elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk (iber die Priifung des
Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts” enthaltenen Priifungsurteile zum beigefligten Konzernabschluss und zum beigefiigten
Konzernlagebericht fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu
den in diesen Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen
ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des
Konzernlageberichts in Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung der fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410
(06.2022)) und des International Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist
im Abschnitt ,Verantwortung des Konzernabschlussprifers fur die Priifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben. Unsere
Wirtschaftspriiferpraxis hat die Anforderungen an das Qualitdtsmanagementsystem des IDW Qualitditsmanagementstandards:
Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der Wirtschaftspriiferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich flr die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben
des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach MaBgabe des § 328 Abs. 1 Satz4 Nr. 1 HGB und fiir die Auszeichnung des
Konzernabschlusses nach MaBgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 2 HGB.
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Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die
Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstéBen gegen die
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Konzernabschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — VerstdBen gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. W&hrend der Prifung liben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariiber hinaus

+ identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstBe gegen die Anforderungen
des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

* gewinnen wir ein Verstandnis von den fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

* beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation flr diese Datei
erfillt.

* beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften Konzernabschlusses und des gepriften
Konzernlageberichts ermdglichen.

* beurteilen wir, ob die Auszeichnung der ESEF-Unterlagen mit Inline XBRL-Technologie (iXBRL) nach MaBgabe der Artikel 4 und 6 der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der am Abschlussstichtag geltenden Fassung eine angemessene und vollstdndige
maschinenlesbare XBRL-Kopie der XHTML-Wiedergabe ermdglicht.

Ubrige Angaben gemiB Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 8. Februar 2024 als Konzernabschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 8. Februar 2024 vom
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2024 als Konzernabschlusspriifer der Siemens Aktiengesellschaft,
Berlin und Miinchen, tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Prifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Priifungsausschuss
nach Artikel 11 EU-APrVO (Prifungsbericht) in Einklang stehen.
Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt — Verwendung des Bestatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriiften Konzernabschluss und dem gepriiften Konzernlagebericht
sowie den gepriiften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format Uberflihrte Konzernabschluss und Konzernlagebericht — auch die
in das Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wiedergaben des gepriiften Konzernabschlusses
und des gepriiften Konzernlageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ,Vermerk {iber die Priifung der fiir Zwecke
der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB”
und unser darin enthaltenes Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriiften ESEF-Unterlagen
verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprifer

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Ralph Welter.
Miinchen, den 2. Dezember 2024
PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Petra Justenhoven Ralph Welter

Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer
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Vermerk des unabhangigen Wirtschaftsprifers liber eine
betriebswirtschaftliche Priifung zur Erlangung begrenzter
Sicherheit

An die Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen

Wir haben das Kapitel 11 ,EU-Taxonomie” des zusammengefassten Lageberichts der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen, (im
Folgenden die ,Gesellschaft”) fiir den Zeitraum vom 1. Oktober 2023 bis 30. September 2024 (im Folgenden die ,Angaben zur EU-
Taxonomie”) einer betriebswirtschaftlichen Priifung zur Erlangung begrenzter Sicherheit unterzogen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich fiir die Aufstellung der Angaben zur EU-Taxonomie in Ubereinstimmung
mit Artikel 8 der VERORDNUNG (EU) 2020/852 DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES vom 18. Juni 2020 {ber die Einrichtung
eines Rahmens zur Erleichterung nachhaltiger Investitionen und zur Anderung der Verordnung (EU) 2019/2088 (im Folgenden die ,EU-
Taxonomieverordnung”) und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie mit deren eigenen in den Angaben zur EU-Taxonomie
dargestellten Auslegung der in der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten enthaltenen
Formulierungen und Begriffe.

Diese Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft umfasst die Auswahl und Anwendung angemessener Methoden zur EU-
Taxonomie-Berichterstattung sowie das Treffen von Annahmen und die Vornahme von Schatzungen zu einzelnen Angaben des Konzerns,
die unter den gegebenen Umstanden angemessen sind. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fir die internen Kontrollen,
die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung der Angaben zur EU-Taxonomie zu ermdglichen, die frei von wesentlichen
falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (Manipulation der nichtfinanziellen Erkldrung) oder Irrtlimern ist.

Die EU-Taxonomieverordnung und die hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte enthalten Formulierungen und Begriffe, die noch
erheblichen Auslegungsunsicherheiten unterliegen und fir die noch nichtin jedem Fall Klarstellungen verdffentlicht wurden. Daher haben
die gesetzlichen Vertreter ihre Auslegung der EU-Taxonomieverordnung und der hierzu erlassenen delegierten Rechtsakte in den Angaben
zur EU-Taxonomie niedergelegt. Sie sind verantwortlich fir die Vertretbarkeit dieser Auslegung. Aufgrund des immanenten Risikos, dass
unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden kdénnen, ist die Rechtskonformitat der Auslegung mit Unsicherheiten
behaftet.

Unabhangigkeit und Qualitatsmanagement der Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Wir haben die deutschen berufsrechtlichen Vorschriften zur Unabhdngigkeit sowie weitere berufliche Verhaltensanforderungen
eingehalten.

Unsere Wirtschaftspriifungsgesellschaft wendet die nationalen gesetzlichen Regelungen und berufsstdndischen Verlautbarungen —
insbesondere der Berufssatzung flir Wirtschaftspriifer und vereidigte Buchpriifer (BS WP/vBP) sowie des vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) herausgegebenen IDW Qualitditsmanagementstandards 1 ,Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der
Wirtschaftspriferpraxis® (IDW  QMS 1 (09.2022)) an, welcher von der Wirtschaftsprifungsgesellschaft verlangt, ein
Qualitdtsmanagementsystem, das den gesetzlichen und satzungsrechtlichen Anforderungen entspricht, auszugestalten, einzurichten und
durchzusetzen.

Verantwortung des Wirtschaftsprufers

Unsere Aufgabe ist es, auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung ein Prifungsurteil mit begrenzter Sicherheit tUiber die Angaben
zur EU-Taxonomie abzugeben.

Wir haben unsere betriebswirtschaftliche Priifung unter Beachtung des International Standard on Assurance Engagements (ISAE) 3000
(Revised): ,Assurance Engagements other than Audits or Reviews of Historical Financial Information”, herausgegeben vom IAASB,
durchgefiihrt. Danach haben wir die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass wir mit begrenzter Sicherheit beurteilen kénnen, ob
uns Sachverhalte bekannt geworden sind, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die Angaben zur EU-Taxonomie der Gesellschaft
in allen wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit der EU-Taxonomieverordnung und den hierzu erlassenen delegierten
Rechtsakten sowie der in den Angaben zur EU-Taxonomie dargestellten Auslegung durch die gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.

Bei einer betriebswirtschaftlichen Priifung zur Erlangung einer begrenzten Sicherheit sind die durchgefiihrten Priifungshandlungen im
Vergleich zu einer betriebswirtschaftlichen Priifung zur Erlangung einer hinreichenden Sicherheit weniger umfangreich, sodass
dementsprechend eine erheblich geringere Priifungssicherheit erlangt wird. Die Auswahl der Priifungshandlungen liegtim pflichtgemaBen
Ermessen des Wirtschaftspriifers.

Im Rahmen unserer Priifung haben wir u.a. folgende Priifungshandlungen und sonstige Tatigkeiten durchgefiihrt:

» Verschaffung eines Verstandnisses tber die Struktur der Nachhaltigkeitsorganisation des Konzerns und liber die Einbindung von
Stakeholdern

» Befragung der relevanten Mitarbeiter zur Beurteilung des Prozesses zur Identifizierung der taxonomiefahigen und taxonomiekonformen
Wirtschaftstatigkeiten

» Befragung der fiir die Datenerfassung und -konsolidierung sowie die Erstellung der Angaben zur EU-Taxonomie verantwortlichen
Mitarbeiter zu den Berichterstattungsprozessen, den Datenerfassungs- und -aufbereitungsmethoden sowie den internen Kontrollen,
soweit dies flr die begrenzte Priifungssicherheit der Angaben zur EU-Taxonomie relevant ist

« ldentifikation wahrscheinlicher Risiken wesentlicher falscher Angaben in den Angaben zur EU-Taxonomie



Vermerke des unabhé@ngigen Abschlusspriifers (Siemens-Konzern)

* Analytische Beurteilung von Daten auf der Ebene des Konzerns und der Geschéaftsbereiche sowie der Service- und Governance-Einheiten
» Befragungen und Einsichtnahme in Dokumente im Zusammenhang mit der Erhebung und Berichterstattung von Daten

» Abstimmung ausgewdhlter Angaben mit den entsprechenden Daten im Konzernabschluss und im Konzernlagebericht

* Beurteilung der Darstellung der Angaben zur EU-Taxonomie

Die gesetzlichen Vertreter haben bei der Ermittlung der Angaben gemdB Artikel 8 der EU-Taxonomieverordnung unbestimmte
Rechtsbegriffe auszulegen. Aufgrund des immanenten Risikos, dass unbestimmte Rechtsbegriffe unterschiedlich ausgelegt werden
kénnen, sind die Rechtskonformitat der Auslegung und dementsprechend unsere diesbeziigliche Priifung mit Unsicherheiten behaftet.

Prafungsurteil

Auf der Grundlage der durchgefiihrten Priifungshandlungen und der erlangten Priifungsnachweise sind uns keine Sachverhalte bekannt
geworden, die uns zu der Auffassung gelangen lassen, dass die Angaben zur EU-Taxonomie der Gesellschaft fiir den Zeitraum vom
1. Oktober 2023 bis 30. September 2024 in allen wesentlichen Belangen nicht in Ubereinstimmung mit der EU-Taxonomieverordnung und
den hierzu erlassenen delegierten Rechtsakten sowie der in den Angaben zur EU-Taxonomie dargestellten Auslegung durch die
gesetzlichen Vertreter aufgestellt worden ist.

Verwendungsbeschrankung fir den Vermerk

Wir weisen darauf hin, dass die Priifung fiir Zwecke der Gesellschaft durchgefiihrt wurde und der Vermerk nur zur Information der
Gesellschaft Uber das Ergebnis der Priifung bestimmt ist. Folglich ist er mdglicherweise fiir einen anderen als den vorgenannten Zweck
nicht geeignet. Somit ist der Vermerk nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf gestiitzt (Vermdgens-)Entscheidungen treffen. Unsere
Verantwortung besteht allein der Gesellschaft gegeniiber. Dritten gegeniiber Gibernehmen wir dagegen keine Verantwortung. Unser
Priifungsurteil ist in dieser Hinsicht nicht modifiziert.

Minchen, den 2. Dezember 2024
PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftsprifungsgesellschaft

Ralph Welter Hendrik Fink
Wirtschaftspriifer Wirtschaftspriifer
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fihrenden Stelle Gbermittelt und im Unternehmensregister veroffentlicht.
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1. Gewinn- und Verlustrechnung

Geschéftsjahr

(in Mio. €) Ziffer 2024 2023
Umsatzerl6se 1 16.428 19.660
Umsatzkosten -11.567 -13.671
Bruttoergebnis vom Umsatz 4.861 5.989
Forschungs- und Entwicklungskosten -2.020 -2.084
Vertriebskosten -2.298 -2.492
Allgemeine Verwaltungskosten -1.177 -1.209
Sonstige betriebliche Ertrage 2 715 338
Sonstige betriebliche Aufwendungen 2 -185 -391
Betriebliches Ergebnis -105 151
Beteiligungsergebnis 3 6.821 4.734
Zinsertrage 4 1.294 1.014
Zinsaufwendungen 4 -2.254 -1.586
Ubriges Finanzergebnis 5 -205 445
Ergebnis der Geschaftstétigkeit 5.552 4.758
Ertragsteuern 6 -34 -298
Ergebnis nach Steuern / Jahresiiberschuss 5.518 4.460
Gewinnverwendung 27

Jahresiiberschuss 5.518 4.460
Gewinnvortrag aus dem Vorjahr 51 250
Einstellung in andere Gewinnriicklagen -1.409 -950
Bilanzgewinn 4.160 3.760
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2. Bilanz

30. Sep.
(in Mio. €) Ziffer 2024 2023
Aktiva
Anlagevermdgen 10
Immaterielle Vermdgensgegenstdande 272 285
Sachanlagen 1.063 1.022
Finanzanlagen 70.182 71.303
71.518 72.610
Umlaufvermdégen
Vorrate 11 2.570 2.487
Erhaltene Anzahlungen -1.080 -916
1.490 1.571
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstande 12
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.328 1.762
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 18.760 21.630
Ubrige Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde 1.836 1.227
21.925 24.619
Sonstige Wertpapiere 95 164
Fliissige Mittel 1.797 2.370
25.307 28.724
Rechnungsabgrenzungsposten 218 223
Aktive latente Steuern 13 2.081 2.294
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung 14 64 33
Summe Aktiva 99.188 103.884
Passiva
Eigenkapital 15
Gezeichnetes Kapital’ 2.400 2.400
Eigene Aktien -45 -30
Ausgegebenes Kapital 2.355 2.370
Kapitalriicklage 8.903 8.737
Andere Gewinnriicklagen 6.991 6.555
Bilanzgewinn 4.160 3.760
22.409 21.422
Sonderposten mit Riicklageanteil 539 540
Riickstellungen
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 16 13.248 13.604
Steuerriickstellungen 401 680
Sonstige Riickstellungen 17 3.555 3.987
17.204 18.270
Verbindlichkeiten 18
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 240 339
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.727 2.374
Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen 55.449 59.483
Ubrige Verbindlichkeiten 1.396 1.222
58.811 63.417
Rechnungsabgrenzungsposten 225 235
Summe Passiva 99.188 103.884

7 Bedingtes Kapital zum 30. September 2024 in Hohe von 390 Mio. € (im Vorjahr 421 Mio. €).
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3. Anhang zum Jahresabschluss

3.1 Allgemeine Angaben

Die Siemens Aktiengesellschaft (Siemens AG) hat ihren Sitz in Berlin und Miinchen. Die Gesellschaft ist unter der Nummer HRB 12300 im
Register des Amtsgerichts Berlin Charlottenburg sowie unter der Nummer HRB 6684 im Register des Amtsgerichts Mlinchen eingetragen.

Der Jahresabschluss der Siemens AG wurde nach den Vorschriften des deutschen Handelsgesetzbuchs (HGB) und des deutschen
Aktiengesetzes (AktG) aufgestellt. Der Ausweis erfolgt in Millionen Euro (Mio. €). Aufgrund von Rundungen ist es mdglich, dass sich
einzelne Zahlen nicht genau zur angegebenen Summe addieren.

3.2 Bilanzierungs- und Bewertungsgrundsatze

Als Umsatzerlése werden Erldse aus dem Verkauf und der Vermietung von Produkten, der Erbringung von Dienstleistungen und der
Gewdhrung von Lizenzen, einschlieBlich fiir Siemens-Markenlizenzvertrdge, ausgewiesen.

Immaterielle Vermégensgegenstande werden, soweit gegen Entgelt erworben, zu Anschaffungskosten aktiviert und planmaBig linear
Uber maximal flinf Jahre oder die ldangere vertragliche Nutzungsdauer abgeschrieben. Im Zugangsjahr erfolgt die Abschreibung pro rata
temporis. Fiir selbst geschaffene immaterielle Vermdgensgegenstdnde des Anlagevermdgens wird das Aktivierungswahlrecht nicht in
Anspruch genommen.

Der entgeltlich erworbene Geschéfts- oder Firmenwert wird grundsatzlich planmaBig tber die erwartete Nutzungsdauer von finf bis 15
Jahren abgeschrieben. Diese basiert auf dem erwarteten Nutzen der erworbenen Geschdfte und wird insbesondere durch 6konomische
Faktoren wie kiinftige Wachstums- und Gewinnerwartungen, Synergieeffekte und Mitarbeiterstamm bestimmt.

Sachanlagen: Die Zusammensetzung der Herstellungskosten wird im Kontext der Erlduterungen der Vorrdte beschrieben. Die
Abschreibung des Sachanlagevermdgens erfolgt grundsatzlich nach der linearen Abschreibungsmethode. In bestimmten Fallen findet die
degressive Abschreibungsmethode Anwendung. In diesen Fallen wird auf die lineare Abschreibungsmethode (ibergegangen, sobald diese
zu hoheren Abschreibungen fiihrt. Im Zugangsjahr erfolgt die Abschreibung pro rata temporis. Geringwertige selbststdndig nutzbare
bewegliche Gegenstiande des Anlagevermdgens, die der Abnutzung unterliegen, werden sofort aufwandswirksam erfasst
beziehungsweise aktiviert und im Zugangsjahr vollstdndig abgeschrieben.

Nutzungsdauer der Sachanlagen

Fabrik- und Geschaftsbauten 20 bis 50 Jahre

Ubrige Bauten 5 bis 10 Jahre

Technische Anlagen und Maschinen Uberwiegend 10 Jahre
Andere Anlagen, Betriebs- und Geschéaftsausstattung 3 bis 8 Jahre

Vermietete Erzeugnisse Uberwiegend 3 bis 5 Jahre

Im Sonderposten mit Riicklageanteil ausgewiesen sind die Riicklagen nach § 6b Einkommensteuergesetz, die in den Geschaftsjahren bis
zum Ubergang auf die Regelungen nach dem Bilanzrechtsmodernisierungsgesetz gebildet und libertragen wurden.

Finanzanlagen: Abschreibungen werden vorgenommen, wenn die Wertminderung als voraussichtlich dauerhaft eingestuft wird. Davon
wird grundsatzlich ausgegangen, es sei denn, objektive Hinweise, insbesondere Terminkurse oder strukturelle Ereignisse, deuten auf eine
voriibergehende Natur hin. Im Fall einer vormaligen Abschreibung darf ein niedrigerer Wertansatz nicht beibehalten werden, wenn die
Griinde daflir nicht mehr bestehen.

Vorrdte werden zu durchschnittlichen Anschaffungs- oder Herstellungskosten beziehungsweise zu niedrigeren Tageswerten angesetzt.
Die Herstellungskosten umfassen zusatzlich zu den Einzelkosten auch angemessene Teile der Fertigungs- und Materialgemeinkosten sowie
des Werteverzehrs des Anlagevermdgens. Allgemeine Verwaltungskosten sowie Aufwendungen fiir soziale Einrichtungen des Betriebs, flir
freiwillige soziale Leistungen und fiir die betriebliche Altersversorgung werden nicht aktiviert. Abwertungen werden fiir Bestandsrisiken,
die sich aus geminderter Verwertbarkeit und technischer Veralterung ergeben, sowie im Rahmen der verlustfreien Bewertung von
unverrechneten Lieferungen und Leistungen im Anlagen- und Servicegeschaft vorgenommen.

Abschreibungen auf Forderungen werden entsprechend der Wahrscheinlichkeit des Ausfalls sowie nach Landerrisiken gebildet.

Latente Steuern: Sofern aufgrund von Differenzen zwischen handelsrechtlichen und steuerlichen Wertansatzen in der Bilanz sowie aus
steuerlichen Verlustvortragen eine kiinftige Steuerentlastung erwartet wird, erfolgt der Ansatz von aktiven latenten Steuern. Soweit die
aktiven latenten Steuern den vorhandenen passiven latenten Steuern entsprechen, werden diese verrechnet dargestellt. Differenzen
zwischen den handelsrechtlichen und den steuerlichen Wertansdtzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und
Rechnungsabgrenzungsposten von Organgesellschaften sowie von Personengesellschaften werden insoweit einbezogen, als von
klinftigen Steuerbe- und -entlastungen aus der Umkehrung von temporaren Differenzen bei der Siemens AG auszugehen ist.

Vermdégens- sowie Ertrags- und Aufwandsverrechnung: Fiir Vermdgensgegenstdnde, die ausschlieBlich der Erfillung von
Pensionsverpflichtungen sowie von Erfiillungsriickstdnden aus Altersteilzeitvereinbarungen dienen und dem Zugriff aller tbrigen
Gldubiger entzogen sind, erfolgt die Bewertung bei der Siemens AG zum beizulegenden Zeitwert. Der beizulegende Zeitwert dieser
Vermdgensgegenstdnde entspricht dem Marktwert.

Pensionen und &dhnliche Verpflichtungen: Die Siemens AG bewertet die Leistungsverpflichtungen aus Pensionszusagen unter
Zugrundelegung biometrischer Wahrscheinlichkeiten mit dem Erfiillungsbetrag, der nach dem versicherungsmathematischen
Anwartschaftsbarwertverfahren (Projected-Unit-Credit-Methode) ermittelt wird. Fiir die Abzinsung wird der jeweilige durchschnittliche
Marktzinssatz verwendet, den die Deutsche Bundesbank fiir eine Restlaufzeit von 15 Jahren ver&ffentlicht.
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Leistungsanspriiche aus Pldnen, die auf Investmentertrdagen von zugrunde liegenden Vermdgensgegenstanden basieren, werden
grundsatzlich zum beizulegenden Zeitwert der zugrunde liegenden Vermdgensgegenstande am Abschlussstichtag bewertet. Ist die
Wertentwicklung der zugrunde liegenden Vermdgensgegenstande niedriger als eine zugesagte Rendite, werden zur Ermittlung der
Pensionsriickstellung die Beitrdge mit der zugesagten Rendite aufgezinst und auf den Barwert abgezinst.

Flr Pensionsleistungen, die Uber einen mittelbaren Durchfiihrungsweg erbracht werden, haftet die Siemens AG nach dem Gesetz zur
Verbesserung der betrieblichen Altersversorgung (BetrAVG) weiterhin subsididr. Soweit das jeweilige Vermdgen des Pensionsfonds
beziehungsweise der Pensions- oder Unterstlitzungskasse nicht den Erfiillungsbetrag der jeweiligen Pensionszusagen deckt, bilanziert die
Siemens AG die Unterdeckung in den Pensionen und dhnlichen Verpflichtungen.

In den sonstigen Riickstellungen sind in angemessenem und ausreichendem Umfang individuelle Vorsorgen gebildet fiir alle
erkennbaren Risiken aus ungewissen Verbindlichkeiten und fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschéaften unter Beriicksichtigung
erwarteter kiinftiger Preis- und Kostensteigerungen. Fiir beschlossene PersonalmaBnahmen wurden Riickstellungen auf Basis rechtlicher
und faktischer Verpflichtungen gebildet. Wesentliche Riickstellungen mit einer Restlaufzeit von mehr als einem Jahr werden mit dem
laufzeitaddquaten durchschnittlichen Marktzinssatz abgezinst, der von der Deutschen Bundesbank ermittelt und bekannt gegeben wird.

Wahrungsumrechnung: Die Forderungen, sonstigen Vermdgensgegenstdnde, Wertpapiere, fllissigen Mittel, Rlckstellungen und
Verbindlichkeiten (ohne erhaltene Anzahlungen auf Bestellungen) sowie Haftungsverhdltnisse in fremder Wahrung werden grundsatzlich
zum Devisenkassamittelkurs am Bilanzstichtag bewertet. Die Ergebnisse aus der Realisierung monetdrer Fremdwahrungsbilanzpositionen
und aus Wahrungsderivaten der Konzern-Treasury werden im Ubrigen Finanzergebnis ausgewiesen. Diese Ergebnisse der operativen
Einheiten werden in den Umsatzkosten erfasst. Bilanzpositionen in fremder Wahrung, die Bestandteil der Bewertungseinheit zur
Absicherung des Fremdwahrungsrisikos sind, werden zum Devisenkassamittelkurs des Transaktionszeitpunkts bewertet. Die Umrechnung
von in Fremdwdhrung erworbenen Vermdgensgegenstdnden des Anlagevermdgens sowie der Vorrdte erfolgt grundsdtzlich zum
Devisenkassamittelkurs des Transaktionszeitpunkts.

Haftungsverhéltnisse: Die Siemens AG erteilt Garantien zur Absicherung der Leistungserfiillungsverpflichtungen aus Liefer- oder
Leistungsvertrdgen von verbundenen Unternehmen und Unternehmen, mit denen oder mit deren Muttergesellschaften ein
Beteiligungsverhaltnis besteht (Parent Company Guarantees). Fiir die Bewertung wird der urspriingliche Wert des abgesicherten Liefer-
oder Leistungsvertrags linear liber die geplante Laufzeit des Liefer- oder Leistungsvertrags reduziert, es sei denn, es liegen Griinde fiir eine
abweichende Risikobewertung und einen erhéhten Haftungsbetrag vor (,risikoaddquater Haftungsbetrag”). Kreditlinien, die in den
Gewahrleistungsverpflichtungen im Rahmen der Finanzierung verbundener Unternehmen enthalten sind, werden zum Nominalbetrag
ausgewiesen.

Derivative Finanzinstrumente werden innerhalb der Siemens AG nahezu ausschlieBlich zu Sicherungszwecken eingesetzt und, sofern
die Voraussetzungen erfiillt sind, mit den abgesicherten Grundgeschaften zu Bewertungseinheiten zusammengefasst. Bei der Bildung von
Bewertungseinheiten werden die Wertdnderungen oder Zahlungsstrome aus den Grund- und Sicherungsgeschaften einander
gegeniibergestellt; zuriickgestellt wird nur ein negativer Uberhang aus dem ineffektiven Teil der Marktwertverinderungen. Die
unrealisierten Gewinne und Verluste aus dem effektiven Teil gleichen sich vollstindig aus und werden weder bilanziell noch
ergebniswirksam erfasst.

Abschlussgliederung: Die Siemens AG fasst einzelne Posten der Gewinn- und Verlustrechnung und der Bilanz zusammen, sofern sie einen
Betrag enthalten, der fiir die Vermittlung eines den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechenden Bilds nicht erheblich ist, und durch eine
Zusammenfassung die Klarheit der Darstellung vergroBert wird. Diese Posten weist die Siemens AG im Anhang gesondert aus.

3.3 Erlauterungen zur Gewinn- und Verlustrechnung

zrrer1 Umsatzerlose

Nach Tatigkeitsbereichen

Geschéftsjahr
(in Mio. €) 2024
Digital Industries 8.026
Smart Infrastructure 6.197
Sonstige Umsatzerldse 2.205
Umsatzerlose 16.428
Nach Regionen

Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024
Europa, GUS, Afrika, Naher und Mittlerer Osten 12.203
Amerika 1.599
Asien, Australien 2.626
Umsatzerlose 16.428

zirrer 2 Sonstige betriebliche Ertrage und Aufwendungen

Die sonstigen betrieblichen Ertrdge enthielten Ertrdge aus der Auflédsung von Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen
sowie sonstigen Riickstellungen in Hohe von insgesamt 318 Mio. € und aus einer konzerninternen Vereinbarung in Héhe von 283 Mio. €.

Die sonstigen betrieblichen Aufwendungen enthielten vor allem Aufwendungen aufgrund des Share-Matching-Programms sowie
Aufwendungen im Zusammenhang mit Ausgliederungsaktivitaten.
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zirrer 3 Beteiligungsergebnis

Geschéftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Ertrdge aus Beteiligungen 3.310 2.907

davon aus verbundenen Unternehmen 3.310 2.905
Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertrdgen mit verbundenen Unternehmen 1.327 1.562
Aufwendungen aus Verlustiibernahmen von verbundenen Unternehmen -43 -
Abschreibungen auf Beteiligungen -334 -179
Zuschreibungen auf Beteiligungen 1.113 224
Gewinne aus dem Abgang von Beteiligungen 1.451 240
Verluste aus dem Abgang von Beteiligungen -2 -19
Beteiligungsergebnis 6.821 4.734

Die Ertrdge aus Beteiligungen umfassen insbesondere die Gewinnausschiittung der Siemens Ltd., China, in H6he von 1.368 Mio. € und
der Siemens Trademark GmbH & Co. KG in H6he von 1.000 Mio. €.

Die Ertrdge aus Gewinnabfiihrungsvertrdagen mit verbundenen Unternehmen sind vor allem auf Gewinnabflihrungen der Siemens Mobility
GmbH in Héhe von 781 Mio. € zurlickzufiihren.

Die Abschreibungen auf Beteiligungen beinhalten insbesondere die Abschreibung auf ein verbundenes Unternehmen in Héhe von 330
Mio. €.

Im Geschéftsjahr 2024 verduBerte die Siemens AG 14,8% der Anteile an der Siemens Energy AG, die zu diesem Zeitpunkt im
Pensionsvermdgen gehalten wurden. Daraus entstand ein Gewinn aus dem Abgang von Beteiligungen von 1.070 Mio. €. Zum
Abschlussstichtag hielt die Siemens AG unmittelbar einen 6,2%-Anteil an der Siemens Energy AG. Auf diese Anteile wurde aufgrund des
gestiegenen Borsenkurses eine Zuschreibung von 958 Mio. € vorgenommen.

zrrer4 Zinsertrage, Zinsaufwendungen

Die Zinsertrdge aus Ausleihungen des Finanzanlagevermdgens betrugen 117 Mio. € (im Vorjahr 113 Mio. €), davon mit verbundenen
Unternehmen in Héhe von 110 Mio. € (im Vorjahr 108 Mio. €).

Die Zinsertrdge beinhalteten Zinsertrdge gegeniber verbundenen Unternehmen von 1.151 Mio. € (im Vorjahr 890 Mio. €). Die
Zinsaufwendungen beinhalteten Zinsaufwendungen gegeniber verbundenen Unternehmen von 2.209 Mio. € (im Vorjahr 1.548 Mio. €).
Der Anstieg der Zinsertrdge beziehungsweise Zinsaufwendungen gegentiber verbundenen Unternehmen resultierte vor allem aus den
Effekten gestiegener Zinssdtze im Rahmen der konzerninternen Finanzierungen.

zrrers Ubriges Finanzergebnis

Geschaftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Zipsanteil in der Verdnderung der Pens"ions— und Personalriickstellungen in Zusammenhang 41 21
mit zu verrechnendem Deckungsvermdgen

Ertrdge aus zu verrechnendem Deckungsvermdgen 76 44
Aufwendungen aus zu verrechnendem Deckungsvermdégen - -1
Finanzergebnis aus Pensions- und Personalriickstellungen in Zusammenhang mit zu verrechnendem Deckungsvermdgen 35 22
Zipsanteil in der Verdnderung der Pensjons- und Personalriickstellungen, die nicht in Zusammenhang 224 181
mit zu verrechnendem Deckungsvermdgen stehen

Ertrdge aus der Realisierung monetdrer Fremdwahrungsbilanzpositionen 880 2.186
Aufwendungen aus der Realisierung monetdrer Fremdwahrungsbilanzpositionen -1.138 -2.214
Ertrdge aus Wahrungs-, Zins- und sonstigen derivativen Finanzinstrumenten 1.565 2.632
Aufwendungen aus Wahrungs-, Zins- und sonstigen derivativen Finanzinstrumenten -1.867 -2.153
Ergebnis aus der Verdnderung der Riickstellung fiir Risiken aus derivativen Finanzinstrumenten 386 59
Zuschreibungen auf Ausleihungen und auf Wertpapiere 138 71
Ubrige finanzielle Ertrage 23 23
Ubrige finanzielle Aufwendungen -2 -
Ubriges Finanzergebnis -205 445

zirrer 6 Ertragsteuern
Geschéftsjahr

(in Mio. €) 2024 2023
Laufende Ertragsteuern 179 -527
Latente Ertragsteuern -213 229
Ertragsteuern -34 -298
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In den laufenden Ertragsteuern sind Ertrdge aus abgeschlossenen Rechtsbehelfen sowie der Aufldsung von Steuerriickstellungen
enthalten.

Die latenten Ertragsteuern beinhalten Aufwendungen aus dem Verbrauch von steuerlichen Verlustvortrdgen und aus der Minderung der
aktiven Steuerlatenz aus sonstigen Rickstellungen. Gegenldufig wirken Ertrdge aus der Verdnderung der Steuerlatenz aus
Pensionsriickstellungen und Vermdgenswerten flr Pensionen.

Die internationalen Vereinbarungen zur globalen Mindestbesteuerung (Sdule 2) wurden Ende Dezember 2023 in deutsches Recht
umgesetzt. Die Siemens AG hat das Gesetz ab dem Geschéftsjahr 2025 konzernweit anzuwenden und erwartet flir das Geschéftsjahr 2025
eine Erhéhung der laufenden Steuern um einen niedrigen zweistelligen Millionen-Euro-Betrag.

ziFrrer7 Sonstige Steuern

Die sonstigen Steuern wirkten mit 24 Mio. € (im Vorjahr 21 Mio. €) in den Funktionskosten.

zirrer 8 Periodenfremde Ertrage

In der Gewinn- und Verlustrechnung der Siemens AG waren periodenfremde Ertrdge in Hohe von 905 Mio. € enthalten. Diese resultierten
im Wesentlichen aus Steuern in Hohe von 454 Mio. € sowie aus der Auflésung von Riickstellungen in Héhe von 372 Mio. €.

zirrer 9 Periodenfremde Aufwendungen

In der Gewinn- und Verlustrechnung der Siemens AG waren periodenfremde Aufwendungen in Héhe von 69 Mio. € enthalten (vor allem
Steueraufwendungen).



3.4 Erlauterungen zur Bilanz

zirrer 10 Anlagevermaogen
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Anschaffungs- beziehungsweise Herstellungskosten Kumulierte Abschreibungen Buchwerte
(in Mio. €) 1. Okt. 2023 Zugange Umbuchungen Abgédnge 30. Sep. 2024 1. Okt. 2023 | Abschreibungen | Zuschreibungen | Umbuchungen Abgédnge | 30.Sep.2024 | 30.Sep. 2024 | 30.Sep. 2023
Immaterielle Vermégensgegenstinde
Konzessionen und gewerbliche Schutzrechte 310 20 - -27 304 -217 -22 - - 25 -214 90 93
Geschéfts- oder Firmenwert 319 20 - - 339 -128 -29 - - - -157 183 192
630 40 - -27 643 -345 -51 - - 25 -370 272 285
Sachanlagen
Grundstiicke, grundstiicksgleiche Rechte und
Bauten einschlieBlich der Bauten auf fremden 442 7 51 -3 496 -259 -1 - - 1 -269 227 183
Grundstiicken
Technische Anlagen und Maschinen 1.173 65 214 -58 1.393 -830 -70 - -119 48 -971 422 343
Andere Anlagen, Betriebs- und 1170 138 1 158 1.161 872 141 - - 155 -859 303 208
Geschéftsausstattung
Vermietete Erzeugnisse 170 4 -172 -2 - -115 -6 - 119 2 - - 55
Geleistete Anzahlungen und Anlagen im Bau 145 71 -104 -1 111 -1 - - - 1 - 111 144
3.100 284 - -222 3.162 -2.078 -228 - - 208 -2.099 1.063 1.022
Finanzanlagen
Anteile an verbundenen Unternehmen 64.065 6.082 11 -12.764 57.395 -1.886 -334 154 - 387 -1.679 55.715 62.180
Ausleihungen an verbundene Unternehmen 4.383 481 - 711 4.153 - - - - - - 4.153 4.383
Beteiligungen 6.222 - -1 -4.203 2.007 -3.492 - 959 - 2.475 -58 1.950 2.730
Wertpapiere des Anlagevermdégens 1.727 6.335 - -83 7.978 -154 - 135 - - -19 7.959 1.572
Sonstige Ausleihungen 438 50 - -83 405 - - - - - - 405 438
76.835 12.949 - -17.846 71.938 -5.532 -334 1.248 - 2.862 -1.756 70.182 71.303
Anlagevermdégen 80.565 13.273 - -18.095 75.743 -7.955 -613 1.248 - 3.095 -4.225 71.517 72.610
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Die Zugdnge der Anteile an verbundenen Unternehmen resultierten vorwiegend aus einer Kapitalerhéhung der Innomotics GmbH in
Hohe von 2,4 Mrd. € sowie dem Kauf von 18% der Anteile an der Siemens Limited, Indien, vom Siemens Energy-Konzern (Siemens Energy)
in Hohe von 2,1 Mrd. €. Die Abgdnge der Anteile an verbundenen Unternehmen standen vor allem in Zusammenhang mit
Kapitalentnahmen bei der Siemens Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. OHG in Héhe von 7,0 Mrd. € sowie bei der SPT Beteiligungen
GmbH & Co. KG in H&he von 5,1 Mrd. €. Letztere erfolgte durch die Entnahme von Investmentvermdgen, wodurch sich die Zugdnge bei
den Wertpapieren des Anlagevermdgens erhdhten. Die Abgdange von Beteiligungen resultierten vor allem aus dem Verkauf von Anteilen

an der Siemens Energy AG in Héhe von 1,5 Mrd. €, die vom Siemens Pension-Trust e.V. gehalten wurden.

Im Anlagevermdgen wurden insgesamt auBerplanmaBige Abschreibungen in Héhe von 336 Mio. € (im Vorjahr 179 Mio. €) erfasst.

ziFrer 11 VOrrate

30. Sep.
(in Mio. €) 2024 2023
Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe 760 812
Unfertige Erzeugnisse 253 278
Fertige Erzeugnisse und Waren 386 399
Unverrechnete Lieferungen und Leistungen 1.098 937
Geleistete Anzahlungen 73 60
Vorrdte 2.570 2.487
zirrer 12 Forderungen und sonstige Vermogensgegenstande
davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
mehr als mehr als
(in Mio. €) 30. Sep. 2024 1Jahr| 30. Sep. 2023 1 Jahr
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 1.328 3 1.762 15
Forderungen gegen verbundene Unternehmen 18.760 4.652 21.630 5.119
Ubrige Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde 1.836 363 1.227 161
davon Forderungen gegen Unternehmen, mit denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht 2 - 5 -
davon sonstige Vermégensgegenstdnde 1.835 363 1.222 161
Forderungen und sonstige Vermdgensgegenstinde 21.925 5.018 24.619 5.295

Die Forderungen gegen verbundene Unternehmen resultieren iberwiegend aus konzerninternen Finanzierungen.

zirrer 13 Aktive latente Steuern

Die aktiven latenten Steuern resultierten Gberwiegend aus Pensionsriickstellungen und Vermdgenswerten fiir Pensionen, aus sonstigen
Riickstellungen und Verlustvortrdgen. Mindernd wirkten passive latente Steuern aus Personengesellschaften.

Bei der Bewertung der latenten Steuern wurde ein Steuersatz von 31,33% zugrunde gelegt. Abweichend hiervon wurde flir tempordre
Differenzen von Vermdgensgegenstanden, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten aus Personengesellschaften ein Steuersatz von

15,83% verwendet.

zirrer 14 Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermogensverrechnung

30. Sep.
(in Mio. €) 2024
Beizulegender Zeitwert des Deckungsvermdgens 1.053
Erfiillungsbetrag der verrechneten Pensionsriickstellungen -715
Erfiillungsbetrag der verrechneten Personalriickstellungen -274
Aktiver Unterschiedsbetrag aus der Vermdgensverrechnung 64
Anschaffungskosten des Deckungsvermdgens 922
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zirrer 15 Eigenkapital

1. Okt. 2023 Aktien- Ausgabe Dividende Jahres- 30. Sep. 2024
riickkdufe eigener Aktien fiir 2023 tiberschuss

im Rahmen von

aktienbasierten

Vergiitungen und

Mitarbeiter-

L aktienprogrammen

(in Mio. €)

Gezeichnetes Kapital 2.400 - - - - 2.400
Eigene Aktien -30 -30 15 - - -45
Ausgegebenes Kapital 2.370 -30 15 - - 2.355
Kapitalriicklage 8.737 - 166 - - 8.903
Andere Gewinnriicklagen 6.555 -1.572 599 - 1.409 6.991
Bilanzgewinn 3.760 - - -3.709 4.109 4.160
Eigenkapital 21.422 -1.602 780 -3.709 5.518 22.409

Gezeichnetes Kapital

Das Grundkapital der Siemens AG ist in 800.000.000 auf Namen lautende, nennwertlose Stiickaktien unterteilt, auf die ein anteiliges
rechnerisches Grundkapital in Hohe von 3,00 € je Aktie entfallt.

Genehmigtes Kapital

Zum 30. September 2024 verfligte die Siemens AG Uiber genehmigtes Kapital von insgesamt nominal 570 Mio. €, das in Teilbetrdgen und
mit unterschiedlichen Befristungen durch Ausgabe von bis zu 190 Mio. auf Namen lautende Stiickaktien ausgegeben werden kann.

Im Einzelnen bestehen folgende Ermachtigungen zur Erhéhung des Grundkapitals:

» Der Vorstand ist durch Beschluss der Hauptversammlung vom 3. Februar 2021 ermdchtigt, das Grundkapital in der Zeit bis zum
2. Februar 2026 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu 90 Mio. € durch Ausgabe von bis zu 30 Mio. Siemens-Aktien gegen
Bareinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2021). Das Bezugsrecht der Aktiondre ist ausgeschlossen. Die neuen Aktien dirfen nur
an Arbeitnehmer der Siemens AG und ihrer verbundenen Unternehmen (Belegschaftsaktien) ausgegeben werden. Soweit gesetzlich
zuldssig, kénnen die Belegschaftsaktien auch in der Weise ausgegeben werden, dass die auf sie zu leistende Einlage aus dem Teil des
Jahresiiberschusses gedeckt wird, den Vorstand und Aufsichtsrat nach § 58 Abs. 2 AktG in andere Gewinnriicklagen einstellen kdnnten.

* AuBerdem ist der Vorstand durch Beschluss der Hauptversammlung vom 8. Februar 2024 ermdchtigt, das Grundkapital in der Zeit bis
zum 7. Februar 2029 mit Zustimmung des Aufsichtsrats um bis zu nominal 480 Mio. € durch Ausgabe von bis zu 160 Mio. auf Namen
lautende Stiickaktien gegen Bar- und/oder Sacheinlagen zu erhéhen (Genehmigtes Kapital 2024). Der Vorstand ist unter bestimmten
Voraussetzungen ermdchtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Bezugsrecht der Aktiondre bei Ausgabe gegen Sacheinlagen
auszuschlieBen. Bei Ausgabe gegen Barleistung sind die Aktien grundsdtzlich den Aktiondren zum Bezug anzubieten. Der Vorstand ist
jedoch erméchtigt, das Bezugsrecht mit Zustimmung des Aufsichtsrats auszuschlieBen, erstens fiir etwaige Spitzenbetrdge, zweitens,
um einen Verwasserungsausgleich in Zusammenhang mit bereits begebenen Wandel- beziehungsweise Optionsschuldverschreibungen
zu gewahren, und drittens unter bestimmten weiteren Voraussetzungen, wenn der Ausgabebetrag der neuen Aktien den Bdrsenpreis
der bereits borsennotierten Aktien der Gesellschaft nicht wesentlich unterschreitet.

Eigene Aktien

Die Entwicklung des Bestands eigener Aktien ergibt sich aus nachfolgender Ubersicht:

Geschéftsjahr
(in Stiick) 2024
Bestand zu Beginn des Geschéftsjahres 10.079.918
Aktienriickkauf 10.015.957
Ausgabe im Rahmen von aktienbasierten Vergiitungen und Mitarbeiteraktienprogrammen -4.965.039
Bestand am Ende des Geschéftsjahres 15.130.836

Die im Bestand am Ende des Geschdftsjahres befindlichen eigenen Aktien entsprechen einem Betrag von nominal 45 Mio. €
beziehungsweise 1,9% des Grundkapitals.

Am 25. Januar 2024 ist der am 24. Juni 2021 angekiindigte Aktienriickkauf mit einem Volumen von bis zu 3 Mrd. €, der am 15. November
2021 begonnen worden war, beendet worden. Im Geschaftsjahr 2024 hat die Siemens AG im Rahmen dieses Aktienriickkaufs insgesamt
3.686.319 Stlick eigene Aktien zurlickgekauft. Dies entspricht einem Betrag von nominal 11 Mio. € beziehungsweise 0,5% des
Grundkapitals. Hierfiir wurden in diesem Zeitraum 527 Mio. € (ohne Erwerbsnebenkosten) bezahlt; dies entspricht einem gewichteten
durchschnittlichen Erwerbspreis von 142,92 € je Aktie. Der Erwerb erfolgte im Berichtszeitraum bis zum 25. Januar 2024 an 79 Xetra-
Handelstagen durch eine von der Siemens AG beauftragte Bank ausschlieBlich tber die Borse im elektronischen Handel der Frankfurter
Wertpapierbdrse (Xetra). Das durchschnittliche Volumen betrug an diesen Handelstagen rund 46.662 Aktien.

Am 16. November 2023 kiindigte Siemens erneut einen Aktienrtickkauf mit einem Volumen von bis zu 6 Mrd. Euro Uber einen Zeitraum
bis Idngstens zum 31. Januar 2029 an. Die Durchfiihrung des am 12. Februar 2024 begonnenen Aktienriickkaufs erfolgte unter der am
5. Februar 2020 von der Hauptversammlung erteilten Ermdchtigung. Der Aktienrlickkauf soll die Aktiondre zusatzlich zur Dividendenpolitik
kontinuierlich am Erfolg des Unternehmens partizipieren lassen.
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Im Geschaftsjahr 2024 hat die Siemens AG im Rahmen dieses Aktienrlickkaufs insgesamt 6.329.638 Stiick eigene Aktien zurlickgekauft.
Dies entspricht einem Betrag von nominal 19 Mio. € beziehungsweise 0,8% des Grundkapitals. Hierfiir wurden in diesem Zeitraum 1.075
Mio. € (ohne Erwerbsnebenkosten) bezahlt; dies entspricht einem gewichteten durchschnittlichen Erwerbspreis von 169,82 € je Aktie.
Der Erwerb erfolgte im Berichtszeitraum ab dem 12. Februar 2024 an 157 Xetra-Handelstagen durch eine von der Siemens AG beauftragte
Bank ausschlieBlich Gber die Borse im elektronischen Handel der Frankfurter Wertpapierb6rse (Xetra). Das durchschnittliche Volumen
betrug an diesen Handelstagen rund 40.316 Aktien.

Der jeweilige Bestand der unter den Aktienrlickkdufen erworbenen eigenen Aktien kann zu Zwecken der Einziehung, der Ausgabe an
Mitarbeiter, Organmitglieder von mit Siemens verbundenen Unternehmen und Mitglieder des Vorstands sowie der Bedienung von Wandel-
und Optionsschuldverschreibungen verwendet werden.

Die Siemens AG hat im Rahmen verschiedener aktienbasierter Verglitungen und Mitarbeiteraktienprogramme im Geschaftsjahr 2024 im
Konzern insgesamt 4.965.039 eigene Aktien unter Ausschluss des Bezugsrechts ausgegeben. Dies entspricht einem Betrag von 15 Mio. €
beziehungsweise 0,6% des Grundkapitals. Fur die 1.741.020 Aktien, die gegen Zahlung eines Erwerbspreises ausgegeben wurden, sind
insgesamt 263 Mio. € vereinnahmt worden. Diesen Betrag hat die Siemens AG zur freien Verwendung erhalten. Alle diese Aktien wurden
im Rahmen des Share-Matching-Programms als Investment-Aktien an Planteilnehmer verduBert, wobei der Kaufpreis jeweils auf Basis des
Xetra-Schlusskurses an festgelegten monatlichen Stichtagen bestimmt wurde. Hiervon entfielen auf den monatlichen Investitionsplan im
Berichtszeitraum insgesamt 1.213.868 Aktien zu einem gewichteten durchschnittlichen Kurs von 164,41 € je Aktie, auf den Share
Matching Plan 238.025 Aktien zu einem gewichteten durchschnittlichen Kurs von 165,04 € je Aktie und auf das Basis-Aktien-Programm
289.127 Aktien zu einem Preis von 82,52 € je Aktie (nach Bertiicksichtigung eines 50%igen Unternehmenszuschusses). Die lbrigen im
Berichtszeitraum ausgegebenen Aktien verteilten sich tiberwiegend auf die Bedienung von im Geschéftsjahr 2020 erteilten Aktienzusagen
mit 2.650.564 Aktien, auf Matching-Aktien im Rahmen des Share-Matching-Programms aus dem Geschéftsjahr 2021 mit 439.375 Aktien
sowie auf 134.080 Jubildumsaktien.

Angaben zu ausschiittungsgesperrten Betragen

Geschaéftsjahr

(in Mio. €) 2024
Betrdge aus der Aktivierung latenter Steuern 2.081
Betrage aus der Aktivierung von Vermdgensgegenstdnden zum beizulegenden Zeitwert 27

Diese ausschiittungsgesperrten Betrdge sind durch andere Gewinnriicklagen in ausreichender Hohe gedeckt. Es besteht keine
Ausschiittungssperre in Bezug auf den Bilanzgewinn in Héhe von 4.160 Mio. €. Zwischen dem Ansatz der Riickstellungen fiir Pensionen
und ahnliche Verpflichtungen auf Basis eines zehn- und siebenjdhrigen Durchschnittszinssatzes ergibt sich ein negativer
Unterschiedsbetrag von 57 Mio. €, der nicht einer Ausschiittungssperre unterliegt.

Angaben zu Beteiligungen am Kapital der Siemens AG

Der Gesellschaft lagen folgende Angaben zu mitteilungspflichtigen Beteiligungen gemaB § 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG vor (Stand: 30.
September 2024):

BlackRock, Inc., Wilmington, USA, teilte uns am 18. September 2024 mit, dass ihr Gesamtstimmrechtsanteil an der Siemens AG am
13. September 2024, direkt oder indirekt gehalten, 6,32% der Stimmrechte betrug, von denen 6,23% auf Stimmrechte aus von ihr
gehaltenen 49.867.285 Aktien und 0,09% auf Instrumente entfielen.

Capital Group Companies, Inc., Los Angeles, USA, teilte uns am 17. Mai 2024 mit, dass ihr Gesamtstimmrechtsanteil an der Siemens AG
am 16. Mai 2024, direkt oder indirekt gehalten, 3,01% der Stimmrechte betrug, von denen 3,01% auf Stimmrechte aus von ihr gehaltenen
24.045.258 Aktien und 0,00% auf Instrumente entfielen.

Goldman Sachs Group, Inc., Wilmington, USA, teilte uns am 22. Dezember 2022 mit, dass ihr Gesamtstimmrechtsanteil an der Siemens
AG am 16. Dezember 2022, direkt oder indirekt gehalten, 4,15% der Stimmrechte betrug, von denen 0,28% auf Stimmrechte aus von ihr
gehaltenen 2.377.304 Aktien und 3,87% auf Instrumente entfielen.

Die Werner Siemens-Stiftung, Zug, Schweiz, teilte uns am 21. Januar 2008 mit, dass ihr Gesamtstimmrechtsanteil an der Siemens AG am
2. Januar 2008, direkt oder indirekt gehalten, die Schwelle von 3% der Stimmrechte an unserer Gesellschaft Uberschritten hat und zu
diesem Tag 27.739.285 Stimmrechte oder 3,03% der Stimmrechte betrug.

zirrer 16 RUCkstellungen flr Pensionen und dhnliche Verpflichtungen

In Deutschland gewdhrt die Siemens AG Pensionsleistungen durch die BSAV (Beitragsorientierte Siemens Altersversorgung), eingefrorene
Plane mit Altzusagen und Plane mit Entgeltumwandlungen. Die Mehrheit der aktiven Mitarbeiter nimmt an der BSAV teil. Die Leistungen
aus diesem Plan basieren Uberwiegend auf den nominellen Unternehmensbeitrdagen und Investmentertrdagen von
Vermdgensgegenstanden, die diesem Plan zugrunde liegen, wobei das Unternehmen eine Mindestverzinsung garantiert. Mit Einflihrung
der BSAV wurde fir Leistungen aus den eingefrorenen Planen mit Altzusagen die Wirkung aus Gehaltssteigerungen weitgehend eliminiert
Siemens trdgt fur die eingefrorenen Pldne jedoch weiterhin das Risiko aus der Vermdgensanlage, den Zins- und Inflationsanderungen und
der Langlebigkeit. Die Plane sind liber vertragliche Treuhandstrukturen (Contractual Trust Arrangements, CTA) mit Vermdgen gedeckt. Ein
Teil dieses Treuhandvermdgens dient auch der Deckung von Pensionsverpflichtungen von Tochterunternehmen. Die
Vermdgensgegenstande erfiillen daher nicht die Voraussetzungen fiir die Verrechnung mit den Verpflichtungen und werden iberwiegend
im Finanzanlagevermdgen der Siemens AG ausgewiesen.

Die versicherungsmathematischen Annahmen fiir die Bewertung des Erfiillungsbetrags zum 30. September 2024 basieren unter anderem
auf einem Abzinsungssatz von 1,87% und einer durchschnittlich gewichteten Rentensteigerung von 2,14% p.a. Die verwendeten
Sterbetafeln (Siemens Bio 2017/2024) basieren im Wesentlichen auf Daten der deutschen Siemens-Population unter Verwendung eines
Formelwerks, das den anerkannten Regeln der Versicherungsmathematik entspricht.
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zirrer 17 Sonstige Ruckstellungen

Die groBten Posten bei den sonstigen Riickstellungen waren Personalkostenrlickstellungen in Hohe von 1.208 Mio. €, Rickstellungen fiir
Dekontaminationsverpflichtungen in Hohe von 481 Mio. €, Riickstellungen fiir Drohverluste aus derivativen Finanzinstrumenten von 338
Mio. €, Riickstellungen aus Gewahrleistungen, Verzugsentschadigungen, Verzugs- und Vertragsstrafen in Hohe von 325 Mio. € sowie
Riickstellungen in Zusammenhang mit Garantien und erwarteten konsortialvertraglichen Verpflichtungen in Hohe von 269 Mio. €.

Im Mai 2021 haben die Siemens AG und die Bundesrepublik Deutschland einen 6ffentlich-rechtlichen Vertrag geschlossen, durch den die
Entsorgungsverpflichtung von radioaktivem Abfall gegen Zahlung von 360 Mio. € auf die Bundesrepublik Deutschland tibergeht. Der
Vertrag und damit verbunden die Zahlung unterliegen noch der Genehmigung durch die EU-Kommission im Rahmen der Vorschriften fiir
staatliche Beihilfen. Schatzunsicherheiten bestehen weiterhin in Bezug auf die Bewertungsannahmen fiir die bei der Siemens AG
verbleibenden Verpflichtungen zur endlagergerechten Abfallaufbereitung und Verpackung, zur Zwischenlagerung sowie zum Transport

zur Abgabe an das Endlager ,Schacht Konrad” bis zum Ende des Jahres 2032.

zrrer 18 Verbindlichkeiten

davon davon
Restlaufzeit Restlaufzeit
30. Sep. 1 bis 5 Gber 30. Sep. 1 bis 5 Uber
(in Mio. €) 2024 bis 1 Jahr Jahre 5 Jahre 2023 bis 1 Jahr Jahre 5 Jahre
Verbindlichkeiten gegeniiber Kreditinstituten 240 9 231 - 339 2 337 -
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1.727 1.721 6 - 2.374 2.367 7 -
ﬁf};‘é‘;‘ﬂ;ﬁ:iﬁ'te“ gegeniber verbundenen 55.449 51.633 2.230 1.585 59.483 54.165 3.732 1.585
Ubrige Verbindlichkeiten 1.396 1.383 13 - 1.222 1.203 19 -
du_von Verbi(rdlichk_e_iten gegem}'be( Unternehmen, 2 2 _ _ 5 5 B B
mit denen ein Beteiligungsverhdltnis besteht
davon sonstige Verbindlichkeiten 1.394 1.381 13 - 1.217 1.198 19 -
darin aus Steuern 160 160 - - 111 111 - -
darin im Rahmen der sozialen Sicherheit 74 74 - - 91 91 - -
Verbindlichkeiten 58.811 54.746 2.480 1.585 63.417 57.737 4.095 1.585
Die Verbindlichkeiten gegentiiber verbundenen Unternehmen resultieren vorwiegend aus konzerninternen Finanzierungen.
3.5 Sonstige Angaben
zirrer 19 Materialaufwand
Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Aufwendungen fiir Roh-, Hilfs- und Betriebsstoffe und fiir bezogene Waren -4.562 -6.047
Aufwendungen fiir bezogene Leistungen -4.593 -4.210
Materialaufwand -9.154 -10.257
zirrer 20 Personalaufwand
Geschaftsjahr
(in Mio. €) 2024 2023
Léhne und Gehdlter -4.688 -4.767
Soziale Abgaben und Aufwendungen fiir Unterstiitzung -696 -689
Aufwendungen fiir Altersversorgung -368 -1.148
Personalaufwand -5.751 -6.603

Die Personalaufwendungen enthielten nicht die im Ubrigen Finanzergebnis ausgewiesenen Aufwendungen aus der Aufzinsung von

Pensions- und Personalrtickstellungen.

Die Mitarbeiter waren in folgenden Funktionen tatig:

Geschéftsjahr

2024
Produktion 26.100
Vertrieb 8.000
Forschung und Entwicklung 7.100
Verwaltung und allgemeine Dienste 6.500
Mitarbeiter 47.800
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zirrer 21 Aktienbasierte Vergltung

Die Siemens AG rdumt Mitarbeitern und Mitgliedern des Vorstands die Teilnahme an aktienbasierten Verglitungsprogrammen ein. Zum
Zweck der Bedienung aktienbasierter Verglitungsprogramme liefert die Siemens AG auch Siemens-Aktien, die von verbundenen
Unternehmen zugesagt wurden.

Aktienzusagen

Die Siemens AG gewdhrt Mitgliedern des Vorstands, leitenden Angestellten und anderen teilnahmeberechtigten Mitarbeitern
Aktienzusagen (Stock Awards).

Aktienzusagen an Beglinstigte der Siemens AG werden aufwandswirksam Uber den Erdienungszeitraum erfasst und ratierlich
entsprechend der Erdienung mit dem Kurs der Siemens-Aktie (innerer Wert) am Bilanzstichtag und — sofern relevant — unter
Berlicksichtigung des geschdtzten Zielerreichungsgrads der den Aktienzusagen zugrunde liegenden Leistungskriterien am Bilanzstichtag
bewertet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der von Begiinstigten der Siemens AG gehaltenen zielgebundenen und nicht
zielgebundenen Aktienzusagen:

Geschéftsjahr
(in Stiick) 2024
Bestand zu Beginn des Geschaftsjahres (nicht erdient) 4.740.136
Gewahrt 1.272.732
Erdient und libertragen -1.200.812
Verfallen -71.302
Abgegolten -4.601
Gesellschaftsverdnderungen 820
Bestand am Ende des Geschéftsjahres (nicht erdient) 4.736.973

Der anteilige innere Wert der an diese Beglinstigten der Siemens AG ausgegebenen Aktienzusagen belief sich zum Bilanzstichtag auf 439
Mio. €.

Share-Matching-Programm

Die Planteilnehmer haben Anspruch auf eine Siemens-Aktie (Matching-Aktie) fiir je drei Uiber den Erdienungszeitraum gehaltene
Investment-Aktien, ohne hierflr eine Zahlung zu leisten.

An Beglinstigte der Siemens AG gewdhrte Matching-Aktien werden aufwandswirksam liber den Erdienungszeitraum erfasst und ratierlich
entsprechend der Erdienung mit dem Kurs der Siemens-Aktie (innerer Wert) am Bilanzstichtag bewertet.

Die nachfolgende Tabelle zeigt die Entwicklung der Anspriiche der Begiinstigten der Siemens AG auf Matching-Aktien:

Geschéftsjahr
(in Stiick) 2024
Bestand zu Beginn des Geschaftsjahres 602.270
Gewahrt 256.719
Erdient und Ubertragen -210.011
Verfallen -29.635
Abgegolten -12.356
Gesellschaftsverdnderungen 334
Bestand am Ende des Geschéftsjahres 607.320
Der anteilige innere Wert der an Beglinstigte der Siemens AG ausgegebenen Matching-Aktien betrug 67 Mio. €.
zirrer 22 Anteile an Investmentvermogen
Es wurden folgende Anteile an Investmentvermdgen nach Anlagezielen gehalten:
30. Sep. 2024
Differenz
(in Mio. €) Buchwert Marktwert zum Buchwert
Mischfonds 8.384 9.182 798
Rentenfonds 333 333 -
Aktienfonds 24 24 -
Geldmarktfonds 49 49 -
Anteile an Investmentvermdgen nach Anlagezielen 8.790 9.588 798

Grundsatzlich werden die Anteile an Investmentvermdgen als Wertpapiere des Finanzanlagevermdgens ausgewiesen. Hiervon
ausgenommen waren die Anteile, die als Deckungsvermdgen dem Zugriff aller {ibrigen Glaubiger entzogen sind und ausschlieBlich der
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Erfillung von Schulden aus Altersversorgungsverpflichtungen oder vergleichbaren langfristig falligen Verpflichtungen dienen und mit
diesen Schulden zu verrechnen sind.

zirrer 23 Haftungsverhaltnisse

30. Sep.

(in Mio. €) 2024
Verpflichtungen aus Biirgschaften 2.961
Gewahrleistungsverpflichtungen 95.045
davon im Rahmen der Finanzierung verbundener Unternehmen 65.922
davon im Liefer- und Leistungsgeschéft verbundener Unternehmen 22.573
davon Sonstiges 6.550
Haftungsverhdltnisse 98.006

Gewahrleistungsverpflichtungen im Rahmen der Finanzierung verbundener Unternehmen beinhalten Garantien gegeniiber
Kreditinstituten fir Kreditlinien von verbundenen Unternehmen.

In der Position Verpflichtungen aus Biirgschaften sind 0,1 Mrd. € und in der Position Sonstiges sind 3,1 Mrd. € zugunsten von
Gesellschaften des Konzerns der Siemens Energy AG bestehende Haftungsverhaltnisse enthalten, fiir die in vollem Umfang Riickhaftungen
gegeniiber der Siemens Energy Global GmbH & Co. KG bestehen. Des Weiteren zdhlen dazu Schadensersatzverpflichtungen, die in
Zusammenhang mit dem Verkauf von Geschéftseinheiten stehen. Diese Schadensersatzverpflichtungen kénnen den Kaufer im
geschaftstiblichen Rahmen vor jeglichen potenziellen steuerlichen, rechtlichen und anderen Unwdgbarkeiten in Verbindung mit der
Ubernommenen Geschaftseinheit schiitzen.

In den Gewahrleistungsverpflichtungen waren Verpflichtungen der Siemens AG gegentiber verbundenen Unternehmen in Héhe von 0,9
Mrd. € enthalten.

Die Siemens AG geht Haftungsverhaltnisse nur nach sorgfaltiger Risikoabwagung ein und grundsatzlich nur in Zusammenhang mit ihrer
eigenen oder der Geschéftstdtigkeit verbundener Unternehmen sowie von Unternehmen, mit denen oder mit deren Muttergesellschaften
ein Beteiligungsverhdltnis besteht. Die Siemens AG geht derzeit davon aus, dass die Verpflichtungen, die den Haftungsverhaltnissen
zugrunde liegen, von den jeweiligen Hauptschuldnern erfiillt werden kénnen; diese Auffassung beruht auf einer kontinuierlichen
Evaluierung der Risikosituation der eingegangenen Haftungsverhdltnisse und berlicksichtigt die bis zum Aufstellungszeitpunkt
gewonnenen Erkenntnisse. Die Siemens AG schatzt daher bei allen aufgefiihrten Haftungsverhéltnissen das Risiko einer Inanspruchnahme
als nicht wahrscheinlich ein.

zrrer 24 Finanzielle Verpflichtungen aus Leasing- und Mietvertragen

Die Aufwendungen aus Leasing- und Mietvertrdgen, bei denen das wirtschaftliche Eigentum am Leasing- beziehungsweise
Mietgegenstand nicht der Siemens AG zuzurechnen war und bei denen die Siemens AG diese Vermdgensgegenstdnde daher nicht
aktivierte, betrugen 0,3 Mrd. €. Gegenstand dieser Vertrage waren insbesondere Immobilien und sonstige Anlagegegenstdnde.

Aus Leasing- und Mietvertrdgen bestanden Zahlungsverpflichtungen in Héhe von 1,3 Mrd. €, davon 0,9 Mrd. € gegeniiber verbundenen
Unternehmen. Von den aus Leasing- und Mietvertrdgen insgesamt bestehenden Zahlungsverpflichtungen entfallen 0,3 Mrd. € auf das
kommende Geschaftsjahr.

zrrer 25 Sonstige finanzielle Verpflichtungen

Aus einem Outsourcing-Vertrag mit einer Laufzeit von mehreren Jahren belief sich zum 30. September 2024 der noch ausstehende Wert
aufrund 1,2 Mrd. €.

Es bestanden Eigenkapitaleinzahlungsverpflichtungen gegeniiber verbundenen Unternehmen von 0,5 Mrd. €.

Die Siemens AG hat sich verpflichtet, dem verbundenen Unternehmen Siemens Trademark GmbH & Co. KG, Deutschland, ein laufendes
Lizenzentgelt fir die Nutzung der Siemens-Markenrechte zu entrichten. Das Lizenzentgelt ermittelt sich durch Anwendung von
geschéftsspezifischen Lizenzraten auf die getdtigten markenrelevanten Umsatze. Der Vertrag ist unbefristet. Fiir das Geschaftsjahr 2024
betrugen die entsprechenden Aufwendungen 1.118 Mio. €. Fir das Geschaftsjahr 2025 wird ein Lizenzentgelt in ahnlicher
GroBenordnung erwartet.

Die Siemens AG ist im Rahmen der gewdhnlichen Geschéaftstatigkeit in unterschiedlichen Jurisdiktionen mit zahlreichen
Rechtsstreitigkeiten, regulatorischen Verfahren und behdrdlichen Untersuchungen (Rechtsstreitigkeiten) konfrontiert. Diese kénnen
insbesondere dazu fiihren, dass der Siemens AG die Zahlung von Schadensersatz, Strafschadensersatz (Punitive Damages), die Erfiillung
anderer Anspriiche sowie straf- oder zivilrechtliche Sanktionen, GeldbuBen oder Vorteilsabschdpfungen auferlegt werden. Zudem kénnen
hieraus in Einzelfdllen formelle oder informelle Ausschliisse bei Ausschreibungen oder der Entzug oder Verlust der Gewerbe- oder
Betriebserlaubnis resultieren. Ferner kdnnen weitere Rechtsstreitigkeiten eingeleitet oder bestehende Rechtsstreitigkeiten ausgeweitet
werden. In einigen dieser Rechtsstreitigkeiten konnen negative Entscheidungen fiir die Siemens AG ergehen, die mdglicherweise
wesentliche Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage in dem jeweiligen Berichtszeitraum haben. Darliber hinaus haftet
Siemens gesamtschuldnerisch im Rahmen von Konsortien. Soweit keine bilanzielle Berlicksichtigung erfolgte, erwartet die Siemens AG
zum gegenwartigen Zeitpunkt keine wesentlichen negativen Auswirkungen auf die Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage.
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zirrer 26 Derivative Finanzinstrumente und Bewertungseinheiten

Die Siemens AG istim Rahmen ihrer weltweiten Geschafts-, Investitions- und Finanzierungstatigkeit insbesondere Risiken aus Wechselkurs-
und Zinssatzanderungen ausgesetzt, die im Rahmen eines bewdhrten Risikomanagementsystems unter Bertlicksichtigung vorgegebener
Risikolimite gesteuert werden. Als Mutterunternehmen des Siemens-Konzerns hat die Siemens AG eine zentrale Funktion hinsichtlich des
konzernweiten Managements von Finanzmarktrisiken. Zur Absicherung der Wechselkurs- und Zinssatzanderungen setzt die Siemens AG
im Wesentlichen Devisentermingeschafte, Zinsswaps sowie kombinierte Zins-Wahrungssicherungskontrakte ein. Dabei ist es den
operativen Einheiten der Siemens AG nicht gestattet, derivative Finanzinstrumente zu spekulativen Zwecken abzuschlieBen. Die
Vertragspartner bei derivativen Finanzinstrumenten sind Banken und Boérsenmakler, deren Bonitit einer stindigen Uberwachung
unterliegt, sowie verbundene Unternehmen.

Die nachfolgende Tabelle zeigt das Nominalvolumen und die saldierten Marktwerte der bestehenden derivativen Finanzinstrumente, die
zum Bilanzstichtag nicht in eine Bewertungseinheit einbezogen wurden:

30. Sep. 2024

Nominal-
(in Mio. €) volumen Marktwerte
Zinsswaps 5.936 -334
Kombinierte Zins-Wahrungssicherungskontrakte 408 15
Bestehende derivative Finanzinstrumente 6.344 -318

Das Nominalvolumen der einzelnen derivativen Finanzinstrumente wird unabhéngig von der Art der abgeschlossenen Position (Kauf oder
Verkauf) jeweils brutto dargestellt (Brutto-Nominalvolumen).

Die Ermittlung der Marktwerte dieser derivativen Finanzinstrumente erfolgt durch Abzinsung der erwarteten kiinftigen Zahlungsstréme
liber die Restlaufzeit des Kontrakts auf Basis aktueller Marktzinsen und Zinsstrukturkurven.

Die folgende Tabelle zeigt die Buchwerte, soweit vorhanden, der derivativen Finanzinstrumente, die nicht in Bewertungseinheiten
einbezogen sind, und die Bilanzposten, in denen die Buchwerte erfasst sind:

30. Sep. 2024

Sonstige
Vermdgens- Sonstige
(in Mio. €) gegenstande Rickstellungen
Zinsswaps - -334
Kombinierte Zins-Wahrungssicherungskontrakte - -
Bilanzierungspflichtige derivative Finanzinstrumente - -334

Daneben bestand zum 30. September 2024 eine Put-Option mit einem negativen Marktwert von 4 Mio. € (Nominalvolumen: 750 Mio. €),
die an Siemens Energy im Rahmen des Erwerbs von Anteilen an der Siemens Limited, Indien ausgegeben wurden. Die Put-Option rdumt
Siemens Energy unter bestimmten Bedingungen das Recht ein, Siemens zusdtzliche Anteile an der Siemens Limited, Indien, anzudienen.
Flr den negativen Marktwert aus der Put-Option wurden Riickstellungen fiir Drohverluste in gleicher Hohe gebildet, die unter den
sonstigen Riickstellungen ausgewiesen werden.

Derivative Finanzinstrumente werden, sofern die Voraussetzungen erfiillt sind, mit den abgesicherten Grundgeschdften zu
Bewertungseinheiten zusammengefasst. Dabei erfolgte unter Anwendung der Einfrierungsmethode keine bilanzielle Erfassung der
Sicherungsgeschafte. Die Wirksamkeit der Bewertungseinheit wird durch das Risikomanagement gewdhrleistet und sowohl prospektiv als
auch retrospektiv auf Basis der einschldagigen Methoden zur Effektivitdtsmessung nachgewiesen. Bewertungsgewinne und -verluste aus
derivativen Finanzinstrumenten und abgesicherten Grundgeschaften werden pro Bewertungseinheit saldiert. Im Falle eines
Verlustiiberhangs der sich nicht ausgleichenden Bewertungsgewinne und -verluste wird fiir die jeweilige Bewertungseinheit eine
Riickstellung fiir drohende Verluste aus schwebenden Geschéften gebildet. Gewinniliberhdnge bleiben auBer Ansatz.

Bewertungseinheit zur Absicherung des Fremdwahrungsrisikos

Siemens-Einheiten sind gemiB der Unternehmenspolitik verantwortlich fiir die Erfassung, Bewertung und Uberwachung ihrer
transaktionsbezogenen Fremdwahrungsrisiken. Die transaktionsbezogenen Fremdwdhrungsrisiken der Siemens-Einheiten aus
Produktgeschéaften und Bestdnden auf Fremdwé&hrungskonten werden grundsatzlich zu etwa 100% mit der Konzern-Treasury abgesichert.
Die transaktionsbezogenen Fremdwdhrungsrisiken der Siemens-Einheiten aus geplanten Geschdften oberhalb definierter Schwellenwerte
mussen innerhalb einer Bandbreite von 75% bis 100% fiir einen Sicherungszeitraum von mindestens drei Monaten mit der Konzern-
Treasury abgesichert werden.

Das Fremdwahrungsrisiko, das nach Aufrechnung gegenldufiger Cashflows in der gleichen Wahrung verbleibt, sichert die Konzern-
Treasury mit externen Vertragspartnern ab. Die Nettofremdwdahrungsposition (vor Sicherung) der Siemens AG wird mit den gegenlaufigen
Devisensicherungsgeschaften zu einer Makro-Bewertungseinheit zusammengefasst. Die Risikosteuerung sowie die Beurteilung der
Wirksamkeit der Makro-Bewertungseinheit erfolgt auf Basis der Nettofremdwadhrungsposition vor und nach Sicherung. Grund- und
Sicherungsgeschafte werden flr diesen Zweck jeweils mit den zugrunde liegenden diskontierten Zahlungsstrémen bewertet. Bei
Wahrungsderivaten erfolgt die Ermittlung auf Basis der Veranderungen der relevanten Devisenterminkurse. Die bestehenden derivativen
Wahrungssicherungskontrakte sind vollstandig als Sicherungsinstrumente in die Bewertungseinheit einbezogen und weisen eine Laufzeit
bis 2041 auf.
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30. Sep.

(in Mio. €) 2024
Fremdwahrungsrisiko aus Bilanzpositionen 1.294
davon Vermégensgegenstdnde 13.385
davon Schulden -12.091
Fremdwahrungsrisiko aus schwebenden Geschaften und antizipativen Transaktionen 655
davon erwartete Zahlungseingdnge aus schwebenden Geschdften und antizipativen Transaktionen 1.099
davon erwartete Zahlungsausgdnge aus schwebenden Geschdften und antizipativen Transaktionen -445
Nettofremdwahrungsposition (vor Sicherung) 1.948
Devisensicherungsgeschafte (Netto-Nominalvolumen) -2.046
davon mit externen Vertragspartnern 1.760
davon gegentiber verbundenen Unternehmen -3.807
Nettofremdwahrungsposition (nach Sicherung) -98

Schwebende Geschdfte betreffen Geschdfte, bei denen ein rechtsverbindlicher Vertrag abgeschlossen und noch von keinem
Vertragspartner erfillt worden ist, sowie bedingte Zahlungsanspriiche fiir bereits teilweise erfillte Leistungsverpflichtungen im Projekt-
und Produktgeschaft. Antizipative Transaktionen stellen Transaktionen dar, fiir die noch kein rechtsverbindlicher Vertrag abgeschlossen
wurde, aber flir deren tatsdchlichen Abschluss eine hinreichend hohe Wahrscheinlichkeit besteht.

Zum 30. September 2024 betrug der Marktwert der derivativen Finanzinstrumente aus den Devisensicherungsgeschaften netto -15 Mio. €.
Dabei standen positiven Marktwerten von 1.253 Mio. € negative Marktwerte von 1.269 Mio. € gegeniber. Flr die derivativen
Finanzinstrumente mit negativem Marktwert wurde im Rahmen der Bewertungseinheit keine Drohverlustriickstellung gebildet.

Bewertungseinheiten zur Absicherung des Zinsrisikos

Die bei der Siemens AG eingesetzten Zinssicherungsgeschafte dienen dazu, Zinsrisiken im Rahmen eines integrierten Asset-Liability-
Management-Ansatzes zu verringern und Zinsergebnisse zu optimieren.

Zur Absicherung von mit Tochterunternehmen abgeschlossenen Zinsswaps gegen Zinsdnderungsrisiken hat die Siemens AG Zinsswaps
mit externen Vertragspartnern abgeschlossen. Die in dieser Makro-Bewertungseinheit erfassten, mit Tochterunternehmen
abgeschlossenen Zinsswaps mit einer maximalen Laufzeit bis 2028 wiesen zum 30. September 2024 ein Nominalvolumen von 2.095
Mio. € und Marktwerte von 28 Mio. € auf. Diesen Grundgeschdften standen zum Bilanzstichtag externe Zinsderivate mit negativen
Marktwerten von netto 23 Mio. € und einer maximalen Laufzeit bis 2030 gegenliber.

Zur Absicherung von Zinsanderungsrisiken aus Verbindlichkeiten gegeniiber verbundenen Unternehmen hat die Siemens AG Zinsderivate
mit externen Vertragspartnern abgeschlossen. Die in dieser Mikro-Bewertungseinheit abgesicherten Verbindlichkeiten haben zum
30. September 2024 ein Nominalvolumen von 1.331 Mio. € und eine maximale Laufzeit bis 2025. Zum 30. September 2024 standen den
positiven kumulierten Marktwertveranderungen der Verbindlichkeiten von 17 Mio. € laufzeitkongruente externe Zinsderivate mit einem
negativen Marktwert von 17 Mio. € gegenliiber.

Die Beurteilung der Wirksamkeit dieser Bewertungseinheiten erfolgt prospektiv auf Basis von Sensitivitdtsanalysen und retrospektiv mittels
Dollar-Offset-Methode. Die Hohe der mit den Bewertungseinheiten abgesicherten Zinsrisiken, die nicht zu einer Drohverlustriickstellung
flihrten, betrug insgesamt 70 Mio. €.

zirrer 27 VOrschlag zur Gewinnverwendung

Aufsichtsrat und Vorstand schlagen vor, den Bilanzgewinn der Siemens Aktiengesellschaft aus dem abgelaufenen Geschéftsjahr 2024 in
Hoéhe von 4.160 Mio. € zur Ausschiittung einer Dividende von 5,20 € je dividendenberechtigte Stlickaktie zu verwenden und den aus dem
Bilanzgewinn auf nicht dividendenberechtigte Stiickaktien entfallenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen.

zirrer 28 VVergutung des Vorstands und des Aufsichtsrats

Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

Die Mitglieder des Vorstands erhielten kurzfristig fallige Leistungen in Hohe von 16,6 Mio. €. Der beizulegende Zeitwert der aktienbasierten
Verglitung betrug 13,1 Mio. € fiir 173.692 Aktienzusagen. Den Mitgliedern des Vorstands wurden Beitrdge zur BSAV in Hohe von 2,2 Mio.
€ gewahrt.

Die den Mitgliedern des Vorstands gewahrte Verglitung sowie gewdhrten Leistungen betrugen somit insgesamt 31,9 Mio. €.

Gesamtbeziige der friiheren Mitglieder des Vorstands

Frihere Vorstandsmitglieder und deren Hinterbliebene erhielten Gesamtbeziige im Sinne von § 285 Nr. 9b HGB in H6he von 29,9 Mio. €.
Flir Pensionszusagen gegeniiber frilheren Vorstandsmitgliedern und deren Hinterbliebenen hat die Siemens AG Pensionsriickstellungen
in Hohe von 126,0 Mio. € gebildet.

Vergitung der Aufsichtsratsmitglieder

Die Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats umfasste eine Grundvergiitung sowie eine zusatzliche Vergltung fiir Ausschusstatigkeiten
und betrug insgesamt, einschlieBlich Sitzungsgeldern, 5,3 Mio. €.
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zirrer 29 Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Siemens Aktiengesellschaft haben zum 1. Oktober 2024 die nach § 161 des Aktiengesetzes vorgeschriebene
Erkldrung abgegeben und auf der Website des Unternehmens unter siemens.com/entsprechenserklaerung 6ffentlich zuganglich gemacht.

zirrer 30 Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Im Geschéftsjahr 2024 unterzeichnete Siemens eine Vereinbarung, Innomotics, einen Anbieter von Elektromotoren und GroBantrieben,
an KPS Capital Partners, LP in bar zu verkaufen. Im Oktober 2024 wurde als Teil der Transaktion der Verkauf der Innomotics GmbH mit
einem voraussichtlichen Verkaufspreis von 2,2 Mrd. € abgeschlossen.

zirrer 31 Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats

Mitglieder des Vorstands und Mandate der Vorstandsmitglieder

Im Geschéftsjahr 2024 gehdrten dem Vorstand folgende Mitglieder an:

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsréten sowie in vergleichbaren
Erste in- oder ausldndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
Name Geburtsdatum | Bestellung Bestellt bis Externe Mandate (Stand: 30.09.2024) | Konzernmandate (Stand: 30.09.2024)
Dr. rer. nat. 22.11.1964 01.04.2011 31.03.2030 Deutsche Mandate: Deutsche Mandate:
Roland Busch - Miinchener Riickversicherungs- - Siemens Healthineers AG, Miinchen’
Mitglied und Vorsitzender Gesellschaft Aktiengesellschaft in - Siemens Mobility GmbH, Miinchen
des Vorstands der Siemens Minchen, Miinchen’ (Vorsitz)
AG
Cedrik Neike 07.03.1973 01.04.2017 31.05.2030 Deutsche Mandate: Auslandsmandate:
Mitglied des Vorstands der - Evonik Industries AG, Essen’ - Siemens Aktiengesellschaft Osterreich,
Siemens AG und CEO Osterreich (Vorsitz)
Digital Industries - Siemens France Holding SAS,
Frankreich
Matthias Rebellius 02.01.1965 01.10.2020 30.09.20252 Deutsche Mandate: Auslandsmandate:
Mitglied des Vorstands der - Siemens Energy AG, Miinchen' - Arabia Electric Ltd. (Equipment), Saudi-
Siemens AG und CEO - Siemens Energy Management Arabien (stellv. Vorsitz)
Smart Infrastructure GmbH, Miinchen - Siemens Ltd., Indien’
- Siemens Ltd., Saudi-Arabien
(stellv. Vorsitz)
- Siemens Schweiz AG, Schweiz (Vorsitz)
- Siemens W.L.L., Katar
Prof. Dr. rer. pol. 07.03.1961 18.09.2013 14.12.2026 Deutsche Mandate: Deutsche Mandate:
Ralf P. Thomas - Allianz Versicherungs-AG, Miinchen | - Siemens Healthineers AG, Miinchen
Mitglied des Vorstands und (Vorsitz)'
Finanzvorstand der Auslandsmandate:
Siemens AG - Siemens Proprietary Ltd., Stidafrika
(Vorsitz)
Judith Wiese 30.01.1971 01.10.2020 30.09.2028 Deutsche Mandate:
Chief People and - European School of Management
Sustainability Officer, and Technology GmbH, Berlin
Mitglied des Vorstands der
Siemens AG und
Arbeitsdirektorin

' Bérsennotiert.

2 Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 13. November 2024 wurde das Mandat von Matthias Rebellius als Mitglied des Vorstands mit Wirkung vom 1. Oktober 2025 bis zum Ablauf des 30. September 2026 verlangert.

Veronika Bienert (geboren am 19. Marz 1973) und Dr. Peter Korte (geboren am 27. Dezember 1975) wurden jeweils mit Wirkung ab dem
1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2027 zu Mitgliedern des Vorstands bestellt. Veronika Bienert ist Mitglied des Vorstands der
Siemens AG und CEO Siemens Financial Services. Sie nimmt folgende Mandate in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten sowie in
vergleichbaren in- oder ausldndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen wahr: Sie ist Vorsitzende des Aufsichtsrats der
Siemens Aktiengesellschaft Osterreich, Osterreich (Konzernmandat), Vorsitzende des Aufsichtsrats der Siemens Bank GmbH, Miinchen
(Konzernmandat) und Mitglied des Aufsichtsrats der bdrsennotierten Siemens Healthineers AG, Miinchen (Konzernmandat). Dr. Peter
Korte ist Mitglied des Vorstands der Siemens AG und Chief Technology Officer sowie Chief Strategy Officer. Er nimmt folgende Mandate
in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten sowie in vergleichbaren in- oder ausléandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
wabhr: Er ist Mitglied des Aufsichtsrats der bérsennotierten Siemens Healthineers AG, Mlinchen (Konzernmandat).
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Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate der Aufsichtsratsmitglieder
Im Geschéftsjahr 2024 gehdrten dem Aufsichtsrat folgende Mitglieder an:

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten sowie in vergleichbaren in- oder
Geburts- Bestellt | ausldndischen Kontrollgremien von
Name Ausgelibter Beruf datum Mitglied seit | bis’ Wirtschaftsunternehmen (Stand: 30.09.2024)
Jim Hagemann Snabe | Vorsitzender des Aufsichtsrats der 27.10.1965 |01.10.2013 2025 Auslandsmandate:
Vorsitzender Siemens AG - C3.ai, Inc., USA3
- Urban Partners A/S, Danemark (stellv. Vorsitz)
Birgit Steinborn? Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 26.03.1960 |24.01.2008 | 2028
Stellv. Vorsitzende der Siemens AG
Dr. rer. pol. Vorsitzender des Aufsichtsrats der RWE | 03.01.1954 | 31.01.2018 | 2027 Deutsche Mandate:
Werner Brandt AG - RWE AG, Essen (Vorsitz)3
Weiterer stellv.
Vorsitzender
Tobias Baumler? Stellvertretender Vorsitzender des 10.10.1979 16.10.2020 2028
Gesamtbetriebsrats der Siemens AG
und (bis 24. Oktober 2024)
stellvertretender Vorsitzender des
Konzernbetriebsrats der Siemens AG
Dr. Regina E. Dugan Vorstandsvorsitzende der 19.03.1963 | 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
Wellcome Leap Inc. - Hewlett Packard Enterprise Company, USA3
Dr. phil. Gewerkschaftssekretdrin, 21.06.1970 |31.01.2018 | 2028 Deutsche Mandate:
Andrea Fehrmann? IG Metall Bezirksleitung Bayern - Airbus Defence and Space GmbH, Taufkirchen
- Siemens Energy AG, Miinchen?
- Siemens Energy Management GmbH, Miinchen
- Siemens Healthineers AG, Miinchen3
Bettina Haller? Vorsitzende des Konzernbetriebsrats 14.03.1959 | 01.04.2007 2028 Deutsche Mandate:
der Siemens AG - Siemens Mobility GmbH, Miinchen (stellv. Vorsitz)
Oliver Hartmann? Leiter Regionalreferat 25.04.1968 | 14.09.2023 2028
Erlangen/Nirnberg,
Vorsitzender des Siemens-
Konzernsprecherausschusses und des
Gesamtsprecherausschusses der
Siemens AG
Keryn Lee James Vorsitzende des Verwaltungsrats der 12.12.1968 | 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
OPUS Talent Solutions Ltd. - Lane Clark & Peacock LLP, Vereinigtes Kénigreich
(Vorsitz)
- OPUS Talent Solutions Ltd., Vereinigtes Kénigreich
(Vorsitz)
Harald Kern? Vorsitzender des Siemens- 16.03.1960 | 24.01.2008 2028
(bis 7. Dezember 2023) Europabetriebsrats
Jurgen Kerner? Zweiter Vorsitzender der IG Metall 22.01.1969 | 25.01.2012 2028 Deutsche Mandate:
- Airbus GmbH, Hamburg
- MAN Truck & Bus SE, Miinchen (stellv. Vorsitz)
- Siemens Energy AG, Miinchen?
- Siemens Energy Management GmbH, Miinchen
- thyssenkrupp AG, Essen (stellv. Vorsitz)3
- Traton SE, Miinchen3
Martina Merz Aufsichtsratsmitglied 01.03.1963 | 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
- AB Volvo, Schweden?
- Rio Tinto Group (Rio Tinto Limited, Australien, und
Rio Tinto plc, Vereinigtes Konigreich)3
Dr.-Ing. Christian Innovationsmanager bei der 02.06.1969 | 09.02.2023 2028 Deutsche Mandate:
Pfeiffer? Siemens Mobility GmbH, Mitglied im - Siemens Mobility GmbH, Miinchen
Konzernbetriebsrat der Siemens AG
und im Gesamtbetriebsrat der Siemens
Mobility GmbH
Benoit Potier Vorsitzender des Verwaltungsrats der | 03.09.1957 | 31.01.2018 | 2027 Auslandsmandate:
L'Air Liquide S.A. - L'Air Liquide S.A., Frankreich (Vorsitz)?
Hagen Reimer? Gewerkschaftssekretdr beim Vorstand | 26.04.1967 | 30.01.2019 | 2028
der IG Metall
Kasper Rersted Aufsichtsratsmitglied 24.02.1962 | 03.02.2021 2025 Auslandsmandate:
- A. P. Mgller-Maersk AJS, Danemark3
- Lenovo Group Limited, Hong Kong3
Dr. phil. Nathalie Aufsichtsratsmitglied 14.07.1971 27.01.2015 2027 Deutsche Mandate:
von Siemens - Messer SE & Co. KGaA, Bad Soden am Taunus
- Siemens Healthineers AG, Miinchen3
- TOV Siid AG, Miinchen
Auslandsmandate:
- EssilorLuxottica SA, Frankreich3
Dorothea Simon? Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 03.08.1969 |01.10.2017 2028 Deutsche Mandate:
der Siemens Healthineers AG - Siemens Healthineers AG, Miinchen (stellv. Vorsitz)?
Mimon Uhamou? Vorsitzender des Siemens- 03.05.1977 | 12.12.2023 2028 Deutsche Mandate:
(seit 12. Dezember 2023) | Europabetriebsrats - Siemens-Betriebskrankenkasse, Heidenheim
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Grazia Vittadini Chief Technology Officer und Mitglied | 23.09.1969 | 03.02.2021 2025 Deutsche Mandate:
des Vorstands der Deutsche Lufthansa - The Exploration Company GmbH, Gilching
AG3 - Lufthansa Technik AG, Hamburg (Vorsitz)*
Matthias Zachert Vorstandsvorsitzender der 08.11.1967 |[31.01.2018 | 2027
LANXESS AG3

' Die Amtsperiode endet grundsatzlich mit Ablauf der (jeweiligen) ordentlichen Hauptversammlung.
2 Arbeitnehmervertreter.

3 Bérsennotiert.

4 Konzernmandat.
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zirrer 32 Aufstellung des Anteilsbesitzes der Siemens AG gem. § 285 Nr. 11, Nr. 11a und Nr. 11b
HGB

Ergebnis nach Eigenkapital in Kapitalanteil
Stand: 30.09.2024 Steuern in Mio. €' Mio. € in %
Deutschland (46 Gesellschaften)
Campus Erlangen Objekt 2 GmbH & Co. KG, Griinwald 2 222 407
Erlapolis 22 GmbH, Miinchen 3 72 100°
evosoft GmbH, Niirnberg 1 10 100
HaCon Ingenieurgesellschaft mbH, Hannover 7 154 100
Innomotics GmbH, Miinchen -116 1.326 100
Innomotics Real Estate GmbH & Co. KG, Niirnberg 3 37 100
KACO new energy GmbH, Neckarsulm -21 50 100
Munipolis GmbH, Miinchen 5 278 100°
Next47 GmbH, Miinchen 67 88 100
Nordlicht Holding GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main - 153 336
OPTIO Grundstiicks-Vermietungsgesellschaft mbH & Co. Objekt Tiibingen KG, Griinwald 1 93 100
RISICOM Riickversicherung AG, Griinwald 13 340 100
Siemens Bank GmbH, Miinchen 53 1.491 100
Siemens Beteiligungen Europa GmbH, Miinchen 331 6.226 100
Siemens Beteiligungen Inland GmbH, Miinchen -20 27.345 100
Siemens Beteiligungen USA GmbH, Berlin - 13.778 100
Siemens Beteiligungsverwaltung GmbH & Co. OHG, Kemnath 2.494 19.712 1002
Siemens Campus Erlangen Grundstiicks-GmbH & Co. KG, Griinwald -5 3 100
Siemens Electronic Design Automation GmbH, Miinchen -2 69 100
Siemens Energy AG, Miinchen 48 14.450 175
Siemens Finance & Leasing GmbH, Miinchen 2 142 100
Siemens Financial Services GmbH, Miinchen 4 2.035 100
Siemens Fonds Invest GmbH, Miinchen 2 15 100
Siemens Healthcare Diagnostics Products GmbH, Marburg 25 551 100
Siemens Healthcare GmbH, Miinchen - 325 100
Siemens Healthineers AG, Miinchen 887 25.159 75
Siemens Healthineers Beteiligungen GmbH & Co. KG, Réttenbach 789 25.518 100
Siemens Healthineers Holding | GmbH, Miinchen 2 -4.729 100
Siemens Healthineers Holding Il GmbH, Miinchen - 6.408 100
Siemens Healthineers Innovation GmbH & Co. KG, Rdttenbach 593 609 100
Siemens Immobilien Besitz GmbH & Co. KG, Griinwald 24 107 100
Siemens Industry Software GmbH, KdIn -13 275 100
Siemens Mobility GmbH, Miinchen -314 2.338 100
Siemens Mobility Real Estate GmbH & Co. KG, Griinwald 9 120 100
Siemens Nixdorf Informationssysteme GmbH, Griinwald 1 30 100
Siemens Project Ventures GmbH, Erlangen -66 233 100
Siemens Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 20 165 100
Siemens Trademark GmbH & Co. KG, Kemnath 1.136 3.638 100
Siemens Treasury GmbH, Miinchen 2 8 100
SIM 2. Grundstiicks-GmbH & Co. KG, Griinwald 8 313 100°
SIMAR Ost Grundstiicks-GmbH, Griinwald 2 -28 100
SPT Beteiligungen GmbH & Co. KG, Griinwald 363 5.658 100°
Varian Medical Systems Particle Therapy GmbH & Co. KG, Troisdorf -9 929 100
VMS Deutschland Holdings GmbH, Darmstadt -31 409 100
Zeleni Holding GmbH, Kemnath -2 294 100
Zeleni Real Estate GmbH & Co. KG, Kemnath 14 273 100
Europa, Gemeinschaft Unabhédngiger Staaten (GUS), Afrika, Naher und Mittlerer Osten
(ohne Deutschland) (99 Gesellschaften)
Siemens Mobility Egypt LLC, Kairo / Agypten 29 40 100
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Siemens Healthcare NV, Groot-Bijgaarden / Belgien 10 107 100
Siemens Industry Software NV, Leuven / Belgien 5 538 100
Siemens S.A.IN.V., Beersel / Belgien 24 88 100
Siemens A/S, Ballerup / Ddnemark 6 58 100
Siemens Aarsleff Konsortium I/S, Ballerup / Ddnemark - - 6725
Siemens Mobility A/S, Ballerup / Ddnemark 12 32 100
Siemens Osakeyhtid, Espoo / Finnland 12 40 100
Siemens France Holding SAS, Courbevoie / Frankreich 89 202 100
Siemens Healthcare SAS, Courbevoie / Frankreich 25 227 100
Siemens Industry Software SAS, Chatillon / Frankreich 10 53 100
Siemens Mobility SAS, Chatillon / Frankreich -5 83 100
Siemens SAS, Courbevoie / Frankreich 71 220 100
Siemens Electrotechnical Projects and Products Single Member Societe Anonyme, Athen /

Griechenland 6 91 100
SIEMENS HEALTHINEERS HELLAS SINGLE MEMBER SOCIETE ANONYME, Marousi / Griechenland 3 65 100
Mentor Graphics (Holdings) Unlimited Company, Shannon, County Clare / Irland 100 1.996 100
Siemens Industry Software Limited, Shannon, County Clare / Irland 206 1.807 100
Siemens Concentrated Solar Power Ltd., Rosh Ha'ayin / Israel 55 3.656 100
Siemens Industry Software Ltd., Airport City / Israel 36 149 100
UGS Israeli Holdings (Israel) Ltd., Airport City / Israel - 1 100
Siemens Healthcare S.r.l., Mailand / Italien 9 246 100
Siemens S.p.A., Mailand / Italien 54 232 100
Siemens W.L.L., Doha / Katar 20 35 55
Siemens d.d., Zagreb / Kroatien 5 10 100
FAST TRACK DIAGNOSTICS LUXEMBOURG S.a r.l., Esch-sur-Alzette | Luxemburg -15 50 100
SPT Holding SARL, Luxemburg / Luxemburg - 511 1006
SPT Invest Management, SARL, Luxemburg / Luxemburg 101 1.049 100°
Varian Medical Systems Mauritius Ltd., Ebene / Mauritius 8 78 100
Buitengaats C.V., Amsterdam / Niederlande 49 177 206
Heliox Automotive B.V., Veldhoven | Niederlande -17 161 100
KIC InnoEnergy S.E., Eindhoven | Niederlande -53 401 6°
Mendix Technology B.V., Rotterdam / Niederlande -61 -81 100
Siemens Electronic Design Automation B.V., Eindhoven / Niederlande 1 12 100
Siemens eMobility Holding B.V., Veldhoven / Niederlande -7 157 100
Siemens Financieringsmaatschappij N.V., Den Haag / Niederlande 8 83 100
Siemens Healthineers Holding | B.V., Den Haag / Niederlande 239 1.615 100
Siemens Healthineers Holding Ill B.V., Den Haag / Niederlande 284 4.239 100
Siemens Healthineers Holding IV B.V., Den Haag / Niederlande - 13.895 100
Siemens Healthineers Nederland B.V., Den Haag / Niederlande 7 235 100
Siemens Industry Software Netherlands B.V., Eindhoven / Niederlande 111 540 100
Siemens International Holding B.V., Den Haag / Niederlande 864 10.476 100
Siemens Mobility Holding B.V., Den Haag / Niederlande 164 1.617 100
Siemens Nederland N.V., Den Haag / Niederlande 81 145 100
Sqills Products B.V., Enschede / Niederlande 5 564 100
Ural Locomotives Holding Besloten Vennootschap, Den Haag / Niederlande 11 100 503
Varian Medical Systems Nederland B.V., Houten / Niederlande 1 2.976 100
ZeeEnergie C.V., Amsterdam / Niederlande 49 177 20°
Siemens AS, Oslo | Norwegen 12 23 100
ETM professional control GmbH, Eisenstadt / Osterreich 18 25 100
Siemens Aktiengesellschaft Osterreich, Wien / Osterreich 179 1.664 100
Siemens Healthcare Diagnostics GmbH, Wien | Osterreich 25 123 100
Siemens Konzernbeteiligungen GmbH, Wien / Osterreich 126 1.950 100
Siemens Metals Technologies Vermégensverwaltungs GmbH, Wien / Osterreich -2 -8 100
Siemens Mobility Austria GmbH, Wien | Osterreich 12 58 100
Siemens Sp. z 0.0., Warschau / Polen 13 73 100
SIEMENS HEALTHCARE, UNIPESSOAL, LDA, Amadora / Portugal 8 96 100
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Siemens S.A., Amadora / Portugal 17 92 100
Siemens S.R.L., Bukarest / Ruménien 11 20 100
Siemens Ltd., Riad / Saudi-Arabien 42 72 51
Siemens AB, Solna / Schweden 11 107 100
Siemens Financial Services AB, Solna / Schweden 21 251 100
Siemens Healthineers International AG, Steinhausen / Schweiz 305 679 100
Siemens Industry Software GmbH, Ziirich / Schweiz 19 214 100
Siemens Mobility AG, Wallisellen / Schweiz 27 85 100
Siemens Schweiz AG, Ziirich | Schweiz 29 907 100
Varian Medical Systems Imaging Laboratory GmbH, Dattwil / Schweiz 22 34 100
Siemens Mobility d.o.o. Cerovac, Kragujevac / Serbien -3 33 100
HMH, s.r.o., Bratislava / Slowakei 2 53 100
Siemens s.r.o., Bratislava / Slowakei 7 30 100
Fabrica Electrotécnica Josa, S.A.U., Tres Cantos / Spanien -1 43 100
SIEMENS HEALTHCARE, S.L.U., Madrid / Spanien -1 284 100
SIEMENS MOBILITY, S.L.U., Tres Cantos / Spanien 7 75 100
Siemens Rail Automation S.A.U., Tres Cantos / Spanien 22 684 100
Siemens S.A., Madrid / Spanien 49 225 100
Varian Medical Systems Iberica SL, Madrid / Spanien 2 135 100
Siemens Proprietary Limited, Midrand / Stidafrika 3 39 85
Innomotics, s.r.o., Brno | Tschechien 18 44 100
OEZs.r.0., Letohrad / Tschechien 51 84 100
Siemens Mobility, s.r.o., Prag | Tschechien 17 35 100
Siemens, s.r.o., Prag / Tschechien 36 64 100
Siemens AG - Siemens Sanayi Ve Ticaret AS Velaro Joint Venture, Kartal - Istanbul / Tirkei - - 1002
Siemens Healthcare Saglik Anonim Sirketi, Istanbul / Tlrkei -14 34 100
Siemens Sanayi ve Ticaret Anonim Sirketi, Istanbul / Tlrkei 21 188 100
Brightly Software Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich -1 167 100
Electrium Sales Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Konigreich 4 58 100
Galloper Wind Farm Holding Company Limited, Swindon, Wiltshire / Vereinigtes Kénigreich 164 81 256
Project Ventures Rail Investments | Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 13 -41 100
SBS Pension Funding (Scotland) Limited Partnership, Edinburgh / Vereinigtes Kénigreich 19 661 57
Siemens Financial Services Ltd., Stoke Poges, Buckinghamshire / Vereinigtes Kénigreich 18 341 100
Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd, Camberley, Surrey | Vereinigtes Kénigreich 7 187 100
Siemens Healthcare Diagnostics Products Ltd, Camberley, Surrey | Vereinigtes Konigreich 5 223 100
Siemens Healthcare Limited, Camberley, Surrey | Vereinigtes Konigreich 64 127 100
Siemens Holdings plc, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Konigreich 123 1.263 100
Siemens Industry Software Computational Dynamics Limited, Farnborough, Hampshire /

Vereinigtes Kénigreich - - 100
Siemens Industry Software Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich 14 70 100
Siemens Mobility Limited, London / Vereinigtes Kénigreich 136 932 100
Siemens Pension Funding Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Kénigreich -4 469 100
Siemens plc, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Konigreich 26 776 100
Siemens Process Systems Engineering Limited, Farnborough, Hampshire / Vereinigtes Konigreich 2 5 100
Amerika (58 Gesellschaften)

Siemens S.A., Buenos Aires | Argentinien 2 30 100
GNA 1 Geragdo de Energia S.A., Sdo Jodo da Barra / Brasilien -86 127 226
Siemens Healthcare Diagnésticos Ltda., Sdo Paulo / Brasilien 20 203 100
Siemens Infraestrutura e Industria Ltda., Sdo Paulo / Brasilien 46 68 100
Siemens Participacdes Ltda., Sdo Paulo / Brasilien -9 24 100
Dade Behring Hong Kong Holdings Corporation, Tortola / Britische Jungferninseln 11 100 100
Innomotics S.A., Santiago de Chile / Chile 15 32 100
Siemens S.A., Santiago de Chile / Chile 8 22 100
Brightly Software Canada, Inc., Oakville / Kanada -5 64 100
EPOCAL INC., Toronto / Kanada 5 118 100
Innomotics Inc., Oakville / Kanada 3 11 100
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Siemens Canada Limited, Oakville / Kanada 60 194 100
Siemens Financial Ltd., Oakville / Kanada 29 524 100
Siemens Healthcare Limited, Oakville / Kanada 17 85 100
Siemens S.A.S., Tenjo / Kolumbien 4 42 100
Grupo Siemens S.A. de C.V., Mexiko-Stadt / Mexiko 75 86 100
Siemens Inmobiliaria S.A. de C.V., Mexiko-Stadt /| Mexiko - 15 100
Siemens, S.A. de C.V., Mexiko-Stadt /| Mexiko 81 120 100
Associates in Medical Physics, LLC, Greenbelt, MD / USA - 92 100
Block Imaging Parts & Service, LLC, Holt, MI / USA -7 143 100
Brightly Software, Inc., Wilmington, DE / USA 3 -106 100
Building Robotics Inc., Wilmington, DE / USA -31 -94 100
Corindus, Inc., Wilmington, DE / USA -36 131 100
ECG Acquisition, Inc., Wilmington, DE / USA - 176 100
ECG TopCo Holdings, LLC, Wilmington, DE / USA -36 1 83
Electrify America, LLC, Wilmington, DE / USA -64 782 94
Fluence Energy, Inc., Wilmington, DE /| USA -99 525 29°
Healthcare Technology Management, LLC, Wilmington, DE / USA -2 142 78
Heliox Technology Inc., Dover, DE | USA -8 44 100
HistoSonics, Inc., Wilmington, DE / USA k. A. k. A. 7
Innomotics LLC, Wilmington, DE / USA 77 30 100
Mannesmann Corporation, New York, NY / USA 2 48 100
Medical Physics Holdings, LLC, Dover, DE | USA -1 93 100
Next47 Fund 2018, L.P., Palo Alto, CA | USA - 39 100
Next47 Fund 2019, L.P., Palo Alto, CA | USA - 70 100
Next47 Fund 2020, L.P., Palo Alto, CA | USA - 110 100
Next47 Fund 2021, L.P., Palo Alto, CA | USA -1 130 100
Next47 Fund 2022, L.P., Palo Alto, CA | USA -2 108 100
Next47 Fund 2024, L.P., Palo Alto, CA | USA -4 104 100
PETNET Solutions, Inc., Knoxville, TN / USA 77 197 100
Siemens Capital Company LLC, Wilmington, DE / USA 28 1.736 100
Siemens Corporation, Wilmington, DE / USA 2.309 8.577 100
Siemens Financial Services, Inc., Wilmington, DE / USA 184 1.996 100
Siemens Government Technologies, Inc., Wilmington, DE / USA 23 80 100
Siemens Healthcare Diagnostics Inc., Los Angeles, CA | USA -101 6.868 100
Siemens Healthineers Holdings, LLC, Wilmington, DE | USA - 13.895 100
Siemens Industry Software Inc., Wilmington, DE / USA 804 3.942 100
Siemens Industry, Inc., Wilmington, DE / USA 3.800 7.148 100
Siemens Logistics LLC, Wilmington, DE / USA 22 9 100
Siemens Medical Solutions USA, Inc., Wilmington, DE / USA 225 17.062 100
Siemens Mobility, Inc, Wilmington, DE / USA -5 938 100
Siemens Public, Inc., Iselin, NJ /| USA 44 1.626 100
Siemens USA Holdings, Inc., Wilmington, DE / USA - 10.417 100
SMI Holding LLC, Wilmington, DE / USA -2 7 100
Supplyframe, Inc., Glendale, CA | USA -47 -104 100
Thoughtworks Holding Inc., Wilmington, DE / USA -62 700 7°¢
Varian Medical Systems International Holdings, Inc., Wilmington, DE / USA - 6.410 100
Varian Medical Systems, Inc., Wilmington, DE / USA 19 7.551 100
Asien, Australien (50 Gesellschaften)

Brightly Software Australia Pty Ltd, Sydney / Australien -2 80 100
Brightly Software Holdings Pty. Ltd., Sydney / Australien - 94 100
Innomotics Pty Ltd, Bayswater / Australien 9 10 100
Siemens Ltd., Bayswater / Australien 26 102 100
Siemens Mobility Pty Ltd, Melbourne / Australien 36 183 100
Beijing Siemens Cerberus Electronics Ltd., Peking / China 29 34 100
Innomotics Electrical Large Drives (Shanghai) Ltd., Shanghai / China 40 43 100
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Innomotics Large Drives (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai Pilot Free Trade Zone / China -2 -1 100
Innomotics Standard Motors Ltd., Yizheng / China 30 147 100
Siemens Circuit Protection Systems Ltd., Shanghai, Shanghai / China 20 29 75
Siemens Electrical Apparatus Ltd., Suzhou, Suzhou / China 84 122 100
Siemens Electrical Drives Ltd., Tianjin / China 62 124 85
Siemens Electronic Design Automation (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai Pilot Free Trade Zone /

China 3 66 100
Siemens Factory Automation Engineering Ltd., Peking / China 14 24 100
Siemens Finance and Leasing Ltd., Peking / China 2 124 100
Siemens Financial Services Ltd., Peking / China 18 224 100
Siemens Healthcare Diagnostics Manufacturing Ltd., Shanghai, Shanghai / China -24 - 100
Siemens Healthineers Diagnostics (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 46 165 100
Siemens Healthineers Digital Technology (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 90 94 100
Siemens Healthineers Ltd., Shanghai / China 112 172 100
Siemens Industrial Automation Products Ltd., Chengdu, Chengdu / China 93 125 100
Siemens Industry Software (Shanghai) Co., Ltd., Shanghai / China 24 79 100
Siemens International Trading Ltd., Shanghai, Shanghai / China 11 37 100
Siemens Ltd., China, Peking / China 758 2.192 100
Siemens Mechatronics Technology JiangSu Ltd., Yizheng / China 5 3 100
Siemens Medium Voltage Switching Technologies (Wuxi) Ltd., Wuxi / China 71 75 85
Siemens Mobility Equipment (China) Co., Ltd, Shanghai Pilot Free Trade Zone / China 4 84 100
Siemens Mobility Technologies (Beijing) Co., Ltd, Peking / China 16 159 100
Siemens Numerical Control Ltd., Nanjing, Nanjing / China 75 105 80
Siemens Power Automation Ltd., Nanjing / China 14 19 100
Siemens Shenzhen Magnetic Resonance Ltd., Shenzhen / China 100 239 100
Siemens Switchgear Ltd., Shanghai, Shanghai / China 33 49 55
Zhenjiang Siemens Busbar Trunking Systems Co. Ltd., Yangzhong / China 56 68 50°
Siemens Limited, Hongkong / Hongkong 26 39 100
C&S Electric Limited, Neu-Delhi / Indien 16 239 99
INNOMOTICS INDIA PRIVATE LIMITED, Mumbai / Indien 7 28 100
SIEMENS EDA (INDIA) PRIVATE LIMITED, Neu-Delhi / Indien 18 84 100
Siemens Financial Services Private Limited, Mumbai / Indien 15 111 100
Siemens Healthcare Private Limited, Mumbai / Indien 10 633 100
Siemens Industry Software (India) Private Limited, Neu-Delhi / Indien 25 86 100
Siemens Limited, Mumbai / Indien 281 1.899 69
P.T. Jawa Power, Jakarta / Indonesien 195 884 50°
P.T. Siemens Indonesia, Jakarta / Indonesien -1 47 100
Siemens Healthcare Diagnostics K.K., Tokio / Japan 2 199 100
Siemens Healthcare K.K., Tokio / Japan 27 218 100
Siemens K.K., Tokio / Japan 9 143 100
Varian Medical Systems K.K., Tokio / Japan 3 947 100
Siemens Healthineers Ltd., Seoul / Korea 24 115 100
Siemens Ltd. Seoul, Seoul / Korea 22 171 100
Siemens Limited, Taipeh / Taiwan 19 55 100

' Die Werte entsprechen den Jahresabschliissen nach eventueller Gewinnabfiihrung, bei Tochterunternehmen gemaB IFRS-Abschluss.

2 Die Siemens AG ist unbeschrénkt haftender Gesellschafter dieser Gesellschaft.
3 Werte aus dem Geschaftsjahr 01.01.2021 - 31.12.2021

4 Werte aus dem Geschaftsjahr 01.01.2022 - 31.12.2022

5 Werte aus dem Geschaftsjahr 01.10.2022 - 30.09.2023

6 Werte aus dem Geschéftsjahr 01.01.2023 - 31.12.2023

7 Werte aus dem Geschaftsjahr 01.10.2023 - 31.12.2023

k. A. = Es liegen keine Angaben vor.
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Versicherung der
gesetzlichen Vertreter

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht fur das
Geschaftsjahr 2024

SIEMENS



Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Siemens AG)

Wir versichern nach bestem Wissen, dass gemdB den anzuwendenden Rechnungslegungsgrundsdtzen der Jahresabschluss ein den
tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der Gesellschaft vermittelt und im Lagebericht
der Siemens Aktiengesellschaft, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, der Geschaftsverlauf einschlieBlich des
Geschéftsergebnisses und die Lage der Gesellschaft so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild
vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung der Gesellschaft beschrieben sind.
Minchen, den 2. Dezember 2024

Siemens Aktiengesellschaft

Der Vorstand

Dr. Roland Busch
Veronika Bienert Dr. Peter Korte Cedrik Neike

Matthias Rebellius Prof. Dr. Ralf P. Thomas Judith Wiese



Vermerk des
unabhangigen
Abschlussprufers

zum Jahresabschluss und zum Lagebericht fir das
Geschaftsjahr 2024

SIEMENS



Vermerk des unabhéngigen Abschlusspriifers (Siemens AG)

Bestatigungsvermerk des unabhangigen Abschlusspriifers

An die Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen
Vermerk tUber die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Priifungsurteile

Wir haben den Jahresabschluss der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen, — bestehend aus der Bilanz zum 30. September 2024
und der Gewinn- und Verlustrechnung fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 sowie dem Anhang,
einschlieBlich der Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden — gepriift. Darliber hinaus haben wir den Lagebericht der
Siemens Aktiengesellschaft, der mit dem Konzernlagebericht zusammengefasst ist, fuir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum
30. September 2024 geprift. Die Abschnitte ,8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM” und ,8.5.2 Compliance-Management-System
(CMS)” in Kapitel ,8.5 Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie Kapitel ,11. EU-Taxonomie" des
Lageberichts haben wir in Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften nicht inhaltlich geprift.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse

+ entspricht der beigefligte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den deutschen handelsrechtlichen Vorschriften und vermittelt
unter Beachtung der deutschen Grundsédtze ordnungsmaBiger Buchfiihrung ein den tatsachlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild
der Vermdgens- und Finanzlage der Gesellschaft zum 30. September 2024 sowie ihrer Ertragslage flr das Geschaftsjahr vom
1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 und

» vermittelt der beigefligte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage der Gesellschaft. In allen wesentlichen Belangen
steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen
und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend dar. Unser Priifungsurteil zum Lagebericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der
Abschnitte ,8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM” und ,8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)” in Kapitel ,8.5
Wesentliche Merkmale des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie des Kapitels ,11. EU-Taxonomie" des Lageberichts.

GemadB § 322 Abs.3 Satz1 HGB erkldren wir, dass unsere Priifung zu keinen Einwendungen gegen die OrdnungsmaBigkeit des
Jahresabschlusses und des Lageberichts gefiihrt hat.

Grundlage fiir die Priifungsurteile

Wir haben unsere Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Ubereinstimmung mit §317 HGB und der EU-
Abschlusspriiferverordnung (Nr. 537/2014; im Folgenden ,EU-APrVO") unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW)
festgestellten deutschen Grundsdtze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Die Priifung des Jahresabschlusses haben wir
unter erganzender Beachtung der International Standards on Auditing (ISA) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung nach diesen
Vorschriften, Grundsatzen und Standards ist im Abschnitt ,Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und
des Lageberichts” unseres Bestatigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Unternehmen unabhdngig in
Ubereinstimmung mit den europarechtlichen sowie den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Ubereinstimmung mit diesen Anforderungen erfiillt. Dariiber hinaus erkldren wir gemaB
Artikel 10 Abs. 2 Buchst. f) EU-APrVO, dass wir keine verbotenen Nichtpriifungsleistungen nach Artikel 5 Abs. 1 EU-APrVO erbracht haben.
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere
Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Besonders wichtige Priifungssachverhalte in der Priifung des Jahresabschlusses

Besonders wichtige Prifungssachverhalte sind solche Sachverhalte, die nach unserem pflichtgemdBen Ermessen am bedeutsamsten in
unserer Priifung des Jahresabschlusses flir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 waren. Diese Sachverhalte
wurden im Zusammenhang mit unserer Priifung des Jahresabschlusses als Ganzem und bei der Bildung unseres Priifungsurteils hierzu
berlicksichtigt; wir geben kein gesondertes Priifungsurteil zu diesen Sachverhalten ab.

Aus unserer Sicht waren folgende Sachverhalte am bedeutsamsten in unserer Priifung:
1. Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

2. Pensionsriickstellungen

Unsere Darstellung dieser besonders wichtigen Priifungssachverhalte haben wir jeweils wie folgt strukturiert:
1. Sachverhalt und Problemstellung

2. Priiferisches Vorgehen und Erkenntnisse

3. Verweis auf weitergehende Informationen

Nachfolgend stellen wir die besonders wichtigen Priifungssachverhalte dar:

1. Werthaltigkeit der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen

1. Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Finanzanlagen” Anteile an verbundenen Unternehmen und
Beteiligungen in Hohe von 57,7 Mrd. € (58% der Bilanzsumme) ausgewiesen.

Die handelsrechtliche Bewertung von Anteilen an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen richtet sich nach den
Anschaffungskosten bzw. bei dauernder Wertminderung nach dem niedrigeren beizulegenden Wert. Zur Ermittlung des beizulegenden
Werts wird — soweit vorhanden — der Borsen- oder Marktpreis der jeweiligen Finanzanlage herangezogen. Darliber hinaus werden die
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beizulegenden Werte der Anteile an verbundenen Unternehmen und Beteiligungen im Rahmen eines Ertragswertverfahrens oder als
Barwerte der erwarteten kiinftigen Zahlungsstrome, die sich aus den unternehmensinternen Planungsrechnungen ergeben, mittels
Discounted-Cashflow-Modellen ermittelt. Hierbei werden auch Erwartungen Uber die zukiinftige Marktentwicklung und Annahmen lber
die Entwicklung makrodkonomischer Einflussfaktoren beriicksichtigt. Die Diskontierung erfolgt mittels der individuell ermittelten
Kapitalkosten der jeweiligen Finanzanlage. Auf Basis der ermittelten Werte sowie weiterer Dokumentationen ergab sich fiir das
Geschaftsjahr ein Abwertungsbedarf von insgesamt 334 Mio. €, sowie ein Zuschreibungsbedarf von 1.113 Mio. €.

Das Ergebnis dieser Bewertung ist in hohem MaBe abhdngig davon, wie die gesetzlichen Vertreter die kiinftigen Zahlungsstréme
einschdtzen, sowie von den jeweils verwendeten Diskontierungszinssdtzen und Wachstumsraten. Die Bewertung ist daher mit
wesentlichen Unsicherheiten behaftet. Vor diesem Hintergrund und aufgrund der hohen Komplexitat der Bewertung und der wesentlichen
Bedeutung flr die Vermdgens- und Ertragslage der Gesellschaft war dieser Sachverhalt im Rahmen unserer Priifung von besonderer
Bedeutung.

2. Im Rahmen unserer Prifung haben wir unter anderem das methodische Vorgehen zur Bewertung nachvollzogen. Wir haben
insbesondere beurteilt, ob die beizulegenden Werte der wesentlichen Finanzanlagen, fiir die kein Borsen- oder Marktpreis vorliegt,
sachgerecht anhand der verwendeten Modelle unter Beachtung der relevanten Bewertungsstandards ermittelt wurden. Dabei haben wir
uns auch auf einen Abgleich mit allgemeinen und branchenspezifischen Markterwartungen sowie auf umfangreiche Erlauterungen der
gesetzlichen Vertreter zu den wesentlichen Werttreibern gestiitzt, die den erwarteten Zahlungsstromen bzw. Ertragen zugrunde liegen.
Mit der Kenntnis, dass bereits relativ geringe Verdnderungen des verwendeten Diskontierungszinssatzes wesentliche Auswirkungen auf
die Hohe des auf diese Weise ermittelten Unternehmenswerts haben kdnnen, haben wir uns intensiv mit den bei der Bestimmung des
verwendeten Diskontierungszinssatzes herangezogenen Parametern beschaftigt und das Berechnungsschema nachvollzogen.

Die von den gesetzlichen Vertretern angewandten Bewertungsparameter und zugrunde gelegten Bewertungsannahmen sind unter
Bertlicksichtigung der verfligbaren Informationen aus unserer Sicht insgesamt geeignet, um die Bewertung der Anteile an verbundenen
Unternehmen und Beteiligungen sachgerecht vorzunehmen.

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Finanzanlagen sind in den Abschnitten 3.3 (Textziffer 3) ,Beteiligungsergebnis” und in Abschnitt
3.4 (Textziffer 10) ,Anlagevermdgen” des Anhangs enthalten.

2. Pensionsriickstellungen

]

1. Im Jahresabschluss der Gesellschaft werden unter dem Bilanzposten ,Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen’
Pensionsriickstellungen in Hohe von 13,2 Mrd. € (13% der Bilanzsumme) ausgewiesen. Die Pensionsriickstellungen ergeben sich aus der
Verrechnung der unmittelbaren Verpflichtungen aus den Pensionspldnen der Gesellschaft mit dem beizulegenden Zeitwert des
Deckungsvermdgens nach 246 Abs. 2 Satz 2 HGB in Hohe von 0,7 Mrd. €.

Die Bewertung der Verpflichtungen aus den Pensionspldnen der unmittelbaren Versorgungszusagen erfolgt entweder nach der
Anwartschaftsbarwertmethode oder, bei Bestandteilen aus wertpapiergebundenen Verpflichtungen, mit dem Zeitwert der
Vermdgensgegenstande zum Abschlussstichtag, soweit diese einen garantierten Mindestbetrag Ubersteigen. Bei der Bewertung von
Verpflichtungen nach der Anwartschaftsbarwertmethode sind insbesondere Annahmen Uber den langfristigen Rententrend sowie die
durchschnittliche Lebenserwartung zu treffen. Die Bewertung des Deckungsvermdgens der Gesellschaft erfolgt zum beizulegenden
Zeitwert.

Aus unserer Sicht waren diese Sachverhalte im Rahmen unserer Priifung von besonderer Bedeutung, da der Ansatz und die Bewertung
dieses betragsmaBig bedeutsamen Postens in einem wesentlichen MaB3 auf Einschdtzungen und Annahmen der gesetzlichen Vertreter der
Gesellschaft basieren.

2. Im Rahmen unserer Priifung haben wir unter anderem die eingeholten versicherungsmathematischen Gutachten und die fachliche
Qualifikation der externen Gutachter gewdrdigt. Ferner haben wir uns unter anderem auch mit den spezifischen Besonderheiten der
versicherungsmathematischen Berechnungen befasst und die versicherungsmathematischen Parameter sowie das den Bewertungen
zugrundeliegende Bewertungsverfahren unter Einbeziehung unserer internen Spezialisten fiir Pensionsbewertungen auf Angemessenheit,
sowie das Mengengerist und diesem zugrundeliegenden Daten auf Vollstandigkeit und Richtigkeit iberpriift. Darauf aufbauend haben
wir unter anderem die Berechnung der Pensionsriickstellungen sowie die Darstellung in Bilanz und Anhang nachvollzogen. Fiir die Priifung
des beizulegenden Zeitwerts des Deckungsvermdgens haben wir Bank-, Fonds- und Versicherungsbestdtigungen eingeholt.

Auf Basis unserer Prifungshandlungen konnten wir uns davon tiberzeugen, dass die von den gesetzlichen Vertretern vorgenommenen
Einschdtzungen und getroffenen Annahmen begriindet und hinreichend dokumentiert sind.

3. Die Angaben der Gesellschaft zu den Pensionsriickstellungen sind in den Abschnitten 3.3 (Textziffer 5) ,Ubriges Finanzergebnis” und
3.4 (Textziffer 14) ,Aktiver Unterschiedbetrag aus der Vermdgensverrechnung” sowie (Textziffer 16) ,Riickstellungen fiir Pensionen und
dhnliche Verpflichtungen” des Anhangs enthalten.

Sonstige Informationen

Die gesetzlichen Vertreter sind fiir die sonstigen Informationen verantwortlich. Die sonstigen Informationen umfassen die Abschnitte
.8.5.1 Internes Kontrollsystem (IKS) und ERM” und ,8.5.2 Compliance-Management-System (CMS)” in Kapitel ,8.5 Wesentliche Merkmale
des internen Kontroll- und Risikomanagementsystems” sowie Kapitel ,11. EU-Taxonomie" des Lageberichts als nicht inhaltlich gepriifte
Bestandteile des Lageberichts.

Die sonstigen Informationen umfassen zudem:
* die Erkldrung zur Unternehmensfiihrung nach § 289f HGB und § 315d HGB
» den Vergltungsbericht nach § 162 AktG, flir den zusatzlich auch der Aufsichtsrat verantwortlich ist

+ alle Ubrigen Teile der Publikation ,Siemens-Bericht fiir das Geschéftsjahr 2024” — ohne weitergehende Querverweise auf externe
Informationen —, mit Ausnahme des gepriiften Jahresabschlusses, des gepriiften Lageberichts sowie unseres Bestatigungsvermerks
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Unsere Prifungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht erstrecken sich nicht auf die sonstigen Informationen, und
dementsprechend geben wir weder ein Priifungsurteil noch irgendeine andere Form von Priifungsschlussfolgerung hierzu ab.

Im Zusammenhang mit unserer Priifung haben wir die Verantwortung, die oben genannten sonstigen Informationen zu lesen und dabei
zu wiirdigen, ob die sonstigen Informationen

+ wesentliche Unstimmigkeiten zum Jahresabschluss, zu den inhaltlich gepriiften Lageberichtsangaben oder zu unseren bei der Priifung
erlangten Kenntnissen aufweisen oder

+ anderweitig wesentlich falsch dargestellt erscheinen.

Falls wir auf Grundlage der von uns durchgefiihrten Arbeiten zu dem Schluss gelangen, dass eine wesentliche falsche Darstellung dieser
sonstigen Informationen vorliegt, sind wir verpflichtet, lber diese Tatsache zu berichten. Wir haben in diesem Zusammenhang nichts zu
berichten.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich fiir die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den deutschen handelsrechtlichen
Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafiir, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsatze
ordnungsmaBiger Buchfliihrung ein den tatsdchlichen Verhdltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage der
Gesellschaft vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie in Ubereinstimmung mit
den deutschen Grundsétzen ordnungsmaBiger Buchfiihrung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses
zu ermdoglichen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d.h. Manipulationen der
Rechnungslegung und Vermdgensschadigungen) oder Irrtimern ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafiir verantwortlich, die Fahigkeit der Gesellschaft zur
Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit zu beurteilen. Des Weiteren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit
der Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit, sofern einschldgig, anzugeben. Dariliber hinaus sind sie dafiir verantwortlich, auf der
Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortfliihrung der Unternehmenstatigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsachliche
oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen.

AuBerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Aufstellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der
Lage der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen
gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind die
gesetzlichen Vertreter verantwortlich fiir die Vorkehrungen und MaBnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die
Aufstellung eines Lageberichts in Ubereinstimmung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu erméglichen, und
um ausreichende geeignete Nachweise fiir die Aussagen im Lagebericht erbringen zu kénnen.

Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Rechnungslegungsprozesses der Gesellschaft zur Aufstellung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung des Jahresabschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen falschen
Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtlimern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
der Gesellschaft vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den bei der Prifung gewonnenen
Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukiinftigen
Entwicklung zutreffend darstellt sowie einen Bestatigungsvermerk zu erteilen, der unsere Priifungsurteile zum Jahresabschluss und zum
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes MaB an Sicherheit, aber keine Garantie daftir, dass eine in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der
EU-APrVO unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprifer (IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger
Abschlusspriifung sowie unter erganzender Beachtung der ISA durchgefiihrte Prifung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt.
Falsche Darstellungen kdnnen aus dolosen Handlungen oder Irrtiimern resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn
verniinftigerweise erwartet werden kénnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der Grundlage dieses Jahresabschlusses und
Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen.

Wahrend der Priifung tiben wir pflichtgemaBes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Darlber hinaus

« identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresabschluss und im Lagebericht aufgrund von
dolosen Handlungen oder Irrtiimern, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen
Prifungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unsere Priifungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass aus
dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist héher als das Risiko, dass aus
Irrtimern resultierende wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, da dolose Handlungen kollusives
Zusammenwirken, Félschungen, beabsichtigte Unvollstandigkeiten, irreflihrende Darstellungen bzw. das AuBerkraftsetzen interner
Kontrollen beinhalten kénnen.

* gewinnen wir ein Verstandnis von dem fiir die Priifung des Jahresabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den fiir die
Prifung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und MaBnahmen, um Priifungshandlungen zu planen, die unter den gegebenen
Umstdanden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme der Gesellschaft abzugeben.

* beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten geschatzten Werte und damit zusammenhdngenden Angaben.

» ziehen wir Schlussfolgerungen {iber die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern angewandten
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortflihrung der Unternehmenstatigkeit sowie, auf der Grundlage der erlangten Priifungsnachweise,
ob eine wesentliche Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der
Fahigkeit der Gesellschaft zur Fortfiihrung der Unternehmenstatigkeit aufwerfen kdnnen. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine
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wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestdtigungsvermerk auf die dazugehdérigen Angaben im Jahresabschluss
und im Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser jeweiliges Priifungsurteil zu
modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis zum Datum unseres Bestatigungsvermerks erlangten
Prifungsnachweise. Zukilinftige Ereignisse oder Gegebenheiten kdnnen jedoch dazu flhren, dass die Gesellschaft ihre
Unternehmenstatigkeit nicht mehr fortfihren kann.

* beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschlieBlich der Angaben sowie ob der Jahresabschluss
die zugrunde liegenden Geschéftsvorfalle und Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grund-
satze ordnungsmaBiger Buchflihrung ein den tatsachlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage
der Gesellschaft vermittelt.

 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte Bild
von der Lage der Gesellschaft.

 flhren wir Prifungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Priifungsnachweise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben
von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ableitung der
zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigenstandiges Priifungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu
den zugrunde liegenden Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass kiinftige Ereignisse
wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen.

Wir erértern mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Priifung sowie
bedeutsame Priifungsfeststellungen, einschlieBlich etwaiger bedeutsamer Mangel im internen Kontrollsystem, die wir wahrend unserer
Prifung feststellen.

Wir geben gegeniiber den fiir die Uberwachung Verantwortlichen eine Erklirung ab, dass wir die relevanten
Unabhangigkeitsanforderungen eingehalten haben, und erdrtern mit ihnen alle Beziehungen und sonstigen Sachverhalte, von denen
verniinftigerweise angenommen werden kann, dass sie sich auf unsere Unabhdngigkeit auswirken, und sofern einschldgig, die zur
Beseitigung von Unabhangigkeitsgefahrdungen vorgenommenen Handlungen oder ergriffenen SchutzmaBnahmen.

Wir bestimmen von den Sachverhalten, die wir mit den fiir die Uberwachung Verantwortlichen erértert haben, diejenigen Sachverhalte,
die in der Prifung des Jahresabschlusses flir den aktuellen Berichtszeitraum am bedeutsamsten waren und daher die besonders wichtigen
Prifungssachverhalte sind. Wir beschreiben diese Sachverhalte im Bestatigungsvermerk, es sei denn, Gesetze oder andere
Rechtsvorschriften schlieBen die 6ffentliche Angabe des Sachverhalts aus.

Sonstige gesetzliche und andere rechtliche Anforderungen

Vermerk iiber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten elektronischen Wiedergaben des
Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB

Priifungsurteil

Wir haben gemaB § 317 Abs. 3a HGB eine Priifung mit hinreichender Sicherheit durchgefiihrt, ob die in der Datei ,SIEMENS_2024.zip"
enthaltenen und fir Zwecke der Offenlegung erstellten Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts (im Folgenden auch als
LESEF-Unterlagen” bezeichnet) den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat (,ESEF-Format”) in allen
wesentlichen Belangen entsprechen. In Einklang mit den deutschen gesetzlichen Vorschriften erstreckt sich diese Priifung nur auf die
Uberfiihrung der Informationen des Jahresabschlusses und des Lageberichts in das ESEF-Format und daher weder auf die in diesen
Wiedergaben enthaltenen noch auf andere in der oben genannten Datei enthaltene Informationen.

Nach unserer Beurteilung entsprechen die in der oben genannten Datei enthaltenen und fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in allen wesentlichen Belangen den Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das
elektronische Berichtsformat. Uber dieses Priifungsurteil sowie unsere im voranstehenden ,Vermerk iiber die Priifung des
Jahresabschlusses und des Lageberichts” enthaltenen Prifungsurteile zum beigefligten Jahresabschluss und zum beigefiigten Lagebericht
flir das Geschéftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 hinaus geben wir keinerlei Priifungsurteil zu den in diesen
Wiedergaben enthaltenen Informationen sowie zu den anderen in der oben genannten Datei enthaltenen Informationen ab.

Grundlage fiir das Priifungsurteil

Wir haben unsere Priifung der in der oben genannten Datei enthaltenen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts in
Ubereinstimmung mit § 317 Abs. 3a HGB unter Beachtung des IDW Priifungsstandards: Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung erstellten
elektronischen Wiedergaben von Abschliissen und Lageberichten nach § 317 Abs. 3a HGB (IDW PS 410 (06.2022)) und des International
Standard on Assurance Engagements 3000 (Revised) durchgefiihrt. Unsere Verantwortung danach ist im Abschnitt ,Verantwortung des
Abschlussprifers fir die Priifung der ESEF-Unterlagen” weitergehend beschrieben. Unsere Wirtschaftspriiferpraxis hat die Anforderungen
an das Qualitdtsmanagementsystem des IDW Qualitdtsmanagementstandards: Anforderungen an das Qualitdtsmanagement in der
Wirtschaftspriferpraxis (IDW QMS 1 (09.2022)) angewendet.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats fiir die ESEF-Unterlagen

Die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft sind verantwortlich flr die Erstellung der ESEF-Unterlagen mit den elektronischen Wiedergaben
des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach MaBgabe des § 328 Abs. 1 Satz 4 Nr. 1 HGB.

Ferner sind die gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig erachten, um die
Erstellung der ESEF-Unterlagen zu ermdglichen, die frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — VerstéBen gegen die
Vorgaben des § 328 Abs. 1 HGB an das elektronische Berichtsformat sind.
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Der Aufsichtsrat ist verantwortlich fiir die Uberwachung des Prozesses der Erstellung der ESEF-Unterlagen als Teil des
Rechnungslegungsprozesses.

Verantwortung des Abschlusspriifers fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darliber zu erlangen, ob die ESEF-Unterlagen frei von wesentlichen — beabsichtigten oder
unbeabsichtigten — Verst6Ben gegen die Anforderungen des § 328 Abs. 1 HGB sind. Wahrend der Priifung ben wir pflichtgemaBes
Ermessen aus und bewahren eine kritische Grundhaltung. Dariuiber hinaus

« identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher — beabsichtigter oder unbeabsichtigter — VerstoBe gegen die Anforderungen
des § 328 Abs. 1 HGB, planen und fiihren Priifungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Priifungsnachweise,
die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

* gewinnen wir ein Verstandnis von den fiir die Priifung der ESEF-Unterlagen relevanten internen Kontrollen, um Priifungshandlungen zu
planen, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein Priifungsurteil zur Wirksamkeit dieser
Kontrollen abzugeben.

* beurteilen wir die technische Giiltigkeit der ESEF-Unterlagen, d.h. ob die die ESEF-Unterlagen enthaltende Datei die Vorgaben der
Delegierten Verordnung (EU) 2019/815 in der zum Abschlussstichtag geltenden Fassung an die technische Spezifikation fiir diese Datei
erfillt.

* beurteilen wir, ob die ESEF-Unterlagen eine inhaltsgleiche XHTML-Wiedergabe des gepriiften Jahresabschlusses und des gepriiften
Lageberichts ermdglichen.

Ubrige Angaben gemaB Artikel 10 EU-APrVO

Wir wurden von der Hauptversammlung am 8. Februar 2024 als Abschlusspriifer gewahlt. Wir wurden am 8. Februar 2024 vom
Aufsichtsrat beauftragt. Wir sind ununterbrochen seit dem Geschaftsjahr 2024 als Abschlusspriifer der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin
und Miinchen, tatig.

Wir erkldren, dass die in diesem Bestatigungsvermerk enthaltenen Priifungsurteile mit dem zusétzlichen Bericht an den Priifungsausschuss
nach Artikel 11 EU-APrVO (Priifungsbericht) in Einklang stehen.

Wir haben folgende Leistungen, die nicht im Jahresabschluss oder im Lagebericht angegeben wurden, zusdtzlich zur
Jahresabschlusspriifung fiir das gepriifte Unternehmen beziehungsweise fiir die von diesem beherrschten Unternehmen erbracht:

Wir haben den Konzernabschluss der Gesellschaft geprift und Jahresabschlusspriifungen bei Tochtergesellschaften, priferische
Durchsichten von Zwischenabschliissen und Zwischenfinanzinformationen, projektbegleitende IT-Priifungen sowie Priifungen des
internen Kontrollsystems bei Dienstleistungsunternehmen durchgefihrt.

Andere Bestatigungsleistungen, die wir durchgefiihrt haben, umfassten im Wesentlichen Priifungen von Abschliissen sowie sonstige
Bestatigungsleistungen in Zusammenhang mit M&A-Aktivitdten, Priifungen von Planen fiir Leistungen an Arbeitnehmer,
Bestdtigungsleistungen beziiglich der Nachhaltigkeitsberichterstattung, der Vergilitungsberichterstattung und der Angaben gemaB EU-
Taxonomie, Comfort Letter und sonstige gesetzlich vorgeschriebene, vertraglich vereinbarte oder freiwillig beauftragte
Bestdtigungsleistungen.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt — Verwendung des Bestdatigungsvermerks

Unser Bestatigungsvermerk ist stets im Zusammenhang mit dem gepriften Jahresabschluss und dem gepriiften Lagebericht sowie den
gepriften ESEF-Unterlagen zu lesen. Der in das ESEF-Format Uberfiihrte Jahresabschluss und Lagebericht — auch die in das
Unternehmensregister einzustellenden Fassungen — sind lediglich elektronische Wiedergaben des gepriiften Jahresabschlusses und des
gepriften Lageberichts und treten nicht an deren Stelle. Insbesondere ist der ,Vermerk liber die Priifung der fiir Zwecke der Offenlegung
erstellten elektronischen Wiedergaben des Jahresabschlusses und des Lageberichts nach § 317 Abs. 3a HGB” und unser darin enthaltenes
Prifungsurteil nur in Verbindung mit den in elektronischer Form bereitgestellten gepriften ESEF-Unterlagen verwendbar.

Verantwortlicher Wirtschaftsprifer

Der fiir die Priifung verantwortliche Wirtschaftsprifer ist Ralph Welter.
Minchen, den 2. Dezember 2024
PricewaterhouseCoopers GmbH

Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Petra Justenhoven Ralph Welter

Wirtschaftspriferin Wirtschaftsprifer



Funfjahresubersicht

fur die funf Jahre bis Geschaftsjahr 2024
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Flnfjahrestbersicht

(in Mio. €, wenn nicht anders angegeben)

Umsatzerlése und Ergebnis GJ 2024 GJ 2023 GJ 2022 GJ 2021 GJ 2020
Umsatzerl6se’ 75.930 74.882 69.519 62.265 55.254
Bruttoergebnis vom Umsatz' 29.823 29.117 25.432 22.737 19.888
Gewinn aus fortgefiihrten Aktivitdten' 8.907 8.525 4.427 5.636 4.156
Gewinn nach Steuern 8.992 8.529 4.392 6.697 4.200

30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep.

Vermdégens- und Kapitalstruktur? 2024 2023 2022 2021 2020
Kurzfristige Vermdgenswerte 61.353 60.639 58.829 52.298 52.968
Kurzfristige Verbindlichkeiten 43.913 44913 42.686 40.000 34.117
Finanzschulden 47.918 46.596 50.636 48.700 44.567

Langfristige Finanzschulden 41.321 39.113 43.978 40.879 38.005
Nettoverschuldung 36.896 34.843 37.212 37.010 28.492
Riickstellungen fiir Pensionen und dhnliche Verpflichtungen 912 1.426 2.275 2.839 6.360
Eigenkapital (einschlieBlich nicht beherrschender Anteile) 56.231 53.052 54.805 48.991 39.823

in % der Bilanzsumme 38% 37% 36% 35% 32%
Bilanzsumme 147.812 145.071 151.502 139.372 123.897
Cashflow GJ 2024 GJ 2023 GJ 2022 GJ 2021 GJ 2020
Cashflow aus betrieblicher Tatigkeit — fortgefiihrte Aktivitaten’ 11.814 12.293 10.325 10.109 7.851

Abschreibungen und Wertminderungen’ 3.158 3.544 3.502 3.075 3.098
Cashflow aus Investitionstatigkeit — fortgefiihrte Aktivitaten’ -3.138 -3.387 -2.407 -17.192 -4.050

Zugénge zu immateriellen Vermdgenswerten und Sachanlagen’ -2.088 -2.146 -2.021 -1.730 -1.498
Cashflow aus Finanzierungstatigkeit — fortgefiihrte Aktivitaten’ -8.860 -8.734 -7.509 785 4.267
Veranderung der Zahlungsmittel und Zahlungsmitteldquivalente -717 -388 927 -4.509 1.663
Free Cash Flow — fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten 9.494 10.021 8.157 8.237 6.404
Free Cash Flow — fortgefiihrte Aktivitaten’ 9.726 10.146 8.304 8.379 6.352

30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep. 30. Sep.

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 2024 2023 2022 2021 2020
Fortgefiihrte Aktivitdten (in Tsd.)! 312 305 296 303 285
Kapitalmarktorientierte Kennzahlen GJ 2024 GJ 2023 GJ 2022 GJ 2021 GJ 2020
Unverwassertes Ergebnis je Aktie — fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitaten 10,53 € 10,04 € 4,65 € 7,68 € 5,00 €
Unverwassertes Ergebnis je Aktie — fortgefiihrte Aktivitaten’ 10,42 € 10,04 € 4,69 € 6,36 € 4,77 €
Verwadssertes Ergebnis je Aktie — fortgeflihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten 10,38 € 9,91 € 4,59 € 7,59 € 4,93 €
Verwadssertes Ergebnis je Aktie — fortgefiihrte Aktivitdten' 10,27 € 9,91 € 4,63 € 6,28 € 4,70 €
Dividende je Aktie3 5,20 € 4,70 € 4,25€ 4,00 € 3,50€

1 Im GJ 2024 wurde Innomotics als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte Aktivitaten klassifiziert. Vorjahreswerte ab GJ 2022 werden auf vergleichbarer Basis dargestellt.
2 b 30. September 2023 unter Beriicksichtigung von IFRS 17.
3 Fiir GJ 2024 Vorschlag auf der Hauptversammlung.
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Siemens Aktiengesellschaft
Berlin und Miinchen

Vergutungsbericht 2024

Der Vergutungsbericht stellt klar und verstandlich die den gegenwartigen und friitheren Mitgliedern des Vorstands und des
Aufsichtsrats der Siemens AG im Geschaftsjahr 2024 (1. Oktober 2023 bis 30. September 2024) individuell gewahrte und
geschuldete Vergiitung dar und erldutert diese. Der Bericht entspricht den Anforderungen des deutschen Aktiengesetzes
(AktG). Detaillierte Informationen zu den Vergitungssystemen fiir die Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder der
Siemens AG sind auf der Internetseite der Gesellschaft WWW.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE verfligbar.

Aufgrund von Rundungen ist es moglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem Bericht nicht genau zur angegebenen Summe
addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.


https://www.siemens.de/corporate-governance
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Verglitungsbericht = A. Rickblick auf das Geschéftsjahr 2024

A. Riickblick auf das Geschaftsjahr 2024

Der Verguitungsbericht wurde von Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam erstellt und berlicksichtigt die Anforderungen des
deutschen Aktiengesetztes sowie die Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex in seiner jeweils gliltigen
Fassung. Der Bericht wurde Uber die gesetzlichen Anforderungen des §162 Absatz 3 Satz 1 und 2 AktG hinaus inhaltlich
durch den Abschlusspriifer PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft gepriift und wird der
ordentlichen Hauptversammlung am 13. Februar 2025 zur Billigung vorgelegt.

Die Neuerungen im Verglitungsbericht 2024 sind im Abschnitt »Investoren-Dialog zum Vergltungsbericht 2023« detailliert
beschrieben.

Wie war die Performance im Geschaftsjahr 2024?

Im Geschaftsjahr 2024 zeigte Siemens erneut eine herausragende Leistung und verzeichnete den héchsten jemals erzielten
Gewinn nach Steuern. Unsere industriellen Geschafte adressieren erfolgreich wichtige langfristige Trends wie
Elektrifizierung, Digitalisierung, Dekarbonisierung sowie die wachsende und alternde Bevdlkerung. Bei unterschiedlichen
Marktdynamiken erzielte unser Industrielles Geschaft insgesamt starke Ergebnisse. Smart Infrastructure und Mobility
steigerten Umsatzerl6se, Ergebnis und Profitabilitdt in allen ihren Geschaften. Die Mdrkte von Smart Infrastructure waren
gepragt von einer starken Nachfrage nach Rechenzentren und Lésungen fiir die Energieverteilung, wahrend Urbanisierung
und die Notwendigkeit, CO2-Emissionen zu reduzieren, weiterhin Investitionen an den Schienenverkehrsmadrkten von
Mobility vorantreiben. Bei Digital Industries steigerte das Softwaregeschaft ebenfalls Umsatzerldse, Ergebnis und
Profitabilitat und profitierte vom Bedarf zur Digitalisierung und der starken Nachfrage nach Halbleiterdesign und KI.
Wahrend langfristige Trends wie die Digitalisierung der Fertigung unverandert anhalten, sah sich das
Automatisierungsgeschaft von Digital Industries im Geschaftsjahr 2024 herausfordernden Marktbedingungen gegentiber.
Kunden und Handler reduzierten im gesamten Geschaftsjahr 2024 weiterhin hohe Lagerbestdnde. Aufgrund einer
schwachen globalen Nachfrage nach Industriegiitern verlief der Lagerabbau jedoch langsamer als zu Beginn des
Geschaftsjahres 2024 erwartet. Aufgrund dieser unglinstigen Bedingungen lagen Umsatzerlose, Ergebnis und Profitabilitat
von Digital Industries insgesamt unter dem Vorjahresniveau.

Die Umsatzerldse von Siemens stiegen im Vergleich zum Geschaftsjahr 2023 um 1% auf 75,9 Mrd. €. Auf vergleichbarer
Basis, ohne Berlicksichtigung von Wahrungsumrechnungs- und Portfolioeffekten, stiegen die Umsatzerldse von Siemens
um 3% und lagen damit unter der im Zusammengefassten Lagebericht 2023 abgegebenen Prognose, ein vergleichbares
Wachstum der Umsatzerlése von 4% bis 8% zu erzielen. Das Ergebnis Industrielles Geschaft betrug 11,4 Mrd. € und lag
damit leicht GUber dem sehr starken Vorjahresniveau. Die Ergebnismarge unseres Industriellen Geschafts betrug 15,5% und
lag damit auf dem sehr hohen Niveau des Vorjahres. Der Gewinn nach Steuern erreichte mit 9,0 Mrd. € einen weiteren
historischen Héchstwert, und das entsprechende unverwdsserte Ergebnis je Aktie (EPS) stieg auf 10,53 €. Das Ergebnis je
Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (EPS pre PPA) legte auf 11,15 € zu. Die Kapitalrendite (ROCE) stieg im
Geschaftsjahr 2024 auf 19,1%. Diese Erhéhung war auf den im Vorjahresvergleich gestiegenen Gewinn nach Steuern
zurlickzuftihren. Wir erreichten damit unsere Prognose, die lautete, einen Wert innerhalb unseres Zielbandes von 15% bis
20% zu erreichen.

Der Free Cash Flow aus fortgeflihrten und nicht fortgefiihrten Aktivitaten belief sich im Geschdftsjahr 2024 auf einen
hervorragenden Wert von 9,5 Mrd. € und lag damit nur moderat unter dem Rekordwert von 10,0 Mrd. € im Geschaftsjahr
2023. Die als Verhdltnis von Free Cash Flow (fortgefiihrte und nicht fortgefiihrte Aktivitdten) zum Gewinn nach Steuern
definierte Cash Conversion Rate von Siemens belief sich auf 1,06. Wir erzielten damit eine Cash Conversion Rate, die stark
zu dem Durchschnitt beitragt, der erforderlich ist, um unser Ziel von 1, abziiglich der jahrlichen vergleichbaren
Wachstumsrate der Umsatzerldse von Siemens, (iber einen Zyklus von drei bis fiinf Jahren zu erreichen.

Wie wird die Strategie in der Vorstandsvergiitung abgebildet?

Als flihrendes Technologie-Unternehmen arbeitet Siemens eng vernetzt und als Partner mit anderen Unternehmen,
Branchen und Innovatoren zusammen, um die reale mit der digitalen Welt zu verbinden. Hierbei setzt Siemens auf
beschleunigtes und wertsteigerndes Wachstum. Die vom Aufsichtsrat beschlossene Vorstandsverglitung fordert die
Umsetzung der strategischen Ziele, indem sie Anreize flir die Steigerung des Ertrags, der Kapitaleffizienz und der
Generierung von Zahlungsmitteln setzt. Ferner werden Anreize fiir das Vorantreiben der Digitalen Transformation und des
Aufbaus des Nachhaltigkeitsgeschafts gesetzt.

Dariiber hinaus hat Nachhaltigkeit als strategisches Ziel und als Ausdruck gesellschaftlicher Verantwortung einen hohen
Stellenwert bei Siemens. Die Steuerung erfolgt dabei anhand des im Geschaftsjahr 2021 eingefiihrten DEGREE-
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Rahmenwerks, das Nachhaltigkeit aus jedem Blickwinkel betrachtet und die Ambitionen von Siemens mit systematisierten,
messbaren und spezifischen Langfristzielen entlang der Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung
hinterlegt. DEGREE ist ein Akronym und steht fiir Decarbonization (Dekarbonisierung), Ethics (Ethik), Governance
(Unternehmensfiihrung und verantwortliche Geschéftspraktiken), Resource Efficiency (Ressourceneffizienz), Equity
(Gleichbehandlung, Teilhabe und Respekt) und Employability (Beschaftigungsfahigkeit). Das DEGREE-Rahmenwerk wird
stets weiterentwickelt und an die seitens Siemens’ eingegangenen Verpflichtungen wie zum Beispiel die Science Based
Targets Initiative angepasst. Die in der langfristig variablen Vergiitung angewandten Kennzahlen sind Teil dieses DEGREE-
Rahmenwerks.

Abstimmung zum Verglitungsbericht fiir das Geschaftsjahr 2023 in der Hauptversammlung 2024

Der Verguitungsbericht fiir das Geschaftsjahr 2023 wurde nach § 162 AktG erstellt und durch den Abschlusspriifer, tber die
Anforderung des § 162 Absatz 3 Satz 1 und 2 AktG hinaus, auch inhaltlich gepriift. Der Vergiitungsbericht tiber die den
Mitgliedern des Vorstands und des Aufsichtsrats der Siemens AG im Geschaftsjahr 2023 individuell gewahrte und
geschuldete Vergltung wurde von der Hauptversammlung am 8. Februar 2024 mit einer Mehrheit von 86,51% der glltigen
abgegebenen Stimmen gebilligt.

Investoren-Dialog zum Vergiitungsbericht 2023

Der Aufsichtsrat steht in regelmadBigem Austausch mit Aktiondren, Investoren und Stimmrechtsberatern. Im abgelaufenen
Geschaftsjahr lag der Fokus auf der weiteren Erhdhung der Transparenz, vor allem hinsichtlich der Festlegung der
Vergltung fir das Geschaftsjahr 2024. Diese Riickmeldungen hat der Aufsichtsrat bei der Erstellung des Verglitungsberichts
fiir das Geschéaftsjahr 2024 einflieBen lassen. Dariiber hinaus wurde nach dem Ubertrag der langfristigen aktienbasierten
Verglitung fir das Geschaftsjahr 2020 (Stock Awards Tranche 2020) tiber zwei neue Themen erstmalig berichtet. Insgesamt
wurden folgende Inhalte im Vergilitungsbericht 2024 aufgenommen:

Details zur Festlegung der Vergiitung fiir das Geschéftsjahr 2024 (Kapitel »B.2.1 Angemessenheit der Vergiitung«)

Einhaltung der Maximalvergiitung nach §87a AktG fiir das Geschaftsjahr 2020, nachdem im Geschaftsjahr 2024 die

langfristige aktienbasierte Vergltung fiir das Geschéftsjahr 2020 erdient und Ubertragen wurde (Kapitel »B.2.3.2

Einhaltung der Maximalvergiitung fiir das Geschaftsjahr 2020«)

- Weitere Details zu den Ergebnissen der qualitativen individuellen Ziele im Bonus (Kapitel »B.3.1.2 Bonus fir das
Geschéftsjahr 2024«)

- Details zu Zielsetzung und Zielerreichung des Nachhaltigkeitskriteriums der aktienbasierten Vergtitung im Rahmen des
Ubertrags von Stock Awards Tranche 2020 (Kapitel »B.3.2.3 Stock Awards Ubertrag im Geschiftsjahr 2024 (Tranche
2020)«)

- Details zur Festsetzung der Héhe der betrieblichen Altersversorgung (Kapitel »B.5 Versorgungsbeitrag).

-
-

Verglitungssystem ab Geschaftsjahr 2024

GemdB § 120a Absatz 1 Satz 1 AktG wurde das Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder der Hauptversammlung
turnusmaBig am 8. Februar 2024 zur Billigung vorgelegt. In diesem Zusammenhang hat der Aufsichtsrat das
Verglitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder im Hinblick auf regulatorische Vorgaben, Marktpraxis und Erwartungen der
Investoren Uberpriift. Ferner hat der Aufsichtsrat die Fortentwicklung der strategischen Prioritdten der Siemens AG und die
Bedeutung von Nachhaltigkeit innerhalb der Vergiitung bertcksichtigt. Nachdem sich das Vergiitungssystem in den
vergangenen Jahren, auch in Zeiten groBerer Herausforderungen, bewdhrt hat, waren keine grundlegenden Anpassungen,
sondern nur partielle Anderungen erforderlich.

Das Vergltungssystem in seiner mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2023 beschlossenen Fassung wurde mit einer Mehrheit
von 86,44% der glltigen abgegebenen Stimmen gebilligt und ist als Bestandteil der Einberufung der ordentlichen
Hauptversammlung 2024 auf der Internetseite der Gesellschaft einzusehen. Das Vergiitungssystem gilt fir alle im
Geschaftsjahr 2024 aktiven Mitglieder des Vorstands.

Zusammensetzung des Vorstands und des Vergultungsausschusses

Im Geschéftsjahr 2024 gab es keine Anderungen in der Zusammensetzung des Vorstands der Siemens AG. Dem Vorstand
gehorten im Geschaftsjahr folgende Mitglieder an: Dr. Roland Busch (Vorsitzender), Cedrik Neike, Matthias Rebellius,
Prof. Dr. Ralf P. Thomas und Judith Wiese.

Seit Februar 2024 ist Tobias Baumler neues Mitglied im Vergiltungsausschuss des Aufsichtsrats. Zum 30. September 2024
gehorten dem Verglitungsausschuss folgende Mitglieder an: Matthias Zachert (Vorsitzender), Tobias Baumler,
Jurgen Kerner, Jim Hagemann Snabe, Birgit Steinborn und Grazia Vittadini.
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Verglitungsbericht

- B.Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

B. Verglitung der Mitglieder des Vorstands

B.1 Das Vergiitungssystem im Uberblick

Die Verglitung der Vorstandsmitglieder setzt sich aus festen und variablen Bestandteilen zusammen. Dabei umfasst die
feste, erfolgsunabhdngige Verglitung die Grundverglitung sowie die Nebenleistungen und den Versorgungsbeitrag.
Erfolgsabhdngig und somit variabel werden die kurzfristig variable Verglitung (Bonus) sowie die langfristig variable
Vergiitung (Stock Awards) gewahrt.

Dartiber hinaus bilden die Share Ownership Guidelines einen weiteren wesentlichen Bestandteil des Vergiitungssystems.
Sie verpflichten die Mitglieder des Vorstands, ein definiertes Vielfaches ihrer Grundvergiitung dauerhaft in Siemens-Aktien
zu halten und Aktien im Fall einer Unterschreitung des definierten Betrags nachzukaufen.

Das System der Vorstandsvergiitung wird zudem durch angemessene und marktibliche Regelungen im Zusammenhang
mit der Beendigung der Tatigkeit im Vorstand erganzt.

Das System der Vergiitung der Vorstandsmitglieder im Uberblick

Fix

Variabel

Bar

Stock Awards

Verglitungs-
bestandteile

Ausgestaltung der
Verglitungsbestandteile

Schwankungs-
breite

Malus- und Claw-
back-Regelung

Maximal-
verglitung'

Weitere
Gestaltungsmerkmale

Feste Vergiitung

Kurzfristig
variable
Vergiitung
(Bonus)

Langfristig
variable
Vergiitung
(Stock Awards)

Grundvergiitung Nebenleistungen 100 % nicht
zutreffend
Versorgungs-
beitrag
66,66 % 33,34% 0% -200% \/
Finanzielle Ziele Individuelle Ziele
70%-80% 20%-30% 0% —200% N4
Aktienrendite (TSR) Siemens
im Vergleich zum ESG-/Nachhaltig-
MSCI World keitsindex

Industrials Index

Vorstandsvorsitz:

18.500.000 €

Finanzvorstand:
11.500.000 €

Weitere
Vorstands-
mitglieder:
9.500.000 €

Share Ownership
Guidelines

AuBergewohnliche
Entwicklungen

Zusagen

fiir den Fall

der Beendigung
der Tatigkeit

Abfindungs-Cap

1 Erhohung aufgrund eines Sign-Ons und / oder Dienstsitzes im Ausland mdglich. Reduzierung bei erstmaliger Bestellung mdglich.

Die nachfolgenden Tabellen beschreiben die Bestandteile des Verglitungssystems fiir die Vorstandsmitglieder, ihren Bezug
zur Unternehmensstrategie sowie ihre konkrete Anwendung im Geschéftsjahr 2024.
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FESTE VERGUTUNG

Grundvergiitung

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

+ Vertraglich vereinbarte feste Jahresvergiitung in Abhdngigkeit der Aufgabe und der
damit einhergehenden Verantwortung im Vorstand sowie der Erfahrung des
Vorstandsmitglieds

+ Auszahlung in zwdlf monatlichen Raten

Strategiebezug
Wettbewerbsféhige
Verglitung, um die
besten global
verfligbaren

Kandidaten fir die
Entwicklung und
Umsetzung der
Unternehmensstrategie
und zur Steuerung des

Anwendung im Geschaftsjahr 2024

» Vorstandsvorsitzender: 1.950.000 € p.a.

* Vorstandsmitglieder mit Geschéftsverantwortung: 1.200.000 € p.a.
+ Weitere Vorstandsmitglieder: 1.140.000 € p.a.

Nebenleistungen

Unternehmens zu
gewinnen und
langfristig an das
Unternehmen zu
binden.

Ausgestaltung im Verglitungssystem

« Vertraglich vereinbarte Ubernahme von Kosten im Zusammenhang mit der
Vorstandstatigkeit (regelmaBige Nebenleistungen), wie zum Beispiel:
* Bereitstellung eines Dienstwagens
» Kosten bei doppelter Haushaltsfiihrung
* Zuschisse zu Versicherungen
» Kosten fiir Vorsorgeuntersuchungen
 Zusatzlich moglich bei erstmaliger Bestellung beziehungsweise nachtréaglicher
Anderung des Dienstsitzes auf Wunsch der Gesellschaft:
+ Ausgleich fiir den Verfall von Leistungen des Vorarbeitgebers in Form von
(Phantom) Stock Awards, Versorgungsbeitragen oder Barzahlungen
» Umzugskosten bis zur Hohe eines angemessenen Maximalbetrags
(individualvertraglich festzulegen)
» Begrenzung durch die Maximalvergiitung (als Teil der Gesamtvergltung)

Anwendung im Geschaftsjahr 2024

Im Geschaftsjahr 2024 wurden nur Nebenleistungen im Rahmen der vertraglichen
Vereinbarung tibernommen. Es wurden keine zusdtzlichen individualvertraglichen
Nebenleistungen gewdhrt.

Versorgungsbeitrag

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

« Jahrliche Beitrage zur Beitragsorientierten Siemens Altersversorgung (BSAV) oder
Betrag zur privaten Altersversorgung als Barzahlung

* Zusage zu Beginn des Geschéftsjahres

+ Gutschrift auf Versorgungskonto (BSAV-Beitrag) beziehungsweise Auszahlung (Betrag
zur privaten Altersversorgung) im Januar nach Ende des Geschaftsjahres

Anwendung im Geschaftsjahr 2024
BSAV-Beitrag (Gutschrift im Januar 2025)

+ Vorstandsvorsitzender: 991.200 € p.a.

+ Weitere Vorstandsmitglieder: 616.896 € p.a.

Betrag zur privaten Altersversorgung (Auszahlung im Januar 2025)
* Weitere Vorstandsmitglieder: 550.800 € p.a.
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VARIABLE VERGUTUNG

Kurzfristig variable
Vergiitung (Bonus)

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

Performance-orientierter Jahresbonus, ausgezahlt in bar im folgenden Geschéftsjahr
+ Performance-Korridor: jeweils 0% bis 200% mit linearen Zielgeraden
*+ Performance-Ziele:
* 66,66% Finanzielle Ziele: zwei gleichgewichtete Leistungskriterien
* 33,34% Individuelle Ziele: zwei bis vier gleichgewichtete Leistungskriterien
* Berlcksichtigung von auBergewdhnlichen Entwicklungen in begriindeten seltenen
Sonderfdllen moglich

Anwendung im Geschéftsjahr 2024

Bonus fiir Geschaftsjahr 2024
+ Performance-Zeitraum: 1.10.2023 bis 30.09.2024
* Auszahlung: spatestens im Februar 2025
* Leistungskriterien der Finanziellen Ziele:
+ Ergebnis je Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (EPS pre PPA)
» Angepasste Kapitalrendite (angepasster ROCE)
* Leistungskriterien der Individuellen Ziele:
+ Cash Conversion Rate (CCR) des Verantwortungsbereichs
+ Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse des Verantwortungsbereichs
* Umsetzung der Unternehmensstrategie
* Nachhaltigkeit

Zielbetrage (bezogen auf 100% Zielerreichung):

+ Vorstandsvorsitzender: 1.950.000 € p.a.

» Vorstandsmitglieder mit Geschaftsverantwortung: 1.200.000 € p.a.
+ Weitere Vorstandsmitglieder: 1.140.000 € p.a.

Strategiebezug

Setzt Anreize flr eine
starke jahrliche
finanzielle und
nichtfinanzielle
Performance als
Grundlage der
langfristigen
Unternehmensstrategie
und einer nachhaltigen
Wertschaffung.

Langfristig variable

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

Strategiebezug

Vergiitung Performance-orientierter Plan, der nach Ablauf einer rund 4-jahrigen Sperrfrist durch Fordert langfristiges
(Stock Awards) Ubertragung von Siemens-Aktien erfiillt wird: Engagement und setzt
+ Performance-Korridor: jeweils 0% bis 200% mit linearen Zielgeraden Anreize flr eine
* Zweij Leistungskriterien: nachhaltige
 Langfristige Wertsteigerung gemessen an der Entwicklung der Aktienrendite (Total Wertschaffung im
Shareholder Return, TSR) im Vergleich zu internationalem Branchenindex Einklang mit den
(Gewichtung: zwischen 70% und 80%) Interessen der
* 12-monatige Referenz- und 36-monatige Performance-Periode Aktionare sowie flr das
» Performance gegeniber Branchenindex —/+ 20 Prozentpunkte Erreichen von
» Nachhaltigkeit gemessen am Siemens ESG-/Nachhaltigkeitsindex mit einer oder strategischen
mehreren gleichgewichteten Kennzahlen und geschaftsjahresbezogenen Nachhaltigkeitszielen.
Zwischenzielen (Gewichtung: zwischen 20% und 30%)
Anwendung im Geschéftsjahr 2024
Stock Awards Tranche 2024
+ Zuteilungstag: 17. November 2023
* Ende der Sperrfrist: im November 2027
* Leistungskriterien:
» Entwicklung Aktienrendite im Vergleich zum MSCI World Industrials Index
(Gewichtung: 80%)
» Siemens ESG-/Nachhaltigkeitsindex: CO2-Emissionen und Digitale Lernstunden pro
Mitarbeitenden (Gewichtung: 20%)
Zielbetrége (bezogen auf 100% Zielerreichung):
+ Vorstandsvorsitzender: 3.500.000 € p.a.
* Finanzvorstand: 2.200.000 € p.a.
+ Weitere Vorstandsmitglieder: 1.500.000 € p.a.
Malus- und Ausgestaltung im Vergiitungssystem Strategiebezug
Clawback-

Regelungen

In Féllen des Vorliegens schwerwiegender Pflicht- oder Compliance-VerstéBe und/oder
unethischen Verhaltens sowie in Fallen einer grob fahrldssigen oder einer vorsatzlichen
Verletzung der Sorgfaltspflicht oder in Fallen, in denen die variablen Vergiitungs-
bestandteile, die an das Erreichen bestimmter Ziele anknipfen, auf der Grundlage
falscher Daten zu Unrecht ausbezahlt wurden, kann der Aufsichtsrat die variable
Vergiitung einbehalten oder zurlickfordern.

Anwendung im Geschaftsjahr 2024

Im Geschaftsjahr 2024 bestand kein Anlass eine noch nicht ausbezahlte variable
Vergiitung zu reduzieren (Malus) oder eine bereits ausbezahlte variable Vergiitung
zurtickzufordern (Clawback).

Sollen eine nachhaltige
Unternehmens-
entwicklung
sicherstellen und das
Eingehen
unangemessener
Risiken vermeiden.

GESCHAFTSJAHR 2024 8



MAXIMALVERGUTUNG

Verglitungsbericht -

B. Vergtitung der Mitglieder des Vorstands

Maximalvergiitung

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

+ BetragsmaBige Maximalverglitung je Vorstandsmitglied flir ein Geschéftsjahr:
» Vorstandsvorsitzender: 18.500.000 € p.a.
» Finanzvorstand: 11.500.000 € p.a.
* Weitere Vorstandsmitglieder: 9.500.000 € p.a.
+ Es werden alle tatsachlichen Zufliisse fiir das bestimmte Geschaftsjahr berlicksichtigt,
unabhéangig vom Auszahlungszeitpunkt
* Erhdhung um maximal 30% bei Dienstsitz im Ausland mit h6herem Vergiitungsniveau
als in Deutschland méglich
* Bei erstmaliger Bestellung zusatzlich méglich:
+ Verringerung um maximal 30%
« Erhdéhung um maximal 30% fiir die Gewdhrung eines Ausgleichs fiir den Verfall von
Leistungen beim Vorarbeitgeber

Anwendung im Geschaftsjahr 2024
* Maximalvergiitung Geschaftsjahr 2024:
» Vorstandsvorsitzender: 18.500.000 € p.a.
» Finanzvorstand: 11.500.000 € p.a.
+ Weitere Vorstandsmitglieder: 9.500.000 € p.a.
+ AbschlieBende Uberpriifung der Einhaltung der Maximalvergiitung im Zuge der
Erfullung der Stock Awards Tranche 2024 im Geschéftsjahr 2028
 Berichterstattung im Vergutungsbericht fiir das Geschaftsjahr 2028

WEITERE GESTALTUNGSMERKMALE

Strategiebezug

Begrenzt die Vergiitung
der Vorstandsmitglieder
nach oben, um
unkontrolliert hohe
Auszahlungen und
somit
unverhdltnismaBige
Kosten sowie Risiken
flir das Unternehmen
zu vermeiden.

Aktienhalte-
vorschriften

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

+ Verpflichten Vorstandsmitglieder wahrend der Zugehorigkeit zum Vorstand, ein
Vielfaches ihrer Grundverglitung dauerhaft in Siemens-Aktien zu halten
» Vorstandsvorsitzender: 300%
* Weitere Vorstandsmitglieder: 200%

* Vierjdhrige Aufbauphase

* Nachweistermin am zweiten Freitag im Marz

« Relevanter Aktienkurs: durchschnittlicher Xetra-Er6ffnungskurs des vierten Quartals
des vorangegangenen Kalenderjahres

« Verpflichtung zum Nacherwerb von Aktien, wenn Aktienbestand infolge von Kurs-
schwankungen der Siemens-Aktie unter den jeweils nachzuweisenden Betrag sinkt

Anwendung im Geschéftsjahr 2024

» Nachweistermin: 8. Médrz 2024

* Relevanter Aktienkurs: 143,91 €

« Erfillt durch alle nachweispflichtigen Vorstandsmitglieder

Strategiebezug

Fordern eine
Angleichung der
Interessen von
Vorstand und
Aktiondren und setzen
zusatzliche Anreize fiir
eine nachhaltige
Unternehmens-
wertsteigerung.

Beriicksichtigung
von
auBergewdhnlichen
Entwicklungen

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

* Voriibergehende Abweichung von Verfahren und Regelungen zu Vergltungsstruktur
und -hdhe sowie beziiglich der einzelnen Verglitungsbestandteile in auBergewdhn-
lichen Fallen méglich (wie zum Beispiel einer unvorhersehbaren schweren politischen
Krise, Finanz- beziehungsweise Wirtschaftskrise oder sonstige Katastrophen)

« Etwaige Abweichungen werden im Vergltungsbericht erlautert

Anwendung im Geschéftsjahr 2024
Keine Anwendung im Geschaftsjahr 2024

Strategiebezug

Ermdoglicht Flexibilitat
um das langfristige
Wohlergehen der
Gesellschaft sowie die
Angemessenheit der
Vergiitung auch in
auBergewdhnlichen
Féllen sicherzustellen.

Zusagen fiir den Fall
der Beendigung der
Tatigkeit im
Vorstand

Ausgestaltung im Vergiitungssystem

+ Variable Vergiitungsbestandteile werden anteilig bis zum Beendigungszeitpunkt auf
Basis der urspriinglichen Zielsetzung zur reguldren Falligkeit gewdhrt

» Einvernehmliche Beendigung ohne wichtigen Grund:
« Abfindungsleistungen mit Abfindungs-Cap:

» Einmalzahlung auf Basis Grundvergiitung, Bonus und Stock Awards unter
Berlicksichtigung einer Abzinsung und einer Abgeltung von Sachbeziigen;
auszahlbar im Monat des Ausscheidens

« Einmaliger Sonderbeitrag in die BSAV beziehungsweise einmaliger Betrag zur
privaten Altersversorgung

* Anrechnung auf Karenzentschadigung im Falle der Vereinbarung eines
nachvertraglichen Wettbewerbsverbots

« Abfindungs-Cap: Begrenzung auf Restlaufzeit des Anstellungsvertrags, maximal
jedoch 24 Monate

Anwendung im Geschéftsjahr 2024
Keine Anwendung im Geschaftsjahr 2024

Strategiebezug

Vermeidung
unverhdltnismaBiger
Kosten zur Wahrung
der Interessen des
Unternehmens beim
vorzeitigen
Ausscheiden eines
Vorstandsmitglieds.
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Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

B.2 Grundsatze der Vergutungsfestsetzung

B.2.1 Angemessenheit der Vergiitung

Als borsennotiertes Unternehmen sind fiir Siemens im Rahmen der Vorstandsverglitung die Vorschriften des
Aktiengesetztes sowie die Grundsatze und Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex zu beachten. In
diesem Kontext muss der Aufsichtsrat sicherstellen, dass sowohl die Hohe als auch die Struktur der Vorstandsvergltung
regulatorisch konform und marktiiblich ist. Im Rahmen der jihrlichen Uberpriifung der Vorstandsvergiitung auf
Angemessenheit und Marktublichkeit berlicksichtigt der Aufsichtsrat die Marktstellung (insbesondere Branche, GroBe,
Land) und die Komplexitdt von Siemens. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, werden die Verglitungsdaten
(Verglitungshdhe und Verglitungsstruktur) folgender im Verglitungssystem definierten Vergleichsmarkte herangezogen:

— DAXA40: die gréBten borsennotierten Unternehmen Deutschlands aufgrund der Notierung von Siemens im DAX40
— STOXX Europe 50: die groBten bdrsennotierten Unternehmen Europas aufgrund der internationalen Aufstellung von
Siemens.

Im jeweiligen Vergleichsmarkt wird anhand der gleichgewichteten GroBenkennzahlen Umsatz, Anzahl an Mitarbeitenden
und Marktkapitalisierung eine GroBenpositionierung ermittelt, welche als Ausgangspunkt flr die Bestimmung der
marktiiblichen Verglitung fiir die Vorstandsmitglieder der Siemens AG dient (horizontaler Vergleich). Eine marktibliche
Vergiitung liegt vor, wenn die Vergltungshéhe im Bereich bis zu 15 Perzentile unterhalb beziehungsweise bis zu 15
Perzentile oberhalb der GréBenpositionierung liegt.

Dariiber hinaus bewertet der Aufsichtsrat bei der Uberpriifung auch die Entwicklung der Vorstandsvergiitung im Verhéltnis
zur Vergitung des oberen Fiihrungskreises und der Belegschaft von Siemens in Deutschland insgesamt (vertikaler
Vergleich). Der obere Fiihrungskreis setzt sich aus den Leitenden Angestellten zusammen. Die Belegschaft insgesamt setzt
sich zusammen aus dem oberen Fiihrungskreis sowie auBertariflichen und tariflichen Mitarbeitenden. Neben einer Status-
quo-Betrachtung bertiicksichtigt der vertikale Vergleich auch die Entwicklung der Verglitungsrelationen im Zeitablauf. Die
Belegschaft von Siemens Healthineers, als eigenstdndige und selbst borsennotierte Gesellschaft, wird im vertikalen
Vergleich nicht miteinbezogen.

Die Uber §162 AktG hinausgehenden Angaben in diesem Kapitel wurden nicht vom Abschlusspriifer inhaltlich geprift.

Angemessenheitspriifung im Geschaftsjahr 2023

Die im Geschaftsjahr 2023 durchgefiihrte Angemessenheitspriifung hat folgende Ergebnisse gezeigt, die der Aufsichtsrat
bei der Festlegung der Vergltung fiir das Geschdftsjahr 2024 beriicksichtigt hat:

Horizontalvergleich Vergleichsmarkt DAX40 — Im Vergleichsmarkt DAX40 lag die GroBenpositionierung von Siemens auf
Rang 4 (von 40) beziehungsweise am 91. Perzentil. Demnach lage die marktiibliche Vergiitung fiir Siemens im obersten
Quartil des Vergleichsmarktes. Die Betrachtung der Ziel-Gesamtvergilitung hat ergeben, dass diese sowohl fiir den
Vorstandsvorsitzenden als auch fiir die weiteren Vorstandsmitglieder zwar innerhalb der markttblichen Bandbreite, jedoch
unter der flr Siemens ermittelten Positionierung lag. Darliber hinaus befand sich die Grundvergltung des
Vorstandsvorsitzenden unterhalb der marktiblichen Bandbreite.

Horizontalvergleich  Vergleichsmarkt STOXX Europe 50 - Im Vergleichsmarkt STOXX Europe 50 lag die
GroBenpositionierung von Siemens auf Rang 10 (von 50) beziehungsweise am 81. Perzentil. Dies wirde einer
marktiblichen Bandbreite der Verglitung im obersten Drittel des Vergleichsmarktes entsprechen. Aufgrund der fehlenden
Vergleichbarkeit der unterschiedlichen Rentensysteme und Marktpraxis zwischen den europdischen Landern wurde der
Vergleich ohne Beriicksichtigung der Altersversorgung auf Basis der Ziel-Direktvergiitung durchgefiihrt. Das Ergebnis
zeigte, dass die Ziel-Direktverglitungen sowohl fiir den Vorstandsvorsitzenden als auch fir die weiteren
Vorstandsmitglieder unterhalb der marktiiblichen Bandbreite lagen.

Vertikalvergleich — Die Ergebnisse des Vertikalvergleichs innerhalb der Siemens AG waren im Vergleich zum Vorjahr im
Wesentlichen unverandert und ergaben keine Hinweise auf eine unangemessene Verglitung. Die Vergiitungsrelationen im
Vorstand sowie vom Vorstand zum oberen Fiihrungskreis befanden sich innerhalb der marktiblichen Bandbreiten. Die
zeitliche Entwicklung der Vergltung des Vorstands entsprach im Durchschnitt weitgehend der der Belegschaft.
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Verglitungsanpassung fiir das Geschaftsjahr 2024

Im Rahmen der Angemessenheitspriifung im Geschaftsjahr 2023 hat sich ein Anpassungsbedarf fiir das Geschaftsjahr 2024
ergeben, um international attraktiv und wettbewerbsfahig zu bleiben. Bei seiner Entscheidung zur Verglitungsanpassung
hat der Aufsichtsrat neben den Marktergebnissen auch die herausragenden Geschdftsergebnisse des abgelaufenen
Geschaftsjahres gewliirdigt. So wurde die Ziel-Gesamtverglitung von Dr. Roland Busch um 7% und die Ziel-Gesamtvergiitung
von Cedrik Neike, Prof. Dr. Ralf P. Thomas und Judith Wiese um jeweils 5% angehoben. In Anerkennung der ausgezeichneten
Geschaftsergebnisse von Smart Infrastructure wurde die Ziel-Gesamtvergiitung von Matthias Rebellius um 8% angehoben.
Die genauen Betrdge sind im Kapitel »B.2.2 Zielverglitung und Vergltungsstruktur« dargestellt. Der Aufsichtsrat legt bei
der Berichterstattung (ber die Vergltung des Vorstands groBen Wert auf Transparenz. Daher wurde die flir das
Geschaftsjahr 2024 beschlossene Vergiitungserh6hung sowie die individuelle Ziel-Gesamtverglitung je Vorstandsmitglied
bereits im Dezember 2023 auf der Corporate Governance-Webseite der Gesellschaft verdffentlicht.

Nachdem seit Oktober 2018 bei Verglitungsanpassungen ausschlieBlich die Zielbetrdge der Stock Awards angehoben
wurden, flhrte dies zu einem geringeren Anteil der Grundverglitung an der Ziel-Gesamtvergiitung im Vergleich zum
deutschen Marktstandard DAX40. Daher erfolgte die Erh6hung der Ziel-Gesamtvergiitung fiir das Geschaftsjahr 2024 zu
Gunsten der Grundverglitung, dem Zielbetrag Bonus und dem Zielbetrag Stock Awards. Die Hohe der Versorgungsbeitrage
blieb unverandert.

Nach der Verglitungserhéhung entsprach die Ziel-Gesamtvergiitung aller Vorstandsmitglieder ungefahr der Positionierung
von Siemens im DAX40. Im Vergleichsmarkt STOXX Europe 50 blieb die Ziel-Direktvergiitung aller Vorstandsmitglieder trotz
Anpassung weiterhin unter der fiir Siemens marktiblichen Bandbreite.

Angemessenheitspriifung im Geschaftsjahr 2024

Die im Geschéaftsjahr 2024 durch einen externen, unabhdngigen Vergilitungsberater erfolgte Prifung hat die
Angemessenheit der Vorstandsvergiitung unter Beriicksichtigung des horizontalen sowie des vertikalen Vergleichs
bestatigt.

B.2.2 Zielvergiitung und Vergiitungsstruktur

In Ubereinstimmung mit dem Vergiitungssystem fiir die Vorstandsmitglieder und unter Beriicksichtigung der
Angemessenheitspriifung hat der Aufsichtsrat fiir das Geschaftsjahr 2024 die Hohe der Ziel-Gesamtverglitung fir jedes
Vorstandsmitglied festgelegt. Dabei hat der Aufsichtsrat darauf geachtet, dass der Anteil der langfristig variablen Verglitung
stets den der kurzfristig variablen Vergiitung tbersteigt und die Anteile der einzelnen Vergiitungsbestandteile an der Ziel-
Gesamtverglitung die im Vergltungssystem definierten Maximal- beziehungsweise Mindestwerte berlicksichtigen.

Zusammensetzung der Ziel-Gesamtverglitung

® ZIEL-GESAMTVERGUTUNG i
FESTE VERGUTUNG -+ VARIABLE VERGUTUNG
Grundvergiitung + ‘ Nebenleistungen ‘ Kurzfristig Langfristig
variable Vergiitung variable Vergiitung
(Bonus) (Stock Awards)
+ ’ Versorgungsbeitrag ‘
- Maximal 45 % - - Mindestens 20 % - - Mindestens 30 % -
der Ziel-Gesamtvergiitung der Ziel-Gesamtvergiitung der Ziel-Gesamtvergiitung

Die folgende Tabelle zeigt die individuelle Zielvergiitung je Vorstandsmitglied und die relativen Anteile der einzelnen
Verglitungselemente an der Ziel-Gesamtvergtitung.
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Zielverglitung Geschéftsjahr 2024

Feste Verglitung Variable Verglitung
- - Ziel-
RegelmaBige Kurzfristig Langfristig Gesamt-
Zum 30. September 2024 Grund- Neben-  Versorgungs- Stock verglitung
amtierende Vorstandsmitglieder verglitung leistungen’ beitrag? Summe Bonus Awards Summe (ZGV)
Dr. Roland Busch 2024 inTsd. € 1.950 146 991 3.087 1.950 3.500 5.450 8.537
vorsizendor ges Vorstands in % GV 23% 2% 12% 36% 23% 41% 64% 100%
5023 inTsd. € 1.770 133 991 2.894 1.770 3.340 5.110 8.004
in % ZGV 22% 2% 12% 36% 22% 42% 64% 100%
Cedrik Neike 2024 inTsd. € 1.200 90 617 1.907 1.200 1.500 2.700 4.607
Mitglled des oy stands in % ZGV 26% 2% 13% 41% 26% 33% 59% 100%
5023 inTsd. € 1.102 83 617 1.801 1.102 1.470 2.572 4.373
in % ZGV 25% 2% 14% 41% 25% 34% 59% 100%
Matthias Rebellius 2024 inTsd. € 1.200 90 551 1.841 1.200 1.500 2.700 4.541
Mitglied des orstands in % ZGV 26% 2% 12% 41% 26% 33% 59% 100%
5023 inTsd. € 1.102 83 551 1.735 1.102 1.380 2.482 4.217
in % ZGV 26% 2% 13% 41% 26% 33% 59% 100%
Prof. Dr. Ralf P. inTsd. € 1.200 90 617 1.907 1.200 2.200 3.400 5.307
Thomas 2024 - o 0 0 0 9 9 9 0 9
Mitalied des Vorstand in % ZGV 23% 2% 12% 36% 23% 41% 64% 100%
itglied des Vorstands

seit 18.09.2013 5023 inTsd. € 1.102 83 617 1.801 1.102 2.145 3.247 5.048
in % ZGV 22% 2% 12% 36% 22% 42% 64% 100%
Judith Wiese 2024 inTsd. € 1.140 86 551 1.776 1.140 1.500 2.640 4.416
Mitglled ces vorstands in % ZGV 26% 2% 12% 40% 26% 34% 60% 100%
5023 inTsd. € 1.102 83 551 1.735 1.102 1.380 2.482 4.217
in % ZGV 26% 2% 13% 41% 26% 33% 59% 100%

|=

Im Rahmen der Ziel-Gesamtverglitung werden die Nebenleistungen mit einem Betrag als Prozent der Grundvergiitung eingerechnet. Der tatsachliche Betrag kann in der Héhe
variieren und nach oben oder nach unten abweichen. Die Nebenleistungen sind als Teil der Gesamtverglitung durch die Maximalvergiitung begrenzt.

2 Matthias Rebellius und Judith Wiese sind nicht in die Beitragsorientierte Siemens Altersversorgung (BSAV) eingebunden.
Sie erhalten anstelle von BSAV-Beitrdgen einen festen Betrag zur privaten Altersversorgung als Barzahlung.

B.2.3 Maximalvergiitung

B.2.3.1 MAXIMALVERGUTUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2024

GemaB § 87a Abs. 1 Satz 2 Nummer 1 AktG hat der Aufsichtsrat eine Maximalvergltung fiir die Vorstandsmitglieder,
bestehend aus Grundverglitung, variablen Vergiitungsbestandteilen, Nebenleistungen und Versorgungsbeitrag, festgelegt.
Als relevante Vergltungsleistungen gelten alle tatsdchlichen Zuflisse beim Vorstandsmitglied flr ein bestimmtes
Geschéftsjahr, unabhdngig vom Auszahlungszeitpunkt. Folglich kann die abschlieBende Uberpriifung der Einhaltung der
Maximalvergitung flr das Geschaftsjahr 2024 erst nach Ablauf der rund vierjahrigen Sperrfrist der Stock Awards Tranche
2024 im November 2027 erfolgen. Sollte die festgelegte Maximalvergiitung im Zuge des Ubertrags der Stock Awards
Tranche 2024 iiberschritten werden, verfillt eine wertmaBig der Uberschreitung entsprechende Anzahl von Stock Awards
ersatzlos. Uber die abschlieBende Priifung der Einhaltung der Maximalvergiitung fiir das Geschiftsjahr 2024 wird demnach
im Vergltungsbericht fiir das Geschaftsjahr 2028 berichtet.

Die fuir das Geschaftsjahr 2024 festgelegten Maximalverglitungen gelten als Teil des Systems grundsatzlich bis zur ndchsten
Vorlage des Verglitungssystems an die ordentliche Hauptversammlung.

Maximalverglitung Geschaftsjahr 2024

Zum 30. September 2024 amtierende Vorstandsmitglieder

Vorstandsvorsitz Finanzvorstand Weitere Vorstandsmitglieder
(in Tsd. €) Dr. Roland Busch Prof. Dr. Ralf P. Thomas Cedrik Neike Matthias Rebellius Judith Wiese
Maximalvergiitung 18.500 11.500 9.500 9.500 9.500

Bei diesen Betrdgen handelt es sich um absolute Hochstgrenzen, die nur bei maximaler Zielerreichung aller ambitionierten
Leistungskriterien der variablen Vergltung und/oder einer erheblichen Steigerung des Aktienkurses der Gesellschaft
erreicht werden kénnen. Demnach ist nur bei Eintritt solcher auBergewdhnlichen Umstande die Maximalvergiitung zu
erreichen.
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B.2.3.2 EINHALTUNG DER MAXIMALVERGUTUNG FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2020

Im Geschéftsjahr 2024 ist mit der Erdienung und Ubertragung der langfristigen aktienbasierten Vergiitung fiir das
Geschéftsjahr 2020 - Stock Awards Tranche 2020 - der letzte Vergltungsbestandteil fiir das Geschaftsjahr 2020 den
Vorstandsmitgliedern zugeflossen. In der nachfolgenden Tabelle werden alle Vergiitungsbestandteile aufgelistet und in
Summe mit der vereinbarten Maximalverglitung fiir das Geschaftsjahr 2020 verglichen. Die Maximalverglitung fiir alle
amtierenden und friiheren Vorstandsmitglieder, die im Geschaftsjahr 2020 tatig waren und somit Vergiitung fiir das
betreffende Geschaftsjahr erhalten haben, wurde eingehalten.

Einhaltung der Maximalvergiitung Geschaftsjahr 2020

Feste Vergiitung Variable Vergiitung
Maximalvergiitung

Grund- Neben-  Versorgungs- Stock Awards nach § 87a Abs. 1 Satz 2
(in Tsd. €) vergiitung leistungen zusage! Bonus  Tranche 20202 Ist-Gesamtvergiitung Nummer 1 AktG
Zum 30. September 2024
amtierende Vorstandsmitglieder
Dr. Roland Busch 1.352 98 608 899 4.099 7.056 < 8.948
Cedrik Neike 1.102 36 621 879 3.238 5.876 < 7.781
Matthias Rebellius3 - - - = - - - -
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 1.102 81 601 812 3.971 6.567 < 8.636
Judith Wiese3 - - - = - - - -
Friihere Vorstandsmitglieder
Lisa Davis* 459 459 601 477 1.349 3.345 < 8.800
Klaus Helmrich 1.102 45 611 947 3.238 5.943 < 7.781
Joe Kaeser 2.205 115 1.220 1.626 6.470 11.635 < 15.563
Janina Kugel 367 16 603 234 1.079 2.300 < 2.594
Michael Sen> 1.102 37 618 852 3.238 5.847 < 7.781

|=

Als Wert der Versorgungszusage wurde der Dienstzeitaufwand gemaB IAS 19 herangezogen. Dieser entspricht dem Vergiitungsaufwand der Gesellschaft fir das
Geschéftsjahr 2020.

2 Derausgewiesene Betrag beinhaltet eine zusatzliche Barzahlung aufgrund der Abspaltung von Siemens Energy im Geschaftsjahr 2020. Details siehe Kapitel »B.3.2.3 Stock Awards
Ubertrag im Geschéftsjahr 2024 (Tranche 2020)«.

Matthias Rebellius und Judith Wiese wurden erst zum 1. Oktober 2020 und somit erst zu Beginn des Geschaftsjahres 2021 in den Vorstand der Siemens AG bestellt. Demnach
haben sie keine Verguitung fiir das Geschaftsjahr 2020 erhalten.

Bei den Nebenleistungen von Lisa Davis handelt es sich um vertraglich vereinbarte Steuer- und Wahrungsausgleichszahlungen.

Das Vorstandsmandat von Michael Sen wurde zum 31. Mérz 2020 beendet. Davon unberiihrt bestand das Anstellungsverhaltnis von Michael Sen noch bis zum Ablauf des
31. Mérz 2021 fort. Die hier ausgewiesene Vergiitung ist die Gesamtvergltung flir das Geschéftsjahr 2020.

S

B.3 Variable Vergltung im Geschaftsjahr 2024

Die variable Vergiitung ist an die Leistung gekoppelt und macht einen bedeutenden Teil der Gesamtverglitung der
Vorstandsmitglieder aus. Sie setzt sich aus der kurzfristig variablen Vergilitung — dem Bonus — und der langfristig variablen
Vergltung — den Stock Awards — zusammen.

Die Leistungskriterien und die Kennzahlen, welche im Geschaftsjahr 2024 fiir die Leistungsmessung im Rahmen der
variablen Verglitung zur Anwendung kamen, sind aus den strategischen Zielen und der operativen Steuerung des
Unternehmens abgeleitet und entsprechen dem fiir das Geschaftsjahr 2024 maBgeblichen Vergiitungssystem.
Grundsatzlich messen alle Leistungskriterien die strategisch ins Auge gefasste erfolgreiche Wertschaffung in ihren
unterschiedlichen Auspragungen und schlieBen entsprechend der gesellschaftlichen Verantwortung von Siemens auch das
Leistungskriterium Nachhaltigkeit mit ein.

Die fur das Geschaftsjahr 2024 malBgeblichen Leistungskriterien sowie die Erlduterungen, wie sie die langfristige
Entwicklung des Unternehmens férdern, sind nachfolgend dargestellt.
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Leistungskriterien der variablen Vergiitung und Verbindung zur Strategie

Stock
Leistungskriterium Kennzahl Awards  Verbindung zur Strategie
Finanziell
Ertrag Ergebnis je Aktie Das EPS spiegelt den auf die Aktiondre der Siemens AG entfallenden Gewinn nach
vor Effekten aus Steuern wider und incentiviert eine nachhaltige Steigerung des Ertrags, insbesondere
der Kaufpreis- durch Fokussierung auf profitables Wachstum. Bei dieser Kennzahl handelt es sich um
allokation eine ganzheitliche Perspektive, die alle Einheiten des Siemens-Konzerns beinhaltet. Die
(EPS pre PPA) Betrachtung von EPS pre PPA leitet sich aus dem Siemens Financial Framework zur
finanziellen Steuerung des Unternehmens ab und stdrkt den Fokus auf die operative
Leistung von Siemens.
Profitabilitat / Angepasste ROCE ist die zentrale MessgroBe zur Steuerung der Kapitaleffizienz auf Konzernebene
Kapitaleffizienz  Kapitalrendite und spiegelt unseren Fokus auf profitables Wachstum, die Umsetzung von MaBnahmen
(angepasster zur nachhaltigen Steigerung der Wettbewerbsfahigkeit und stringentes Working Capital
ROCE) Management wider. Die angepasste Betrachtung legt den Fokus auf die operative
Leistung von Siemens.
Liquiditat Cash Conversion Die CCR misst die Fahigkeit, Ergebnis in Cash Flow umzuwandeln, mit dem Ziel,
Rate (CCR) Wachstum zu finanzieren und den Aktiondren eine attraktive, progressive
Dividendenpolitik zu bieten.
Wachstum Vergleichbares Ein Kernelement der Siemens-Strategie ist es, werthaltiges Wachstum weiter zu
Wachstum der beschleunigen. Als flihrendes Technologieunternehmen will Siemens seine Position auf
Umsatzerldse den adressierten Markten ausbauen und weitere, profitable Markte erschlieBen.
Langfristige Aktienrendite Die Aktienrendite ist ein MaBstab fiir das strategische Ziel von Siemens, den
Wertsteigerung  (TSR) v" Unternehmenswert nachhaltig zu steigern. Sie stellt die gesamte Wertschaffung flr die
Aktiondre in Form von Aktienkurssteigerung und gezahlten Dividenden dar.
Nichtfinanziell
Umsetzung der  Konkrete Die individuellen Ziele zur Umsetzung der Unternehmensstrategie ermdglichen einen
Unternehmens- qualitative Ziele Fokus auf spezifische Faktoren, die mit den kurz- und mittelfristigen Zielen und
strategie MaBnahmen abgestimmt sind, um die langfristige strategische Entwicklung des
Unternehmens sicherzustellen.
Nachhaltigkeit Konkrete Der gesellschaftlichen Verantwortung von Siemens wird durch die Férderung von
qualitative Ziele Vielfalt, Inklusion und Chancengleichheit sowie Klimaschutz und Ressourceneffizienz
Rechnung getragen.
Siemens ESG-/ Der Siemens ESG-/Nachhaltigkeitsindex fiir die Stock Awards Tranche 2024 enthalt:
Nachhaltigkeits- e CO2-Emissionen — Reduktion der eigenen Emissionen bis 2030, um das 1,5-Grad-Ziel
index v und somit die Bekdmpfung der globalen Erwdarmung zu unterstiitzen.

¢ Digitale Lernstunden - Fokus auf Lernen, um unsere Mitarbeitenden zu befdhigen,
in einem sich standig verandernden Umfeld resilient und relevant zu bleiben.

Ziel des Aufsichtsrats ist es, die Zielsetzung der variablen Vergilitung anspruchsvoll und nachhaltig zu gestalten. Werden die
Ziele nicht erreicht, kann die variable Vergiitung bis auf null sinken. Werden die Ziele deutlich Ubertroffen, so ist die
Zielerreichung auf 200% begrenzt.

B.3.1 Kurzfristig variable Vergiitung (Bonus)

B.3.1.1 GRUNDZUGE UND FUNKTIONSWEISE

Die kurzfristig variable Verglitung honoriert den Beitrag wadhrend eines Geschaftsjahres zur operativen Umsetzung der
Geschaftsstrategie und somit zur langfristigen Entwicklung der Gesellschaft. Dabei berlicksichtigt die kurzfristig variable
Verglitung sowohl die Gesamtverantwortung des Vorstands als auch die jeweilige Geschaftsverantwortung sowie die
spezifischen Herausforderungen jedes einzelnen Vorstandsmitglieds.

Das Bonus-System besteht aus »Finanziellen Zielen« und »Individuellen Zielen«, wobei in der Regel die Finanziellen Ziele zu
zwei Drittel und die Individuellen Ziele zu einem Drittel gewichtet werden.

Der Aufsichtsrat legt jeweils vor Beginn des Geschaftsjahres die Leistungskriterien flir die Finanziellen und Individuellen
Ziele fest. Den Finanziellen Zielen werden grundsatzlich zwei gleichgewichtete Leistungskriterien zugeordnet, deren
Zielerreichungen anhand von Kennzahlen ermittelt werden. Fir die Individuellen Ziele bestimmt der Aufsichtsrat insgesamt
zwei bis vier gleichgewichtete Leistungskriterien, deren Fokus auf Wachstum, Liquiditdt, Umsetzung der
Unternehmensstrategie oder Nachhaltigkeit gerichtet ist. Die Leistungskriterien kdnnen mit finanziellen Kennzahlen oder
nichtfinanziellen Methoden zur Leistungsmessung hinterlegt sein und einzeln oder fir mehrere oder alle

GESCHAFTSJAHR 2024 14



Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

Vorstandsmitglieder gelten. Bei den nichtfinanziellen Methoden zur Leistungsmessung handelt es sich um konkret
festgelegte Ziele und Meilensteine, die es zu erreichen gilt. Die Individuellen Ziele ermdglichen somit eine weitere
Differenzierung in Abhangigkeit der Aufgaben und der Verantwortungsbereiche der jeweiligen Vorstandsmitglieder.

Nach Ablauf des Geschdftsjahres werden die Zielerreichungen fiir die Finanziellen Ziele und die Individuellen Ziele ermittelt
und zu einer Gesamt-Zielerreichung als gewichtetem Durchschnitt zusammengefasst. Der Prozentsatz der Gesamt-
Zielerreichung multipliziert mit dem individuellen Zielbetrag ergibt rechnerisch den Bonus-Auszahlungsbetrag fiir das
abgelaufene Geschaftsjahr. Der zur Abrechnung kommende Bonus ist auf das Zweifache des Zielbetrags begrenzt und wird
spdtestens mit den Bezligen Ende Februar des folgenden Geschaftsjahres als Barzahlung geleistet.

Bonus-Design und Berechnung Bonus-Auszahlungsbetrag

Bonus- Gesamt-Zielerreichung (0% —200 %) Bonus-
Zielbetrag Auszahlungsbetrag
66,66 % 33,34%
x Finanzielle Ziele + Individuelle Ziele —
(2 gleichgewichtete (2 bis 4 gleichgewichtete -
Leistungskriterien) Leistungskriterien)

B.3.1.2 BONUS FUR DAS GESCHAFTSJAHR 2024
»Finanzielle Ziele«

Flr das Geschaftsjahr 2024 hat der Aufsichtsrat der Siemens AG flir die Finanziellen Ziele die Leistungskriterien Ertrag und
Profitabilitat / Kapitaleffizienz festgelegt. Im Einklang mit der externen Kommunikation und dem Siemens Financial
Framework zur finanziellen Steuerung des Unternehmens wird der Fokus auf die transparente Darstellung der operativen
Leistung von Siemens gelegt.

Das Leistungskriterium Ertrag wird am im Siemens Financial Framework zur finanziellen Steuerung des Unternehmens
verankerten unverwadsserten Ergebnis je Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (Earnings per share pre purchase
price allocation, EPS pre PPA) gemessen. EPS pre PPA ist definiert als unverwassertes Ergebnis je Aktie fiir den Gewinn nach
Steuern, in  welches Abschreibungen auf immaterielle Vermégenswerte, die im Rahmen von
Unternehmenszusammenschliissen erworben wurden, wieder eingerechnet werden (nach damit in Verbindung stehenden
Ertragsteuern). Es enthdlt Betrdge, die auf die Aktiondre der Siemens AG entfallen.

Um der langfristigen Entwicklung der Gesellschaft Rechnung zu tragen und eine nachhaltige Steigerung des Ertrags zu
incentivieren, wurde das durchschnittliche EPS pre PPA von drei aufeinanderfolgenden Geschaftsjahren fiir die Zielsetzung
herangezogen. Im Rahmen der Zielerreichung wird der EPS pre PPA Ist-Wert des Berichtsjahres herangezogen, um die
Performance im Berichtsjahr in den Fokus zu stellen.

Finanzielle Ziele: Ergebnis je Aktie vor Effekten aus der Kaufpreisallokation (EPS pre PPA) — Zielsetzung und Zielerreichung

200% Berechnung Ziel- und Ist-Wert:
. 200,00 %
E Geschéftsjahr  EPS pre PPA
S
g 100 % Ist-Wert 2021 8,32€
5 2024 2022 5,47 € @0 2021-2023 - 100%-Zielwert
2 11,15€ =8,19€
\ 2023 | 10,77€
0% Yf EPS pre PPA
5,69 € 8,19€ 10,69 € 2024 11,15 € @-rrmmmrrmerrmmerenes > Ist-Wert
Unter- 100 %- Ober-
grenze Zielwert grenze

-2,50€ L +2,50€
>

Performance-Korridor

Zielerreichung: 200,00 %
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Das Leistungskriterium Profitabilitdt / Kapitaleffizienz wird anhand der Kapitalrendite (Return on capital employed, ROCE)
gemessen. ROCE ist definiert als Gewinn vor Zinsen und nach Steuern, dividiert durch das durchschnittlich eingesetzte
Kapital. Fir die Zwecke der Zielsetzung sowie bei der Feststellung der Zielerreichung wird der im Siemens Financial
Framework definierte ROCE, welcher bestimmte Akquisitionseffekte aus Varian exkludiert, um wesentliche Siemens-
Energy-bezogene Effekte (Ergebnis »Siemens Energy Beteiligung« im Zdhler und Vermdgenswert »Siemens Energy
Beteiligung« im Nenner) angepasst. Der Zielwert fiir den angepassten ROCE leitet sich aus der Budgetplanung ab.

Finanzielle Ziele: Angepasste Kapitalrendite (angepasster ROCE) — Zielsetzung und Zielerreichung

200% Berechnung Ist-Wert gemaB Zielsetzung:

f=2

E ROCE wie berichtet 19,12%

S o (exklusive bestimmter

g 100% Akquisitionseffekte aus Varian)

% 91,00 % Ist-Wert W tlich

<@ 2024 esentliche 0.

N 19,21% Siemens-Energy-bezogene Effekte +0,09%-Punkte

0% f Angepasster

16,48 % 19,48 % 2248%  ROCE Angepasster ROCE Ist-Wert 19,21%
Unter- 100 %- Ober-
grenze Zielwert grenze

—3%-Punkte | +3%-Punkte
-l

Performance-Korridor

Zielerreichung: 91,00 %

Die Zielerreichung der Finanziellen Ziele ergibt sich aus dem gewichteten Durchschnitt der Zielerreichungen der jeweiligen
gleichgewichteten Kennzahlen. Diese gilt fiir alle Vorstandsmitglieder gleichermaBen.

Finanzielle Ziele: Zielerreichung

Zielerreichung

Gewichtung Kennzahl Zielerreichung Finanzielle Ziele
Fiir alle Vorstandsmitglieder 50% EPS pre PPA 200,00% 145.50%
50% Angepasster ROCE 91,00% R

Zielerreichung Finanzielle Ziele: 145,50% (Gewichtung 66,66%)

»Individuelle Ziele«

Die Individuellen Ziele setzen sich aus vier gleichgewichteten individuellen Leistungskriterien zusammen, deren jeweilige
Zielerreichung zwischen 0% und 200% betragen kann.

Als erstes individuelles Leistungskriterium wurde die Cash Conversion Rate (CCR) fiir alle Vorstandsmitglieder festgelegt.
Die CCR driickt die Fahigkeit eines Unternehmens aus, Ergebnis in verfligbare Zahlungsmittel umzuwandeln. Um die
Selbstverpflichtung von Siemens zur Generierung von Zahlungsmitteln auf Konzernebene zu bekraftigen, wurde fir den
Vorstandsvorsitzenden sowie die Vorstandsmitglieder mit Giberwiegend funktionaler Verantwortung das CCR-Ziel auf Basis
Siemens-Konzern festgelegt. CCR Siemens-Konzern ist definiert als Verhaltnis von Free Cash Flow aus fortgefiihrten und
nicht fortgefiihrten Aktivitdten zum Gewinn nach Steuern. Fiir die Vorstandsmitglieder mit Geschaftsverantwortung fir
Digital Industries und Smart Infrastructure gelten CCR-Ziele bezogen auf das jeweilige Geschaft, definiert als das Verhaltnis
des Free Cash Flow zum Ergebnis auf Geschdftsebene. Die 100%-Zielwerte fiir die CCR werden aus dem im Siemens
Financial Framework festgelegten Ziel fiir die CCR abgeleitet, einen Wert von »1 — vergleichbare Umsatzwachstumsrate des
Geschaftsjahres« lber einen Zyklus von drei bis fliinf Jahren zu erreichen. Am Ende des Geschéftsjahres werden die
konkreten Zielwerte anhand der jeweiligen vergleichbaren Umsatzwachstumsrate ermittelt. Diese Vorgehensweise stellt
eine starke Kopplung an den tatsdchlichen »Cash-for-Growth«-Bedarf sicher und trdgt der Tatsache Rechnung, dass
Wachstum Investitionen mit entsprechenden Mittelabfllissen erfordert.
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Individuelle Ziele: Cash Conversion Rate (CCR) — Zielsetzung und Zielerreichung

Siemens-Konzern Digital Industries Smart Infrastructure
200% — 200% — 200% ——
o {=2 (=2
5 122,50% 5 g 135,00%
£ £ £
9 R x*]
3| 100% 3| 100% 3| 100%
g Ist-Wert s o Ist-Wert k] Ist-Wert
2 2024 2 75.00% 2024 2 2024
1,06 0,90 0,97
0% Y CCR 0% Yf CCR 0% Hf CCR
0,57 0,97 1,37 0,60 1,00 1,40 0,43 0,83 1,23
Unter- 100%- Ober- Unter- 100%- Ober- Unter- 100 %- Ober-
grenze Zielwert grenze grenze Zielwert grenze grenze Zielwert grenze
-04 | +04 -04 | +04 -04 | +04
} D e E—— .
Performance-Korridor Performance-Korridor Performance-Korridor
Zielerreichung: 122,50 % Zielerreichung: 75,00 % Zielerreichung: 135,00 %

Neben der CCR wurde das vergleichbare Wachstum der Umsatzerldse als zweites individuelles Leistungskriterium fiir das
Geschaftsjahr 2024 fir alle Vorstandsmitglieder festgelegt. Es zeigt die Entwicklung im Geschdft von Siemens ohne die
Beriicksichtigung von Wahrungsumrechnungseffekten, die aus dem von Siemens nicht beeinflussbaren externen Umfeld
resultieren, sowie ohne Portfolioeffekte, die sich aus Geschaftsaktivitdten ergeben, die entweder neu oder nicht langer
Bestandteil des jeweiligen Geschafts sind. Fiir den Vorstandsvorsitzenden sowie die Vorstandsmitglieder mit tiberwiegend
funktionaler Verantwortung wurde das Wachstumsziel auf Basis der fortgefiihrten Aktivitdten (continuing operations, c/o)
bezogen auf den Siemens-Konzern festgelegt (Siemens c/o). Fir die Vorstandsmitglieder mit Geschaftsverantwortung fir
Digital Industries und Smart Infrastructure gelten Wachstumsziele bezogen auf das jeweilige Geschaft. Die jeweiligen
Zielwerte wurden aus dem externen Ausblick fuir das Geschaftsjahr 2024 abgeleitet.

Individuelle Ziele: Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse — Zielsetzung und Zielerreichung

Siemens clo Digital Industries Smart Infrastructure
200% 200% 200%
o o o
c c c
] ] 3
5 5 5 102,50%
@ | 100% ] 100% 2| 100%
2 Ist-Wert 2| Ist-Wert 2 Ist-Wert
N 2024 IS 2024 g 2024
. 3:15% -8,04% M 8,60%
0% Y 1/ 0% 0% Y}
0,00% 4,00% 6,00% 8,00% Wachstum 0,00% -3,50% 1,50% 6,50% Wachstum 4,50% 8,50% 12,50% Wachstum
Unter- 100 %- Ober- Unter- 100 %- Ober- Unter- 100 %- Ober-
grenze Zielwert grenze grenze Zielwert grenze grenze Zielwert grenze
-2%-Punkte | +2%-Punkte —-5%-Punkte | +5%-Punkte -4%-Punkte | +4%-Punkte
P ———> | P ————>
Performance-Korridor Performance-Korridor Performance-Korridor
Zielerreichung: 0,00 % Zielerreichung: 0,00 % Zielerreichung: 102,50 %

Die weiteren zwei Leistungskriterien — Umsetzung der Unternehmensstrategie und Nachhaltigkeit — umfassen konkrete
qualitative Ziele und wurden in Abhdngigkeit der jeweiligen Verantwortungsbereiche definiert. Die pro Vorstandsmitglied
festgelegten Ziele und die jeweiligen Ergebnisse sind nachfolgend dargestellt.
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Individuelle Ziele: Umsetzung der Unternehmensstrategie und Nachhaltigkeit

Vorstands- Leistungs-
mitglied kriterium Ziel Ergebnisse
Dr. Roland Umsetzung der Ausbau des Siemens + Siemens Xcelerator-Portfolio erweitert; Angebote kundenkonform gebiindelt und in
Busch Unternehmens- Xcelerator-Geschéfts und Anwendungspakete integriert
strategie der strategischen + Siemens Xcelerator-Okosystem verbessert; neues Portal mit optimierten
Partnerschaften Anbieterprozessen eingefiihrt; dadurch Steigerung der Anbieteranzahl gegeniiber
Vorjahr

+ Siemens Xcelerator-Marktplatz weiterentwickelt (u.a. neue Industrieseiten, deutlich
mehr Produkte)

+ Strategische Partnerschaften mit Amazon Web Services (AWS), Microsoft, NVIDIA
und Accenture durch gemeinsame Kundenankiindigungen und neue Projekte
erfolgreich gestdrkt und ausgeweitet

Nachhaltige Starkung der  + Marktanteilsgewinne in nahezu allen Geschéftsbereichen in den USA;
Geschafte in den USA und Wachstumstrend der letzten drei Jahre fortgesetzt; Kundenbeziehungen in vielen
China Marktsektoren entwickelt

+ Siemens als bevorzugter Lieferant fiir das erste Hochgeschwindigkeitsbahnprojekt in
den USA (Brightline West) ausgewdhlt; weitere Investitionsvorhaben angekiindigt

» Anpassung des Portfolios an den chinesischen Markt vorangetrieben und Starkung
der lokalen Organisation; trotz herausfordernder Marktbedingungen nur leichter
Riickgang der Auftrdge und des Umsatzes gegeniiber Vorjahr

Nachhaltigkeit ~Verankerung von + Uberarbeitung des relevanten Umweltschutzstandards und Implementierung in das
Nachhaltigkeit in allen Unternehmens-PLM-Prozesshaus erfolgreich abgeschlossen; Schulungen zur
Produktlebenszyklus- Umsetzung durchgefiihrt
managementsystemen + Okodesign-Checkliste bereitgestellt und ein Projekt zur Sicherstellung der
(PLM) und Beschleunigung  |mplementierung und Operationalisierung auf Geschiftsebene eingeleitet
gerdUTtvc\j/eLﬁ- tion (EPD) + Beschleunigungsplan libertroffen: EPD-Abdeckung (iber alle Business Units groBer
roduktdekiaration 50% zum Ende des Geschéftsjahres 2024
Cedrik Umsetzung der Ausbau des Siemens + Siemens Xcelerator-Portfolio erweitert; Angebote kundenkonform gebiindelt und in
Neike Unternehmens- Xcelerator-Geschafts Anwendungspakete integriert, z.B. Industrial Operations X
strategie + Siemens Xcelerator-Okosystem verbessert; neues Portal mit optimierten
Anbieterprozessen eingefiihrt; dadurch Steigerung der Anbieteranzahl gegentiber
Vorjahr

+ Siemens Xcelerator-Marktplatz weiterentwickelt (u.a. neue Industrieseiten, deutlich
mehr Produkte)

Starkung der Regionen im « Regionale Vertriebstransformation weiter vorangetrieben, u.a. neues Programm in

»Go-to-Market« inklusive allen Landern ausgerollt und »Go-to-Market«-Plan in USA in Umsetzung

Branchenkompetenz + Datengetriebener Vertrieb global gestarkt, u.a. durch Verbesserung der
Datentransparenz und Einflihrung eines neuen Prognose-Modells

+ Bereichsiibergreifendes Finanzierungsmodell fur alle Branchen vereinbart

» Mindestens funf skalierbare Anwendungsfélle fir alle Fokus-Branchen entwickelt
und implementiert

Nachhaltigkeit Verankerung von + Uberarbeitung des relevanten Umweltschutzstandards und Implementierung in das

Nachhaltigkeit in allen
Produktlebenszyklus-
managementsystemen
(PLM) und Beschleunigung
der Umwelt-
Produktdeklaration (EPD)

Unternehmens-PLM-Prozesshaus erfolgreich abgeschlossen; Schulungen zur
Umsetzung durchgefiihrt

Okodesign-Checkliste bereitgestellt und ein Projekt zur Sicherstellung der
Implementierung und Operationalisierung auf Geschaftsebene eingeleitet

Digital Industries EPD-Beschleunigungsplan flir Geschaftsjahr 2024 deutlich
Ubertroffen

Stdrkung der Branchen-
|I6sungen und Integration
im Rahmen des Siemens
Xcelerator-Geschéfts

Vertriebsmaterialien flir sieben Branchen entwickelt, darunter 40 nachhaltigkeits-
bezogene Anwendungsfalle sowie 135 Kundenreferenzen

Positionierung von Nachhaltigkeit als Fokusthema auf dem Siemens Xcelerator-
Marktplatz mit 120 nachhaltigkeitsbezogenen Digital Industries-Angeboten
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Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

Individuelle Ziele: Umsetzung der Unternehmensstrategie und Nachhaltigkeit (Fortsetzung)

Vorstands- Leistungs-
mitglied kriterium Ziel Ergebnisse
Matthias Umsetzung der Ausbau des Siemens + Siemens Xcelerator-Portfolio erweitert; Angebote kundenkonform gebiindelt und in
Rebellius  Unternehmens- Xcelerator-Geschafts Anwendungspakete integriert, z.B. Electrification X
strategie + Siemens Xcelerator-Okosystem verbessert; neues Portal mit optimierten
Anbieterprozessen eingefiihrt; dadurch Steigerung der Anbieteranzahl gegentiber
Vorjahr
+ Siemens Xcelerator-Marktplatz weiterentwickelt (u.a. neue Industrieseiten, deutlich
mehr Produkte)
Stdrkung der Regionenim + Verbesserte Steuerung sowie Optimierung des gesamten Geschaftsportfolios tiber
»Go-to-Market« inklusive Produkte, Lsungen, Dienstleistungen und Software hinweg durch Griindung der
Branchenkompetenz neuen Geschaftseinheit »Buildings«
* Investitionen in die Weiterentwicklung der Branchenkompetenz, insbesondere fiir
die priorisierten vertikalen Markte gegentiber Vorjahr deutlich gesteigert (zum
Beispiel Rechenzentren)
Nachhaltigkeit ~Verankerung von + Uberarbeitung des relevanten Umweltschutzstandards und Implementierung in das
Nachhaltigkeit in allen Unternehmens-PLM-Prozesshaus erfolgreich abgeschlossen; Schulungen zur
Produktlebenszyklus- Umsetzung durchgefiihrt
managementsystemen + Okodesign-Checkliste bereitgestellt und ein Projekt zur Sicherstellung der
éPLM) undIBeschIeunlgung Implementierung und Operationalisierung auf Geschaftsebene eingeleitet
er Umwelt- - . sifres .
. * Smart Infrastructure EPD-Beschleunigungsplan fir Geschaftsjahr 2024 {ibertroffen
Produktdeklaration (EPD) gungsp )
Starkung der Branchen- + Vertriebsmaterialien flir Fokus-Branchen wie Nahrungsmittel- und
I6sungen und Integration Getrankeindustrie, Rechenzentren und Industrielle Dekarbonisierung entwickelt und
im Rahmen des Siemens eingeflhrt
Xcelerator-Geschafts * Nachhaltigkeitsbereich des Siemens Xcelerator-Marktplatzes komplett neu gestaltet;
Besuchszahlen im Vergleich zum Vorjahr fast verdoppelt
Prof. Dr. Umsetzung der Weiterentwicklung des * Konsequente Umsetzung des Private Equity-Ansatzes und der damit
Ralf P. Unternehmens- Beteiligungsmanagements  einhergehenden Portfoliooptimierung erfolgreich fortgesetzt, u.a. Verkauf von
Thomas strategie Innomotics zum 1. Oktober 2024 und Vereinbarung hinsichtlich Siemens Airport
Logistics erzielt
* Umsatz fur Portfolio Companies auf vergleichbarer Basis gegeniiber Vorjahr
gesteigert; operative Profitabilitdt deutlich Gber dem kommunizierten Zielwert
+ Beteiligung an Siemens Energy weiter reduziert und damit die Entflechtung weiter
vorangetrieben
Nachhaltigkeit ~Ausbau von Siemens * Neue Geschaftsmodelle im Nachhaltigkeitsbereich in Zusammenarbeit mit den
Financial Services (SFS) industriellen Geschaften entwickelt (u.a. loT-basierte Finanzierungsmodelle und
mit Fokus auf ESG- Weiterentwicklung von Retrofit-Finanzierungen)
orientierte Investments + Biindelung von Expertise in den Bereichen Geschiftsmodellinnovationen und
Nachhaltigkeit im Finanzierungsgeschaft
+ Griindung eines KI-Kompetenzzentrums zur Vorbereitung eines starkeren Fokus auf
datengetriebene Geschaftsmodellinnovationen
Judith Umsetzung der Weiterentwicklung der + Transformationsprogramm mit Fokus auf Kundennutzen, Portfolio, Digitalisierung
Wiese Unternehmens- Strategie und operative und Weiterentwicklung der Mitarbeitenden erfolgreich umgesetzt

strategie Performance von Global . wesentliche Jahresziele wie Umsatz, Gewinn und Produktivitétsfortschritt bei GBS

Business Services (GBS) {ibertroffen

+ Steigerung der Kundenzufriedenheit gegeniber Vorjahr; Nutzerzufriedenheit
weiterhin auf einem sehr hohen Niveau

Weitere Implementierung + Rund 87.000 Mitarbeitende durch »NextWork«- adressiert (Steigerung um

des »NextWork«- ca. 7.000 gegeniiber Vorjahr); Fokus auf Bereiche mit hohem Transformationsbedarf

Programms mit Fokus auf wie Vertrieb sowie Forschung & Entwicklung

Transformationsbereiche  « |ernmaBnahmen fiir rund 23.000 Mitarbeitende umgesetzt

|nk|u5|vg Auswirkung von Methodik zur Identifizierung der Auswirkung von Kl auf die Belegschaft konzipiert

Kl auf die Bel haft

aut die belegscha und bereitgestellt; erste Handlungsfelder in den Geschéaftseinheiten festgestellt

Nachhaltigkeit ~Weiterentwicklung des » Dynamisches, impact-orientiertes Rahmenwerk im Einklang mit den strategischen

DEGREE-Rahmenwerks

Prioritdten von Siemens erarbeitet

Verankerung von
Nachhaltigkeit in allen
Produktlebenszyklus-
managementsystemen
(PLM) und Beschleunigung
der Umwelt-
Produktdeklaration (EPD)

Erfolgreiche Uberarbeitung des relevanten Umweltschutzstandards und
Implementierung in das Unternehmens-PLM-Prozesshaus maBgeblich
vorangetrieben; Schulungen zur Umsetzung durchgefiihrt

Okodesign-Checkliste bereitgestellt und ein Projekt zur Sicherstellung der
Implementierung und Operationalisierung auf Geschaftsebene eingeleitet
MaBgeblicher Beitrag zur erzielten Beschleunigung der EPD-Abdeckung Uber alle
Business Units
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Verglitungsbericht -

Zusammengefasst ergibt sich fiir die Individuellen Ziele folgende Zielerreichung je Vorstandsmitglied.

B. Vergtitung der Mitglieder des Vorstands

Individuelle Ziele: Zielerreichung pro Vorstandsmitglied

Zielerreichung

Vorstandsmitglied Gewichtung Kennzahl / Nichtfinanzielle Ziele Zielerreichung Individuelle Ziele
Dr. Roland 25% CCR Siemens-Konzern 122,50%
Busch 25% Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse Siemens c/o 0,00% 88.13%
Umsetzung der Unternehmensstrategie e
50% — 115,00%
Nachhaltigkeit
Cedrik 25% CCR Digital Industries 75,00%
Neike 25% Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse Digital Industries 0,00% 66,250
Umsetzung der Unternehmensstrategie oo
50% — 95,00%
Nachhaltigkeit
Matthias 25% CCR Smart Infrastructure 135,00%
Rebellius 25% Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse Smart Infrastructure 102,50% 116.88%
Umsetzung der Unternehmensstrategie e
50% —— 115,00%
Nachhaltigkeit
Prof. Dr. 25% CCR Siemens-Konzern 122,50%
Ralf P. Thomas 55 Vergleichbares Wachstum der Umsatzerlse Siemens c/o 0,00% 88,139
Umsetzung der Unternehmensstrategie o
50% —— 115,00%
Nachhaltigkeit
Judith 25% CCR Siemens-Konzern 122,50%
Wiese 25% Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse Siemens clo 0,00% 88139
Umsetzung der Unternehmensstrategie e
50% 115,00%

Nachhaltigkeit

Zielerreichung Individuelle Ziele: 66,25% bis 116,88% (Gewichtung 33,34%)

Gesamt-Zielerreichung Bonus fiir das Geschaftsjahr 2024

Die Gesamt-Zielerreichung und den sich daraus ergebenden Bonus-Auszahlungsbetrag je Vorstandsmitglied fasst die
nachfolgende Tabelle zusammen.

Gesamt-Zielerreichung und Auszahlungsbetrdge Bonus flir Geschaftsjahr 2024

Vergtitungskorridor

Zielerreichung

Untergrenze Zielbetrag Obergrenze  Finanzielle Ziele Individuelle Ziele
Zum 30. September 2024 (bezogen auf 0%  (bezogen auf 100%  (bezogen auf 200% (Gewichtung (Gewichtung Gesamt- Bonus-
amtierende Vorstandsmitglieder Zielerreichung) Zielerreichung) Zielerreichung) 66,66%) 33,34%) Zielerreichung  Auszahlungsbetrag
Dr. Roland Busch 0€ 1.950.000 € 3.900.000 € 145,50% 88,13% 126,37% 2.464.215 €
Cedrik Neike 0€ 1.200.000 € 2.400.000 € 145,50% 66,25% 119,08% 1.428.960 €
Matthias Rebellius 0€ 1.200.000 € 2.400.000 € 145,50% 116,88% 135,96% 1.631.520 €
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 0€ 1.200.000 € 2.400.000 € 145,50% 88,13% 126,37% 1.516.440 €
Judith Wiese 0€ 1.140.000 € 2.280.000 € 145,50% 88,13% 126,37% 1.440.618 €
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Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

B.3.2 Langfristig variable Vergiitung (Stock Awards)

B.3.2.1 GRUNDZUGE UND FUNKTIONSWEISE

Als langfristig variable Vergiitung werden bei Siemens sogenannte Stock Awards zugesagt. Bei einem Stock Award handelt
es sich um das Anrecht auf Erhalt einer Siemens-Aktie — vorbehaltlich der Zielerreichung — nach Ablauf einer definierten
Sperrfrist. Bei der Sperrfrist handelt es sich demnach um die Laufzeit der jeweiligen Tranche.

Zu Beginn eines Geschaftsjahres legt der Aufsichtsrat fiir jedes Vorstandsmitglied einen Zielbetrag in Euro bezogen auf eine
Zielerreichung von 100% fest. Dieser Zielbetrag wird auf eine Zielerreichung von 200% hochgerechnet (»maximaler
Zuteilungswert«). Fiir diesen maximalen Zuteilungswert werden den Mitgliedern des Vorstands Stock Awards zugeteilt. Die
Anzahl der Stock Awards wird rechnerisch durch Division des maximalen Zuteilungswerts mit dem Durchschnitt der Xetra-
Schlusskurse der Siemens-Aktie im Zeitraum von 90 Handelstagen vor bis einschlieBlich des Zuteilungstags abziiglich
abgezinster zu erwartender Dividenden wdhrend der Sperrfrist ermittelt (»Zuteilungskurs«).

Mit der Zuteilung der Stock Awards beginnt eine rund vierjdhrige Sperrfrist, nach deren Ablauf Siemens-Aktien Uibertragen
werden. Wahrend der Sperrfrist sind die beglinstigten Vorstandsmitglieder nicht dividendenberechtigt.

Leistungskriterien

Wie viele Siemens-Aktien tatsdchlich Ubertragen werden, hangt seit dem Geschaftsjahr 2020 zum Einen von dem
finanziellen Leistungskriterium »langfristige Wertsteigerung«, gemessen anhand der Kennzahl Aktienrendite (Total
Shareholder Return, TSR), und zum Anderen von dem nichtfinanziellen Leistungskriterium »Nachhaltigkeit« ab. Zur
Messung des Leistungskriteriums »Nachhaltigkeit« wird die Entwicklung der Siemens AG hinsichtlich Umwelt, Soziales und
Unternehmensfiihrung (Environment, Social & Governance, ESG) anhand eines Siemens ESG-/Nachhaltigkeitsindex
(Siemens ESG-Index) betrachtet, iber dessen Zusammensetzung der Aufsichtsrat jahrlich entscheidet.

Total Shareholder Return — Der TSR spiegelt die Wertentwicklung einer Aktie tiber einen bestimmten Zeitraum wider — im
Fall von Siemens wahrend der rund vierjdhrigen Sperrfrist — und beriicksichtigt dabei sowohl eingetretene
Kursentwicklungen als auch die in dem Zeitraum angefallenen Dividenden. Um der internationalen Aufstellung des
Unternehmens Rechnung zu tragen, wird am Ende der Sperrfrist der TSR der Siemens AG mit dem TSR des internationalen
Branchenindex MSCI World Industrials oder eines vergleichbaren Nachfolgeindex verglichen.

Die Zielerreichung des TSR wird konkret ermittelt, indem zundchst ein TSR-Referenzwert flir die Siemens AG sowie ein TSR-
Referenzwert fiir den Branchenindex berechnet werden. Der TSR-Referenzwert entspricht dem Durchschnitt der
Monatsendwerte wahrend der ersten zwdlf Monate der Sperrfrist, der sogenannten Referenz-Periode.

Damit am Ende der Sperrfrist festgestellt werden kann, wie sich der TSR der Siemens AG im Vergleich zum Branchenindex
entwickelt hat, wird tber die nachfolgenden 36 Monate (Performance-Periode) der TSR-Performancewert errechnet. Der
TSR-Performancewert ergibt sich aus dem Durchschnitt der Monatsendwerte wahrend der Performance-Periode.

Am Ende der Sperrfrist wird jeweils die TSR-Entwicklung von Siemens und des Branchenindex anhand eines Vergleichs der
TSR-Referenzwerte mit den TSR-Performancewerten ermittelt.

Ermittlung der TSR-Referenzwerte und der TSR-Performancewerte fir die Stock Awards

>

NOV OKT NOV OKT

2222222 222 24 GO0 0000000000000 000000000600060000900090

GJn GJn+1 GJn+4

12 Monate 36 Monate
TSR-Referenzwerte fiir TSR-Performancewerte fiir

— MSCI World Industrials Index — MSCI World Industrials Index
— Siemens AG — Siemens AG
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Fur die Ermittlung der Zielerreichung gilt:

Ermittlung der TSR-Zielerreichung

* Ist die TSR-Entwicklung der Siemens AG um
20 Prozentpunkte besser als die TSR-Entwicklung des
Branchenindex, betrdgt die Zielerreichung 200 %.
¢ Entspricht die TSR-Entwicklung der Siemens AG
100% der TSR-Entwicklung des Branchenindex, betragt
die Zielerreichung 100 %.
* Ist die TSR-Entwicklung der Siemens AG um
20 Prozentpunkte schlechter als die des
Branchenindex, betrdgt die Zielerreichung 0%.

200%

Zielerreichung

0% Relativer
< TSR

—-20%-Punkte  +20%-Punkte

Die Zielerreichung bei einer TSR-Entwicklung der Siemens AG
zwischen + 20 und - 20 Prozentpunkten gegeniiber dem

Siemens vs. MSCI World Industrials Index Branchenindex wird durch lineare Interpolation ermittelt.

Siemens ESG-Index — Der Siemens ESG-Index besteht aus einer oder mehreren gleichgewichteten, strukturierten und
nachpriifbaren ESG-Kennzahlen. Fir die jeweiligen ESG-Kennzahlen legt der Aufsichtsrat zu Beginn jeder Tranche die
Zielwerte fest. Die Zielmessung erfolgt auf Basis definierter Zwischenziele fir jedes Geschaftsjahr. Die Zielerreichung fur
den Siemens ESG-Index wird am Ende der rund vierjahrigen Sperrfrist schlieBlich auf Basis des gewichteten Durchschnitts
der Zielerreichung der einzelnen geschaftsjahresbezogenen Zwischenziele ermittelt.

Feststellung der Gesamt-Zielerreichung

Am Ende der rund vierjdhrigen Sperrfrist stellt der Aufsichtsrat fest, inwieweit die Ziele erreicht wurden. Die Bandbreite der
Zielerreichung fiir den TSR und den Siemens ESG-Index liegt zwischen 0% und 200%. Bei einer Zielerreichung von unter
200% verfdllt eine der Zielunterschreitung entsprechende Anzahl an Stock Awards ersatzlos und es wird folglich eine
reduzierte Anzahl an Siemens-Aktien Uibertragen.

Die verbleibende Anzahl an Stock Awards wird durch Ubertragung von Siemens-Aktien an das jeweilige Mitglied des
Vorstands erfillt.

Grundziige und Funktionsweise Stock Awards

Im Sperrfrist (4 Jahre) Erfiillung nach Ablauf der Sperrfrist

Maximale Anzahl Stock Awards
(bezogen auf 200 % Zielerreichung)

Zielbetrag Total Shareholder Return (TSR)
im Vergleich zu Branchenindex
(Gewichtung: 70 % bis 80%)

(bezogen auf 100 % Zielerreichung)

x Tatsdchliche Zielerreichung

X 2 (Hochrechnun
( ] (zwischen 0% und 200 %)

auf die maximal mogliche 1Jahr 3 Jahre
Zielerreichung von 200 %) Referenz- Performance-
Periode Periode

= Anzahl Stock Awards gemaB
Zielerreichung

—~———

Uberpriifung Maximalvergiitung
Sollte zum Zeitpunkt der Erfiillung durch den

= Maximaler Zuteilungswert
(bezogen auf 200 % Zielerreichung) Siemens ESG-Index
(Gewichtung: 20% bis 30%)

+ Zuteilungskurs

(Durchschnitt der Xetra-Schlusskurse
der Siemens-Aktie an den 90 Handels-
tagen vor bis einschlieBlich des
Zuteilungstags abztiglich abgezinster
zu erwartender Dividenden)

4 Jahre
Performance-

Periode

= Maximale Anzahl Stock Awards
(bezogen auf 200 % Zielerreichung)

—~——

Tatséchliche Zielerreichung
(zwischen 0% und 200 %)

Ubertragungswert der Stock Awards die Maximal-
verglitung fiir das betreffende Geschdftsjahr
liberschritten werden, verfdllt eine wertmdBig
der Uberschreitung entsprechende Anzahl
von Stock Awards ersatzlos.

—~———

Erfiillung der Stock Awards
durch Ubertragung von Siemens-Aktien
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B.3.2.2 STOCK AWARDS ZUTEILUNG IM GESCHAFTSJAHR 2024
Fur die Stock Awards der Tranche 2024 hat der Aufsichtsrat die folgenden Leistungskriterien beschlossen:

Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

- »langfristige Wertsteigerung«, gemessen an der Entwicklung der Aktienrendite der Siemens AG im Vergleich zum
internationalen Branchenindex MSCI World Industrials mit einer Gewichtung von 80%, sowie

- »Nachhaltigkeit«, gemessen am Siemens ESG-Index mit einer Gewichtung von 20%, fiir den die nachfolgenden zwei
gleichgewichteten Kennzahlen maBgeblich sind. Die Zielsetzung fiir die zwei Kennzahlen orientiert sich an der
strategischen Nachhaltigkeitsplanung des Unternehmens, die in der Berichterstattung zur Nachhaltigkeit detailliert

beschrieben wird.

ESG-Kennzahlen der Stock Awards Tranche 2024

Kennzahl Definition Abgeleitet aus Ambition
CO2-Emissionen  Emittierte Menge der Treibhausgase aus Nachhaltigkeits-  Reduktion der Emissionen aus eigenem Geschéftsbetrieb um
eigenem Geschéftsbetrieb in Tonnen CO2-  strategie 90% bis 2030 und Kompensation der verbleibenden
Aquivalent, ohne Berticksichtigung von (DEGREE- Emissionen. Diese Ambition trdgt auch zur Einhaltung des
Klimakompensationen (z.B. Zertifikate). Rahmenwerk) SBTi-Reduktionspfades® sowie der Erflillung der
Verpflichtungen aus den Beitritten zu den Initiativen RE100,
EV100 und EP100 bei.2
Digitale Anzahl der geleisteten digitalen Nachhaltigkeits-  Der Erfolg von Siemens ist untrennbar mit hoch qualifizierten
Lernstunden pro Lernstunden aus virtuellen, von Trainern strategie Mitarbeitenden verbunden: Die richtigen Mitarbeitenden mit
Mitarbeitenden  geleiteten Schulungen, selbst gesteuertem (DEGREE- den richtigen Kompetenzen sind entscheidend fiir das
Lernen und Lernen am Arbeitsplatz, Rahmenwerk) weitere Wachstum. Aus diesem Grund wird ein starker Fokus
Community-basiertem virtuellen Lernen und strategische auf Lernen gesetzt mit dem Ziel einer nachhaltigen
sowie jedem Training, das partiell virtuell Prioritdten Verankerung des Lernens im Arbeitsalltag mit einhergehen-

durchgefiihrt wird (hybrides Training),
geteilt durch die Gesamtzahl der
Mitarbeitenden.

(Growth Mindset) dem kontinuierlichen Anstieg der geleisteten Lernstunden.

Science Based Target Initiative (SBTi): Reduktionsziele fiir 2030 im Einklang mit wissenschaftlichen Grundlagen, die globale Erderwarmung auf 1,5°C zu beschranken.

1
2 Nutzung erneuerbarer Energie — Renewable Energy (RE): 100% Griinstrom bis 2030; Nutzung von Elektrofahrzeugen — Electric Vehicles (EV): 100% Elektroautos;
Verbesserung der Energieproduktivitat — Energy Productivity (EP): 100% CO2 neutrale Gebdude.

Der Zuteilungstag flir die Stock Awards der Tranche 2024 wurde vom Aufsichtsrat auf den 17. November 2023 festgelegt.
Der zeitliche Ablauf der Stock Awards Tranche 2024 stellt sich wie folgt dar:

Zeitlicher Ablauf der Stock Awards Tranche 2024

Zuteilung und vierjahrige Sperrfrist Ubertrag
. 2
Prozessablauf
OKT '23 NOV’'23 OKT 24 NOV ‘24 2025 2026 SEP'27 OKT'27 NOV 27
& & &6 & & & »
\ g A4 @ g g A 4 >
Performance-
Messung @ @ *

TSR-Referenz-Periode

P

TSR-Performance-Periode

ESG-Performance-Messung auf Basis geschaftsjahresbezogener Zwischenziele

Die Zielbetrdge, die maximalen Zuteilungswerte, die zugeteilte maximale Anzahl an Stock Awards sowie der beizulegende
Zeitwert zum Zeitpunkt der Zuteilung gemaB »IFRS 2 Anteilsbasierte Vergiitung« werden in der nachfolgenden Tabelle
dargestellt. Der fiir die Tranche 2024 mafBgebliche Zuteilungskurs betrug 117,45 €.
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Informationen zur Zuteilung der Stock Awards der Tranche 2024

Bezogen auf 200% Zielerreichung

Maximale Anzahl

. Stock Awards . .

Zielbetrag Beizulegender Zeitwert
Zum 30. September 2024 (bezogen auf 100% Maximaler Total Shareholder Return Siemens ESG-Index zum Zeitpunkt
amtierende Vorstandsmitglieder Zielerreichung) Zuteilungswert (Gewichtung: 80%) (Gewichtung: 20%) der Zuteilung’
Dr. Roland Busch 3.500.000 € 7.000.000 € 47.680 11.920 4.499.681 €
Cedrik Neike 1.500.000 € 3.000.000 € 20.434 5.109 1.928.476 €
Matthias Rebellius2 1.500.000 € 3.000.000 € 20.434 5.109 1.928.476 €
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 2.200.000 € 4.400.000 € 29.970 7.493 2.828.412 €
Judith Wiese 1.500.000 € 3.000.000 € 20.434 5.109 1.928.476 €

|=

Der beizulegende Zeitwert zum Zeitpunkt der Zuteilung wird fiir die TSR-Komponente anhand eines Bewertungsmodells ermittelt und betrdgt 60,14 €. Der beizulegende Zeitwert
fiir die ESG-Komponente in Hohe von 136,93 € entspricht dem Xetra-Schlusskurs der Siemens-Aktie am Tag der Zuteilung abziiglich abgezinster zu erwartender Dividenden. Als
Tag der Zuteilung gemaB IFRS 2 gilt fiir die Tranche 2024 der 4. Dezember 2023 (entspricht dem Tag der Kommunikation an die Vorstandsmitglieder).

2 Matthias Rebellius ist neben seiner Tatigkeit im Vorstand der Siemens AG auch CEO von Smart Infrastructure und Vorsitzender der Geschéftsleitung der Siemens Schweiz AG.

Das entsprechende Rechtsverhdltnis ist in einem gesonderten Vertrag zwischen Matthias Rebellius und der Siemens Schweiz AG geregelt. Die Vergltung aus dem Vertrag mit der
Siemens Schweiz AG wird auf die Vorstandsvergiitung vollumfénglich angerechnet. Von dem hier ausgewiesenen Zielbetrag (bezogen auf 100% Zielerreichung) entfallen
700.000 € auf die Siemens Schweiz AG.

Die konkrete Zielsetzung und der Zielerreichungsgrad des Siemens ESG-Index fiir die Stock Awards der Tranche 2024
werden nach Ablauf der Sperrfrist zusammen mit dem Zielerreichungsgrad des TSR-Ziels im Verglitungsbericht fiir das
Geschaftsjahr 2028 veroffentlicht.

B.3.2.3 STOCK AWARDS UBERTRAG IM GESCHAFTSJAHR 2024 (TRANCHE 2020)

Im Geschaftsjahr 2024 wurden die Stock Awards der Tranche 2020 fallig und erfillt. Die Stock Awards der Tranche 2020
waren abhdngig von zwei Leistungskriterien: zu 80% von dem finanziellen Leistungskriterium »langfristige
Wertsteigerung«, gemessen anhand der Kennzahl Aktienrendite (Total Shareholder Return, TSR), und zu 20% von dem
nichtfinanziellen Leistungskriterium »Nachhaltigkeit, gemessen anhand eines Siemens-internen
ESG-/Nachhaltigkeitsindex mit drei gleichgewichteten ESG-Kennzahlen: CO2-Emissionen, Lernstunden pro Mitarbeitenden
und Net Promoter Score.

Die TSR-Zielerreichung fiir die Tranche 2020 wurde ermittelt, indem zundchst — jeweils fiir die Siemens-Aktie und den MSCI
World Industrials Index — der TSR-Referenzwert (Durchschnitt der Monatsendkurse im Zeitraum von November 2019 bis
Oktober 2020) mit dem TSR-Performancewert (Durchschnitt der Monatsendkurse im Zeitraum von November 2020 bis
Oktober 2023) verglichen wurde. Aus diesem Vergleich ergaben sich die Werte fiir die TSR-Entwicklung der Siemens AG
beziehungsweise des MSCI World Industrials Index. AnschlieBend erfolgte eine Gegenuberstellung der beiden
Entwicklungswerte. Im Ergebnis war die TSR-Entwicklung der Siemens AG um 15,28 Prozentpunkte besser als die TSR-
Entwicklung des Vergleichsindex. Dies entsprach einer TSR-Zielerreichung in Héhe von 176%.

Ubertrag Stock Awards Tranche 2020: Zielerreichung Total Shareholder Return

Total Shareholder Return der Siemens-Aktie im Vergleich zu Total Shareholder Return des MSCI World Industrials Index

200%

g 176%
5
@ | 100%
TSR- TSR- 5
Referenz-  Performance- ]
i N
Wert Wert TSR-Entwicklung . 15.28%
MSCI World -20% 0% 20%
Industrials 396,185 521,05% 31.52% Unter- 100%- Ober-
_ o grenze Zielwert grenze
A= 15,28 %-Punkte - 20 %-Punkte 1 +20%-Punkte
Siemens AG 97,39€ 142,97 ¢ | 46,80% ‘

Performance-Korridor

TSR-Zielerreichung: 176 %
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Die Performance des Siemens-internen ESG-/Nachhaltigkeitsindex wird Uber die rund 4-jdhrige Sperrfrist anhand
geschaftsjahresbezogener Zwischenziele gemessen. Die Zielwerte sowie die Gewichtung der Zwischenziele werden zu
Beginn der jeweiligen Tranche festgelegt. Zur Betonung der Langfristigkeit wird das letzte Jahr am stdrksten gewichtet,
sodass in der Regel das erste Geschaftsjahr mit 10%, das zweite und dritte Geschaftsjahr mit jeweils 20% und das vierte
Geschaftsjahr mit 50% in die Gesamt-Zielerreichung eingeht. Die Zielerreichung der einzelnen Zwischenziele wird nach
Ablauf des jeweiligen Geschaftsjahres als gewichteter Durchschnitt der Zielerreichungen der zugrunde liegenden
Kennzahlen errechnet.

Performance-Messung des Siemens-internen ESG-/Nachhaltigkeitsindex Tranche 2020

OKT 19 SEP’20 OKT ‘20 SEP’21 OKT'21 SEP’22 OKT'22 SEP'23
Zwischenziel 1 —————@4€——— Zwischenziel 2 ——————@4€——— Zwischenziel 3 ————@—€——— Zwischenziel 4

Gewichtete durchschnittliche Gewichtete durchschnittliche Gewichtete durchschnittliche Gewichtete durchschnittliche
Zielerreichung Zielerreichung Zielerreichung Zielerreichung
(0% — 200 %) (0% — 200 %) (0% — 200 %) (0% — 200 %)
Gewichtung: 10% ‘ ‘ Gewichtung: 20 % ‘ ‘ Gewichtung: 20 % ‘ ‘ Gewichtung: 50 %

Die Zielsetzung fir die drei Kennzahlen des Siemens-internen ESG-/Nachhaltigkeitsindex der Tranche 2020 erfolgte auf
Basis der Ist-Zahlen fiir das Geschdftsjahr 2019 sowie der strategischen Ziele und der operativen Planung des
Unternehmens.

Die Zielsetzung fir die Kennzahl CO2-Emissionen orientierte sich an dem Dekarbonisierungsziel, die
Treibhausgasemissionen aus dem eigenen Geschaftsbetrieb bis 2030 zu reduzieren, welches im September 2015 ins Leben
gerufen wurde. Basierend auf der Planung bis 2030, die verschiedene MaBnahmen wie beispielsweise Steigerung der
Gebdude-Energieeffizienz, Elektrifizierung der Fahrzeugflotte, Verwendung von Strom aus erneuerbaren Energien sowie
operative Effizienzgewinne umfasst, wurden Zwischenziele fiir die vierjahrige Laufzeit der Stock Awards Tranche 2020
abgeleitet. Referenzwert fiir die Zielsetzung war der Ist-Wert der CO2-Emissionen im Geschaftsjahr 2019 in Héhe von
717 Kilotonnen.

Im Geschaftsjahr 2019 haben Mitarbeitende im Durchschnitt rund 19 Stunden an Fort — und WeiterbildungsmaBnahmen
teilgenommen. Auf dieser Basis und unter Berlicksichtigung der geplanten Einflihrung einer neuen Lernplattform mit
umfangreichem Lernangebot, effizienterer Erfassung der Lernstunden sowie umfassender Kommunikationskampagne,
wurden sehr ambitionierte geschaftsjahresbezogene Zwischenziele festgelegt. Fiir die rund vierjahrige Performanceperiode
der Stock Awards Tranche 2020 wurde eine Steigerung von rund 75% im Vergleich zum Basisjahr 2019 angestrebt.

Die Messung des Net Promoter Scores wird anhand von jahrlich durchgefiihrten umfassenden
Kundenzufriedenheitsabfragen ermittelt. Im Basisjahr 2019 waren es 18.660 Kundenbefragungen in 119 Landern in 33
Sprachen. Das Ergebnis von 2019 zeigte eine klar positive Entwicklung, die auch fiir die geschaftsjahresbezogenen
Zwischenziele der Stock Awards Tranche 2020 unterstellt wurde.

Die Entwicklung der drei ESG-Kennzahlen der Tranche 2020 wurde durch die Covid-19-Pandemie stark beeinflusst. Im
Hinblick auf die Ianderspezifisch unterschiedlichen Verlaufskurven der Covid-19-Pandemie hat die Siemens AG beschlossen,
die Net Promoter Score-Befragung im Geschaftsjahr 2020 nicht durchzufiihren. Um einerseits eine Gleichbehandlung der
drei ESG-Kennzahlen sicher zu stellen und andererseits eine diskretiondre Festlegung der Zielerreichung fir das
geschaftsjahresbezogene Zwischenziel fiir das Geschaftsjahr 2020 zu vermeiden, hat der Aufsichtsrat entschieden, fir
keine der drei Kennzahlen eine Messung fiir das Geschaftsjahr 2020 vorzunehmen. Die Gewichtung dieses Zwischenziels
in Hohe von 10% wurde auf die nachsten zwei Jahre verteilt, sodass den Zwischenzielen fur die Geschaftsjahre 2021 und
2022 jeweils eine Gewichtung von 25% statt zuvor 20% zugewiesen wurde.

Die Auswirkungen der Covid-19-Pandemie haben auch in den Folgejahren die Zielerreichung der ESG-Kennzahlen
wesentlich — sowohl positiv als auch negativ — beeinflusst. Beispielsweise haben StandortschlieBungen wahrend der
Pandemie und die langfristige Umstellung auf mobiles Arbeiten die Reduktion der eigenen Emissionen beschleunigt.
Gleichzeitig konnten kaum Prasenzschulungen durchgefiihrt werden und Lernangebote mussten in Richtung digitales
Lernen weiterentwickelt werden. Dies resultierte in einer sehr niedrigen Zielerreichung der Kennzahl Lernstunden pro
Mitarbeitenden wahrend des gesamten Performancezeitraums der Tranche 2020.
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Im Geschédftsjahr 2021 hat Siemens das DEGREE-Rahmenwerk verabschiedet und die verbindlichen Klimaschutzziele und -
maBnahmen unter der Rubrik »D« (Decarbonization) geblindelt. Mit der Bestdatigung der am 1,5-Grad-Celsius-Ziel
ausgerichteten Science Based Targets in 2021 hat Siemens die Klimaschutzstrategie weiter gestarkt und die physische
Reduktion von CO2-Emissionen im Geschaftsbetrieb forciert. Die Reduktion der CO2-Emissionen resultiert im Wesentlichen
aus der konsequenten Energiebeschaffungspolitik sowie einer Reihe von MaBnahmen und Initiativen wie beispielsweise die
kontinuierliche Steigerung des Stromanteils aus erneuerbaren Quellen, die Elektirifzierung der Fahrzeugflotte sowie die
Optimierung der Gebdude.

Kontinuierliches Lernen als elementarer Faktor des Unternehmenserfolgs wurde ebenfalls in DEGREE beriicksichtigt. In den
vergangenen Jahren hat Siemens die durchschnittliche Investition je Mitarbeitenden kontinuierlich gesteigert und verfligt
in der Qualifizierung der Beschaftigten Uiber ein breites Spektrum an Angeboten und Formaten.

Der Net Promorer Score konnte durch das konsequente Eingehen auf die Anliegen unserer Kunden auch in einem
herausfordernden Umfeld im Durchschnitt relativ stabil gehalten werden.

Die nachfolgende Tabelle gibt einen Uberblick {iber die Zielsetzung und Zielerreichung des Siemens-internen
ESG-/Nachhaltigkeitsindex der Stock Awards Tranche 2020. Die Gesamt-Zielerreichung wurde als Summe der einzelnen
geschdftsjahresbezogenen Zwischenziele multipliziert mit der jeweiligen Gewichtung errechnet.

Ubertrag Stock Awards Tranche 2020: Zielsetzung und Zielerreichung des Siemens-internen ESG-/Nachhaltigkeitsindex

Zwischenziel 1 Zwischenziel 2 Zwischenziel 3 Zwischenziel 4

(Geschaftsjahr 2020) (Geschéftsjahr 2021) (Geschéftsjahr 2022) (Geschéftsjahr 2023)

Gewich- Sensi- 100%- Ist- Zielerrei- 100%- Ist- Zielerrei- 100%- Ist- Zielerrei- 100%- Ist- Zielerrei-

tung Kennzahl in? tivitdt  Zielwert Wert chung  Zielwert Wert chung  Zielwert Wert chung  Zielwert Wert chung

33,34% CO2-Emissionen Kt  +/-60 565 557 - 520 450 200% 485 402 200% 460 370  200%

33,33 Lermstundenpro gy 5 9y g7 - 2 208 0% 29 25 20% 33 289  18%
Mitarbeitenden

33,33% gce;rzmmom Pkt -+5 50 - - 51 54 160% 51 49 60% 52 52 100%

Geschiftsjahres- Zielerreichung Keine Zielmessung 120% 93% 106%

bezogene
Zwischenziele Gewichtung - 25% 25% 50%

Gesamt-Zielerreichung Siemens-interner ESG-/Nachhaltigkeitsindex: 106%

1 Die Messung erfolgt in: Kilotonnen (Kt); Stunden (Std); Punkte (Pkt).

Alle relevanten Informationen zum Ubertrag der Stock Awards Tranche 2020 inklusive Information iiber die zusitzliche
Barzahlung an die Vorstandsmitglieder aufgrund der Siemens-Energy-Abspaltung werden in der nachfolgenden Tabelle
zusammengefasst. Die Abspaltung von Siemens Energy im Geschaftsjahr 2020 fihrte zu Anpassungen der bis dahin
vereinbarten aktienbasierten Zusagen. Demnach hatten die Vorstandsmitglieder — wie auch entsprechend berechtigte
Mitarbeitende — zum Zeitpunkt der Falligkeit der Stock Awards 2020 einen Anspruch auf eine zusatzliche Barzahlung,
basierend auf dem Abspaltungsverhaltnis von 2:1 und dem Kurs der Siemens-Energy-Aktie bei Falligkeit in Hohe von
11,68 €.
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Informationen zum Ubertrag der Stock Awards der Tranche 2020

Ermittlung Anzahl Stock Awards gemaB tatsachlicher Zielerreichung

Erfillung

Total Shareholder Return

Siemens-interner

ESG-/ Nachhaltigkeitsindex

Ubertrag Siemens-Aktien

Zusétzliche Barzahlung
Siemens-Energy-Abspaltung

Maximale Maximale Anzahl
Anzahl Stock Anzahl  Anzahl Stock Stock Finaler
Awards Stock Awards Awards Finale Wert Anspruch Wert
(bezogen auf Awards  (bezogen auf gemaB Anzahl am Tag des gemaB am Tag des
200% Ziel- Ziel- gemaB Ziel- 200% Ziel- Ziel- Ziel- Stock Ubertrags  apspaltungs- Ubertrags
erreichung) erreichung erreichung erreichung) erreichung erreichung Awards 17.11.20231 verhaltnis 17.11.2023
Zum 30. September 2024
amtierende
Vorstandsmitglieder
Dr. Roland Busch 26.622 176%  23.427 6.656 106% 3.528 26.955 3.941.899€ 13.477,50 157.417%€
Cedrik Neike 21.027 176%  18.504 5.257 106% 2.786 21.290 3.113.450€ 10.645,00 124.334¢€
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 25.787 176%  22.693 6.447 106% 3.417 26.110 3.818.326€ 13.055,00 152.482€
Friihere Vorstandsmitglieder
Lisa Davis 8.761 176% 7.710 2.190 106% 1.161 8.871 1.297.295€ 4.435,50 51.807 €
Klaus Helmrich 21.027 176%  18.504 5.257 106% 2.786 21.290 3.113.450€ 10.645,00 124.334€
Joe Kaeser 42.021 176%  36.978 10.505 106% 5.568 42546 6.221.927€ 21.273,00 248.469 €
Janina Kugel 7.009 176% 6.168 1.752 106% 929 7.097 1.037.865€  3.548,50 41.446 €
Michael Sen? 21.027 176%  18.504 5.257 106% 2.786 21.290 3.113.450€ 10.645,00 124.334¢€
1 Die durch Aktientiibertrag erfiillten Stock Awards wurden mit dem Tagesniedrigstkurs der Siemens-Aktie am 17. November 2023 in Hohe von 146,24 € bewertet.
2 Das Vorstandsmandat von Michael Sen wurde zum 31. Marz 2020 beendet. Davon unberiihrt bestand das Anstellungsverhaltnis von Michael Sen noch bis zum Ablauf des

31. Médrz 2021 fort. Die hier ausgewiesene Verglitung beriicksichtigt alle fiir das Geschaftsjahr 2020 zugesagten Stock Awards der Tranche 2020.

B.3.2.4 STOCK AWARDS ENTWICKLUNG IM GESCHAFTSJAHR 2024

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die Entwicklung des Bestands der von den Mitgliedern des Vorstands gehaltenen
Aktienzusagen (Stock Awards) im Geschéaftsjahr 2024.

Entwicklung Stock Awards im Geschéftsjahr 2024

Bestand am Anfang des

Im Geschaftsjahr

Bestand am Ende des

(Angaben in Stiick)? Geschéftsjahres 2024 Zugeteilt Erdient und erfllllt ~ Sonstige Verdnderung? Geschéftsjahres 2024
Zum 30. September 2024

amtierende Vorstandsmitglieder

Dr. Roland Busch 185.721 59.600 -26.955 -6.323 212.043
Cedrik Neike 96.961 25.543 -21.290 -4.994 96.220
Matthias Rebellius3 69.100 25.543 = - 94.643
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 131.900 37.463 -26.110 -6.124 137.129
Judith Wiese* 84.045 25.543 - - 109.588

|=

Die Erfiillung der Stock Awards erfolgt vollstandig in Aktien. Aus diesem Grund wird die Anzahl der Stock Awards bezogen auf eine Zielerreichung von 200% berticksichtigt.

Am Ende der Sperrfrist wird auf Basis der tatsachlichen Zielerreichung und unter Beriicksichtigung der Einhaltung der jeweiligen Maximalvergiitung eine finale Anzahl an zu

Ubertragenden Siemens-Akti

ien ermittelt.

2 Die Zielerreichung der im Geschéftsjahr 2024 félligen und erfiillten Stock Awards der TSR-Komponente der Tranche 2020 betrug 176% und die der ESG-Komponente 106%.

GemaB den Planregeln ist daher eine der Unterschreitung entsprechende Anzahl der urspriinglich auf Basis einer Zielerreichung von 200% zugeteilten Stock Awards der jeweiligen

Komponente ersatzlos verfa

llen.

3 Matthias Rebellius ist neben seiner Tatigkeit im Vorstand der Siemens AG auch CEO von Smart Infrastructure und Vorsitzender der Geschéftsleitung der Siemens Schweiz AG.

Das entsprechende Rechtsverhdltnis ist in einem gesonderten Vertrag zwischen Matthias Rebellius und der Siemens Schweiz AG geregelt. Die Verglitung aus dem Vertrag mit der
Siemens Schweiz AG wird auf die Vorstandsverglitung vollumfénglich angerechnet. Die hier ausgewiesenen Stock Awards enthalten auch die Stock Awards, welche seit der
Bestellung von Matthias Rebellius in den Vorstand der Siemens AG von der Siemens Schweiz AG zugesagt wurden.

November 2020 zusétzlich zur reguldren Zuteilung von Stock Awards der Tranche 2021 zugesagt wurden.

4 Die ausgewiesenen Stiickzahlen enthalten auch die Stock Awards, die Judith Wiese als Ausgleich fiir den Verfall von Leistungen bei ihrem vorherigen Arbeitgeber im
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Zum Ende des Geschéftsjahres 2024 befanden sich folgende Stock Awards Tranchen innerhalb der Sperrfrist und sind somit
im Bestand am Ende des Geschéftsjahres enthalten:

Laufende Stock Awards Tranchen zum 30. September 2024 @ zuteilung Sperrfrist @ Ende der Sperrfrist und Erfiillung

I (= I I

Tranche 13. Nov 20 Nov 24 @
2021 L 4 =
Leistungs- Total Shareholder Return Nov'20 Okt ‘21 _ Nov 21 Okt '24.
Kriterien ggti. MSCI World Industrials Referenz-Periode Performance-Periode
Index (80 %)
Siemens-interner g, Okt 20 Sep 24
[ @

ESG-/Nachhaltigkeitsindex (20 %) Performance-Periode

Tranche 12.Nov 21 Nov ‘25

2022 L 2 o
Leistungs- Total Shareholder Return ggii. ‘Nov 21 Okt 22 .Nov 22 Okt ’25’
Kriterien MSCI World Industrials Index (80 %) Referenz-Periode Performance-Periode

Siemens-interner ‘Okt 21 Sep ‘25.
ESG-/Nachhaltigkeitsindex (20 %) Performance-Periode

Tranche ‘18. Nov 22 Nov 26 @
2023 =
Leistungs- Total Shareholder Return ggi. 'NDV 22 Okt '23‘N0V 23 Okt ‘26.
Kriterien MSCI World Industrials Index (80 %) Referenz-Periode Performance-Periode
Siemens-interner g Okt 22 Sep 26
[ L J

ESG-/Nachhaltigkeitsindex (20 %) Performance-Periode

Tranche 17. Nov 23 Nov 27
2024 2 oy
Leistungs- Total Shareholder Return ggi. .NOV 23 Okt 74.N°V 24 Okt 77.
Kriterien MSCI World Industrials Index (80 %) Referenz-Periode Performance-Periode

Okt 23 Sep 27

Siemens ESG-Index (20%) @ ®

Performance-Periode

B.3.3 Malus- und Clawback-Regelungen

Es bestehen Malus- und Clawback-Regelungen, die es dem Aufsichtsrat ermdglichen, die variable Vergiitung in Fallen
schwerwiegender Pflicht- oder Compliance-VerstéBe und/oder unethischen Verhaltens sowie in Fdllen einer grob
fahrlassigen oder einer vorsatzlichen Verletzung der Sorgfaltspflicht oder in den Fallen, wenn variable
Verglitungsbestandteile, die an das Erreichen bestimmter Ziele anknipfen, auf der Grundlage falscher Daten zu Unrecht
ausbezahlt wurden, einzubehalten oder zurlickzufordern.

Die Geltendmachung des Einbehalts oder Riickforderungsanspruchs steht im pflichtgeméaBen Ermessen des Aufsichtsrats.

Im Geschéaftsjahr 2024 bestand kein Anlass variable Vergltungsbestandteile einzubehalten beziehungsweise
zurlickzufordern.
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B.4 Aktienhaltevorschriften (Share Ownership Guidelines)

Fir die einzelnen Mitglieder des Vorstands gelten jeweils unterschiedliche Termine des erstmaligen Nachweises der
Erflillung der Share Ownership Guidelines (SOG), abhangig vom Zeitpunkt der Bestellung zum Mitglied des Vorstands. Die
nachfolgende Tabelle zeigt Details zur Erflillung der SOG-Verpflichtung zum Nachweistermin am 8. Marz 2024.

Verpflichtung nach Share Ownership Guidelines

Erforderlich Nachgewiesen
Prozentsatz Prozentsatz

Nachweispflichtige Vorstandsmitglieder Grundvergiitung Betrag in €' Aktienanzahl? Grundvergiitung’ Betrag in €2 Aktienanzahl3
Dr. Roland Busch 300% 5.214.975 36.238 457% 7.940.810 55.179
Cedrik Neike 200% 2.223.700 15.452 425% 4.726.724 32.845
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 200% 2.223.700 15.452 727% 8.088.318 56.204
Summe 9.662.375 67.142 20.755.851 144.228
Weitere Vorstandsmitglieder
Matthias Rebellius 200% In Aufbauphase bis Marz 2025
Judith Wiese 200% In Aufbauphase bis Marz 2025

Fir die Hohe der Verpflichtung ist die durchschnittliche Grundvergtitung wahrend der jeweils vergangenen vier Jahre vor dem jeweiligen Nachweistermin maBgeblich.
Auf Grundlage des durchschnittlichen Xetra-Er6ffnungskurses des vierten Quartals 2023 (Oktober bis Dezember) in Hohe von 143,91 €.
Zum Stichtag 8. Marz 2024 (Nachweistermin).

W IN =

B.5 Versorgungsbeitrag

Die Mitglieder des Vorstands kdnnen entweder — wie die Belegschaft der Siemens AG — in die Beitragsorientierte Siemens
Altersversorgung (BSAV) eingebunden sein oder einen Betrag zur privaten Altersversorgung erhalten. Hierliber entscheidet
der Aufsichtsrat nach pflichtgemdaBem Ermessen.

Soweit ein Mitglied des Vorstands vor Einfiihrung der BSAV einen Pensionsanspruch gegeniiber dem Unternehmen
erworben hat, entfdllt ein Teil seiner BSAV-Beitrdge auf die Finanzierung dieses Altanspruchs.

Die Bereitstellung der BSAV-Beitrdge auf dem persdnlichen Versorgungskonto erfolgt jeweils im auf das Ende des
Geschéftsjahres folgenden Januar. Auf dem Versorgungskonto wird bis zum Eintritt des Versorgungsfalls jahrlich jeweils
am 1. Januar eine Zinsgutschrift (Garantiezins) in Hohe von derzeit 0,25% erteilt.

Im Versorgungsfall kann die Auszahlung des Versorgungsguthabens in mehreren Jahresraten als Teilkapitalzahlung oder in
einer Summe als Kapitalzahlung erfolgen oder mit/ohne Hinterbliebenenleistungen verrentet werden. Eine Kombination
aus mehreren Jahresraten und Verrentung, einer Kapitalzahlung und mehreren Jahresraten oder einer Kapitalzahlung und
Verrentung ist auf Antrag des Vorstandsmitglieds oder seiner Hinterbliebenen ebenfalls méglich.

Bis zur Einflihrung des Verglitungssystems nach §87a AktG im Geschaftsjahr 2020 wurde die Hohe des Versorgungsbeitrags
auf Basis eines durch den Aufsichtsrat jahrlich festgelegten Prozentsatzes (in Hohe von 28%), bezogen auf die
Grundvergiitung und den Zielbetrag des Bonus, ermittelt. Im Rahmen der Umstellung des Verglitungssystems nach §87a
AktG wurde die Hohe der BSAV-Beitrdge betragsmadBig auf das Niveau des Geschéftsjahres 2019 festgelegt. Es wurde
demnach eine Beibehaltung der bestehenden Beitragshéhe vorgenommen. Fir Roland Busch wurde der BSAV-Beitrag ab
Geschaftsjahr 2021 im Zuge seiner Ernennung zum Vorsitzenden des Vorstands der Siemens AG einmalig angehoben. Fiir
die weiteren Vorstandsmitglieder wurde der Beitrag seit der Festlegung im Geschaftsjahr 2020 nicht mehr erhéht. Die BSAV-
Beitrige werden als Teil der Ziel-Gesamtvergiitung im Rahmen der jihrlichen Uberpriifung der Vorstandsvergiitung auf
Angemessenheit und Marktiblichkeit beriicksichtigt. Eine automatische Anpassung im Zuge von Verglitungsanpassungen
erfolgt nicht.
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Angaben zur Beitragsorientierten Siemens Altersversorgung (BSAV)

Anwartschaftsbarwert sémtlicher

Beitrag’ Dienstzeitaufwand gemaB IAS 19R Pensionszusagen ohne Entgeltumwandlungen?
(Angaben in €) 2024 2023 2024 2023 2024 2023
Zum 30. September 2024
amtierende Vorstandsmitglieder
Dr. Roland Busch 991.200 991.200 752.422 792.442 10.943.097 8.569.123
Cedrik Neike 616.896 616.896 476.668 502.591 5.567.846 4.350.198
Prof. Dr. Ralf P. Thomas 616.896 616.896 497.609 518.342 9.895.521 8.707.501
Summe 2.224.992 2.224.992 1.726.699 1.813.375 26.406.464 21.626.822

Auf die Finanzierung der persénlichen Altzusagen, die vor der Bestellung in den Vorstand entstanden sind, entfallen insgesamt 12.325 €.
Auf die Entgeltumwandlung von Prof. Dr. Ralf P. Thomas entfallen 63.619 (im Vj. 59.980) €.

IN =

Die zum 1. Oktober 2020 bestellten Vorstandsmitglieder Matthias Rebellius und Judith Wiese sind nicht in die BSAV
eingebunden. Anstelle von BSAV-Beitragen hat der Aufsichtsrat ihnen fiir das Geschaftsjahr 2024 einen Betrag zur privaten
Altersversorgung als Barzahlung in Hohe von jeweils 550.800 € zugesagt, der im Januar 2025 zur Auszahlung kommt.
Aufgrund des jahrlichen Zuflusses liegt dieser unter dem BSAV-Beitrag fur die weiteren Mitglieder des Vorstands. Der Betrag
zur privaten Altersversorgung wurde seit der erstmaligen Gewdhrung im Geschaftsjahr 2021 nicht mehr erhéht.
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B.6 Gewahrte und geschuldete Vergltung

B.6.1 Im Geschaftsjahr 2024 aktive Mitglieder des Vorstands

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den aktiven Mitgliedern des Vorstands in den Geschaftsjahren 2024 und 2023 gewadhrte
und geschuldete Verglitung gemaB § 162 Absatz 1 Satz 1 AktG.

Im Abschnitt »Variable Verglitung« wird der Bonus als sgewdhrte Verglitung« betrachtet, da die zugrunde liegende Leistung
bis zum jeweiligen Bilanzstichtag am 30. September vollstandig erbracht wurde. Somit werden die
Bonusauszahlungsbetrdge fiir das Berichtsjahr angegeben, wenngleich die Auszahlung erst nach Ablauf des jeweiligen
Berichtsjahres erfolgt. Dies ermdglicht eine transparente und verstandliche Berichterstattung und stellt die Verbindung
zwischen Performance und Vergltung im Berichtszeitraum sicher.

Ferner wurden in den Berichtsjahren 2024 und 2023 die in den Geschéftsjahren 2020 beziehungsweise 2019 zugeteilten
Stock Awards der Tranchen 2020 und 2019 fillig und durch Ubertragung von Siemens-Aktien erfiillt. Der Wert der Siemens-
Aktien zum Zeitpunkt des Ubertrags ist unter »Stock Awards« dargestellt.

In Verbindung mit der Falligkeit und Erflillung der Stock Awards flir die Geschaftsjahre 2020 und 2019 enthalt die Tabelle
auch die zusatzliche Barzahlung an berechtigte Vorstandsmitglieder aufgrund der Siemens-Energy-Abspaltung. Die
Abspaltung von Siemens Energy im Geschaftsjahr 2020 fiihrte zu Anpassungen der bis dahin vereinbarten aktienbasierten
Zusagen. Demnach hatten die Vorstandsmitglieder — wie auch entsprechend berechtigte Mitarbeitende — zum Zeitpunkt
der Falligkeit der Stock Awards 2020 und 2019 einen Anspruch auf eine zusatzliche Barzahlung, basierend auf dem
Abspaltungsverhaltnis von 2:1 und dem Kurs der Siemens-Energy-Aktie bei Falligkeit in Hohe von 11,68 € beziehungsweise
14,68 €.

Gewahrte und geschuldete Vergiitung Geschaftsjahr 2024

Grundvergiitung und Nebenleistungen Auszahlung monatlich {;/"4
Okt : Nov : Dez jan : eb : Mrz Apr Mai : Jun ul Aug : Sep
[ ) [ ] ° [ ) [ ] [ ] ° [ ] [ ] ° [ ) [ ]
Auszahlungim
Betrag zur privaten Altersversorgung Jan'25
v 3;‘-.:/’;
2020 I/ i 2024 - 7y 2025 —»
@ ®
Langfristig variable Vergiitung: Kurzfristig variable Vergiitung: Bonus fiir 2024 Auszahlung spétestens
Stock Awards Tranche 2020 im Feb ‘25 >
@ Y ;

Erfiillung im @
Nov 23 == 2zgl. Barzahlung Siemens-Energy-Abspaltung

Variable Vergiitung

Neben den Vergiitungshohen ist nach § 162 Absatz 1 Satz 2 Nummer 1 AktG ferner der relative Anteil aller festen und
variablen Vergiitungsbestandteile an der Gesamtverglitung anzugeben. Die hier angegebenen relativen Anteile beziehen
sich auf die im jeweiligen Geschaftsjahr gewdhrten und geschuldeten Vergutungsbestandteile gemaB § 162 Absatz 1
Satz 1 AktG.

Auch wenn der Dienstzeitaufwand fiir die betriebliche Altersversorgung nicht als gewahrte und geschuldete Verglitung zu
klassifizieren ist, wird dieser aus Griinden der Transparenz in der nachfolgenden Tabelle zusatzlich ausgewiesen.
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Verglitungsbericht =  B. Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

Gewdhrte und geschuldete Vergiitung nach §162 Absatz 1 Satz 1 AktG —
Im Geschéftsjahr 2024 aktive Mitglieder des Vorstands

Feste Verglitung Variable Vergltung
Kurzfristig Langfristig Gesamt-
Betrag zur Barzahlung vergiitung Gesamt
privaten Bonus Siemens- (GV) vergitung
Zum 30. September 2024 Grund- Neben- Alters- fur das Stock Energy- (im Sinnevon Dienstzeit (inkl. Dienst
amtierende Vorstandsmitglieder verglitung  leistungen versorgung' Geschaftsjahr Awards Abspaltung  § 162 AktG) aufwand zeitaufwand)
Dr. Roland Busch inTsd. € 1.950 98 - 2.464 3.942 157 8.612 752 9.364
. 2024
e T N S S S -
inTsd. € 1.770 929 - 3.276 1.581 90 6.815 792 7.608
2023
in % GV 26% 1% - 48% 23% 1% 100% - -
Cedrik Neike? inTsd. € 1.200 37 - 1.429 3.113 124 5.904 477 6.381
- 2024
e e " in % GV 20% 1% - 24% 53% 2% 100% - -
inTsd. € 1.102 36 - 1.916 1.581 90 4.723 503 5.226
2023
in % GV 23% 1% - 41% 33% 2% 100% - -
Matthias Rebellius3 inTsd. € 1.200 65 551 1.632 - - 3.448 - 3.448
- 2024
01102020 in s GV 35% 2% 16% 47% - - 100% - -
inTsd. € 1.102 75 551 1.995 - - 3.723 - 3.723
2023
in % GV 30% 2% 15% 54% - - 100% - -
Prof. Dr. Ralf P. inTsd. € 1.200 52 - 1.516 3.818 152 6.739 498 7.237
Thomas 2024 -
e in % GV 18% 1% - 23% 57% 2% 100% - -
Mitglied des Vorstands —_—
seit 18.09.2013 inTsd. € 1.102 60 - 2.021 1.976 112 5.270 518 5.788
2023
in % GV 21% 1% - 38% 37% 2% 100% - -
Judith Wiese inTsd. € 1.140 36 551 1.441 - - 3.168 - 3.168
- 2024
L\Aeliscgtl)lfﬂ gézso\g%rstands in % GV 36% 1% 17% 45% - - 100% - -
inTsd. € 1.102 41 551 2.002 - - 3.696 - 3.696
2023
in % GV 30% 1% 15% 54% - - 100% - -
1 Matthias Rebellius und Judith Wiese sind nicht in die Beitragsorientierte Siemens Altersversorgung (BSAV) eingebunden. Sie erhalten anstelle von BSAV-Beitrdgen einen festen

Betrag zur privaten Altersversorgung als Barzahlung.

2 Cedrik Neike war vom 1. Mai 2017 bis zum 31. Marz 2019 neben seiner Tatigkeit im Vorstand auch Executive Chairman of the Board of Directors der Siemens Ltd. China.
Die unter »Stock Awards« und »Barzahlung Siemens-Energy Abspaltung« ausgewiesenen Betrage fiir das Geschaftsjahr 2023 enthalten auch den Wert der Stock Awards sowie den
Teil der zusétzlichen Barzahlung, die von der Siemens Ltd. China gewdhrt und getragen wurden.

3 Matthias Rebellius ist neben seiner Tatigkeit im Vorstand der Siemens AG auch CEO von Smart Infrastructure und Vorsitzender der Geschéftsleitung der Siemens Schweiz AG.

Das entsprechende Rechtsverhdltnis ist in einem gesonderten Vertrag zwischen Matthias Rebellius und der Siemens Schweiz AG geregelt. Die Vergiitung aus dem Vertrag mit der
Siemens Schweiz AG wird auf die Vorstandsvergiitung vollumfénglich angerechnet. Von der hier ausgewiesenen Grundvergiitung sowie den Nebenleistungen wurde ein Betrag in
Hohe von 794.999 € (762.000 CHF) beziehungsweise 35.055 € (33.600 CHF) von der Siemens Schweiz AG gewéhrt und getragen. Von dem hier ausgewiesenen Bonus fiir das
Geschéftsjahr 2024 werden 1.308.369 € (entspricht 1.234.969 CHF umgerechnet in Euro zum 30. September 2024) von der Siemens Schweiz AG getragen. Ferner werden durch
die Siemens Schweiz AG geleistete Arbeitgeberanteile zur Altersversorgung auf den Betrag zur privaten Altersversorgung angerechnet. Matthias Rebellius unterliegt den
schweizerischen Rechtsvorschriften (iber die Soziale Sicherheit. Diese Sozialversicherungsunterstellung findet, anders als in Deutschland, auch Anwendung auf die Vergtitung als
Mitglied des Vorstands der Siemens AG. Im Geschéftsjahr 2024 sind diesbeziiglich Arbeitgeberanteile in Hohe von 97.011 € (93.032 CHF) angefallen, die kein Bestandteil der
gewahrten und geschuldeten Vergtitung sind und daher im ausgewiesenen Betrag nicht enthalten sind.
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B.6.2 Friihere Mitglieder des Vorstands

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den friiheren Vorstandsmitgliedern im Geschaftsjahr 2024 gewdhrte und geschuldete
Verglitung gemaB § 162 Absatz 1 Satz 1 AktG. Im Einklang mit § 162 Absatz 5 AktG werden personenbezogene Angaben
fir ehemalige Vorstandsmitglieder unterlassen, sofern sie vor dem 30. September 2014 aus dem Vorstand ausgeschieden
sind. Die unter Stock Awards ausgewiesenen Betrdge enthalten auch die zusatzliche Barzahlung aufgrund der Siemens-

Energy-Abspaltung.

Verglitungsbericht

- B.Vergiitung der Mitglieder des Vorstands

Gewdhrte und geschuldete Verglitung nach § 162 Absatz 1 Satz 1 AktG —
Frihere Mitglieder des Vorstands’

Feste und variable Vergiitung

Pensionen

Gesamt-
verglitung (GV)
(im Sinne von

Nebenleistungen Stock Awards?2 Rente (Teil-)Kapitalzahlung § 162 AktG)
Klaus Helmrich inTsd. € - 3.238 30 589 3.856
Mitglied des Vorstands bis 31.03.2021
in % GV - 84% 1% 15% 100%
Joe Kaeser inTsd. € - 6.470 63 1.118 7.652
Vorstandsvorsitzender bis 03.02.2021
in % GV - 85% 1% 15% 100%
Michael Sen3 inTsd. € - 3.238 - - 3.238
Mitglied des Vorstands bis 31.03.2020
in % GV - 100% - - 100%
Lisa Davis* in Tsd. € 15 1.349 - - 1.364
Mitglied des Vorstands bis 29.02.2020 in % GV 1% 99% _ _ 100%
Janina Kugel inTsd. € - 1.079 - - 1.079
Mitglied des Vorstands bis 31.01.2020
in % GV - 100% - - 100%
Prof. Dr. Siegfried Russwurm inTsd. € - - 115 305 421
Mitglied des Vorstands bis 31.03.2017 :
in % GV - - 27% 72% 100%
Prof. Dr. Hermann Requardt inTsd. € - - 47 - 47
Mitglied des Vorstands bis 31.01.2015
in % GV - - 100% - 100%

W IN =

Die Tabelle enthalt ausschlieBlich Vergiitungen, die den fritheren Mitgliedern nach ihrem Ausscheiden aus dem Vorstand gewahrt wurden.
Details siehe Kapitel »B.3.2.3 Stock Awards Ubertrag im Geschéftsjahr 2024 (Tranche 2020)«.
Das Vorstandsmandat von Michael Sen wurde zum 31. Mérz 2020 beendet. Davon unberiihrt bestand das Anstellungsverhaltnis von Michael Sen noch bis zum Ablauf des

31. Mérz 2021 fort. Die hier ausgewiesene Verglitung beriicksichtigt alle fiir das Geschéftsjahr 2020 zugesagten Stock Awards der Tranche 2020.

Bei den Nebenleistungen von Lisa Davis handelt es sich um vertraglich vereinbarte Steuerausgleichszahlungen.
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B.7 Ausblick Geschaftsjahr 2025

Die nachfolgende Ubersicht zeigt die vom Aufsichtsrat der Siemens AG fiir das Geschiftsjahr 2025 beschlossenen
Leistungskriterien der variablen Verglitung.

Ausblick Geschéftsjahr 2025 — Variable Vergtitung

BONUS
Leistungskriterium Kennzahl Details
Finanzielle Ertrag EPS pre PPA, Durch das unverwdsserte Ergebnis je Aktie vor Effekten aus der Kaufpreis-
Ziele unverwassert allokation (Earnings per share pre purchase price allocation, EPS pre PPA) wird
der Fokus — analog zum Geschéftsjahr 2024 — auf die operative Leistung von
Siemens gelegt und transparent dargestellt. Die Zielerreichung wird um den
Innomotics-Abgangsgewinn angepasst.
Profitabilitdt / Angepasster Bei der angepassten Kapitalrendite (angepasster ROCE) wird der Fokus — analog
Kapitaleffizienz ROCE zum Geschaftsjahr 2024 — auf die operative Leistung von Siemens gelegt.
Folglich wird der im Siemens Financial Framework definierte ROCE, welcher
bestimmte Akquisitionseffekte aus Varian exkludiert, um wesentliche Siemens-
Energy-bezogene Effekte sowie um Innomotics angepasst.
Individuelle Liquiditat CCR Cash Conversion Rate (CCR), gemessen auf Basis:
Ziele + Siemens-Konzern fiir Vorstandsmitglieder mit Gberwiegend funktionaler
Verantwortung (angepasst um den Innomotics-Abgangsgewinn)
* Geschaft fur Vorstandsmitglieder mit Geschaftsverantwortung
Wachstum Vergleichbares Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse, gemessen auf Basis:
Wachstumﬁder + Siemens (clo) fir Vorstandsmitglieder mit Giberwiegend funktionaler
Umsatzerlose Verantwortung
» Geschaft fur Vorstandsmitglieder mit Geschaftsverantwortung
Umsetzung der + Beschleunigung der Transformation zur ONE Tech Company
Unternehmensstrategie * Ausbau des Siemens Xcelerator-Geschéfts
+ Geschaftsentwicklung
+ Weiterentwicklung des »Go-to-Market«-Konzepts
Nachhaltigkeit * Weitere Verankerung von Nachhaltigkeit in den Geschéaftsprozessen und Produktentwicklungen
* Finalisierung und Launch des neuen DEGREE-Rahmenwerks, inkl. Kennzahlen mit Wirkung in
unser Okosystem und Bilindelung unserer Sozialstrategie
STOCK AWARDS
Leistungskriterium Kennzahl Details
Langfristige Wertsteigerung Aktienrendite Entwicklung der Aktienrendite der Siemens AG im Vergleich zum internationalen
(Gewichtung: 80%) (Total Branchenindex MSCI World Industrials
Shareholder
Return, TSR)
Nachhaltigkeit Siemens Flr den Siemens ESG-Index der Stock Awards Tranche 2025 sind die folgenden
(Gewichtung: 20%) ESG-Index zwei gleichgewichteten Kennzahlen maBgeblich:

+ COz2-Emissionen
* Lernstunden pro Person
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C. Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Die derzeit geltende Verglitungsregelung fir den Aufsichtsrat ist in § 17 der Satzung der Siemens AG niedergelegt. Sie gilt
seit dem 1. Oktober 2021 und geht zuriick auf einen Beschluss der Hauptversammlung gemaB § 113 Absatz 3 AktG vom
3. Februar 2021. Das der Hauptversammlung vorgelegte System zur Verglitung der Aufsichtsratsmitglieder sowie die
vorgeschlagene Neufassung von § 17 der Satzung wurden mit einer Mehrheit von 97,49% der gliltigen abgegebenen
Stimmen beschlossen. Das beschlossene Verglitungssystem sowie die Satzung sind unter WWW.SIEMENS.DE/CORPORATE-
GOVERNANCE Offentlich zuganglich.

Die Aufsichtsratsverglitung ist als reine Festvergiitung ausgestaltet. Sie trdgt der Verantwortung und dem Tatigkeitsumfang
der Aufsichtsratsmitglieder Rechnung. Nach der geltenden Regelung erhalten Mitglieder des Aufsichtsrats fir jedes volle
Geschaftsjahr eine  Grundverglitung und die Mitglieder des Prifungsausschusses, des Prdsidiums, des
Verglitungsausschusses und des Innovations- und Finanzausschusses des Aufsichtsrats flr ihre Tatigkeit in den jeweiligen
Ausschiissen eine zusdtzliche Vergitung. Vorsitz und stellvertretender Vorsitz im Aufsichtsrat sowie Vorsitz im
Priifungsausschuss, im Prasidium, im Verglitungsausschuss und im Innovations- und Finanzausschuss werden zusatzlich

vergutet.

Vergiitung der Mitglieder des Aufsichtsrats und der jeweiligen Ausschiisse

Grundvergiitung Aufsichtsrat

e 6 6 6 o6 o6 o o o o
A A A A A A A A AA AA
o 6 6 6 66 o6 o6 o o o
A A A A A A A A A AA
Vorsitzender Stellvertreter Mitglied
280.000 € 210.000 € 140.000 €

Zusatzliche Vergiitung fiir Ausschusstatigkeit

. i . Innovations- und
Priifungsausschuss Préasidium Vergiitungsausschuss Finanzausschuss

Vorsitzender Vorsitzender Vorsitzender Vorsitzender
180.000 € 80.000 € 80.000 € 80.000 €
Mitglied Mitglied Mitglied Mitglied
90.000 € 40.000 € 40.000 € 40.000 €

Bei unterjahrigen Veranderungen im Aufsichtsrat und/oder in seinen Ausschiissen erfolgt die Verglitung zeitanteilig unter
Aufrundung auf volle Monate.

Zusatzlich erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats fiir jede Sitzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse, an der sie
teilnehmen, ein Sitzungsgeld in H6he von 2.000 €. Als Teilnahme an einer Sitzung gilt auch die Teilnahme per Telefon,
Videokonferenz oder mithilfe dhnlicher gebrauchlicher Kommunikationsmittel. Fiir mehrere Sitzungen, die an einem Tag
stattfinden, wird das Sitzungsgeld nur einmal gezahlt.

Mitgliedern des Aufsichtsrats werden Auslagen, die in Zusammenhang mit der Ausiibung des Mandats entstehen, sowie
die auf die Bezlige entfallende Umsatzsteuer erstattet. Dem Vorsitzenden des Aufsichtsrats werden dartiber hinaus fiir die
Wahrnehmung seiner Aufgaben ein Bliro mit Sekretariat und eine Fahrbereitschaft zur Verfligung gestellt. Mitglieder des
Aufsichtsrats erhalten vom Unternehmen keine Kredite und Vorschdsse.
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Verglitungsbericht

- C.Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats

Die nachfolgende Tabelle zeigt die den Mitgliedern des Aufsichtsrats im Geschaftsjahr 2024 und 2023 gewdhrte und
geschuldete Verglitung gemaB § 162 Absatz 1 Satz 1 AktG.

Gewdhrte und geschuldete Verglitung nach § 162 Absatz 1 Satz 1 AktG —

Mitglieder des Aufsichtsrats

Gesamt-
Zum 30. September 2024 Grundvergiitung Ausschussverglitung Sitzungsgeld  verglitung (GV)
amtierende Aufsichtsratsmitglieder in€ in % GV in€ in % GV in€ in % GV in€
Jim Hagemann Snabe 2024 280.000 47% 290.000 48% 30.000 5% 600.000
(seit 10/2013, Vorsitzender seit 01/2018) 2023 280.000 47% 290.000 48% 32.000 5% 602.000
Birgit Steinborn? 2024 210.000 46% 210.000 46% 32.000 7% 452.000
(seit 01/2008, stellv. Vorsitzende seit 01/2015) 2023 210.000 47% 210.000 47% 30.000 7% 450.000
Dr. Werner Brandt 2024 210.000 45% 220.000 48% 32.000 7% 462.000
(seit 01/2018, weiterer stellv. Vorsitzender seit 02/2021) 2023 210.000 45% 220.000 47% 34.000 7% 464.000
Tobias Baumler? 2024 140.000 43% 156.667 48% 28.000 9% 324.667
(seit 10/2020) 2023 140.000 47% 130.000 44% 26.000 9% 296.000
Dr. Regina E. Dugan 2024 140.000 67% 40.000 19% 28.000 13% 208.000
(seit 02/2023) 2023 93.333 70% 26.667 20% 14.000 10% 134.000
Dr. Andrea Fehrmann’ 2024 140.000 90% - - 16.000 10% 156.000
(seit 01/2018) 2023 140.000 90% — — 16.000 10% 156.000
Bettina Haller’ 2024 140.000 54% 90.000 35% 28.000 11% 258.000
(seit 04/2007) 2023 140.000 55% 90.000 35% 26.000 10% 256.000
Oliver Hartmann 2024 140.000 88% - - 20.000 13% 160.000
(seit 09/2023) 2023 11.667 85% — — 2.000 15% 13.667
Keryn Lee James 2024 140.000 88% - - 20.000 13% 160.000
(seit 02/2023) 2023 93.333 90% — — 10.000 10% 103.333
Jurgen Kerner? 2024 140.000 48% 120.000 41% 30.000 10% 290.000
(seit 01/2012) 2023 140.000 43% 157.500 48% 28.000 9% 325.500
Martina Merz 2024 140.000 54% 90.000 35% 28.000 11% 258.000
(seit 02/2023) 2023 93.333 56% 60.000 36% 14.000 8% 167.333
Dr.-Ing. Christian Pfeiffer? 2024 140.000 73% 26.667 14% 26.000 13% 192.667
(seit 02/2023) 2023 93.333 90% — — 10.000 10% 103.333
Benoit Potier 2024 140.000 84% - - 26.000 16% 166.000
(seit 01/2018) 2023 140.000 88% — — 20.000 13% 160.000
Hagen Reimer’ 2024 140.000 54% 90.000 35% 28.000 11% 258.000
(seit 01/2019) 2023 140.000 63% 60.000 27% 22.000 10% 222.000
Kasper Rarsted 2024 140.000 67% 40.000 19% 28.000 13% 208.000
(seit 02/2021) 2023 140.000 71% 40.000 20% 18.000 9% 198.000
Dr. Nathalie von Siemens 2024 140.000 84% - - 26.000 16% 166.000
(seit 01/2015) 2023 140.000 88% — — 20.000 13% 160.000
Dorothea Simon? 2024 140.000 88% - - 20.000 13% 160.000
(seit 10/2017) 2023 140.000 91% — — 14.000 9% 154.000
Mimon Uhamou? 2024 116.667 91% - - 12.000 9% 128.667
(seit 12/2023) 2023 - - - - — — —
Grazia Vittadini 2024 140.000 56% 80.000 32% 28.000 11% 248.000
(seit 02/2021) 2023 140.000 53% 104.167 39% 20.000 8% 264.167
Matthias Zachert? 2024 140.000 42% 170.000 51% 24.000 7% 334.000
(seit 01/2018) 2023 140.000 43% 156.667 49% 26.000 8% 322.667
Gesamt-
Grundvergiitung Ausschussverglitung Sitzungsgeld  vergltung (GV)

Im Geschaftsjahr ausgeschiedene
Aufsichtsratsmitglieder in€ in % GV in€ in % GV in€ in % GV in€
Harald Kern? 2024 35.000 54% 20.000 31% 10.000 15% 65.000
(bis 12/2023) 2023 140.000 57% 80.000 33% 24.000 10% 244.000
Summe3 2024 3.091.667 59% 1.643.333 31% 520.000 10% 5.255.000
2023 2.765.000 58% 1.625.000 34% 406.000 8% 4.796.000

|=

Deutschen Gewerkschaftsbunds an die Hans-Bockler-Stiftung abzufiihren.

Diese Vertreter der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat sowie die Vertreter der Gewerkschaften im Aufsichtsrat haben erklart, ihre Vergiitung entsprechend den Richtlinien des

2 Dieim Verglitungsbericht 2024 fiir das Geschéftsjahr 2023 ausgewiesene Vergiitung fiir Matthias Zachert ist um 3.333 € niedriger als der im Verglitungsbericht 2023

ausgewiesene Betrag. Dies ist auf die zeitanteilige Vergiitung fiir die Ubernahme des Vorsitzes des Vergiitungsausschusses im Februar 2023 zuriickzufiihren und spiegelt die

tatsachlich gewahrte Verglitung wider.
3 Die Summe fiir das Geschaftsjahr 2023 berticksichtigt die Anpassung fiir Matthias Zachert und enthalt nicht die Vergiitung fiir die im Geschéftsjahr ausgeschiedenen

Aufsichtsratsmitglieder Michael Diekmann, Dr.-Ing. Dr.-Ing. E. h. Norbert Reithofer, Baroness Nemat Shafik (DBE,DPhil), Michael Sigmund und Gunnar Zukunft. Somit ist die
ausgewiesene Gesamtvergiitung fiir das Geschaftsjahr 2023 um insgesamt 455.000 € niedriger als der im Vergitungsbericht 2023 aufgewiesene Betrag.
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D. Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung
und der jahrlichen Veranderung der Vergiitung

Die nachfolgende Tabelle stellt gemadB § 162 Absatz 1 Satz 2 Nummer 2 AktG die Ertragsentwicklung von Siemens, die
jahrliche Veranderung der Verglitung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie die jdhrliche Verdnderung
der durchschnittlichen Verglitung der Arbeitnehmer auf Vollzeitdquivalenzbasis liber die letzten fiinf Geschaftsjahre dar.

Die Ertragsentwicklung wird anhand der Konzern-Kennzahlen Umsatzerlose, vergleichbares Wachstum der Umsatzerlose
und unverwadssertes Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten Aktivitaten abgebildet. Letzteres war als
wesentliche SteuerungsgroBe bis einschlieBlich Geschaftsjahr 2021 auch Teil der finanziellen Ziele der kurzfristig variablen
Verglitung (Bonus) des Vorstands und hatte damit einen maBgeblichen Einfluss auf die Hohe der Verglitung der Mitglieder
des Vorstands. Beginnend mit dem Geschaftsjahr 2022 wurde zusatzlich das unverwdsserte Ergebnis je Aktie vor Effekten
aus der Kaufpreisallokation in die vergleichende Darstellung aufgenommen. Die Kennzahl hat das unverwadsserte Ergebnis
je Aktie aus fortgefiihrten und nicht fortgefiihrten Aktivitaten im Einklang mit dem seit Geschaftsjahr 2022 geltenden
aktualisierten Siemens Financial Framework im Bonus abgeldst. Erganzend dazu wird die Entwicklung des
Jahresiiberschusses der Siemens AG gemaf3 § 275 Absatz 3 Nummer 16 Handelsgesetzbuch (HGB) dargestellt.

Fur die Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats wird die im jeweiligen Geschdftsjahr gewahrte und geschuldete
Verglitung im Sinne des §162 Absatz1 Satz1 AktG dargestellt. Frilhere Vorstandsmitglieder, die keine
geschdftsjahresbezogene Vergiitung erhalten, werden an dieser Stelle nicht aufgefiihrt, da ihre Verglitung nicht von der
Ertragsentwicklung der Gesellschaft abhangig ist.

Fir die Darstellung der durchschnittlichen Vergltung der Arbeitnehmer wird auf die Belegschaft von Siemens in
Deutschland einschlieBlich Auszubildende abgestellt, zu der im Geschaftsjahr 2024 durchschnittlich 72.476 Mitarbeitende
(Vollzeitaquivalent) zdhlten. Im Vergleich dazu beschéftigte der Siemens-Konzern zum 30. September 2024 weltweit rund
245.000 Mitarbeitende und Auszubildende. Diese Angaben verstehen sich ohne die Belegschaft von Siemens Healthineers,
die als eigenstandige und selbst borsennotierte Gesellschaft nicht mit in die Darstellung einbezogen wird.

Die durchschnittliche Verglitung der Arbeitnehmer umfasst den Personalaufwand fir Léhne und Gehalter, fur
Nebenleistungen, flir Arbeitgeberanteile zur Sozialversicherung sowie fiir jegliche dem Geschaftsjahr zuzurechnenden
kurzfristig variablen Vergltungsbestandteile. Ferner werden fiir Verglitungen im Zusammenhang mit Aktienplanen die im
Geschaftsjahr zugeflossenen Betrdge beriicksichtigt. Somit entspricht, im Einklang mit der Vergiitung des Vorstands und
des Aufsichtsrats, auch die Verglitung der Arbeitnehmer der gewadhrten und geschuldeten Verglitung im Sinne des § 162
Absatz 1 Satz 1 AktG.
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung sowie der Verdanderung
der Verglitung der Arbeitnehmer, des Vorstands und des Aufsichtsrats

Verédnde- Verédnde- Verédnde- Verédnde-
Geschéftsjahr 2020 2021  rungin% 2022  rungin% 2023  rungin% 2024 rung in %
|. ERTRAGSENTWICKLUNG
Umsatzerldse’ (in Mio. €) 57.139 62.265 9% 69.519 12% 74.882 8% 75.930 1%
Vergleichbares Wachstum der Umsatzerldse? (in %) -2 11,5 n.a. 8,2 n.a. 11 n.a. 3,2 n.a.
Ergebnis je Aktie3 (in €) 5,00 7,68 54% 4,65 -40% 10,04 116% 10,53 5%
Ergebnis je Aktie vor Effekten
aus der Kaufpreisallokation (in €) - 8,32 - 5,47 -34% 10,77 97% 11,15 4%
Jahresiiberschuss gem. HGB (in Mio. €) 5.270 5.147 -2%  3.612 -30%  4.460 23% 5.518 24%
1l. DURCHSCHNITTLICHE VERGUTUNG ARBEITNEHMER (in Tsd. €)
Belegschaft in Deutschland 96 99 3% 102 3% 107 5% 110 3%
1Il. VORSTANDSVERGUTUNG (in Tsd. €)
Dr. Roland Busch (seit 04/2011, Vorsitzender seit 02/12021) 4.441 6.008 35% 5.979 0% 6.815 14% 8.612 26%
Cedrik Neike (seit 04/2017) 2.017 3.524 75% 4.215 20% 4.723 12% 5.904 25%
Matthias Rebellius (seit 10/2020) - 3.435 - 3.160 -8% 3.723 18% 3.448 -7%
Prof. Dr. Ralf P. Thomas (seit 09/2013) 4.087 4.235 4% 4.304 2% 5.270 22% 6.739 28%
Judith Wiese (seit 10/2020) - 4.185 - 3.223 -23% 3.696 15% 3.168 -14%
Friihere Vorstandsmitglieder
Lisa Davis (bis 02/2020) 6.562 1.434 -78% 1.721 20% 1.671 -3% 1.364 -18%
Klaus Helmrich# (bis 03/2021) 4.186 3.341 -20% 2.225 -33% 2.281 3% 3.856 69%
Joe Kaeser* (vorsitz bis 02/2021) 8.051 8.804 9% 4.393 -50% 4.503 3% 7.652 70%
Janina Kugel (bis 01/2020) 2.631 1.274 -52% 1.620 27% 1.670 3% 1.079 -35%
Michael Sen (bis 03/2020) 1.991 5.914 197% 1.620 -73% 2.088 29% 3.238 55%

|=

Umsatzerldse wie im Jahresfinanzbericht der Siemens AG berichtet. Im Geschéftsjahr 2024 wurde Innomotics als zur VerduBerung gehalten und als nicht fortgefiihrte Aktivitdten

klassifiziert. Vorjahreswerte ab Geschéftsjahr 2022 werden auf vergleichbarer Basis dargestellt. Aus diesem Grund weichen die Angaben fiir die Geschéftsjahre 2022 und 2023 von

den Angaben im Verglitungsbericht 2023 ab.

IN

Zur Steuerung des Wachstums der Umsatzerl6se wird als zentrale MessgréBe das vergleichbare Wachstum verwendet. Es zeigt die Entwicklung des Geschafts ohne die

Berticksichtigung von Wahrungsumrechnungseffekten, die aus einem von Siemens nicht beeinflussbaren externen Umfeld resultieren, sowie ohne Portfolioeffekte, die sich aus
Geschéftsaktivitaten ergeben, die entweder neu oder nicht langer Bestandteil des jeweiligen Geschafts sind.

I W

Unverwassertes Ergebnis je Aktie aus fortgefiihrten und nicht fortgeftihrten Aktivitaten wie berichtet.
Beginnend mit dem Vergtitungsbericht 2024 werden Pensionszahlungen in der hier ausgewiesenen Vergltung fritherer Vorstandsmitglieder inkludiert. Aus diesem Grund

weichen die Angaben fiir Klaus Helmrich und Joe Kaeser fiir die Geschéftsjahre 2021 bis 2023 von den Angaben im Vergtitungsbericht 2023 ab.
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Vergleichende Darstellung der Ertragsentwicklung sowie der Verdanderung
der Verglitung der Arbeitnehmer, des Vorstands und des Aufsichtsrats (Fortsetzung)

Verédnde- Verédnde- Verédnde- Verédnde-
Geschéftsjahr 2020 2021 rungin % 2022  rungin % 2023 rungin % 2024  rungin%
IV. AUFSICHTSRATSVERGUTUNG (in Tsd. €)
Jim Hagemann Snabe
(seit 10/2013, Vorsitzender seit 01/2018) 632 608 -4% 602 -1% 602 0% 600 0%
Birgit Steinborn?
(seit 01/2008, stellv. Vorsitzende seit 01/2015) 482 467 -3% 446 -4% 450 1% 452 0%
Dr. Werner Brandt
(seit 0112018, weiterer stellv. Vorsitzender seit 02/2021) 336 438 30% 462 5% 464 0% 462 0%
Tobias Baumler? (seit 10/2020) - 287 - 292 2% 296 1% 325 10%
Dr. Regina E. Dugan (seit 02/2023) - - - - - 134 - 208 55%
Dr. Andrea Fehrmann (seit 01/2018) 158 154 -3% 152 -1% 156 3% 156 0%
Bettina Haller’ (seit 04/2007) 256 243 -5% 250 3% 256 2% 258 1%
Oliver Hartmann (seit 09/2023) - - - - - 14 - 160 1071%
Keryn Lee James (seit 02/2023) - - - - - 103 - 160 55%
Juirgen Kerner? (seit 01/2012) 402 384 -4% 376 -2% 326 -13% 290 -11%
Martina Merz (seit 02/2023) - - - - - 167 - 258 54%
Dr.-Ing. Christian Pfeiffer? (seit 02/2023) - - - - - 103 - 193 86%
Benoit Potier (seit 01/2018) 157 155 -1% 162 5% 160 -1% 166 4%
Hagen Reimer? (seit 01/2019) 158 154 -3% 152 -1% 222 46% 258 16%
Kasper Rarsted (seit 02/2021) - 131 - 196 50% 198 1% 208 5%
Dr. Nathalie von Siemens (seit 01/2015) 201 173 -14% 162 -6% 160 -1% 166 4%
Dorothea Simon? (seit 10/2017) 158 154 -3% 152 -1% 154 1% 160 4%
Mimon Uhamou? (seit 12/2023) - - - - - - - 129 -
Grazia Vittadini (seit 02/12021) - 188 - 290 54% 264 -9% 248 -6%
Matthias Zachert? (seit 01/12018) 256 286 12% 292 2% 323 11% 334 4%
Im Geschéftsjahr ausgeschiedene Aufsichtsratsmitglieder
Harald Kern? (bis 12/2023) 247 264 7% 240 -9% 244 2% 65 -73%

|=

Deutschen Gewerkschaftsbunds an die Hans-Bockler-Stiftung abzufiihren.

Diese Vertreter der Arbeitnehmer im Aufsichtsrat sowie die Vertreter der Gewerkschaften im Aufsichtsrat haben erklart, ihre Vergiitung entsprechend den Richtlinien des

2 Dieim Vergiitungsbericht 2024 fir das Geschéftsjahr 2023 ausgewiesene Vergiitung fiir Matthias Zachert ist um 3.333 € niedriger als der im Vergtitungsbericht 2023

ausgewiesene Betrag. Dies ist auf die zeitanteilige Vergiitung fiir die Ubernahme des Vorsitzes des Verglitungsausschusses im Februar 2023 zuriickzufiihren und spiegelt die

tatsachlich gewahrte Vergiitung wider.
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E. Sonstiges

Die Gesellschaft unterhdlt eine Vermogensschaden-Haftpflicht-Gruppenversicherung fiir Organmitglieder und bestimmte
Mitarbeitende des Siemens-Konzerns. Sie wird jahrlich abgeschlossen beziehungsweise verldngert. Die Versicherung deckt
das persdnliche Haftungsrisiko fiir den Fall ab, dass der Personenkreis bei Ausiibung seiner Tatigkeit fir Vermdgensschaden
in Anspruch genommen wird. In der Police fiir das Geschaftsjahr 2024 ist flr die Mitglieder des Vorstands ein Selbstbehalt

enthalten, der den Vorgaben des Aktiengesetzes entspricht.

Flir den Vorstand Flir den Aufsichtsrat

Dr. Roland Busch Prof. Dr. Ralf P. Thomas Jim Hagemann Snabe
Vorsitzender des Vorstands Finanzvorstand Vorsitzender des Aufsichtsrats
der Siemens AG der Siemens AG der Siemens AG
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Priufungsvermerk des Wirtschaftspriifers

An die Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und Miinchen

Wir haben den zur Erflillung des § 162 AktG aufgestellten Verglitungsbericht der Siemens Aktiengesellschaft, Berlin und
Minchen fiir das Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 einschlieBlich der dazugehérigen
Angaben gepriift. Die im Kapitel »B.2.1. Angemessenheit der Vergltung« des Verglitungsberichts enthaltenen, Uber
§ 162 AktG hinaus Angaben des Vergltungsberichts haben wir nicht inhaltlich gepruft.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und des Aufsichtsrats

Die gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat der Siemens Aktiengesellschaft sind verantwortlich flr die Aufstellung des
Vergltungsberichts, einschlieBlich der dazugehdérigen Angaben, der den Anforderungen des § 162 AktG entspricht. Die
gesetzlichen Vertreter und der Aufsichtsrat sind auch verantwortlich fiir die internen Kontrollen, die sie als notwendig
erachten, um die Aufstellung eines Vergltungsberichts, einschlieBlich der dazugehdrigen Angaben, zu ermdglichen, der
frei von wesentlichen — beabsichtigten oder unbeabsichtigten — falschen Angaben ist.

Verantwortung des Wirtschaftspriifers

Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage unserer Priifung ein Urteil zu diesem Vergilitungsbericht, einschlieBlich der
dazugehdrigen Angaben, abzugeben. Wir haben unsere Priifung unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer
(IDW) festgestellten deutschen Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung durchgefiihrt. Danach haben wir die
Berufspflichten einzuhalten und die Priifung so zu planen und durchzuflihren, dass hinreichende Sicherheit dariiber erlangt
wird, ob der Vergiitungsbericht, einschlieBlich der dazugehodrigen Angaben, frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Priifung umfasst die Durchflihrung von Priifungshandlungen, um Priifungsnachweise fiir die im Verglitungsbericht
enthaltenen Wertansatze einschlieBlich der dazugehdérigen Angaben zu erlangen. Die Auswahl der Priifungshandlungen
liegt im pflichtgemdBen Ermessen des Wirtschaftspriifers. Dies schlieBt die Beurteilung der Risiken wesentlicher —
beabsichtigter oder unbeabsichtigter — falscher Angaben im Verglitungsbericht einschlieBlich der dazugehdrigen Angaben
ein. Bei der Beurteilung dieser Risiken beriicksichtigt der Wirtschaftspriifer das interne Kontrollsystem, das relevant ist fiir
die Aufstellung des Vergiitungsberichts einschlieBlich der dazugehdrigen Angaben. Ziel hierbei ist es, Priifungshandlungen
zu planen und durchzufiihren, die unter den gegebenen Umstdnden angemessen sind, jedoch nicht, ein Priifungsurteil zur
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems des Unternehmens abzugeben. Eine Priifung umfasst auch die Beurteilung der
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Vertretbarkeit, der von den gesetzlichen Vertretern und dem Aufsichtsrat
ermittelten geschdtzten Werte in der Rechnungslegung sowie die Beurteilung der Gesamtdarstellung des
Verglitungsberichts einschlieBlich der dazugehdérigen Angaben.

Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Priifungsnachweise ausreichend und angemessen sind, um als
Grundlage fiir unser Priifungsurteil zu dienen.

Priifungsurteil

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der Vergltungsbericht fiir das
Geschaftsjahr vom 1. Oktober 2023 bis zum 30. September 2024 einschlieBlich der dazugehérigen Angaben in allen
wesentlichen Belangen den Rechnungslegungsbestimmungen des § 162 AktG. Unser Prifungsurteil zum
Verglitungsbericht erstreckt sich nicht auf den Inhalt der oben genannten, liber § 162 AktG hinausgehenden Angaben im
Kapitel »B.2.1. Angemessenheit der Vergiitung« des Verglitungsberichts.

Hinweis auf einen sonstigen Sachverhalt - Formelle Priifung des Vergiitungsberichts nach § 162 AktG

Die in diesem Priifungsvermerk beschriebene inhaltliche Priifung des Vergltungsberichts umfasst die von § 162 Abs. 3 AktG
geforderte formelle Priifung des Vergltungsberichts, einschlieBlich der Erteilung eines Vermerks {iber diese Priifung. Da
wir ein uneingeschranktes Prifungsurteil Uber die inhaltliche Priifung des Vergiitungsberichts abgeben, schlieBt dieses
Prifungsurteil ein, dass die Angaben nach § 162 Abs. 1 und 2 AktG in allen wesentlichen Belangen im Vergitungsbericht
gemacht worden sind.
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Verwendungsbeschrankung

Wir erteilen diesen Priifungsvermerk auf Grundlage des mit der Siemens Aktiengesellschaft geschlossenen Auftrags. Die
Prifung wurde fiir Zwecke der Gesellschaft durchgefiihrt und der Priifungsvermerk ist nur zur Information der Gesellschaft
Uber das Ergebnis der Priifung bestimmt. Unsere Verantwortung fiir die Priifung und fiir unseren Prifungsvermerk besteht
gemaB diesem Auftrag allein der Gesellschaft gegentiber. Der Priifungsvermerk ist nicht dazu bestimmt, dass Dritte hierauf
gestiitzt (Anlage- und/oder Vermdgens-)Entscheidungen treffen. Dritten gegenilber Gbernehmen wir demzufolge keine
Verantwortung, Sorgfaltspflicht oder Haftung; insbesondere sind keine Dritten in den Schutzbereich dieses Vertrages
einbezogen. § 334 BGB, wonach Einwendungen aus einem Vertrag auch Dritten entgegengehalten werden kdnnen, ist
nicht abbedungen.

Miinchen, den 4. Dezember 2024

PricewaterhouseCoopers GmbH
Wirtschaftspriifungsgesellschaft

Petra Justenhoven Ralph Welter
Wirtschaftspriiferin Wirtschaftspriifer
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Bericht des Aufsichtsrats

Berlin und Miinchen, 4. Dezember 2024

Liebe Aktionarinnen und Aktionare,

im Geschaftsjahr 2024 verzeichnete die Siemens AG profitables Wachstum trotz des anspruchsvollen makrokonomischen
und geopolitischen Umfelds. Die Wachstumsstrategie in den Bereichen Digitalisierung und Nachhaltigkeit wurde konse-
quent fortgefiihrt, wodurch das Unternehmen seine Position als innovatives Technologieunternehmen und
Geschaftspartner weiter festigen konnte.

Vor diesem Hintergrund setzte der Aufsichtsrat im vergangenen Jahr einen verstarkten Fokus auf die Fortschritte bei der
offenen, digitalen Geschéftsplattform »Siemens Xcelerator« sowie auf die Wachstumschancen im Bereich kiinstlicher
Intelligenz. Aufsichtsrat und Vorstand sind sich einig, dass auch der Bereich Nachhaltigkeit eine bedeutende strategische
Geschdftschance fir Siemens darstellt. Ein zentrales Thema hierbei waren das unternehmensweite Nachhaltigkeits-
programm »DEGREE« sowie die positiven Auswirkungen, die Siemens durch sein Portfolio fiir die Kunden schafft.

Darliber hinaus hat der Aufsichtsrat wichtige Personalentscheidungen getroffen: Die Vorstandsmandate von
Dr. Roland Busch und Cedrik Neike wurden verldangert. Ebenso wurde das Vorstandsteam um Veronika Bienert und
Dr. Peter Korte erweitert. Siemens ist somit gut aufgestellt fiir die Zukunft.

Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach Gesetz, Satzung und Geschaftsordnung obliegenden Aufgaben in vollem
Umfang wahrgenommen. Wir haben den Vorstand bei der Leitung des Unternehmens auf Grundlage der ausfihrlichen, in
schriftlicher und mundlicher Form erstatteten Berichte des Vorstands Gberwacht und beratend begleitet. Darliber hinaus
fand ein regelmaBiger Informationsaustausch zwischen dem Aufsichtsratsvorsitzenden und dem Vorsitzenden des
Vorstands sowie den Ubrigen Vorstandsmitgliedern statt. Auf diese Weise war der Aufsichtsrat stets informiert lGber die
beabsichtigte Geschaftspolitik, die Unternehmensplanung einschlieBlich der Finanz-, Investitions- und Personalplanung, die
Rentabilitat der Gesellschaft und den Gang der Geschafte sowie die Lage der Gesellschaft und des Konzerns. Der Aufsichtsrat
war in alle Entscheidungen von grundlegender Bedeutung fiir das Unternehmen unmittelbar und friihzeitig eingebunden
und hat diese mit dem Vorstand intensiv und detailliert erdrtert. Soweit flir Entscheidungen oder MaBnahmen der
Geschaftsfiihrung aufgrund Gesetzes, Satzung oder Geschaftsordnung eine Zustimmung des Aufsichtsrats erforderlich war,
haben die Mitglieder des Aufsichtsrats — teilweise vorbereitet durch die Ausschiisse — diese nach intensiver Priifung und
Erdrterung gebilligt.

Ein besonderer Schwerpunkt unserer Tatigkeit in diesem Jahr war die weitere Umsetzung der Wachstumsstrategie des
Unternehmens. In unseren Sitzungen und in zusatzlichen Vertiefungsveranstaltungen haben wir uns intensiv mit den Zielen
und Prioritdten der Geschafte sowie mit der Technologie- und der Personalstrategie des Vorstands auseinandergesetzt. Die
beschleunigte Transformation in Richtung Digitalisierung und Nachhaltigkeit sowie geschaftliche und technologische
Innovation und die damit verbundenen Wachstumschancen standen dabei im Fokus. Wir haben Méarkte und Trends sowie
Wachstumsfelder mit dem Vorstand diskutiert. Schwerpunkte waren die Fortschritte bei der offenen, digitalen
Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator« zur Beschleunigung der digitalen Transformation sowie die mit kiinstlicher
Intelligenz verbundenen Wachstumschancen. Ein weiterer Schwerpunkt unserer Tatigkeit im Berichtsjahr war die
Nachhaltigkeitsstrategie der Siemens AG. Wir befassten uns mit Nachhaltigkeitsfragen entlang der Dimensionen Umwelt,
Soziales und Unternehmensfiihrung (Environment, Social and Governance, kurz ESG). Im Zentrum standen neben dem
unternehmensweiten Nachhaltigkeits-Rahmenwerk »DEGREE« mit seinen Aspekten Dekarbonisierung (»Decarbonization«),
Ethik (»Ethics«), Unternehmensfiihrung (»Governance«), Ressourceneffizienz (»Resource Efficiency«), Vielfalt, Inklusion
und Gemeinschaft (»Equity«) sowie Mitarbeiterbefdhigung (»Employability«) auch die positiven Auswirkungen, die das
Unternehmen durch sein Portfolio fiir die Kunden schafft. Der Aufsichtsrat hat sowohl die mit Sozial- und Umweltfaktoren
verbundenen Risiken und Chancen fiir das Unternehmen als auch die 6kologischen und sozialen Auswirkungen der
Unternehmenstatigkeit erdrtert. Die Diskussion hat verdeutlicht, dass Nachhaltigkeit eine strategische Geschaftschance fir
Siemens ist — basierend auf einem starken Portfolio flr Dekarbonisierung und Energieeffizienz, Ressourceneffizienz und
Kreislaufwirtschaft sowie der Ausrichtung auf den Menschen und gesellschaftlichen Auswirkungen. AuBerdem hat sich der
Aufsichtsrat mit dem Nachhaltigkeitsbericht 2023 befasst.



Bericht des Aufsichtsrats 2024

Eine der Aufgaben des Aufsichtsratsvorsitzenden ist der Dialog mit den Anteilseignern zu aufsichtsratsbezogenen Themen.
Da wir der Auffassung sind, dass sich dieser Dialog nicht auf die Hauptversammlung beschranken sollte, fiihre ich in meiner
Funktion als Vorsitzender des Aufsichtsrats bereits seit Jahren regelmaBig im Namen des Aufsichtsrats Gesprache mit
Investoren und Aktiondrsvertretern beziehungsweise Stimmrechtsberatern zu Angelegenheiten der Corporate Governance.
Schwerpunkt der Gesprache im Vorfeld der Hauptversammlung 2024 war die Tagesordnung der Hauptversammlung,
insbesondere das Verglitungssystem flr den Vorstand. Breiten Raum nahm auch die Nachfolgeplanung flir den Aufsichtsrat
ein. Dieses Thema spielt auch bei meinen diesjahrigen Investorengesprachen im Vorfeld der Hauptversammlung 2025 eine
wichtige Rolle.

Die Themen im Aufsichtsratsplenum

Im Berichtsjahr fanden sechs turnusmaBige und drei auBerordentliche Sitzungen statt. Sechs Sitzungen wurden als
Prasenzsitzung durchgefiihrt und eine Sitzung fand als sogenannte Hybrid-Sitzung, das heit als Prdsenzsitzung mit der
Maoglichkeit der Teilnahme in virtueller Form, statt. Zwei Sitzungen fanden als rein virtuelle Sitzungen per Videokonferenz
statt; dabei handelte es sich um zwei der drei auBerordentlichen Sitzungen. Als Telefonkonferenz wurde keine Sitzung
durchgefiihrt. AuBerdem wurde ein Beschluss mithilfe sonstiger gebrauchlicher Kommunikationsmittel gefasst.
Gegenstand unserer regelmaBigen Beratungen im Plenum waren die strategischen Fortschritte sowie die
Umsatz-, Ergebnis- und Beschaftigungsentwicklung der Siemens AG und des Konzerns, die Finanz- und Ertragslage,
Personalthemen, die Fortschritte bei der offenen, digitalen Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator« und Nachhaltigkeit.
AuBerdem befassten wir uns anlassbezogen mit Akquisitions- und Desinvestitionsprojekten sowie mit Risiken des
Unternehmens. Uber MaBnahmen und Entscheidungen von grundlegender Bedeutung bei Equity Investments, die eine
Mehrheitsbeteiligung darstellen, wurde der Aufsichtsrat beziehungsweise der Innovations- und Finanzausschuss im
vorgegebenen rechtlichen Rahmen durch das jeweils zustandige Mitglied des Vorstands informiert. Der Aufsichtsrat tagte
regelmaBig auch zeitweise ohne den Vorstand. Dabei wurden Tagesordnungspunkte behandelt, die entweder den Vorstand
selbst oder interne Aufsichtsratsangelegenheiten betrafen.

In den auBerordentlichen Sitzungen am 29. Oktober 2023 und am 14. November 2023 befassten wir uns mit MaBnahmen,
um die Stabilitdt der Siemens Energy AG zu unterstlitzen und die Entflechtung der Geschaftsaktivitdten von Siemens und
Siemens Energy in Indien zu beschleunigen, und stimmten den diesbezlglichen Beschlissen des Vorstands zu. Die
Aufsichtsratsmitglieder Dr. Andrea Fehrmann und Jirgen Kerner, die gleichzeitig Mitglieder des Aufsichtsrats der Siemens
Energy AG sind, haben den Vorsitzenden des Aufsichtsrats der Siemens AG Uber einen mdglichen Interessenkonflikt im
Zusammenhang mit diesen MaBnahmen informiert und nahmen an den jeweiligen Beratungen und Beschlussfassungen
des Aufsichtsrats der Siemens AG nicht teil.

In der Sitzung am 15. November 2023 berichtete uns der Vorstand Uber die aktuelle Geschaftslage, einschlieBlich
Personalthemen und Nachhaltigkeit, zum vierten Quartal. Bestandteil der Berichterstattung des Vorstands waren die
Fortschritte bei der offenen, digitalen Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator«. Wir besprachen die finanziellen Eckdaten
des Geschéftsjahrs 2023 und billigten das Budget 2024. Weiter erérterten wir die Uberlegungen des Vorstands in Bezug auf
die Geschaftsaktivitaten von Large Drives Applications und die neu eingefiihrte Marke Innomotics. Der Aufsichtsrat legte
nach Empfehlung des Vergiitungsausschusses auf Basis der ermittelten Zielerreichung die Verglitung der
Vorstandsmitglieder furr das Geschaftsjahr 2023 fest. Eine interne Priifung hat die Angemessenheit der Vorstandsvergiitung
bestatigt. Bereits in seiner Sitzung am 21. September 2023 hatte der Aufsichtsrat die Leistungskriterien fiir die variable
Verglitung des Vorstands im Geschaftsjahr 2024 festgelegt. Auf dieser Grundlage und auf Vorschlag des
Vergltungsausschusses fassten wir in der Sitzung am 15. November 2023 einen Beschluss zur Zielsetzung fiir die
Vorstandsvergiitung fir das Geschaftsjahr 2024. In dieser Sitzung beschlossen wir auBerdem die Erklarung zur
Unternehmensfiihrung fiir das Geschaftsjahr 2023 und stimmten Beschliissen des Vorstands zu FinanzierungsmaBnahmen
und einem neuen Aktienrlickkaufprogramm zu. AuBerdem beschaftigten wir uns mit der langfristigen Nachfolgeplanung
fuir den Vorstand.

Am 6. Dezember 2023 hat sich der Aufsichtsrat mit den Abschliissen und dem zusammengefassten Lagebericht fiir die
Siemens AG und den Konzern zum 30. September 2023 — dem Jahresfinanzbericht 2023 —, mit dem Bericht des
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung, dem Nachhaltigkeitsbericht und dem Vergltungsbericht fiir das Geschaftsjahr
2023 sowie mit der Tagesordnung fiir die ordentliche Hauptversammlung am 8. Februar 2024 befasst. Weiter wurden wir
Uber die Kommunikationsstrategie in Bezug auf Nachhaltigkeit informiert. Auf der Grundlage der Vorbereitung durch den
Innovations- und Finanzausschuss befassten wir uns mit kiinstlicher Intelligenz und wurden Uiber aktuelle Entwicklungen
und Markttrends, das Angebotsportfolio von Siemens sowie spezifische Anwendungsfalle bei Digital Industries informiert.
AuBerdem beschaftigten wir uns mit der jahrlichen Berichterstattung des Chief Compliance Officers und des Global Chief
Cybersecurity Officers, mit dem Status der Integration wesentlicher Akquisitionen und mit der aktuellen Lage des
Geschdftsbereichs Portfolio Companies. Ein Schwerpunkt der Sitzung war die Personalstrategie des Unternehmens. Der
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Vorstand berichtete tber die MaBnahmen und Fortschritte im Bereich Nachfolgeplanung, Fiihrungskrafteentwicklung und
Geschlechtergerechtigkeit. AuBerdem behandelten wir die langfristige Nachfolgeplanung fir den Vorstand.

In der Aufsichtsratssitzung am 7. Februar 2024 berichtete uns der Vorstand Uiber die aktuelle Geschafts- und Finanzlage,
einschlieBlich Personalthemen und Nachhaltigkeit sowie der Fortschritte bei der Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator,
zum ersten Quartal. Zudem fiihrte der Aufsichtsrat Wahlen zur Ausschussbesetzung durch.

Am 25. Februar 2024 wurde — im Rahmen einer Beschlussfassung mithilfe sonstiger gebrauchlicher Kommunikations-
mittel — ein Beschluss zur Ausiibung von Beteiligungsrechten in Tochtergesellschaften der Siemens AG nach § 32 Mit-
bestimmungsgesetz gefasst.

In der auBerordentlichen Sitzung am 8. April 2024 befassten wir uns mit Personalangelegenheiten des Vorstands und
beschlossen auf Empfehlung des Prasidiums, das Mandat von Dr. Roland Busch als Mitglied und Vorsitzender des Vorstands
um fuinf Jahre mit Wirkung ab dem 1. April 2025 bis zum Ablauf des 30. Mdrz 2030 zu verldngern. Der Aufsichtsrat fasste
auf Empfehlung des Prasidiums den Plan, das am 31. Mai 2025 auslaufende Mandat von Cedrik Neike als Mitglied des
Vorstands fristgerecht ebenfalls zu verldangern.

Im April 2024 trafen sich Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder zu mehreren Strategiegesprachen, um jeweils in kleineren
Gruppen vertiefend lber Themen von strategischer Bedeutung fiir das Unternehmen zu beraten und zu diskutieren
(sogenannte »Multilateral Strategy Sessions«).

In der Sitzung am 15. Mai 2024 berichtete uns der Vorstand liber die aktuelle Geschéfts- und Finanzlage, einschlieBlich der
Fortschritte bei der Geschéftsplattform »Siemens Xcelerator«, Personalthemen und Nachhaltigkeit, zum zweiten Quartal.
Im Rahmen eines Strategieschwerpunkts befassten wir uns in dieser Sitzung — auf der Grundlage der mit dem Vorstand in
den vorhergehenden Wochen in kleineren Gruppen gefiihrten Strategiegesprache — umfassend und ausfihrlich mit der
weiteren Umsetzung der Strategie als fokussiertes Technologieunternehmen und den Wachstumszielen. Weiter stimmten
wir der VerdauBerung von Innomotics zu. Gegenstand der Sitzung waren zudem Personalangelegenheiten des Vorstands
und die Nachfolgeplanung fiir den Vorstand. SchlieBlich fassten wir einen Beschluss Uber die Beauftragung eines
unabhangigen Vergltungsexperten fur die Durchfiihrung der Angemessenheitspriifung der Vorstandsvergltung im
Geschaftsjahr 2024.

In unserer Sitzung am 7. August 2024 berichtete der Vorstand tber die aktuelle Geschéfts- und Finanzlage sowie Uber
Personalthemen und die Fortschritte bei der Geschdftsplattform »Siemens Xcelerator« zum dritten Quartal. Ein
Schwerpunkt der Sitzung war die Nachhaltigkeitsstrategie. So diskutierten wir die strategische Ausrichtung und die
Fortschritte im Bereich der Nachhaltigkeitstransformation des Unternehmens. Wir erdrterten die mit Nachhaltig-
keitsfaktoren verbundenen Geschaftschancen fiir das Unternehmen, die Weiterentwicklung des Geschaftsportfolios mit
Fokus auf Nachhaltigkeit, die externe Positionierung in der Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator« und die Anerkennung
im Markt durch verbesserte Nachhaltigkeitsratings. Die Transformation des Unternehmens durch verstarktes CO:2-
Management in der Lieferkette sowie in der Gebdude- und Flottenumstellung wurde ebenso behandelt wie die Fortschritte
bei der Produktion und Vermarktung von nachhaltigen Produkten. Weiterer Gegenstand der Erdrterungen war die
Nachhaltigkeits-Governance insbesondere im Bereich der Kundenpriifung und des Kundenrisikomanagements. Wir
behandelten das Thema Kreislaufwirtschaft und befassten uns mit den regulatorischen Anforderungen, insbesondere der
EU-Taxonomie und der Corporate Sustainability Reporting Directive (»CSRD«), und deren Auswirkungen auf Siemens.
AuBerdem informierte uns der Vorstand im Rahmen eines Schwerpunktes (iber das Marktpotenzial und das auf die
Bediirfnisse der Kunden ausgerichtete Angebot von Siemens in wichtigen Industrien. Zudem beschaftigten wir uns
vertiefend mit dem Softwaregeschaft und den Fortschritten in Bezug auf das Geschaftsmodell »Software as a Service«
(SaaS). Auf der Grundlage der Vorbereitung durch den Innovations- und Finanzausschuss befassten wir uns mit kiinstlicher
Intelligenz. Wir wurden tber aktuelle Entwicklungen und Markttrends und das wachsende Angebotsportfolio von Siemens
informiert und diskutierten die regulatorischen Rahmenbedingungen, die internen Leitlinien fir den Umgang mit
kiinstlicher Intelligenz und die Datenstrategie des Unternehmens. Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung waren
Personalangelegenheiten des Vorstands. Auf Empfehlung des Prasidiums beschlossen wir, das Mandat von Cedrik Neike als
Mitglied des Vorstands um fiinf Jahre mit Wirkung vom 1. Juni 2025 bis 31. Mai 2030 zu verlangern. Weiter beschlossen
wir auf Empfehlung des Prasidiums und unter Berlicksichtigung der Empfehlung B.3 des Deutschen Corporate Governance
Kodex, Veronika Bienert und Dr. Peter Korte jeweils flir eine Amtszeit von drei Jahren vom 1. Oktober 2024 bis
30. September 2027 zu Mitgliedern des Vorstands zu bestellen. Zudem legten wir die Verantwortungsbereiche der
Mitglieder des Vorstands mit Wirkung ab dem 1. Oktober 2024 neu fest. SchlieBlich erérterten wir die Nachfolgeplanung
fur den Aufsichtsrat und die Ergebnisse der im Mai durchgefiihrten Selbstbeurteilung des Aufsichtsrats sowie die daraus
abzuleitenden Empfehlungen und MaBnahmen.
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In der Aufsichtsratssitzung am 20. September 2024 berichtete uns der Vorstand Uber die Lage des Unternehmens. Wir
erorterten die Uberlegungen des Vorstands fiir das Budget 2025 und befassten uns mit der Geschéaftssituation und den
Uberlegungen des Vorstands in Bezug auf das e-Mobility-Geschift. Der Vorstand berichtete iiber die Geschéiftslage von
Siemens Financial Services. Ein Schwerpunkt der Sitzung war erneut die Personalstrategie der Siemens AG. Unter dem
Stichwort »Nachhaltige Beschaftigungsfahigkeit« informierte uns der Vorstand lber den strategischen Ansatz zur
systematischen Weiterentwicklung der Belegschaft mit dem Ziel, die Beschaftigten zum kontinuierlichen Lernen und
Wachsen zu befdhigen. Ein weiterer Schwerpunkt der Sitzung war die Vorstandsverglitung. Eine Priifung durch einen
unabhdngigen Vergiitungsberater hat deren Angemessenheit bestitigt. Im Rahmen der jihrlichen Uberpriifung der
Vorstandsvergiitung legten wir nach Vorbereitung und Empfehlung durch den Vergiitungsausschuss fiir jedes
Vorstandsmitglied die individuelle Ziel-Gesamtverglitung und Maximalvergiitung sowie die Leistungskriterien fur die
variable Verglitung fiir das Geschaftsjahr 2025 fest. AuBerdem fassten wir einen Beschluss zur Bestellung des Priifers fir
den Vergltungsbericht fiir das Geschaftsjahr 2024. Weitere Gegenstdande der Sitzung waren Angelegenheiten der
Corporate Governance, insbesondere die Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex. Wir be-
fassten uns mit der Unabhdngigkeit der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat im Sinne des Deutschen Corporate
Governance Kodex und mit der Qualifikationsmatrix fiir den Aufsichtsrat und beschlossen Anderungen der Geschéfts-
ordnung fir den Vorstand. SchlieBlich behandelten wir die Aufsichtsratsverglitung und Gberpriiften — auf der Grundlage
der Vorbereitung durch das Prasidium und mit Unterstiitzung eines externen Verguitungsberaters — die in § 17 der Satzung
niedergelegten Regelungen sowie das von der Hauptversammlung am 3. Februar 2021 beschlossene System zur Verglitung
der Aufsichtsratsmitglieder.

Corporate Governance Kodex

In der Aufsichtsratssitzung am 20. September 2024 hat der Aufsichtsrat eine Entsprechenserklarung gemaB § 161 AktG
beschlossen. Informationen zur Corporate Governance finden Sie in der Erklarung zur Unternehmensfiihrung, die unter
WWW.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE Offentlich zugdnglich ist. Die Entsprechenserkldrung wurde den Aktiondren auf der
Unternehmenswebsite unter www.siemens.com/ENTsPRECHENSERKLAERUNG dauerhaft zugdnglich gemacht. Die aktuelle
Entsprechenserkldrung ist auch in der Erklarung zur Unternehmensfiihrung wiedergegeben.

Die Arbeit in den Ausschiissen des Aufsichtsrats

Im Berichtsjahr hatte der Aufsichtsrat sechs Ausschiisse. Sie bereiten Beschliisse und Themen vor, die im Plenum des
Aufsichtsrats zu behandeln sind. Im gesetzlich zuldssigen Rahmen sind Entscheidungsbefugnisse des Aufsichtsrats auf
Ausschiisse Ubertragen. Die Ausschussvorsitzenden berichten dem Aufsichtsrat iber die Ausschussarbeit in der jeweils
folgenden Sitzung. Die Aufgaben und die Mitglieder der Ausschiisse sind in der Erklarung zur Unternehmensfiihrung im
Einzelnen aufgefiihrt.

Das Prasidium tagte neun Mal. Drei Sitzungen wurden als Prasenzsitzung durchgefiihrt, drei Sitzungen als virtuelle Sitzung
per Videokonferenz und drei Sitzungen als sogenannte Hybrid-Sitzung. AuBerdem wurden zwei Beschlisse mithilfe
sonstiger gebrduchlicher Kommunikationsmittel gefasst. Auch zwischen den Sitzungen hat der Vorsitzende des
Aufsichtsrats mit den Prasidiumsmitgliedern Themen von besonderer Bedeutung besprochen. Das Prasidium hat sich
insbesondere mit Personalangelegenheiten, der langfristigen Nachfolgeplanung fiir die Besetzung des Vorstands,
Corporate-Governance-Fragen sowie mit der Ubernahme von Mandaten von Vorstandsmitgliedern in anderen
Unternehmen und Institutionen beschaftigt.

Der Nominierungsausschuss tagte drei Mal. Alle drei Sitzungen wurden als sogenannte Hybrid-Sitzung durchgefiihrt. Der
Nominierungsausschuss hat sich eingehend mit der Nachfolgeplanung fiir den Aufsichtsrat befasst. Ein Schwerpunkt
seiner Tatigkeit im Geschaftsjahr 2024 war die Vorbereitung der Vorschlage des Aufsichtsrats zur Wahl von
Aufsichtsratsmitgliedern der Aktiondre fiir die Hauptversammlung 2025. Dabei wurde der Nominierungsausschuss von
einem externen Berater unterstiitzt. Bei der Auswahl méglicher Kandidatinnen und Kandidaten und der Erarbeitung einer
Beschlussempfehlung an den Aufsichtsrat hat der Nominierungsausschuss insbesondere die vom Aufsichtsrat
verabschiedeten Ziele fiir die Zusammensetzung einschlieBlich Kompetenzprofil und Diversitdtskonzept fiir den Aufsichtsrat
sowie die Qualifikationsmatrix fir den Aufsichtsrat berticksichtigt. Ein wichtiger Aspekt war die Frage, welche Kompetenzen
im Aufsichtsrat vor dem Hintergrund der strategischen Weiterentwicklung des Unternehmens zukiinftig verstarkt werden
sollen. Die Nachfolgeplanung fiir den Aufsichtsratsvorsitzenden und den Prifungsausschussvorsitzenden hatte dabei
hochste Prioritat.

Der Vermittlungsausschuss musste nicht einberufen werden.


http://www.siemens.de/corporate-governance
http://www.siemens.com/entsprechenserklaerung
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Der Verglitungsausschuss trat vier Mal zusammen. Alle vier Sitzungen wurden als Prasenzsitzung durchgefiihrt. Zudem
wurde ein Beschluss mithilfe sonstiger gebrauchlicher Kommunikationsmittel gefasst. Der Verglitungsausschuss bereitete
insbesondere die Beschlussfassungen des Aufsichtsrats tber die Festlegung der Leistungskriterien und der Zielvorgaben fir
die variable Vergiitung, iber die Festsetzung und lber die Uberpriifung der Angemessenheit der Vorstandsvergiitung und
Uber den Vergltungsbericht vor. Der Vergiitungsausschuss hat zudem die Beschlussfassung des Aufsichtsrats zur Bestellung
des Priifers fiir den Verguitungsbericht flr das Geschaftsjahr 2024 vorbereitet.

Der Innovations- und Finanzausschuss tagte vier Mal. Zwei Sitzungen wurden als Prasenzsitzung und zwei Sitzungen als
sogenannte Hybrid-Sitzung durchgefiihrt. Im Mittelpunkt standen Innovations- und Technologiethemen, vor allem
industrielle und generative kinstliche Intelligenz. Im strategischen Kontext befasste sich der Innovations- und
Finanzausschuss mit den Fortschritten in Bezug auf die offene, digitale Geschaftsplattform »Siemens Xcelerator«. Der
Vorstand stellte strategische WachstumsmaBnahmen und neue »Siemens-Xcelerator«-Portfolioelemente vor. Zudem
standen der Ausbau des »Siemens Xcelerator«-Okosystems und die Steigerung der Relevanz des Marktplatzes im Fokus.
AuBerdem berichtete der Vorstand uber konkrete Anwendungsbeispiele und Partnerschaften aus den Bereichen
Elektrifizierung, Werkzeugmaschinen und Antriebssysteme. In Bezug auf industrielle und generative kiinstliche Intelligenz
erorterte der Innovations- und Finanzausschuss neue Entwicklungen und Markttrends, das Angebotsportfolio von Siemens
sowie spezifische Anwendungsfalle bei Digital Industries. Weiter wurden die regulatorischen Rahmenbedingungen, die
internen Leitlinien fir den Umgang mit kiinstlicher Intelligenz und die Datenstrategie des Unternehmens erdrtert.
AuBerdem befasste sich der Innovations- und Finanzausschuss vertiefend mit Cybersicherheit. Weiterer Gegenstand der
Sitzungen waren die Erdrterung der Pensionswirtschaft sowie die Vorbereitung und Billigung von Investitions- und
Desinvestitionsvorhaben beziehungsweise FinanzmaBnahmen. So stimmte der Ausschuss dem Beschluss des Vorstands in
Bezug auf die geplante VerdauBerung des Geschafts mit Verkabelungszubehor in China zu. SchlieBlich erorterte der
Innovations- und Finanzausschuss die Geschéaftssituation und die Uberlegungen des Vorstands in Bezug auf das Siemens-
Logistics-Geschaft.

Der Prifungsausschuss hielt sechs turnusmaBige Sitzungen ab. Fiinf Sitzungen wurden als Prasenzsitzung und eine Sitzung
als sogenannte Hybrid-Sitzung durchgefiihrt. Der Priifungsausschuss befasste sich in Gegenwart des Abschlusspriifers
sowie des Vorsitzenden des Vorstands und des Finanzvorstands, des General Counsel, der Leitung Rechnungslegung, der
Leitung der Konzernrevision sowie der Leitung der Nachhaltigkeitsfunktion mit den Abschlissen und dem
zusammengefassten Lagebericht fiir die Siemens AG und den Konzern, einschlieBlich der in den zusammengefassten
Lagebericht integrierten nichtfinanziellen Angaben. In diesem Zusammenhang behandelte er zudem den Nachhaltig-
keitsbericht und die Angaben zur EU-Taxonomie im zusammengefassten Lagebericht fiir die Siemens AG und den Konzern
sowie die diesbeziiglichen Vermerke des Abschlusspriifers. Er erdrterte den Halbjahresfinanzbericht sowie die Quartals-
mitteilungen mit dem Vorstand und Abschlusspriifer. Zudem besprach der Prifungsausschuss im Beisein des Abschluss-
prifers den Bericht zur priiferischen Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses sowie des Konzernzwischenlageberichts.
Im Rahmen der Vorbereitung beziehungsweise der Durchfiihrung der Prifung tauschte sich der Prifungsausschuss
regelmaBig ohne den Vorstand mit dem Abschlusspriifer aus. Der Priifungsausschuss tagte zudem regelmaBig ohne Beisein
des Vorstands beziehungsweise des Abschlussprifers. Der Vorsitzende des Priifungsausschusses tauschte sich auBerhalb
der Sitzungen regelmaBig mit dem Abschlusspriifer Gber den Fortgang der Priifung aus und berichtete dem Ausschuss
hierliber. Im Geschaftsjahr 2024 hat sich der Prifungsausschuss — aufgrund der gesetzlich turnusgemaB erforderlichen
externen Rotation des Abschlusspriifers zum Ablauf des Geschéftsjahres 2023 — mit dem Auswahl- und Uberleitungs-
verfahren flir die Abschlusspriifung flir das Geschdftsjahr 2024 beschaftigt. Der Prifungsausschuss empfahl dem
Aufsichtsrat, der Hauptversammlung die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Frankfurt am
Main, als Abschlussprifer fuir das Geschaftsjahr 2024 zur Wahl vorzuschlagen. Er erteilte den Priifungsauftrag an den von
der Hauptversammlung gewahlten Abschlusspriifer flr das Geschaftsjahr 2024, bestimmte die Priifungsschwerpunkte und
legte dessen Honorar fest. Der Priifungsausschuss stimmte dem Priifungsplan zu und legte die Priifungsschwerpunkte des
Prifungsausschusses fest. Er Uberwachte die Auswahl, Unabhdngigkeit, Qualifikation, Rotation und Effizienz des
Abschlusspriifers sowie die vom Abschlusspriifer erbrachten Leistungen und befasste sich mit der Uberpriifung der Qualitét
der Abschlusspriifung. Der Priifungsausschuss erteilte zudem die Priifungsauftrage fiir die gesonderte Prifung des
Nachhaltigkeitsberichts und der Angaben zur EU-Taxonomie flir das Geschaftsjahr 2024, jeweils mit begrenzter Sicherheit.
Der Priifungsausschuss hat auBerdem die Rechnungslegung und den Rechnungslegungsprozess, die Angemessenheit und
Wirksamkeit des internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems des Unternehmens (einschlieBlich
nachhaltigkeitsbezogener Aspekte) sowie das interne Verfahren flir Geschafte mit nahestehenden Personen (Related Party
Transactions), die Wirksamkeit, die Ausstattung und die Feststellungen der internen Revision sowie die Berichte Uber
drohende und anhangige Rechtsstreitigkeiten behandelt. Weiter hat sich der Priifungsausschuss mit der Einhaltung von
Rechtsvorschriften, behordlichen Regelungen und der unternehmensinternen Richtlinien durch das Unternehmen
(Compliance) befasst und insbesondere die Quartalsberichte, den Jahresbericht des Chief Compliance Officers und
das Compliance Management System behandelt. Insoweit hat an den Sitzungen des Priifungsausschusses auf
Einladung des Priifungsausschussvorsitzenden auch das Vorstandsmitglied mit Verantwortung flir das Vorstandsressort
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People & Organization teilgenommen. In diesem Zusammenhang hat sich der Priifungsausschuss mit der Umsetzung des
Lieferkettensorgfaltspflichtengesetzes befasst. Im Fokus standen zudem die aktuellen und zukiinftigen regulatorischen
Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Umsetzung, einschlieBlich insbesondere der
Anforderungen der EU-Taxonomie und der Corporate Sustainability Reporting Directive (»CSRD«). Weiterer Gegenstand der
Tatigkeit des Priifungsausschusses im Berichtsjahr war das Transformations- und Digitalisierungsprojekt »Sherpa X«, das
auf eine weitergehende Digitalisierung der internen Geschafts- und Finanzprozesse ausgerichtet ist und die Verankerung
einer unternehmensweit einheitlichen Datenstruktur zum Ziel hat, um unter anderem das interne Kontrollsystem, das
Risikomanagement und die Nachhaltigkeitsberichterstattung zu unterstiitzen. SchlieBlich hat sich der Prifungsausschuss
mit der Umsetzung der Empfehlung A.5 des Deutschen Corporate Governance Kodex befasst, wonach der Vorstand zur
Angemessenheit und Wirksamkeit des gesamten internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems im
Lagebericht Stellung zu nehmen hat. Ein »Test of Design« der zugehdrigen methodischen Ansdtze und Prozesse war im
Geschaftsjahr 2024 auch Gegenstand eines zusatzlichen Priifungsschwerpunkts des Abschlusspriifers.

Aus- und FortbildungsmaBnahmen

Die fiir ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und FortbildungsmaBnahmen, wie beispielsweise zu Anderungen der rechtlichen
Rahmenbedingungen und zu neuen, zukunftsweisenden Technologien, nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats
eigenverantwortlich wahr und werden dabei von der Gesellschaft unterstltzt. Zur gezielten Weiterbildung werden
regelmdBig interne Informationsveranstaltungen angeboten. Im Marz, Juli und Oktober 2024 fanden interne
Fortbildungsveranstaltungen fir alle Aufsichtsratsmitglieder zu strategisch relevanten Technologie- und Nachhaltigkeits-
themen sowie — unter Einbeziehung der Perspektive eines externen Experten — zur geopolitischen Lage statt. Im Juli hat
der Aufsichtsrat zudem Next47 und strategische Partner des Unternehmens in den Vereinigten Staaten von Amerika
besucht und sich mit einigen der erfolgreichsten Unternehmen im Silicon Valley zu Unternehmenskultur, Innovation,
Agilitat und Talentgewinnung ausgetauscht.

Neue Mitglieder des Aufsichtsrats kénnen die Mitglieder des Vorstands und fachverantwortliche Flhrungskrafte zum
Austausch (iber grundsitzliche und aktuelle Themen treffen und sich so einen Uberblick (iber die relevanten Themen des
Unternehmens verschaffen (»Onboarding«). Die Veranstaltungen im Rahmen des Onboarding-Programms stehen auch den
Mitgliedern des Aufsichtsrats offen, die diesem Gremium bereits langer angehdren, und werden regelmaBig auch von
diesen wahrgenommen.

Individualisierte Offenlegung der Sitzungsteilnahme

Der Aufsichtsrat legt groBen Wert darauf, dass eine vollzdhlige Teilnahme der Aufsichtsrats- und Ausschussmitglieder an
den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse angestrebt wird. Eine persdnliche Teilnahme der
Aufsichtsratsmitglieder soll dabei der Regelfall sein. Zur Sicherstellung einer mdglichst vollzdhligen Sitzungsteilnahme
berticksichtigt der Nominierungsausschuss beziehungsweise der Aufsichtsrat im Rahmen des Nominierungsprozesses bei
der Auswahl mdglicher Kandidaten unter anderem deren zeitliche Verfligbarkeit und Mitgliedschaften in Aufsichtsraten
sowie vergleichbaren Kontrollgremien und ldsst sich bestdtigen, dass der fir die Mandatstatigkeit zu erwartende
Zeitaufwand aufgebracht werden kann.

Die Teilnahmequote der Mitglieder in den Sitzungen des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse lag im Berichtsjahr bei
96 Prozent. Im Berichtsjahr fanden die Sitzungen nicht ausschlieBlich als Prasenzsitzung, sondern teilweise auch als virtuelle
Sitzung per Videokonferenz oder als Prasenzsitzung mit der Moglichkeit der Teilnahme in virtueller Form (sogenannte
Hybrid-Sitzung) statt. Keine Sitzung fand als Telefonkonferenz statt. Die Teilnahme der Mitglieder des Aufsichtsrats an den
Sitzungen des Aufsichtsrats und der Ausschiisse wird im Folgenden in individualisierter Form offengelegt:
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Aufsichtsrats- Vergiitungs- Priifungs- Innovations- und Nominierungs-
plenum Prasidium ausschuss ausschuss Finanzausschuss ausschuss
(Sitzungsanzahl/
Teilnahme in %) Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in % Anzahl in% Anzahl in% Anzahl in%
Jim Hagemann Snabe
Vorsitzender 8/9 89 8/9 89 414 100 5/6 83 414 100 313 100
Birgit Steinborn
Stellvertretende Vorsitzende 9/9 100 919 100 4/4 100 6/6 100 414 100
Dr.rer. pol. Werner Brandt
Wesiterer stellvertretender Vorsitzender 9/9 100 9/9 100 616 100 3/3 100
Tobias Baumler 9/9 100 313 100 6/6 100 414 100
Dr. Regina E. Dugan 9/9 100 414 100
Dr. phil. Andrea Fehrmann 719 78
Bettina Haller 9/9 100 6/6 100
Oliver Hartmann 99 100
Keryn Lee James 919 100
Harald Kern
(bis 7. Dezember 2023) 414 100 1n 100 m 100
Jurgen Kerner 719 78 8/9 89 314 75 414 100
Martina Merz 9/9 100 6/6 100
Dr.-Ing. Christian Pfeiffer 9/9 100 33 100
Benoit Potier 9/9 100 313 100
Hagen Reimer 9/9 100 6/6 100
Kasper Rersted 9/9 100 414 100
Dr. phil. Nathalie von Siemens 9/9 100 313 100
Dorothea Simon 9/9 100
Mimon Uhamou
(seit 12. Dezember 2023) 5/5 100
Grazia Vittadini 919 100 414 100 414 100
Matthias Zachert 719 78 414 100 516 83
96 924 96 96 100 100
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Jahres- und Konzernabschlusspriifung ausfiihrlich erértert

Der Abschlussprifer, die PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft, Frankfurt am Main, hat den
Jahresabschluss und den Konzernabschluss sowie den zusammengefassten Lagebericht fiir die Siemens AG und den
Konzern flir das Geschaftsjahr 2024 gepriift und jeweils mit einem uneingeschrankten Bestatigungsvermerk versehen. Die
PricewaterhouseCoopers GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Frankfurt am Main, ist seit dem Geschéftsjahr 2024
Abschlusspriifer fiir die Siemens AG und den Siemens-Konzern. Als Wirtschaftsprifer unterzeichnen seit dem Geschaftsjahr
2024 Ralph Welter (seit diesem Geschaftsjahr zugleich als fiir die Priifung verantwortlicher Wirtschaftspriifer) und Petra
Justenhoven. Der Jahresabschluss der Siemens AG und der zusammengefasste Lagebericht fiir die Siemens AG und den
Konzern wurden nach den deutschen gesetzlichen Vorschriften aufgestellt. Der Konzernabschluss wurde nach den
International Financial Reporting Standards (IFRS) erstellt, wie sie in der Europaischen Union (EU) anzuwenden sind, und
gemaB den ergénzend nach § 315e Abs. 1 Handelsgesetzbuch (HGB) anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften.
Der Konzernabschluss entspricht auch den IFRS insgesamt, wie sie vom International Accounting Standards Board (IASB)
verdffentlicht wurden. Der Abschlusspriifer hat die Priifung in Ubereinstimmung mit § 317 HGB und der EU-Abschluss-
priiferverordnung durchgefiihrt, unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftspriifer (IDW) festgestellten deutschen
Grundsatze ordnungsmaBiger Abschlusspriifung und unter erganzender Beachtung der International Standards on Auditing
(ISA). Die genannten Unterlagen und der Vorschlag des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns sind vom
Vorstand vorab an uns verteilt worden. Der Dividendenvorschlag wurde in der Sitzung des Priifungsausschusses am
12. November 2024 ausfihrlich behandelt, der Jahresabschluss, der Konzernabschluss sowie der zusammengefasste
Lagebericht in der Sitzung des Prifungsausschusses am 3. Dezember 2024. Dabei hat sich der Prifungsausschuss
insbesondere mit den im jeweiligen Bestdtigungsvermerk beschriebenen besonders wichtigen Priifungssachverhalten
(»Key Audit Matters«) einschlieBlich der vorgenommenen Priifungshandlungen beschéftigt. Die Prifung durch den
Priifungsausschuss umfasste auch die in den zusammengefassten Lagebericht integrierten nichtfinanziellen Angaben fir
die Siemens AG und den Konzern. Die Priifungsberichte des Abschlusspriifers lagen allen Mitgliedern des Aufsichtsrats vor
und wurden in der Bilanzsitzung des Aufsichtsrats am 4. Dezember 2024 in Gegenwart des Abschlussprifers umfassend
behandelt. Der Abschlusspriifer berichtete tiber den Umfang, die Schwerpunkte sowie die wesentlichen Ergebnisse seiner
Priifung und ging dabei insbesondere auf die besonders wichtigen Priifungssachverhalte (»Key Audit Matters«), die
Prifungsschwerpunkte des Priifungsausschusses und die vorgenommenen Priifungshandlungen ein. Wesentliche
Schwachen des internen Kontrollsystems und des Risikomanagementsystems wurden nicht berichtet. In dieser Sitzung hat
der Vorstand die Abschlisse der Siemens AG und des Konzerns sowie das Risikomanagementsystem erlautert.

Der Aufsichtsrat stimmt den Ergebnissen der Abschlussprifung zu. Nach dem abschlieBenden Ergebnis der Priifung durch
den Prifungsausschuss und unserer eigenen Prifung sind keine Einwendungen zu erheben. Der Vorstand hat den
Jahresabschluss und den Konzernabschluss aufgestellt. Wir haben den Jahresabschluss und den Konzernabschluss
gebilligt. Der Jahresabschluss ist somit festgestellt. Der Vorstand schldgt vor, den Bilanzgewinn zur Zahlung einer Dividende
von 5,20 € je dividendenberechtigte Stlickaktie zu verwenden und den hieraus auf fiir das abgelaufene Geschaftsjahr nicht
dividendenberechtigte Aktien entfallenden Betrag auf neue Rechnung vorzutragen. Diesem Vorschlag haben wir
zugestimmt.

Der Sustainability Report fir das Geschaftsjahr 2024 und die Angaben zur EU-Taxonomie im zusammengefassten
Lagebericht fiur die Siemens AG und den Konzern fiir das Geschaftsjahr 2024 sowie die diesbezuiglichen Vermerke des
Abschlusspriifers wurden im Prifungsausschuss in seiner Sitzung am 3. Dezember 2024 und im Aufsichtsrat in seiner
Sitzung am 4. Dezember 2024 behandelt. Auf der Grundlage der Vorbereitung durch den Priifungsausschuss und der
gesonderten Priifung mit begrenzter Sicherheit durch den Abschlusspriifer hat der Aufsichtsrat dem Sustainability Report
zugestimmt.



Bericht des Aufsichtsrats 2024

Verdnderungen im Aufsichtsrat und im Vorstand

Im Berichtsjahr gab es keine Verdnderungen im Vorstand oder im Aufsichtsrat.

Seit 1. Oktober 2024 sind Veronika Bienert und Dr. Peter Korte Mitglieder des Vorstands. Durch Beschluss des
Aufsichtsrats vom 13. November 2024 wurde das Mandat von Matthias Rebellius als Mitglied des Vorstands mit Wirkung
vom 1. Oktober 2025 bis zum Ablauf des 30. September 2026 verlangert.

Im Zusammenhang mit seinem Eintritt in den Ruhestand ist Harald Kern als Arbeitnehmervertreter mit Ablauf des
7. Dezember 2023 aus dem Aufsichtsrat ausgeschieden. Als sein Nachfolger wurde Mimon Uhamou durch Beschluss des
Amtsgerichts Charlottenburg vom 12. Dezember 2023 fiir die restliche Amtszeit von Harald Kern zum Aufsichtsratsmitglied
der Arbeitnehmer bestellt. Wir haben Harald Kern fir die langjdhrige vertrauensvolle Zusammenarbeit und seinen
professionellen Einsatz und Beitrag zum Erfolg des Unternehmens gedankt.

Im Namen des Aufsichtsrats danke ich den Mitgliedern des Vorstands, den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern sowie den
Arbeitnehmervertretungen der Siemens AG und aller Konzerngesellschaften fiir ihren tatkraftigen Einsatz und die
konstruktive Zusammenarbeit im vergangenen Geschaftsjahr.

Fir den Aufsichtsrat

Jim Hagemann Snabe
Vorsitzender
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Erklarung zur Unternehmensfithrung
nach § 289f und § 315d HGB

Vorstand und Aufsichtsrat berichten in dieser Erklarung gemaB §§ 289f, 315d HGB und wie in Grundsatz 23 des Deutschen
Corporate Governance Kodex (Kodex) vorgesehen Uiber die Corporate Governance der Gesellschaft im Geschaftsjahr vom
1. Oktober 2023 bis 30. September 2024 (Stand 2. Dezember 2024). Weitere Informationen zu Corporate Governance —
wie etwa die Geschaftsordnung fuir den Vorstand und die Geschaftsordnungen fiir den Aufsichtsrat beziehungsweise seine
Ausschiisse sowie die Erklarungen zur Unternehmensfiihrung der vorherigen Geschaftsjahre — stehen zudem auf der
Internetseite des Unternehmens unter www.sIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE zur Verfligung.

1. Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Siemens AG haben die folgende Erklarung gemaB § 161 AktG zum 1. Oktober 2024
verabschiedet:

»Erklarung des Vorstands und des Aufsichtsrats der Siemens Aktiengesellschaft zum Deutschen Corporate Governance
Kodex gemalB § 161 AktG

Die Siemens AG entspricht samtlichen vom Bundesministerium der Justiz im amtlichen Teil des Bundesanzeigers
bekannt gemachten Empfehlungen der »Regierungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex« in der
Fassung vom 28. April 2022 (»Kodex«) und wird ihnen auch zukiinftig entsprechen.

Seit Abgabe der letzten Entsprechenserklarung vom 1. Oktober 2023 hat die Siemens AG samtlichen Empfehlungen des
Kodex entsprochen.

Berlin und Miinchen, 1. Oktober 2024
Siemens Aktiengesellschaft
Der Vorstand Der Aufsichtsrat«

Die aktuelle Entsprechenserklarung und die Entsprechenserkldarungen der vergangenen finf Jahre kénnen uber die
Internetseite des Unternehmens unter www.SIEMENS.COM/ENTSPRECHENSERKLAERUNG eingesehen werden.

2. Vergutungsbericht/Vergutungssystem

Die Veroffentlichung des Vergltungsberichts und des Vermerks des Abschlusspriifers gemdB § 162 AktG, des
Vergltungssystems fur die Mitglieder des Vorstands gemaB3 § 87a Abs. 1 und 2 Satz 1 AktG sowie des Beschlusses der

Hauptversammlung gemdB § 113 Abs. 3 AktG Uber die Verglitung der Mitglieder des Aufsichtsrats erfolgt unter
WWW.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE.

3. Angaben zu Unternehmensfihrungspraktiken

Anregungen des Kodex

Die Siemens AG erflillt freiwillig auch die Anregungen des Kodex, lediglich mit folgender Abweichung:

GemiB Anregung A.8 des Kodex sollte der Vorstand im Falle eines Ubernahmeangebots eine auBerordentliche
Hauptversammlung einberufen, in der die Aktiondre U(ber das Angebot beraten und gegebenenfalls (ber
gesellschaftsrechtliche MaBnahmen beschlieBen. Die Einberufung einer Hauptversammlung stellt — selbst unter
Beriicksichtigung der im Wertpapiererwerbs- und Ubernahmegesetz (WpUG) vorgesehenen verkiirzten Fristen — eine
organisatorische Herausforderung fiir groBe bdrsennotierte Unternehmen dar. Es erscheint fraglich, ob der damit
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verbundene Aufwand auch in den Fdllen gerechtfertigt ist, in denen keine relevanten Beschlussfassungen der
Hauptversammlung vorgesehen sind. Die Einberufung einer auBerordentlichen Hauptversammlung soll deshalb nur in
angezeigten Fallen erfolgen.

Weitere Unternehmensfiihrungspraktiken, die Uiber die gesetzlichen Anforderungen hinaus angewandt werden, sind in
unseren Business Conduct Guidelines enthalten, die unter www.siemens.pescompLiance 6ffentlich zugdnglich sind.

Unternehmenswerte und Business Conduct Guidelines

Unser Unternehmen hat sich in den mehr als 175 Jahren seines Bestehens weltweit einen herausragenden Ruf erarbeitet.
Technische Leistungsfahigkeit, Innovation, Qualitdt, Zuverldssigkeit und Internationalitdt haben Siemens zu einem der
fihrenden Unternehmen auf seinen Tatigkeitsgebieten gemacht. Es sind Spitzenleistungen mit hohem ethischen Anspruch,
die Siemens stark gemacht haben. Dafiir soll das Unternehmen auch in Zukunft stehen.

Die Business Conduct Guidelines stecken den ethisch-rechtlichen Rahmen ab, innerhalb dessen wir handeln und auf
Erfolgskurs bleiben wollen. Sie enthalten die grundlegenden Prinzipien und Regeln fiir unser Verhalten innerhalb unseres
Unternehmens und in Beziehung zu unseren externen Partnern und der Offentlichkeit. Sie legen dar, wie wir unsere ethisch-
rechtliche Verantwortung als Unternehmen wahrnehmen, und sind Ausdruck unserer Unternehmenswerte
»Verantwortungsvoll« — »Exzellent« — »Innovativ«. Unsere Business Conduct Guidelines sind unter www.SIEMENS.DE/COMPLIANCE
offentlich zuganglich.

4. Beschreibung der Arbeitsweise von Vorstand und Aufsichtsrat sowie
der Zusammensetzung und Arbeitsweise ihrer Ausschisse

Die Siemens AG unterliegt dem deutschen Aktienrecht und verfligt daher tber ein duales Fiihrungssystem, bestehend aus
Vorstand und Aufsichtsrat. Deren Aufgaben und Befugnisse sowie die Vorgaben fiir ihre Arbeitsweise und
Zusammensetzung ergeben sich im Wesentlichen aus dem Aktiengesetz und der Satzung der Siemens AG sowie aus den
Geschdftsordnungen. Die Satzung der Siemens AG, die Geschaftsordnungen flr den Vorstand, den Aufsichtsrat und seine
wichtigsten Ausschiisse stehen auf der Internetseite des Unternehmens unter www.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE ZUF
Verfligung.

Vorstand

Dem Vorstand der Siemens AG gehdrten im Geschéftsjahr folgende Mitglieder an: Dr. Roland Busch (Vorsitzender), Cedrik
Neike, Matthias Rebellius, Prof. Dr. Ralf P. Thomas und Judith Wiese. Seit dem 1. Oktober 2024 gehdren dem Vorstand
auBerdem Veronika Bienert und Dr. Peter Korte an. Nahere Angaben zu den Mitgliedern des Vorstands sowie ihren nach
§ 285 Nr. 10 HGB anzugebenden Mitgliedschaften finden sich in dieser Erklarung unter Ziffer 10. Informationen Uber
Aufgabenbereiche sowie Lebenslaufe der Vorstandsmitglieder sind auf der Internetseite des Unternehmens unter
WWW.SIEMENS.COM/UNTERNEHMENSFUEHRUNG verf(jgbar.

Der Vorstand ist als Leitungsorgan an das Unternehmensinteresse gebunden und der Steigerung des nachhaltigen
Unternehmenswerts verpflichtet. Die Mitglieder des Vorstands tragen gemeinsam die Verantwortung fiir die gesamte
Geschaftsfiihrung und entscheiden Uber Grundsatzfragen der Geschaftspolitik und Unternehmensstrategie einschlieBlich
der Nachhaltigkeitsstrategie sowie tber die Jahres- und Mehrjahresplanung, soweit nicht Besonderheiten fiir eigenstandig
geflihrte und selbst bérsennotierte Unternehmen beriicksichtigt werden (Siemens Healthineers). Mit dem im Geschéftsjahr
2021 verabschiedeten unternehmensweiten Programm »DEGREE« riickten ambitionierte Nachhaltigkeitsziele — 6kologische
und gesellschaftliche Nachhaltigkeit ebenso wie gute Unternehmensfiihrung — noch starker ins Zentrum allen
unternehmerischen Handelns. Der Vorstand stellt sicher, dass die mit Sozial- und Umweltfaktoren verbundenen Risiken und
Chancen fir das Unternehmen sowie die 0Okologischen und sozialen Auswirkungen der Unternehmenstatigkeit
systematisch identifiziert und bewertet werden. In der Unternehmensstrategie werden neben langfristigen Zielen auch
okologische und soziale Ziele angemessen berlicksichtigt. Die Unternehmensplanung umfasst — neben entsprechenden
finanziellen Zielen — auch entsprechende nachhaltigkeitsbezogene Ziele. Weitere Informationen zur Nachhaltigkeit finden
sich auf der Internetseite des Unternehmens unter www.SIEMENS.COM/NACHHALTIGKEITSINFORMATIONEN.

Der Vorstand ist zustandig fur die Erstellung der Quartalsmitteilungen und des Halbjahresfinanzberichts des Unternehmens
sowie fur die Aufstellung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts der Siemens AG
und des Konzerns, einschlieBlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung. Gemeinsam mit dem Aufsichtsrat erstellt der
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Vorstand den Vergltungsbericht. Er hat ein angemessenes und wirksames internes Kontrollsystem und Risiko-
managementsystem eingerichtet, welche auch nachhaltigkeitsbezogene Aspekte abdecken. Der Vorstand sorgt daftir, dass
Rechtsvorschriften, behordliche Regelungen und unternehmensinterne Richtlinien eingehalten werden, und wirkt auf
deren Beachtung durch die Konzernunternehmen hin (Compliance). Der Vorstand hat ein umfassendes, an der Risikolage
des Unternehmens ausgerichtetes Compliance-Management-System eingerichtet. Beschaftigten und Dritten wird die
Maoglichkeit eingerdumt, geschitzt Hinweise auf RechtsverstoBe im Unternehmen zu geben. Einzelheiten zum Compliance-
Management-System finden sich auf der Internetseite des Unternehmens unter www.SIEMENS.DE/COMPLIANCE.

Der Aufsichtsrat hat eine Geschaftsordnung flir den Vorstand erlassen, die die Aufteilung in verschiedene Ressorts sowie
die Regeln fir die Zusammenarbeit sowohl innerhalb des Vorstands als auch zwischen Vorstand und Aufsichtsrat sowie
Regeln flr sogenannte Equity Investments beinhaltet. GemaB der Geschaftsordnung ist der Vorstand gegliedert in das
Ressort des Vorstandsvorsitzenden und in verschiedene Vorstandsressorts. Der Aufsichtsrat hat in einem Geschafts-
verteilungsplan die fiir die einzelnen Vorstandsressorts verantwortlichen Mitglieder des Vorstands bestimmt. Der
Arbeitsdirektor als Leiter des Vorstandsressorts mit Verantwortung fiir People & Organization wird nach MaBgabe des § 33
des Mitbestimmungsgesetzes bestellt. Bei Vorschlagen fir Erstbestellungen von Vorstandsmitgliedern ist zu bertick-
sichtigen, dass die Bestelldauer in der Regel drei Jahre nicht liberschreiten soll.

Das einzelne Mitglied des Vorstands fiihrt das ihm zugewiesene Vorstandsressort grundsatzlich in eigener Verantwortung.
MaBnahmen und Geschéfte eines Vorstandsressorts, die fiir das Unternehmen von auBergewdhnlicher Bedeutung sind oder
mit denen ein auBergewdhnliches wirtschaftliches Risiko verbunden ist, bediirfen der vorherigen Zustimmung des
gesamten Vorstands. Dasselbe gilt fiir solche MaBnahmen und Geschdfte, bei denen der Vorsitzende oder ein anderes
Mitglied des Vorstands die vorherige Beschlussfassung des Vorstands verlangt. Dem Vorsitzenden des Vorstands obliegt die
Koordination aller Vorstandsressorts. Im Berichtsjahr verfligte der Vorstand tber keinen Ausschuss. Weitere Einzelheiten
finden sich in der Geschaftsordnung flir den Vorstand unter www.SIEMENS.COM/GESCHAEFTSORDNUNG-VORSTAND.

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten zum Wohl des Unternehmens eng zusammen. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat
regelmaBig, zeitnah und umfassend uber alle fiir das Gesamtunternehmen relevanten Fragen der Strategie einschlieBlich
der Nachhaltigkeitsstrategie, der Planung, der Geschaftsentwicklung, der Finanz- und Ertragslage und der Compliance
sowie Uber unternehmerische Risiken und erértert mit ihm in regelmaBigen Abstanden den Stand der Strategieumsetzung.

Die Vorstandsmitglieder unterliegen wahrend ihrer Tatigkeit fur die Siemens AG einem umfassenden Wettbewerbsverbot.
Sie sind dem Unternehmensinteresse verpflichtet und dirfen bei ihren Entscheidungen keine persdnlichen Interessen
verfolgen, insbesondere nicht Geschdftschancen, die dem Unternehmen zustehen, fir sich nutzen. Sie dirfen
Nebentatigkeiten, insbesondere Aufsichtsratsmandate auBerhalb des Siemens-Konzerns, nur mit Zustimmung des
Prasidiums des Aufsichtsrats Ubernehmen. Die Entscheidung Uber die Anrechnung einer Vergltung fiir Nebentatigkeiten
obliegt dem Aufsichtsrat. Jedes Vorstandsmitglied ist verpflichtet, Interessenkonflikte unverziiglich gegeniiber dem
Vorsitzenden des Aufsichtsrats offenzulegen und die anderen Vorstandsmitglieder hierliber zu informieren.

Weitere Einzelheiten zur Arbeitsweise und zur Zusammensetzung des Vorstands ergeben sich aus der Geschaftsordnung
fuir den Vorstand, die unter www.siEMENS.coM/GESCHAEFTSORDNUNG-VORsTAND Offentlich zuganglich ist.

Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat der Siemens AG umfasst 20 Mitglieder. Er ist gemaB dem deutschen Mitbestimmungsgesetz zu gleichen
Teilen mit Anteilseignervertretern und Arbeitnehmervertretern besetzt. Die Aufsichtsratsmitglieder der Anteilseigner
werden von der Hauptversammlung mit einfacher Mehrheit gewadhlt. Wahlen zum Aufsichtsrat durch die
Hauptversammlung werden regelmaBig als Einzelwahl durchgefiihrt. Die Aufsichtsratsmitglieder der Arbeitnehmer
werden nach den Bestimmungen des Mitbestimmungsgesetzes gewahlt. Nahere Angaben zu den Mitgliedern des
Aufsichtsrats sowie ihren nach § 285 Nr. 10 HGB anzugebenden Mitgliedschaften finden sich in dieser Erklarung unter
Ziffer 11. Die Lebensldufe der Aufsichtsratsmitglieder werden auf der Internetseite des Unternehmens unter
www.SIEMENS.com/AursIcHTSRAT verdffentlicht und jahrlich aktualisiert.

Der Aufsichtsrat Gberwacht und berdt den Vorstand bei der Geschaftsfiihrung. In regelmédBigen Abstanden erdrtert der
Aufsichtsrat die Geschaftsentwicklung und Planung sowie die Strategie einschlieBlich der Nachhaltigkeitsstrategie und
deren Umsetzung. Er priift den Jahres- und Konzernabschluss, den zusammengefassten Lagebericht der Siemens AG und
des Konzerns, einschlieBlich der Berichterstattung zu nichtfinanziellen Themen und der Angaben zur EU-Taxonomie sowie
den Nachhaltigkeitsbericht und den Vorschlag fiir die Verwendung des Bilanzgewinns. Er stellt den Jahresabschluss der
Siemens AG fest, billigt den Konzernabschluss und stimmt dem Nachhaltigkeitsbericht zu. Hierbei und bei der Priifung des
zusammengefassten Lageberichts werden die Ergebnisse der durch den Priifungsausschuss vorgenommenen Vorpriifung
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zugrunde gelegt und die Berichterstattung des Abschlussprifers beriicksichtigt. Fiir die Angaben zur EU-Taxonomie und
den Nachhaltigkeitsbericht erfolgt eine gesonderte Prifung mit begrenzter Sicherheit durch den Abschlusspriifer. Der
Aufsichtsrat beschlieBt tber den Vorschlag des Vorstands fiir die Verwendung des Bilanzgewinns und den Bericht des
Aufsichtsrats an die Hauptversammlung. Gemeinsam mit dem Vorstand ist der Aufsichtsrat zustandig fur die Erstellung des
Vergiitungsberichts. Zudem befasst sich der Aufsichtsrat beziehungsweise der Priifungsausschuss mit der Uberwachung
der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behdrdlichen Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien durch das
Unternehmen (Compliance). Die Uberwachung und Beratung durch den Aufsichtsrat umfassen insbesondere auch
Nachhaltigkeitsfragen entlang der Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung (Environment, Social and
Governance, kurz ESG). Der Aufsichtsrat ldsst sich regelméBig durch den Vorstand Uber die konzernweite
Nachhaltigkeitsstrategie von Siemens und den Stand der Umsetzung dieser Strategie berichten. Der Aufsichtsrat behandelt
sowohl die mit Sozial- und Umweltfaktoren verbundenen Risiken und Chancen fiir Siemens als auch die 6kologischen und
sozialen Auswirkungen der Unternehmenstatigkeit. Der Aufsichtsrat und der Prifungsausschuss befassen sich zudem mit
den kiinftigen Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung und lassen sich tber neue Entwicklungen und den
Stand der Umsetzung bei Siemens informieren. In den Aufgabenbereich des Aufsichtsrats fallt es weiterhin, die Mitglieder
des Vorstands zu bestellen und abzuberufen und ihre Ressorts festzulegen. Der Aufsichtsrat beschlieBt auf Vorschlag des
Vergltungsausschusses das System zur Vergltung der Vorstandsmitglieder und setzt die konkrete Vergltung in
Ubereinstimmung mit dem System fest. Er legt die Zielvorgaben fiir die variable Vergiitung und die jeweilige
Gesamtvergutung fir die einzelnen Vorstandsmitglieder fest und tberprift die Angemessenheit der Gesamtvergilitung
sowie regelmaBig das Verglitungssystem fiir den Vorstand. Wesentliche Vorstandsentscheidungen — zum Beispiel groBere
Akquisitionen, Desinvestitionen, Sachanlageinvestitionen und FinanzmaBnahmen - sind an die Zustimmung des
Aufsichtsrats gebunden, soweit sie nicht gemaB der Geschaftsordnung fiir den Aufsichtsrat stattdessen in die Zustandigkeit
des Innovations- und Finanzausschusses des Aufsichtsrats fallen.

Zur Vorbereitung der Aufsichtsratssitzungen finden regelmdBig getrennte Vorbereitungstreffen der Anteilseigner- und
Arbeitnehmervertreter statt. Der Aufsichtsrat tagt regelmaBig auch ohne den Vorstand. Jedes Aufsichtsratsmitglied hat
Interessenkonflikte dem Aufsichtsrat gegeniiber offenzulegen. Uber aufgetretene Interessenkonflikte und deren
Behandlung wird im Bericht des Aufsichtsrats informiert. Flr neue Aufsichtsratsmitglieder finden spezielle
Informationsveranstaltungen (Onboarding) statt, um diese mit dem Geschaftsmodell des Unternehmens und den Strukturen
des Siemens-Konzerns vertraut zu machen. Die fiir ihre Aufgaben erforderlichen Aus- und FortbildungsmaBnahmen, wie
beispielsweise zu Anderungen der rechtlichen Rahmenbedingungen und zu neuen, zukunftsweisenden Technologien,
nehmen die Mitglieder des Aufsichtsrats eigenverantwortlich wahr und werden dabei von der Gesellschaft unterstiitzt. Zur
gezielten Weiterbildung werden regelmaBig interne Informationsveranstaltungen angeboten.

Uber Einzelheiten der Arbeit des Gremiums informiert der Bericht des Aufsichtsrats, der jeweils fiir das letzte Geschiftsjahr
auf der Internetseite des Unternehmens 6ffentlich zuganglich gemacht wird.

AUSSCHUSSE DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat verfligte im Berichtsjahr tber sechs Ausschiisse. lhre Aufgaben, Verantwortlichkeiten und Arbeitsprozesse
stimmen mit den Anforderungen des Aktiengesetzes sowie des Kodex Uberein. Die Vorsitzenden der Ausschiisse erstatten
dem Aufsichtsrat regelmaBig Bericht liber die Tatigkeit der Ausschdisse.

Das Prasidium unterbreitet insbesondere Vorschlage fiir die Bestellung und Abberufung von Vorstandsmitgliedern und ist
zusténdig fiir den Abschluss, die Anderung, Verlingerung und Aufhebung von Anstellungsvertriagen mit Mitgliedern des
Vorstands. Bei Vorschldgen fiir Erstbestellungen berlicksichtigt das Prasidium, dass die Bestelldauer in der Regel drei Jahre
nicht Uberschreiten soll. Bei den Vorschldgen fir die Bestellung von Mitgliedern des Vorstands achtet das Prasidium auf
deren fachliche Eignung, internationale Erfahrung und Fiihrungsqualitdt, die fir die Mitglieder des Vorstands festgelegte
Altersgrenze und die langfristige Nachfolgeplanung sowie auf Vielfalt (Diversity). Es beriicksichtigt dabei das vom
Aufsichtsrat flr den Vorstand beschlossene Diversitdatskonzept. Das Prasidium befasst sich mit Corporate-Governance-
Fragen des Unternehmens und bereitet die Beschlussfassungen des Aufsichtsrats Uber die Entsprechenserkldrung,
einschlieBlich der Erlduterung von Abweichungen vom Kodex, sowie Uber die Erklarung zur Unternehmensfiihrung und
Uber den Bericht des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung vor. Es ist zustdndig fir die Erteilung der Zustimmung zu
Geschéften der Gesellschaft mit nahestehenden Personen (Related Party Transactions). Zudem unterbreitet das Prasidium
dem Aufsichtsrat Vorschldge fiir die Besetzung von Aufsichtsratsausschiissen und entscheidet tber die Genehmigung von
Vertragen und Geschaften mit Vorstandsmitgliedern und den ihnen nahestehenden Personen oder Unternehmen.

Zum 30. September 2024 gehorten dem Prasidium folgende Mitglieder an: Jim Hagemann Snabe (Vorsitzender),
Dr. Werner Brandt, Jirgen Kerner und Birgit Steinborn.
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Der Vergltungsausschuss bereitet insbesondere die Beschlussfassung des Aufsichtsratsplenums Uber das Vergitungs-
system fiir den Vorstand einschlieBlich der Umsetzung dieses Systems in den Vorstandsvertrdgen, die Festlegung der
Zielvorgaben fiir die variable Vergiitung, die Festsetzung und Uberpriifung der Angemessenheit der Gesamtvergiitung der
einzelnen Vorstandsmitglieder und den jdhrlichen Vergitungsbericht vor. Soweit nichtfinanzielle Aspekte der
Vorstandsvergiitung betroffen sind, befasst der Vergilitungsausschuss sich zudem mit Nachhaltigkeit entlang der
Dimensionen Umwelt, Soziales und Unternehmensfiihrung (Environment, Social and Governance, kurz ESG).

Zum 30. September 2024 gehérten dem Vergltungsausschuss folgende Mitglieder an: Matthias Zachert (Vorsitzender),
Tobias Baumler, Jirgen Kerner, Jim Hagemann Snabe, Birgit Steinborn und Grazia Vittadini.

Der Priifungsausschuss Gberwacht insbesondere die Rechnungslegung und den Rechnungslegungsprozess. Ihm obliegt die
Vorprifung des Jahres- und Konzernabschlusses und des zusammengefassten Lageberichts der Siemens AG und des
Konzerns, einschlieBlich der Berichterstattung zu nichtfinanziellen Themen und der Angaben zur EU-Taxonomie. Der
Prifungsausschuss unterbreitet nach eigener Vorprifung Vorschldge zur Feststellung des Jahresabschlusses der Siemens
AG und zur Billigung des Konzernabschlusses durch den Aufsichtsrat. Hierbei und bei der Vorprifung des
zusammengefassten Lageberichts berlcksichtigt der Priifungsausschuss die Berichterstattung des Abschlussprifers,
einschlieBlich der gesonderten Priifung mit begrenzter Sicherheit der Angaben zur EU-Taxonomie. Darlber hinaus
unterbreitet der Priifungsausschuss dem Aufsichtsrat einen Vorschlag tiber die Zustimmung zum Nachhaltigkeitsbericht
und berlcksichtigt hierbei die Berichterstattung des Abschlusspriifers liber die gesonderte Priifung mit begrenzter
Sicherheit des Nachhaltigkeitsberichts. Dem Priifungsausschuss obliegt es, die Quartalsmitteilungen und den
Halbjahresfinanzbericht mit dem Vorstand und Abschlusspriifer zu erdrtern sowie die Berichte des Abschlussprifers liber
die priferische Durchsicht des Konzernhalbjahresabschlusses und des Konzernzwischenlageberichts zu behandeln.
Aufgabe des Priifungsausschusses ist zudem die Uberwachung der Einhaltung von Rechtsvorschriften, behdrdlichen
Regelungen und unternehmensinternen Richtlinien durch das Unternehmen (Compliance). Der Chief Compliance Officer
berichtet regelmaBig an den Priifungsausschuss. Der Priifungsausschuss befasst sich mit dem Risikoliberwachungssystem
des Unternehmens. Er (iberwacht die Angemessenheit und Wirksamkeit des Risikomanagementsystems sowie des internen
Kontrollsystems, insbesondere bezogen auf die Finanzberichterstattung und die Nachhaltigkeitsberichterstattung. Ferner
obliegt dem Priifungsausschuss die Kontrolle des internen Revisionssystems sowie des internen Verfahrens fiir Geschafte
mit nahestehenden Personen (Related Party Transactions). Die unternehmensinterne Konzernrevision berichtet regelmaBig
an den Prufungsausschuss. Der Priifungsausschuss bereitet den Vorschlag des Aufsichtsrats an die Hauptversammlung zur
Wahl des Abschlusspriifers vor und unterbreitet dem Aufsichtsrat eine entsprechende Empfehlung. Vor Unterbreitung des
Wahlvorschlags holt der Priifungsausschuss eine Erkldrung des vorgesehenen Abschlussprifers ein, dass keine Zweifel an
seiner Unabhdngigkeit bestehen. Der Priifungsausschuss erteilt basierend auf der Beschlussfassung der Hauptversammlung
den Prifungsauftrag an den Abschlusspriifer und Gberwacht die Abschlusspriifung sowie die Auswahl, Unabhangigkeit,
Qualifikation, Rotation und Effizienz des Abschlusspriifers sowie die vom Abschlusspriifer erbrachten Leistungen. Er
beurteilt regelmaBig die Qualitat der Abschlussprifung. Der Prifungsausschuss erteilt den Priifungsauftrag fir die Prifung
des Nachhaltigkeitsberichts und fiir die Prifung der Angaben zur EU-Taxonomie, jeweils mit begrenzter Sicherheit. Der
Aufsichtsrat steht tber den Vorsitzenden des Priifungsausschusses auch auBerhalb der Sitzungen in einem regelmaBigen
Dialog mit dem Abschlusspriifer. Der Priifungsausschuss berdt regelmdBig mit dem Abschlusspriifer auch ohne den
Vorstand. Der Vorsitzende des Prifungsausschusses tauscht sich auBerhalb der Sitzungen regelmaBig mit dem
Abschlussprtifer iber den Fortgang der Priifung aus und berichtet dem Ausschuss hiertiber.

Zum 30. September 2024 gehdrten dem Priifungsausschuss folgende Mitglieder an: Dr. Werner Brandt (Vorsitzender),
Tobias Baumler, Bettina Haller, Martina Merz, Hagen Reimer, Jim Hagemann Snabe, Birgit Steinborn und Matthias Zachert.
Die Mitglieder des Priifungsausschusses sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tatig ist, vertraut.
Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats liber Sachverstand auf dem Gebiet Rech-
nungslegung und mindestens ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats liber Sachverstand auf dem Gebiet Abschlusspriifung
verfligen. Nach dem Kodex sollen der Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung in besonderen Kenntnissen und
Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsdtzen und internen Kontroll- und Risikomanagement-
systemen und der Sachverstand auf dem Gebiet Abschlusspriifung in besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der
Abschlusspriifung bestehen, wobei zur Rechnungslegung und Abschlusspriifung auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung
und deren Priifung gehéren. Dem Aufsichtsrat und dessen Priifungsausschuss gehdren jeweils mit Matthias Zachert
mindestens ein Mitglied mit Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung und mit dem Vorsitzenden des
Prifungsausschusses, Dr. Werner Brandt, mindestens ein weiteres Mitglied mit Sachverstand auf dem Gebiet
Abschlusspriifung an. Nach dem Kodex soll der Vorsitzende des Prifungsausschusses zumindest auf einem der beiden
Gebiete entsprechend sachverstandig und unabhangig sein. Der Vorsitzende des Priifungsausschusses, Dr. Werner Brandt,
erfillt diese Anforderungen.

Matthias Zachert war im Rahmen seines beruflichen Werdegangs uber viele Jahre als Chief Financial Officer
beziehungsweise Finanzvorstand fiir verschiedene boérsennotierte Gesellschaften tatig und bringt daher besondere
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Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsdtzen und internen Kontroll- und Risiko-
managementsystemen, einschlieBlich der Nachhaltigkeitsberichterstattung, mit. Die Tatigkeit als Finanzvorstand eines
bérsennotierten, international tdtigen Konzerns beinhaltet die Befassung mit nichtfinanziellen Aspekten und der
Berichterstattung hiertiber. Als amtierender Vorstandsvorsitzender und ehemaliger Finanzvorstand der Lanxess AG verfuigt
Matthias Zachert Uber fundierte Kenntnisse in Bezug auf die Anforderungen an die Nachhaltigkeitsberichterstattung und
aktuelle Entwicklungen in diesem Bereich. Matthias Zachert verfolgt und begleitet aktuelle Entwicklungen auf dem Gebiet
der Nachhaltigkeitsberichterstattung und bringt diese Expertise in den Aufsichtsrat und den Prifungsausschuss der
Siemens AG aktiv ein.

Dr. Werner Brandt verfligt aufgrund seiner langjahrigen Tatigkeit fir eine groBe Wirtschaftspriifungsgesellschaft — die
damalige Price Waterhouse GmbH — sowie aufgrund seiner langjahrigen Tatigkeit als Finanzvorstand international tatiger
bérsennotierter Gesellschaften — der Fresenius Medical Care AG und anschlieBend der SAP AG — (iber besondere Kenntnisse
und Erfahrungen auf dem Gebiet Abschlusspriifung. Zugleich verfiigt er aufgrund der genannten Tatigkeiten und aufgrund
seiner langjahrigen Erfahrungen als Aufsichtsrats- und Priifungsausschussvorsitzender verschiedener international tatiger,
bérsennotierter Gesellschaften auch (iber besondere Kenntnisse und Erfahrungen in der Anwendung von Rech-
nungslegungsgrundsdtzen und internen Kontroll- und Risikomanagementsystemen und damit zusatzlich auch Uber
Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung. Dr. Werner Brandt ist zudem unabhangig. Als ehemaliger Finanzvorstand
verschiedener Unternehmen sowie als amtierender Aufsichtsratsvorsitzender der RWE AG und Priifungsausschuss-
vorsitzender der Siemens AG verfligt Dr. Werner Brandt zudem Uber fundierte Kenntnisse in Bezug auf die
Nachhaltigkeitsberichterstattung. Dr. Werner Brandt verfolgt die aktuellen Entwicklungen auf dem Gebiet der Nachhaltig-
keitsberichterstattung und deren Priifung und beteiligt sich aktiv an deren Erdrterung in Fachgremien; er bringt diese
Expertise in den Aufsichtsrat und den Priifungsausschuss der Siemens AG aktiv ein.

Der Nominierungsausschuss hat die Aufgabe, dem Aufsichtsrat fiir die Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern der Anteilseigner
durch die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorzuschlagen. Dabei sollen neben den erforderlichen Kenntnissen,
Fahigkeiten und fachlichen Erfahrungen der vorgeschlagenen Kandidaten die vom Aufsichtsrat fiir seine Zusammensetzung
benannten Ziele und das beschlossene Diversitdtskonzept, insbesondere auch Unabhéangigkeit und Vielfalt (Diversity),
angemessen bericksichtigt und gleichzeitig die Ausfiillung des Kompetenzprofils angestrebt werden. Es ist auf eine
angemessene Beteiligung von Frauen und Mannern entsprechend den gesetzlichen Vorgaben zur Geschlechterquote zu
achten sowie darauf, dass die Mitglieder des Aufsichtsrats in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die Gesellschaft tatig
ist, vertraut sind.

Zum 30. September 2024 gehdrten dem Nominierungsausschuss folgende Mitglieder an: Jim Hagemann Snabe
(Vorsitzender), Dr. Werner Brandt, Benoit Potier und Dr. Nathalie von Siemens.

Der Vermittlungsausschuss unterbreitet dem Aufsichtsrat Vorschlage fiir die Bestellung oder den Widerruf der Bestellung
von Vorstandsmitgliedern, wenn im ersten Wahlgang die erforderliche Mehrheit von zwei Dritteln der Stimmen der
Aufsichtsratsmitglieder nicht erreicht wird.

Zum 30. September 2024 gehorten dem Vermittlungsausschuss folgende Mitglieder an: Jim Hagemann Snabe
(Vorsitzender), Dr. Werner Brandt, Jirgen Kerner und Birgit Steinborn.

Der Innovations- und Finanzausschuss hat insbesondere die Aufgabe, auf der Grundlage der Gesamtstrategie des
Unternehmens die Innovationsschwerpunkte des Unternehmens zu erértern und die Verhandlungen und Beschlisse des
Aufsichtsrats Gber die finanzielle Lage und Ausstattung der Gesellschaft einschlieBlich der Jahresplanung (Budget) sowie
Uber Sachanlageinvestitionen und FinanzmaBnahmen vorzubereiten. Darliber hinaus beschlieBt der Innovations- und
Finanzausschuss anstelle des Aufsichtsrats Uber die Zustimmung zu zustimmungspflichtigen Geschdften und
MaBnahmen, soweit deren GroBenordnung zwischen 300 Mio. € und 600 Mio. € liegt.

Zum 30. September 2024 gehdrten dem Innovations- und Finanzausschuss folgende Mitglieder an: Jim Hagemann Snabe
(Vorsitzender), Tobias Baumler, Dr. Regina E. Dugan, Jirgen Kerner, Dr. Christian Pfeiffer, Kasper Rarsted, Birgit Steinborn
und Grazia Vittadini.

Einen gesonderten Nachhaltigkeitsausschuss hat der Aufsichtsrat nicht eingerichtet. Nachhaltigkeit ist eines der
Fokusthemen der Arbeit des Aufsichtsrats. Nachhaltigkeit ist flr Siemens von so zentraler Bedeutung, dass dieses Thema
regelmdBig und eingehend im Plenum des Aufsichtsrats besprochen wird. Als Querschnittsthema berlihrt Nachhaltigkeit
die Aufgabenbereiche verschiedener Ausschiisse. Soweit die Berichterstattung tangiert ist, befasst sich der
Prifungsausschuss eingehend mit Nachhaltigkeitsthemen und berichtet darliber an das Plenum. Nachhaltigkeitsaspekte
der Vorstandsverglitung werden zur Vorbereitung der Diskussionen und Beschlussfassungen des Plenums im
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Vergiitungsausschuss behandelt. Uber die Einzelheiten der Befassung des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse mit
Nachhaltigkeitsthemen informiert der Bericht des Aufsichtsrats, der jeweils flr das letzte Geschaftsjahr auf der Internetseite
des Unternehmens 6ffentlich zuganglich gemacht wird.

Weitere Einzelheiten zur Arbeitsweise und zur Zusammensetzung des Aufsichtsrats und seiner Ausschiisse ergeben sich aus
den Geschaftsordnungen fiir den Aufsichtsrat und seine Ausschiisse, die unter www.SIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE
offentlich zuganglich sind.

SELBSTBEURTEILUNG DES AUFSICHTSRATS

Der Aufsichtsrat und seine Ausschiisse Uberpriifen regelmaBig entweder intern oder unter Einbeziehung von externen
Beratern, wie wirksam der Aufsichtsrat insgesamt und seine Ausschiisse ihre Aufgaben erfiillen. Im Geschaftsjahr 2024 hat
der Aufsichtsrat eine interne Selbstbeurteilung durchgefiihrt und deren Ergebnisse sowie daraus abzuleitende MaBnahmen
in seiner Sitzung am 6. August 2024 intensiv erdrtert. Die Ergebnisse der Beurteilung bestatigen eine professionelle,
konstruktive und von einem hohen MaB an Vertrauen und Offenheit gepragte Zusammenarbeit innerhalb des Aufsichtsrats
und mit dem Vorstand. Auch bestdtigen die Ergebnisse eine effiziente Sitzungsorganisation und -durchfiihrung und eine
angemessene Informationsversorgung. Die Zusammensetzung und Struktur des Aufsichtsrats, einschlieBlich der
Ausschussstruktur und -mechanismen, werden als wirksam und effizient eingestuft. Grundsatzlicher Veranderungsbedarf
hat sich nicht gezeigt. Einzelne Anregungen werden auch unterjdhrig aufgegriffen und umgesetzt.

5. ZielgroBen 1.5.d. § 76 Abs. 4 AktG fur den Frauenanteil in den beiden
Fihrungsebenen unterhalb des Vorstands; Angaben zur Einhaltung des
Beteiligungsgebots bei der Besetzung des Vorstands und von Mindest-
anteilen bei der Besetzung des Aufsichtsrats

Nach dem Aktiengesetz muss mindestens eine Frau und mindestens ein Mann Mitglied des Vorstands der Siemens AG
sein (Mindestbeteiligungsgebot). Im Berichtsjahr hat die Siemens AG dieser Vorgabe entsprochen. Uber das
Mindestbeteiligungsgebot hinaus ist die Beriicksichtigung von Frauen ein wesentlicher Aspekt der langfristigen
Nachfolgeplanung des Aufsichtsrats fiir den Vorstand.

Bei der Besetzung von Fiihrungsfunktionen im Unternehmen achtet der Vorstand auf Vielfalt (Diversity) und strebt
insbesondere eine angemessene Beriicksichtigung von Frauen sowie der Internationalitdt an. In Erfiillung der gesetzlichen
Vorgaben in Deutschland gemaB § 76 Abs. 4 AktG hat der Vorstand im Mai 2022 fiir die Siemens AG fiir den Frauenanteil
in der ersten Fiihrungsebene unterhalb des Vorstands eine ZielgréBe von 30% und fiir den Frauenanteil in der zweiten
Flhrungsebene unterhalb des Vorstands eine ZielgréBe von 25%, jeweils bis zum 30. September 2025, festgelegt. Zum
Zeitpunkt der Festlegung entsprach dies in der Siemens AG — auf Basis einer prognostizierten Mitarbeitendenzahl — einer
Gesamtzahl von 4 Frauen von insgesamt 13 Mitarbeitenden fir die erste Flihrungsebene unterhalb des Vorstands und
einer Gesamtzahl von 32 Frauen von insgesamt 126 Mitarbeitenden fiir die zweite Fihrungsebene unterhalb des
Vorstands. Die im unternehmensweiten Nachhaltigkeits-Rahmenwerk »DEGREE« formulierten Ziele mit Gultigkeit fir den
Siemens-Konzern weltweit sind hiervon unberiihrt.

Die Besetzung des Aufsichtsrats mit Frauen und Mannern hat im Berichtszeitraum den gesetzlichen Anforderungen an die
Mindestanteile entsprochen.

Sofern auBer der Siemens AG weitere Konzerngesellschaften gesetzlichen Vorgaben zur gleichberechtigten Teilhabe von
Frauen und Mannern an Fuhrungspositionen unterliegen, bleiben diese Vorgaben unbertihrt.
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6. Diversitatskonzept flr den Vorstand und langfristige
Nachfolgeplanung

Flr die Zusammensetzung des Vorstands gilt das nachfolgende Diversitatskonzept:

»Ziel dieses Diversitdtskonzepts ist es, eine mdglichst vielfaltige, sich gegenseitig ergdnzende Zusammensetzung eines
flhrungsstarken Vorstands sicherzustellen und zu gewahrleisten, dass unterschiedliche Perspektiven in die
Unternehmensleitung einflieBen. Es wird angestrebt, dass im Vorstand insgesamt samtliche Kenntnisse und
Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der Aktivitaten von Siemens als wesentlich erachtet werden.

Der Aufsichtsrat achtet bei der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands auf deren persénliche Eignung, Integritat,
Uberzeugende Fihrungsqualitaten, internationale Erfahrung, die fachliche Qualifikation fiir das zu ibernehmende
Ressort, die bisherigen Leistungen, Kenntnisse lber das Unternehmen sowie die Fahigkeit zur Anpassung von
Geschaftsmodellen und Prozessen in einer sich verandernden Welt. Der Aspekt der Vielfalt (Diversitét) ist bei der
Besetzung von Vorstandspositionen ein wichtiges Auswahlkriterium, auch in Bezug auf Aspekte wie Alter, Geschlecht
sowie Bildungs- und Berufshintergrund. Bei der Auswahl von Mitgliedern des Vorstands bertlicksichtigt der Aufsichtsrat
insbesondere auch folgende Gesichtspunkte:

* Neben den erforderlichen spezifischen Fachkenntnissen sowie Management- und Fihrungserfahrungen fur die
jeweilige Aufgabe sollen die Vorstandsmitglieder mdéglichst ein breites Spektrum von Kenntnissen und Erfahrungen
sowie Ausbildungs- und Berufshintergriinden abdecken.

+ Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens soll bei der Zusammensetzung des Vorstands auf
Internationalitdt im Sinne von unterschiedlichen kulturellen Hintergriinden oder internationalen Erfahrungen
(z. B. langere, flir Siemens relevante berufliche Erfahrungen im Ausland oder Betreuung ausldndischer
Geschaftsaktivitdten) geachtet werden.

+ Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit Uber Erfahrungen aus den flir Siemens wichtigen Geschaftsfeldern,
insbesondere in den Bereichen Industrie, Infrastruktur, Energie, Mobilitdt und Gesundheit, verfiigen.

« Der Vorstand soll in seiner Gesamtheit Uiber langjahrige Erfahrung auf den Gebieten Technologie (einschlieBlich
Informationstechnologie, Digitalisierung und Cybersecurity), Nachhaltigkeit, Transformation, Einkauf, Produktion,
Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Finanzen, Risikomanagement sowie Recht (einschlieBlich Compliance) und
Personal verfiigen.

« Diversitdt bedeutet auch Geschlechtervielfalt. Nach der fiir die Siemens AG geltenden gesetzlichen Vorgabe (§ 76
Abs. 3a AktG) muss dem Vorstand mindestens eine Frau und mindestens ein Mann angehdren (Mindest-
beteiligungsgebot). Uber das Mindestbeteiligungsgebot hinaus ist die Beriicksichtigung von Frauen ein wesentlicher
Aspekt der langfristigen Nachfolgeplanung des Aufsichtsrats flr den Vorstand.

+ Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Vorstand unterschiedliche Altersgruppen vertreten sind. Fir die Mitglieder
des Vorstands hat der Aufsichtsrat entsprechend der Empfehlung des Deutschen Corporate Governance Kodex eine
Altersgrenze bestimmt. Danach sollten Mitglieder des Vorstands in der Regel nicht dlter als 67 Jahre sein.

MaBgeblich fir die Entscheidung liber die Besetzung einer konkreten Vorstandsposition ist stets das Unternehmens-
interesse unter Berticksichtigung aller Umstande des Einzelfalls.«

Umsetzung des Diversitatskonzepts fiir den Vorstand im abgelaufenen Geschaftsjahr

Die Umsetzung des Diversitatskonzepts fiir den Vorstand erfolgt im Rahmen des Verfahrens zur Vorstandsbestellung. Der
Aufsichtsrat beziehungsweise das Prasidium des Aufsichtsrats beachten bei der Auswahl der Kandidaten beziehungsweise
bei den Vorschlagen zur Bestellung der Mitglieder des Vorstands die im Diversitatskonzept fir den Vorstand festgelegten
Anforderungen.

Der Vorstand erfillt in seiner derzeitigen Zusammensetzung samtliche Anforderungen des Diversitdtskonzepts. Die
Vorstandsmitglieder decken ein breites Spektrum von Kenntnissen und Erfahrungen sowie Ausbildungs- und
Berufshintergriinden ab und verfligen Gber internationale Erfahrung. Im Vorstand sind insgesamt samtliche Kenntnisse und
Erfahrungen vorhanden, die angesichts der Aktivitdten von Siemens als wesentlich erachtet werden. Der Vorstand verfuigt
in seiner Gesamtheit sowohl Uber Erfahrungen aus den fiir Siemens wichtigen Geschaftsfeldern, insbesondere in den
Bereichen Industrie, Infrastruktur, Energie, Mobilitdt und Gesundheit, als auch tber langjahrige Erfahrung auf den Gebieten
Technologie (einschlieBlich Informationstechnologie, Digitalisierung und Cybersecurity), Nachhaltigkeit, Transformation,
Einkauf, Produktion, Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Finanzen, Risikomanagement sowie Recht (einschlieBlich
Compliance) und Personal.
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Der Vorgabe des Mindestbeteiligungsgebots gemaB § 76 Abs. 3a AktG wird entsprochen. Mit Judith Wiese gehdrte dem
Vorstand im Geschaftsjahr 2024 eine Frau an. Seit dem 1. Oktober 2024 gehdrt dem Vorstand mit Veronika Bienert eine
zweite Frau an. Uber das Mindestbeteiligungsgebot hinaus ist die Beriicksichtigung von Frauen ein wesentlicher Bestandteil
der langfristigen Nachfolgeplanung des Aufsichtsrats flr den Vorstand. Im Vorstand sind unterschiedliche Altersgruppen
vertreten. Die festgelegte Regelaltersgrenze wird von keinem Vorstandsmitglied erreicht.

Langfristige Nachfolgeplanung fiir den Vorstand

Der Aufsichtsrat sorgt gemeinsam mit dem Vorstand und mit Unterstiitzung des Prasidiums fir die langfristige
Nachfolgeplanung fiir den Vorstand. Die langfristige Nachfolgeplanung erfolgt systematisch und anhand der strategischen
Zielsetzung des Unternehmens. Unter Berlcksichtigung der konkreten Qualifikationsanforderungen und des vom
Aufsichtsrat fur die Zusammensetzung des Vorstands beschlossenen Diversitatskonzepts erarbeitet das Prdsidium
Idealprofile. Im Fall einer konkreten Nachfolgeentscheidung erstellt das Prasidium auf Basis dieser Profile eine engere
Auswahl von verfligbaren Kandidaten. Mit diesen Kandidaten werden strukturierte Gesprache gefiihrt. AnschlieBend wird
dem Aufsichtsrat eine Empfehlung zur Beschlussfassung unterbreitet. Bei Bedarf wird der Aufsichtsrat beziehungsweise das
Prasidium bei der Entwicklung der Anforderungsprofile und der Auswahl der Kandidaten von externen Beratern unterstiitzt.

7. Ziele fur die Zusammensetzung, Kompetenzprofil
und Diversitatskonzept flr den Aufsichtsrat

Die Ziele fiir die Zusammensetzung einschlieBlich Kompetenzprofil und Diversitatskonzept fiir den Aufsichtsrat wurden vom
Aufsichtsrat im September 2022 beschlossen:

»Der Aufsichtsrat der Siemens AG soll so besetzt sein, dass eine qualifizierte Kontrolle und Beratung des Vorstands durch
den Aufsichtsrat sichergestellt ist. Hierbei wird ein sich ergdnzendes Zusammenwirken von Mitgliedern mit
unterschiedlichen persénlichen und fachlichen Hintergriinden sowie eine Vielfalt mit Blick auf Internationalitdt, Alter
und Geschlecht als hilfreich angesehen.

Kompetenzprofil

Die zur Wahl in den Aufsichtsrat vorgeschlagenen Kandidatinnen und Kandidaten sollen aufgrund ihrer Kenntnisse,
Fahigkeiten und Erfahrungen in der Lage sein, die Aufgaben eines Aufsichtsratsmitglieds in einem international
tatigen, kapitalmarktorientierten GroBunternehmen wahrzunehmen und das Ansehen des Siemens-Konzerns in der
Offentlichkeit zu wahren. Dabei soll insbesondere auf die Persdnlichkeit, Integritdt, Leistungsbereitschaft und
Professionalitat der zur Wahl vorgeschlagenen Personen geachtet werden.

Ziel ist es, dass im Aufsichtsrat insgesamt samtliche Kenntnisse und Erfahrungen vorhanden sind, die angesichts der
Aktivitdten von Siemens als wesentlich erachtet werden. Hierzu gehdren u. a. Kenntnisse und Erfahrungen in den
Bereichen Technologie (einschlieBlich Informationstechnologie, Digitalisierung und Cybersecurity), Nachhaltigkeit,
Transformation, Einkauf, Produktion, Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Finanzen, Risikomanagement sowie Recht
(einschlieBlich Compliance) und Personal. Zudem sollen im Aufsichtsrat Kenntnisse und Erfahrungen aus den fir
Siemens wichtigen Geschaftsfeldern vorhanden sein, insbesondere im Bereich Industrie, Infrastruktur, Energie,
Mobilitdt und Gesundheit. Die Mitglieder des Aufsichtsrats sollen in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor vertraut sein, in
dem die Gesellschaft tatig ist. Nach dem Aktiengesetz muss mindestens ein Mitglied des Aufsichtsrats Uber
Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung und mindestens ein weiteres Mitglied des Aufsichtsrats Uber
Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprifung verfligen. Der Sachverstand auf dem Gebiet Rechnungslegung soll in
besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Anwendung von Rechnungslegungsgrundsdtzen und interner
Kontroll- und Risikomanagementsysteme bestehen und der Sachverstand auf dem Gebiet Abschlussprifung in
besonderen Kenntnissen und Erfahrungen in der Abschlusspriifung. Zur Rechnungslegung und Abschlussprifung
gehdren auch die Nachhaltigkeitsberichterstattung und deren Priifung. Der Vorsitzende des Priifungsausschusses soll
zumindest auf einem der beiden Gebiete entsprechend sachverstandig und unabhdngig sein. Dem Aufsichtsrat sollen
insbesondere auch Personen angehdren, die aufgrund der Wahrnehmung einer leitenden Tatigkeit oder als Mitglied
eines Aufsichtsrats oder eines vergleichbaren Gremiums Fihrungserfahrung in einem international tatigen
GroBunternehmen haben.

Im Falle einer anstehenden Neubesetzung ist zu priifen, welche der wiinschenswerten Kenntnisse im Aufsichtsrat
verstarkt werden sollen.
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Internationalitat

Mit Blick auf die internationale Ausrichtung des Unternehmens soll darauf geachtet werden, dass dem Aufsichtsrat eine
ausreichende Anzahl an Mitgliedern mit einer langjdhrigen internationalen Erfahrung angehort. Ziel ist es, dass der
derzeit bestehende beachtliche Anteil an Aufsichtsratsmitgliedern mit langjahriger internationaler Erfahrung gewahrt
bleibt.

Diversitat

Bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats soll auf hinreichende Vielfalt (Diversity) geachtet werden. Dies umfasst
neben einer angemessenen Berlicksichtigung von Frauen auch die Vielfalt hinsichtlich der kulturellen Herkunft sowie
die Unterschiedlichkeit von Bildungs- und Berufshintergriinden, Erfahrungen und Denkweisen. Bei der Priifung
potentieller Kandidaten fiir eine Nachwahl oder Neubesetzung vakant werdender Aufsichtsratspositionen soll der
Gesichtspunkt der Vielfalt (Diversity) friihzeitig im Auswahlprozess angemessen beriicksichtigt werden.

Nach dem Aktiengesetz setzt sich der Aufsichtsrat zu mindestens 30 Prozent aus Frauen und zu mindestens 30 Prozent
aus Mannern zusammen. Es soll weiterhin mindestens eine Frau Mitglied des Nominierungsausschusses sein.

Unabhdngigkeit
Dem Aufsichtsrat soll auf Anteilseignerseite eine nach Einschatzung der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat
angemessene Anzahl unabhdngiger Mitglieder angehdren. Mehr als die Halfte der Anteilseignervertreter soll

unabhangig von der Gesellschaft und vom Vorstand sein. Wesentliche und nicht nur vorlbergehende
Interessenkonflikte sollen vermieden werden.

Dem Aufsichtsrat sollen nicht mehr als zwei ehemalige Mitglieder des Vorstands der Siemens AG angehdren.

Die Aufsichtsratsmitglieder sollen flr die Wahrnehmung des Mandats ausreichend Zeit haben, sodass sie das Mandat
mit der gebotenen RegelmaBigkeit und Sorgfalt wahrnehmen kénnen.

Altersgrenze und Zugehorigkeitsdauer

Unter Wahrung der vom Aufsichtsrat in der Geschaftsordnung niedergelegten Altersgrenze sollen zur Wahl als Mitglied
des Aufsichtsrats in der Regel nur Personen vorgeschlagen werden, die nicht dlter als 70 Jahre sind. Der Wahlvorschlag
soll die vom Aufsichtsrat festgelegte Regelgrenze fiir die Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat von drei vollen
Amtszeiten berlicksichtigen. Es wird als hilfreich angesehen, wenn im Aufsichtsrat unterschiedliche Altersgruppen
vertreten sind.«

Umsetzung der Ziele fiir die Zusammensetzung einschlieBlich Kompetenzprofil und
Diversitatskonzept fiir den Aufsichtsrat im abgelaufenen Geschiftsjahr; unabhangige
Mitglieder im Aufsichtsrat

Der Aufsichtsrat sowie der Nominierungsausschuss des Aufsichtsrats berlicksichtigen die Ziele fir die Zusammensetzung
und die im Diversitatskonzept festgelegten Anforderungen im Rahmen des Auswahlprozesses und der Nominierung von
Kandidaten fiir den Aufsichtsrat. Bei der Erarbeitung der Wahlvorschldge fiir die drei von der Hauptversammlung 2025 zu
wahlenden Vertreter der Anteilseigner haben der Aufsichtsrat und der Nominierungsausschuss die Ziele einschlieBlich des
Kompetenzprofils und des Diversitatskonzepts bertcksichtigt.

Nach Auffassung des Aufsichtsrats erfillt er in seiner derzeitigen Zusammensetzung die Ziele zur Zusammensetzung und
fullt das Kompetenzprofil und das Diversitatskonzept aus. Die Aufsichtsratsmitglieder verfligen Uber die als erforderlich
angesehenen fachlichen und persénlichen Qualifikationen. Sie sind in ihrer Gesamtheit mit dem Sektor, in dem die
Gesellschaft tatig ist, vertraut und verfligen Uber die flr Siemens wesentlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und Erfahrungen
in den Bereichen Technologie (einschlieBlich Informationstechnologie, Digitalisierung und Cybersecurity), Transformation,
Einkauf, Produktion, Forschung und Entwicklung, Vertrieb, Finanzen, Risikomanagement sowie Recht (einschlieBlich
Compliance) und Personal. Aufgrund der im Aufsichtsrat vorhandenen Expertise zu den fiir das Unternehmen bedeutsamen
Nachhaltigkeitsfragen ist der Aufsichtsrat dazu in der Lage zu tGberwachen, wie die 6kologische und soziale Nachhaltigkeit
bei der strategischen Ausrichtung und der Unternehmensplanung berticksichtigt wird. Im Aufsichtsrat sind zudem
Kenntnisse und Erfahrungen aus den fiir Siemens wichtigen Geschéftsfeldern vorhanden, insbesondere in den Bereichen
Industrie, Infrastruktur, Energie, Mobilitdit und Gesundheit. Ein beachtlicher Anteil an Aufsichtsratsmitgliedern ist
international tétig beziehungsweise verfiigt tiber langjéhrige internationale Erfahrung. Vielfalt (Diversity) ist im Aufsichtsrat
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angemessen berlcksichtigt. Derzeit gehdren dem Aufsichtsrat neun weibliche Mitglieder an, davon fiinf aufseiten der
Anteilseigner und vier aufseiten der Arbeitnehmer. Dies entspricht einem Anteil weiblicher Mitglieder im Aufsichtsrat von
45%. Dr. Nathalie von Siemens ist Mitglied des Nominierungsausschusses.

Dem Aufsichtsrat gehéren nach Einschatzung der Anteilseignervertreter gegenwartig aufseiten der Anteilseignervertreter
zehn unabhdngige Mitglieder und damit eine angemessene Anzahl an Mitgliedern an, die unabhangig im Sinne des Kodex
sind, namentlich Dr. Werner Brandt, Dr. Regina E. Dugan, Keryn Lee James, Martina Merz, Benoit Potier, Kasper Rorsted,
Dr. Nathalie von Siemens, Jim Hagemann Snabe, Grazia Vittadini und Matthias Zachert. Die Regelung zur Altersgrenze sowie
die Regelgrenze fir die Zugehorigkeitsdauer zum Aufsichtsrat von drei vollen Amtszeiten werden berlicksichtigt.

Der Stand der Umsetzung des Kompetenzprofils wird im Folgenden in Form einer Qualifikationsmatrix offengelegt.

Qualifikationsmatrix

Anteilseignervertreter

Dr. phil.
Dr. rer. pol. Nathalie Jim
Werner Dr.Regina  Keryn Lee Martina Benoit Kasper von Hagemann Grazia Matthias
Brandt E. Dugan James Merz Potier Rersted Siemens Snabe Vittadini Zachert
Zugehorigkeitsdauer Mitglied seit 31.01.2018 09.02.2023 09.02.2023 09.02.2023 31.01.2018 03.02.2021 27.01.2015 01.10.2013  03.02.2021 31.01.2018
Personliche Eignung  Unabhangigkeit’ (] [ ] [ ] [ ] [} [ ] [ ] ® [} [ ]
Kein Overboarding? ([ ] [ ] [ ] L] ([ ] [ ] [ ] ([ ] [ ] [ ]
Diversitat Geburtsdatum 03.01.1954 19.03.1963  12.12.1968 01.03.1963 03.09.1957 24.02.1962 14.07.1971  27.10.1965 23.09.1969 08.11.1967
Geschlecht mannlich weiblich weiblich weiblich mannlich mannlich weiblich mannlich weiblich mannlich
us- Italienisch/
Staatsangehdrigkeit Deutsch ~ amerikanisch ~ Australisch Deutsch Franzosisch Danisch Deutsch Dénisch Deutsch Deutsch
Internationale Europa [ [ ] ° [ ] [ ] [ ] ([ ] [ ]
Erfahrung
Nord-/Siid-/
Lateinamerika [ ] [ ] [ ] (] [ ] [ ] [ ] ®
China [ ] [ ] [ ] (]
Asien/Pazifik [ ] [ ] (] [ ] ®
Fachliche Eignung Fiihrungserfahrung ([ ] [ ] [ ] [ ([ ] [ ] [ ] [ ([ ] [ ]
Technologie [ ] o o [ ] [ ] [} (] [ ]
Nachhaltigkeit L] [ ] [ ] [ [ ] [ ] [ ] [ ([ ] [ ]
Transformation [ J [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] [ ] (] [
Einkauf/Produktion/
Vertrieb/ F&E L] ([ ] [ ] ([ ] [ [ ]
Finanzen [ ] (] [ ] [ ] [ ] ® [ ] [ ] (]
Finanzexperte? [ ] [
Risikomanagement ([ ] ([ ] [ ] [ ]
Recht/Compliance [ ) [ ] [ ]
Personal ° ° [ ° ° ° [ ° °
Geschéftsfeld-/
Sektorvertrautheit (] [ ] [ ] [ ] (] [ ] [ ] (] [ ]
1 1.S.d. Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK).
2 1.5.d. §100 Abs. 5 AktG und Empfehlung D.3 DCGK.
® Kriterium erfillt, basierend auf einer Selbsteinschatzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest »Gute Kenntnisse« und damit die Fahigkeit, auf Basis bereits

vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der Tétigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjahrigen Tatigkeit im Prifungsausschuss) erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen oder der von samtlichen Aufsichtsratsmitgliedern regelmaBig wahrgenommenen FortbildungsmaBnahmen die einschldgigen Sachverhalte gut nachvoll-
ziehen und informierte Entscheidungen treffen zu kénnen.
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Arbeitnehmervertreter

Dr. phil. Dr.-Ing.
Tobias Andrea Bettina Oliver Jiirgen Christian Hagen Dorothea Birgit Mimon
Baumler Fehrmann Haller Hartmann Kerner Pfeiffer Reimer Simon Steinborn Uhamou
Zugehorigkeitsdauer  Mitglied seit 16.10.2020  31.01.2018  01.04.2007 14.09.2023 25.01.2012 09.02.2023 30.01.2019  01.10.2017 24.01.2008 12.12.2023
Diversitat Geburtsdatum 10.10.1979  21.06.1970  14.03.1959 25.04.1968 22.01.1969 02.06.1969 26.04.1967 03.08.1969 26.03.1960 03.05.1977
Geschlecht mannlich weiblich weiblich mannlich mannlich mannlich mannlich weiblich weiblich mannlich
Staatsangehdrigkeit Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch Deutsch
Internationale
Erfahrung ([ ] L] [ ] L]
Fachliche Eignung Flihrungserfahrung ) [ [ [ ] [ L] ([ ] L]
Technologie ([ ] [ [ ]
Nachhaltigkeit ° [ ] [ ] [ ([ ] [ ] [ ] [ ([ ] [
Transformation [ ] ° [ ] L] (] [ ] [ ] ([ ] [ ]
Einkauf/Produktion/
Vertrieb/F&E [} [} [ J [ ] [ ] [}
Finanzen [ ] ([ ] [ ] [
Finanzexperte?
Risikomanagement ) ° [ ] [
Recht/Compliance [ ) ) ) [ ° [ ] [ ] L] [ ] [
Personal ° [ [ [ ° ® ® ® ° [
Geschéftsfeld-/
Sektorvertrautheit ([ ] [ ] [ ] L] ([ ] [ ] ° ° [ ]

1.S.d. Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK).

1.S.d. §100 Abs. 5 AktG und Empfehlung D.3 DCGK.

Kriterium erfiillt, basierend auf einer Selbsteinschatzung durch den Aufsichtsrat. Ein Punkt bedeutet zumindest »Gute Kenntnisse« und damit die Fahigkeit, auf Basis bereits
vorhandener Qualifikation, der im Rahmen der Tatigkeit als Aufsichtsratsmitglied (zum Beispiel einer langjahrigen Tatigkeit im Prifungsausschuss) erworbenen Kenntnisse
und Erfahrungen oder der von samtlichen Aufsichtsratsmitgliedern regelmaBig wahrgenommenen FortbildungsmaBnahmen die einschldgigen Sachverhalte gut nachvoll-
ziehen und informierte Entscheidungen treffen zu kénnen.
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8. Aktiengeschafte von Organmitgliedern

Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sind nach Artikel 19 Verordnung (EU) Nr. 596/2014 des Europdischen
Parlaments und des Rates vom 16. April 2014 iber Marktmissbrauch (Marktmissbrauchsverordnung) gesetzlich verpflichtet,
Eigengeschafte mit Anteilen oder Schuldtiteln der Siemens AG oder damit verbundenen Derivaten oder anderen damit
verbundenen Finanzinstrumenten offenzulegen, soweit der Gesamtbetrag der von dem Mitglied oder ihm nahestehenden
Personen innerhalb eines Kalenderjahrs getatigten Geschafte die Summe von 20.000 € erreicht oder Ubersteigt. Die der
Siemens AG im abgelaufenen Geschaftsjahr gemeldeten Geschafte wurden ordnungsgeman veroffentlicht und sind auf der
Internetseite des Unternehmens unter www.sIEMENS.DE/DIRECTORs-DEALINGS Verfligbar.

9. Hauptversammlung und Aktionarskommunikation

In der Hauptversammlung (iben die Aktiondre ihre Rechte aus. Die jdhrliche ordentliche Hauptversammlung findet
Ublicherweise in den ersten flinf Monaten des Geschaftsjahrs statt. Die Hauptversammlung beschlieBt unter anderem Uiber
die Gewinnverwendung, die Entlastung der Mitglieder des Vorstands und des Aufsichtsrats sowie die Wahl des
Abschlusspriifers. Satzungsdnderungen und kapitalverandernde MaBnahmen werden von der Hauptversammlung
beschlossen und vom Vorstand umgesetzt. Durch den Einsatz elektronischer Kommunikationsmittel, insbesondere des
Internets, erleichtert der Vorstand den Aktiondren die Teilnahme an der Hauptversammlung und ermdglicht es ihnen, sich
bei der weisungsgebundenen Ausiibung ihres Stimmrechts durch Stimmrechtsvertreter vertreten zu lassen; die
Stimmrechtsvertreter sind auch wahrend der Hauptversammlung erreichbar. Aktiondre dirfen ihre Stimmen auch
schriftlich oder im Wege elektronischer Kommunikation (Briefwahl) abgeben. Der Vorstand kann vorsehen, dass Aktionére
an der Hauptversammlung auch ohne Anwesenheit vor Ort und ohne einen Bevollmachtigten teilnehmen und samtliche
oder einzelne ihrer Rechte ganz oder teilweise im Wege elektronischer Kommunikation austiben kénnen. Die Gesellschaft
ermdglicht den Aktiondren die Verfolgung der gesamten Hauptversammlung tber das Internet. Aktiondre kénnen Antrage
zu Beschlussvorschlagen von Vorstand und Aufsichtsrat stellen und Beschliisse der Hauptversammlung anfechten.
Aktiondre mit einem Anteilsbetrag am Grundkapital in Hohe von mindestens 100.000 € kénnen dartiber hinaus verlangen,
dass ein Sonderpriifer zur Uberpriifung bestimmter Vorgiange gerichtlich bestellt wird. Die vom Gesetz fiir die
Hauptversammlung verlangten Berichte, Unterlagen und Informationen, einschlieBlich des Jahresfinanzberichts, sind im
Internet verfligbar, ebenso die Tagesordnung der Hauptversammlung und gegebenenfalls zuganglich zu machende
Gegenantrage oder Wahlvorschldage von Aktiondren. Bei Wahlen der Anteilseignervertreter im Aufsichtsrat wird flr jeden
Kandidaten ein ausfihrlicher Lebenslauf veroffentlicht.

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 9. Februar 2023 wurde die Satzung gedndert und der Vorstand ermdchtigt
vorzusehen, dass die Hauptversammlung ohne physische Prasenz der Aktiondre oder ihrer Bevollmdchtigten am Ort der
Hauptversammlung abgehalten wird (virtuelle Hauptversammlung). Diese Ermachtigung gilt fir die Abhaltung virtueller
Hauptversammlungen in einem Zeitraum von zwei Jahren nach Eintragung dieser Satzungsanderung in die Handelsregister
der Gesellschaft, die im Mai 2023 erfolgte.

Im Rahmen unserer Investor-Relations-Arbeit informieren wir umfassend tber die Entwicklung im Unternehmen. Siemens
nutzt fir die Berichterstattung intensiv das Internet; unter www.siemens.com/INveEsToReN Wird zusatzlich zu den Quartals-
mitteilungen, Halb- und Jahresfinanzberichten, Ergebnismeldungen, Ad-hoc-Mitteilungen, Analystenprasentationen,
Aktionarsbriefen und Pressemitteilungen unter anderem der Finanzkalender fiir das laufende Jahr publiziert, der die fir die
Finanzkommunikation wesentlichen Veroéffentlichungstermine und den Termin der Hauptversammlung enthalt. Der
Vorsitzende des Aufsichtsrats fiihrt regelmaBig mit Investoren Gesprache tber aufsichtsratsspezifische Themen.

Die Satzung der Siemens AG, die Geschaftsordnungen fiir den Aufsichtsrat und seine wichtigsten Ausschiisse, die
Geschdftsordnung fiir den Vorstand, unsere Entsprechenserklarungen sowie weitere Unterlagen zur Corporate Governance
stehen auf der Internetseite des Unternehmens unter www.sIEMENS.DE/CORPORATE-GOVERNANCE ZUr Verfligung.


http://www.siemens.de/directors-dealings
http://www.siemens.com/investoren
http://www.siemens.de/corporate-governance
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10. Mitglieder des Vorstands und Mandate der Vorstandsmitglieder

Im Geschaftsjahr 2024 gehdrten dem Vorstand folgende Mitglieder an:

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden Aufsichtsraten sowie in vergleichbaren
in- oder ausldndischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

Externe Mandate

Konzernmandate

Name Geburtsdatum  Erste Bestellung Bestellt bis (Stand: 30.09.2024) (Stand: 30.09.2024)
Dr.rer.nat. 22.11.1964 01.04.20M 31.03.2030 Deutsche Mandate: Deutsche Mandate:
Roland Busch — Miinchener Riickversicherungs- — Siemens Healthineers AG, Miinchen'
o Gesellschaft Aktiengesellschaft — Siemens Mobility GmbH, Miinchen
\’\/Aoltrgiltlsgnl:il? des Vorstands in Méinchen, Miinchen’ (Vorsitz)
der Siemens AG
Cedrik Neike 07.03.1973 01.04.2017 31.05.2030 Deutsche Mandate: Auslandsmandate:
Mitglied des Vorstands —> Evonik Industries AG, Essen’ — Siemens Aktiengesellschaft Osterreich,
der Siemens AG und Osterreich (Vorsitz)
CEO Digital Industries —> Siemens France Holding SAS,
Frankreich
Matthias Rebellius 02.01.1965 01.10.2020 30.09.20252 Deutsche Mandate: Auslandsmandate:
Mitglied des Vorstands —> Siemens Energy AG, Miinchen’ —> Arabia Electric Ltd. (Equipment),
der Siemens AG und — Siemens Energy Management GmbH, Saudi-Arabien (stellv. Vorsitz)
CEO Smart Infrastructure Miinchen —> Siemens Ltd., Indien’
— Siemens Ltd., Saudi-Arabien
(stellv. Vorsitz)
— Siemens Schweiz AG,
Schweiz (Vorsitz)
— Siemens W.L.L., Katar
Prof.Dr.rer.pol. 07.03.1961 18.09.2013 14.12.2026 Deutsche Mandate: Deutsche Mandate:
Ralf P. Thomas — Allianz Versicherungs-AG, Miinchen —> Siemens Healthineers AG,
’ Miinchen (Vorsitz)
Mitglied des Vorstands Ausland ( dat .)
und Finanzvorstand uslandsmandate:
der Siemens AG —> Siemens Proprietary Ltd.,
Sudafrika (Vorsitz)
Judith Wiese 30.01.1971 01.10.2020 30.09.2028 Deutsche Mandate:

Chief People and
Sustainability Officer,
Mitglied des Vorstands
der Siemens AG und
Arbeitsdirektorin

— European School of Management
and Technology GmbH, Berlin

1 Borsennotiert.

2 Durch Beschluss des Aufsichtsrats vom 13. November 2024 wurde das Mandat von Matthias Rebellius als Mitglied des Vorstands
mit Wirkung vom 1. Oktober 2025 bis zum Ablauf des 30. September 2026 verlangert.

Veronika Bienert (geboren am 19. Méarz 1973) und Dr. Peter Korte (geboren am 27. Dezember 1975) wurden jeweils mit
Wirkung ab dem 1. Oktober 2024 bis zum 30. September 2027 zu Mitgliedern des Vorstands bestellt. Veronika Bienert ist
Mitglied des Vorstands der Siemens AG und CEO Siemens Financial Services. Sie nimmt folgende Mandate in gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsrdaten sowie in vergleichbaren in- oder ausléandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen
wahr: Sie ist Vorsitzende des Aufsichtsrats der Siemens Aktiengesellschaft Osterreich, Osterreich (Konzernmandat),
Vorsitzende des Aufsichtsrats der Siemens Bank GmbH, Miinchen (Konzernmandat), und Mitglied des Aufsichtsrats der
borsennotierten Siemens Healthineers AG, Miinchen (Konzernmandat). Dr. Peter Korte ist Mitglied des Vorstands der
Siemens AG und Chief Technology Officer sowie Chief Strategy Officer. Er nimmt folgende Mandate in gesetzlich zu
bildenden Aufsichtsrdaten sowie in vergleichbaren in- oder ausléandischen Kontrollgremien von Wirtschaftsunternehmen

wahr: Er ist Mitglied des Aufsichtsrats der borsennotierten Siemens Healthineers AG, Miinchen (Konzernmandat).
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11. Mitglieder des Aufsichtsrats und Mandate der Aufsichtsratsmitglieder

Im Geschéftsjahr 2024 gehoérten dem Aufsichtsrat folgende Mitglieder an:

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten sowie in vergleichbaren
in- oder ausldndischen Kontrollgremien

Bestellt von Wirtschaftsunternehmen
Name Ausgelibter Beruf Geburtsdatum  Mitglied seit bis? (Stand: 30.09.2024)
Jim Hagemann Snabe Vorsitzender des Aufsichtsrats 27.10.1965 01.10.2013 2025 Auslandsmandate:
Vorsitzender der Siemens AG —> C3.ai, Inc., USA?
—> Urban Partners A/S, Ddnemark
(stellv. Vorsitz)
Birgit Steinborn? Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 26.03.1960 24.01.2008 2028
Stellv. Vorsitzende der Siemens AG
Dr.rer. pO|. Vorsitzender des Aufsichtsrats 03.01.1954 31.01.2018 2027 Deutsche Mandate:
Werner Brandt der RWE AG — RWE AG, Essen (Vorsitz)?
Weiterer stellv. Vorsitzender
Tobias Baumler? Stellvertretender Vorsitzender 10.10.1979 16.10.2020 2028
des Gesamtbetriebsrats der Siemens AG
und (bis 24. Oktober 2024)
stellvertretender Vorsitzender des
Konzernbetriebsrats der Siemens AG
Dr. Regina E. Dugan Vorstandsvorsitzende der 19.03.1963 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
Wellcome Leap Inc. — Hewlett Packard Enterprise Company,
USA3
Dr. phil. Gewerkschaftssekretarin, 21.06.1970 31.01.2018 2028 Deutsche Mandate:
Andrea Fehrmann? IG Metall Bezirksleitung Bayern —> Airbus Defence and Space GmbH,
Taufkirchen
—> Siemens Energy AG, Miinchen?
—> Siemens Energy Management GmbH,
Miinchen
—> Siemens Healthineers AG, Miinchen?
Bettina Haller? Vorsitzende des Konzernbetriebsrats 14.03.1959 01.04.2007 2028 Deutsche Mandate:
der Siemens AG —> Siemens Mobility GmbH, Miinchen
(stellv. Vorsitz)
Oliver Hartmann? Leiter Regionalreferat Erlangen/Niirnberg, 25.04.1968 14.09.2023 2028
Vorsitzender des Siemens-
Konzernsprecherausschusses und des
Gesamtsprecherausschusses der Siemens AG
Keryn Lee James Vorsitzende des Verwaltungsrats 12.12.1968 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
der OPUS Talent Solutions Ltd. —> Lane Clark & Peacock LLP,
Vereinigtes Konigreich (Vorsitz)
—> OPUS Talent Solutions Ltd.,
Vereinigtes Konigreich (Vorsitz)
Harald Kern? Vorsitzender des 16.03.1960 24.01.2008 2028
(bis 7. Dezember 2023) Siemens-Europabetriebsrats
J[jrgen Kerner? Zweiter Vorsitzender 22.01.1969 25.01.2012 2028 Deutsche Mandate:
der IG Metall —> Airbus GmbH, Hamburg
—> MAN Truck &Bus SE, Miinchen
(stellv. Vorsitz)
—> Siemens Energy AG, Miinchen?
—> Siemens Energy Management GmbH,
Miinchen
—> thyssenkrupp AG, Essen
(stellv. Vorsitz)3
— Traton SE, Miinchen?
Martina Merz Aufsichtsratsmitglied 01.03.1963 09.02.2023 2027 Auslandsmandate:
—> AB Volvo, Schweden?
—> Rio Tinto Group (Rio Tinto Limited,
Australien, und Rio Tinto plc,
Vereinigtes Konigreich)?3
Dr.-Ing. Christian Innovationsmanager 02.06.1969 09.02.2023 2028 Deutsche Mandate:
Pfeiffer? bei der Siemens Mobility GmbH, —> Siemens Mobility GmbH, Miinchen
Mitglied im Konzernbetriebsrat
der Siemens AG und im Gesamtbetriebsrat
der Siemens Mobility GmbH
Benoit Potier Vorsitzender des Verwaltungsrats 03.09.1957 31.01.2018 2027 Auslandsmandate:

der L'Air Liquide S.A.

—> L'Air Liquide S.A., Frankreich (Vorsitz)?

Arbeitnehmervertreter.
Bdrsennotiert.
Konzernmandat.

IS IWIN =

Die Amtsperiode endet grundsatzlich mit Ablauf der (jeweiligen) ordentlichen Hauptversammlung.



Erklarung zur Unternehmensfiihrung 2024

Mitgliedschaft in gesetzlich zu bildenden
Aufsichtsraten sowie in vergleichbaren
in- oder auslandischen Kontrollgremien

Bestellt von Wirtschaftsunternehmen
Name Ausgelbter Beruf Geburtsdatum  Mitglied seit bis® (Stand: 30.09.2024)
Hagen Reimer? Gewerkschaftssekretar 26.04.1967 30.01.2019 2028
beim Vorstand der IG Metall
Kasper Rorsted Aufsichtsratsmitglied 24.02.1962 03.02.2021 2025 Auslandsmandate:
— A.P. Mgller-Marsk A/S, Danemark?
—> Lenovo Group Limited, Hong Kong?
Dr. phil. Nathalie Aufsichtsratsmitglied 14.07.1971 27.01.2015 2027 Deutsche Mandate:
von Siemens —> Messer SE & Co. KGaA, Bad Soden
am Taunus
= Si__emens Healthineers AG, Miinchen?
— TUV Sid AG, Miinchen
Auslandsmandate:
— EssilorLuxottica SA, Frankreich?
Dorothea Simon?2 Vorsitzende des Gesamtbetriebsrats 03.08.1969 01.10.2017 2028 Deutsche Mandate:
der Siemens Healthineers AG —> Siemens Healthineers AG,
Minchen (stellv. Vorsitz) ?
Mimon Uhamou? Vorsitzender des 03.05.1977 12.12.2023 2028 Deutsche Mandate:
(seit 12. Dezember 2023) Siemens-Europabetriebsrats —> Siemens-Betriebskrankenkasse,
Heidenheim
Grazia Vittadini Chief Technology Officer 23.09.1969 03.02.2021 2025 Deutsche Mandate:
und Mitglied des Vorstands —> The Exploration Company GmbH,
der Deutsche Lufthansa AG? Gilching
—> Lufthansa Technik AG, Hamburg
(Vorsitz)*
Matthias Zachert Vorstandsvorsitzender 08.11.1967 31.01.2018 2027

der LANXESS AG?

Arbeitnehmervertreter.
Borsennotiert.
Konzernmandat.

IDIWIN =

Die Amtsperiode endet grundsatzlich mit Ablauf der (jeweiligen) ordentlichen Hauptversammlung.
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Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen

Dieses Dokument enthdlt Aussagen, die sich auf unseren kiinftigen Geschaftsverlauf und kiinftige finanzielle Leistungen sowie auf kiinftige
Siemens betreffende Vorgdnge oder Entwicklungen beziehen und zukunftsgerichtete Aussagen darstellen kédnnen. Diese Aussagen sind
erkennbar an Formulierungen wie ,erwarten”, ,wollen”, ,antizipieren”, ,beabsichtigen”, ,planen”, ,glauben”, ,anstreben”, ,einschatzen”,
werden” und ,vorhersagen” oder an dhnlichen Begriffen. Wir werden gegebenenfalls auch in anderen Berichten, in Prospekten, in
Prasentationen, in Unterlagen, die an Aktiondre verschickt werden, und in Pressemitteilungen zukunftsgerichtete Aussagen tatigen. Des
Weiteren kdnnen von Zeit zu Zeit unsere Vertreter zukunftsgerichtete Aussagen miindlich machen. Solche Aussagen beruhen auf den
gegenwadrtigen Erwartungen und bestimmten Annahmen des Siemens-Managements, von denen zahlreiche auBerhalb des
Einflussbereichs von Siemens liegen. Sie unterliegen daher einer Vielzahl von Risiken, Ungewissheiten und Faktoren, die in
Veroffentlichungen — insbesondere im Kapitel Bericht tiber die voraussichtliche Entwicklung mit ihren wesentlichen Chancen und Risiken
im Zusammengefassten Lagebericht des Siemens-Berichts (siemens.com/siemensbericht) — beschrieben werden, sich aber nicht auf solche
beschranken. Sollten sich eines oder mehrere dieser Risiken oder Ungewissheiten realisieren, sollten behdrdliche Entscheidungen,
Einschdtzungen oder Auflagen anders als erwartet ausfallen, sollten Ereignisse von hdherer Gewalt, wie Pandemien, Unruhen oder
kriegerische Auseinandersetzungen, eintreten oder sollte es sich erweisen, dass die zugrunde liegenden Erwartungen, einschlieBlich
kiinftiger Ereignisse, nicht oder spater eintreten beziehungsweise Annahmen nicht korrekt waren, kdnnen die tatsdchlichen Ergebnisse,
Leistungen und Erfolge von Siemens (sowohl negativ als auch positiv) wesentlich von denjenigen Ergebnissen abweichen, die ausdricklich
oder implizit in der zukunftsgerichteten Aussage genannt worden sind. Siemens (ibernimmt keine Verpflichtung und beabsichtigt auch
nicht, diese zukunftsgerichteten Aussagen zu aktualisieren oder bei einer anderen als der erwarteten Entwicklung zu korrigieren.

Dieses Dokument enthdlt — in einschldgigen Rechnungslegungsrahmen nicht genau bestimmte — ergdnzende Finanzkennzahlen, die
sogenannte alternative Leistungskennzahlen sind oder sein kdnnen. Fir die Beurteilung der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage von
Siemens sollten diese ergdnzenden Finanzkennzahlen nicht isoliert oder als Alternative zu den im Konzernabschluss dargestellten und im
Einklang mit einschldgigen Rechnungslegungsrahmen ermittelten Finanzkennzahlen herangezogen werden. Andere Unternehmen, die
alternative Leistungskennzahlen mit einer dhnlichen Bezeichnung darstellen oder berichten, kdnnen diese anders berechnen.

Aufgrund von Rundungen ist es moglich, dass sich einzelne Zahlen in diesem und anderen Dokumenten nicht genau zur angegebenen
Summe addieren und dass dargestellte Prozentangaben nicht genau die absoluten Werte widerspiegeln, auf die sie sich beziehen.

Dieses Dokument liegt ebenfalls in englischer Ubersetzung vor; bei Abweichungen geht die deutsche maBgebliche Fassung des Dokuments
der englischen Ubersetzung vor.

Aus technischen Griinden kann es zu Abweichungen zwischen den in diesem Dokument enthaltenen und den aufgrund gesetzlicher
Vorgaben veroffentlichten Rechnungslegungsunterlagen kommen.



Anschrift Siemens AG
Werner-von-Siemens-Str. 1
D-80333 Miinchen
Internet  www.siemens.com
Telefon 449 (0)89 7805-33443 (Media Relations)
+49 (0)89 7805-32474 (Investor Relations)
Telefax  +49 (0)89 7805-32475 (Investor Relations)
E-Mail press@siemens.com
investorrelations@siemens.com

© 2024 by Siemens AG, Berlin und Miinchen



	Zusammengefasster Lagebericht
	Konzernabschluss
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Siemens-Konzern)
	Vermerke des unabhängigen Abschlussprüfers (Siemens-Konzern)
	Jahresabschluss
	Versicherung der gesetzlichen Vertreter (Siemens AG)
	Vermerk des unabhängigen Abschlussprüfers (Siemens AG)
	Fünfjahresübersicht
	Vergütungsbericht
	Bericht des Aufsichtsrats
	Erklärung zur Unternehmensführung
	Hinweise und zukunftsgerichtete Aussagen

